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LEX SJLICA: 


Gens Francarum inclyta , auctore Deo condita , fortis in armit , Jlnna 
pacit foedere, profunda in Consilia, corpore nobilit et iucolumis, cau- 
dore et forma egregia, audax relax et aspera, nnper ad catholicam 
fidem coneerta, immunis ab bereu’. 
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Si eint so tama kuani. selb so thie Romani. 
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Vorrede. 


lieber den Werth der Urkunden im Allgemeinen und über die Bearbeitung der Kaiser- 
urkunden insbesondere, habe ich mich in der Vorrede zu meinen vor zwei Jahren erschie- 
nenen Kaiserregcstcn der Jahre 9J1 bis 1313 bereits umständlicher ausgesprochen. Da 
die negesten der Karolinger*) und der neuburgundisrhen Könige, welche ich hiermit den 
Freunden der vaterländischen Geschichte übergebe, mit jenen Kaiserregesten nur ein Werk 
bilden, welches noch Uber das ganze Mittelalter erstreckt werden soll, so darf ich das dort 
Gesagte hier als bekannt voraussetzen. 

Die äussere Einrichtung des Werkes ist ganz dieselbe geblieben. Eine erste Columnc 
giebl jeder extrahirten Urkunde eine besondere Nummer. Hierauf folgen die verschiedenen 
Ilcgierungsjahrc, welche oben durch ihre Anfangsbuchstaben bezeichnet sind, und deren 
Zahl von Jahrcscpochc zu Jahresepoche fortgesetzt wird. Die vorletzte Columnc enthält 
die Angabe des Jahres, der Indiction, des Monats und des Tags, und zwar nach dem jetzi- 
gen Kalender, während nach dem älteren der Jahresbeginn bekanntlich auf Weihnachten 
fiel , und die Indiction gewöhnlich schon im September gewechselt wurde. Zuletzt kommt 
die Angabe des Aufenthaltsortes des Regenten, gerade so, wie er in den Quellen bezeich- 
net ist. Die Auszüge der Urkunden beruhen auf deren eigner Durchlcsung, und sind so 
genau, dass Verwechselungen nicht leicht möglich scyn werden. Die Tilelabkürzungen 
der angeführten Werke sind dieselben, welche schon aus den früheren Kaiserregcstcn be- 
kannt sind. Einige jetzt erst benutzte Bücher sind eigends angegeben. Wenn am Schlüsse 


•> Durch mein Versehen wurde auf den traten Bogen Carl, Carnlingrr, Carlonunn gedruckt, ich nachher, 
der Gleichförmigkeit wegen, fort seinen lies*. Aber cs int nicht* gewi**cr, al» da** Barl der Gro**c sich 
liarolu* geschrieben , und dadurch da* Gc*ctf für die Schreibung dieser Kamen gegeben hat, welche* auch 
noch irut befolgt werden sollte. 


eines Exlractes seine chronologischen Daten angefügt sind, so bedeutet dies jedesmal, dass 
die Chronologie zweifelhaft scy. Die im Texte der Urkunden vorkommenden Ortsnamen 
sind überall, wo cs ohne besondere Mühe geschehen konnte, in die heutigen umgewan- 
delt. Endlich ist das Werk mit gutem Vorbedacht in deutscher Sprache abgefasst, welche 
für alles ausreicht, das fremd gewordene naher bringt, somit den Uebcrgang zum Lesen 
der Urkunden vermittelt, und dem Werke im deutschen Vaterlande einen ausgedehnteren 
Gebrauch verschafft. 

Die innere Einrichtung ist darin von den früher herausgegebenen Kaiscrrcgcslcn ver- 
schieden, dass hier die auf den Regenten bezüglichen Zeit- nnd Ortsangaben der Annalen 
ebenfalls cingcreiht sind. Ich bin dabei immer detn jeweiligen Hauptschrifisicllcr gefolgt, 
welcher nach der beigefügten Quellcntafel leicht aufgefunden werden kann , und habe nur 
dann ein Citat ausdrücklich beigefugt, wenn ich Einzelnes anderswoher entnahm. Diese 
Vereinigung der Urkunden mit den Annalen ist an gegenseitigen Ergänzungen und näheren 
Bestimmungen der Thatsachcu so fruchtbar geworden , als irgend zu erwarten war. 

Möglichste Vollständigkeit und chronologische Richtigkeit wünschte ich auch diesmal 
zu erreichen, aber beide Anforderungen licssen sich nicht immer vereinigen. Die Urkun- 
den Karls des Grossen habe ich zwar auf die doppelte Zahl der von Bourjuet gekannten 
gebracht, die von Ludwig dem Frommen um die Hälfte vermehrt, und überhaupt glaube 
ich mehr karolingische Urkunden gesammelt zu haben, als man geneigt scyn konnte sich 
als noch vorhanden zu denken. Indessen habe ich gar manche Urkunde (in Allem wohl 
ein hundert) zur Hand gehabt, welche ich Air diesmal noch an keine bestimmte Stelle 
cinzurcihcn wusste, und mit den Aufcnthaltsangaben der Annalisten ist cs nicht selten eben 
so gegangen. Trotz dieser Ausscheidungen sehe ich noch gar vieles des wirklich aufge- 
noinrncnen als biosen Vorschlag an, wie ich denn in der Tltat das Einzelne nicht immer 
bis aufs Acusscrstc untersucht habe. Wer die Grösse der Aufgabe, die Unvollständigkcit 
des Stoffes, die Unrichtigkeit der Lrkundcnabdrückc (auch bei den Benedictincrn) kennt, 
der weiss, dass hier mit dem ersten Versuche zwar mancher Gewinn, aber nichts Vollen- 
detes erstrebt werden konnte. Auch ist cs gewiss minder fruchtbar für die Geschichte, 
und führt* minder sicher zur Wahrheit, wenn man Vcrinuthungcn über die Fehler der 
Abdrücke ansleih, als wenn man seine Thäligkeil einer erneuten Untersuchung der Origi- 
nalicn zu wendet, wodurch allein die Acten vervollständigt, die Vorfragen beseitigt, und 
richtige Sclilussurthcilc vorbereitet werden können. Dass nur überhaupt einmal der karo- 
lingische Urkundenschalz aus seiner Zerstreutheit sich vereinige und als ein zusammenge- 
höriges Ganzes, wie er cs ist, so auch sich darstellc: dieses war mein Hauptziel. Berich- 
tigungen und Zusätze lassen sich nun leichter sammeln. Ich beabsichtige solche in eignen 
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Ergänzungsheften naclizuiragcn und damit die Hegesten der Meroxingisclien und Langobar- 
dischen Könige sainmt einer Ucbersichtstafel sämmtlicher Erzkanzler zu verbinden. 

Meine Resultate für die chronologische Bestimmung der llegicrungsepochen findet man 
in dem Inhaltsverzeichnisse zur bequemeren Lebersicht vereinigt. Manche sind freilich 
nur nach Wahrscheinlichkeit angenommen, und ein Theil derselben wird wohl nie- 
mals ganz genau festgestcllt werden können; überzeugt bin ich aber, dass jede einzelne 
Regierung auch nur eine einzige bestimmte Anfangsepoche hat. In dieser Beziehung erkläre 
ich mich gegen die Ansicht aller meiner (mir bekannten) Vorgänger, und namentlich gegen 
die französischen Bencdicliner. Es hätte doch einlcucbien sollen, dass, wenn derselbe 
Regent zu derselben Zeit seine Regierungsjahre (ohne dies äusscrlich merken zu lassen) 
nach zwei, drei oder gar vier verschiedenen Epochen gerechnet hätte, hierdurch alle 
Jalircsrcchnung nach Regierungsjahren aufgehoben worden wäre. Höchstens kann es zuge- 
geben werden, dass manchmal der Wechsel des Rcgierungsjahrcs auf Neujahr vorgenommen 
und deswegen ein halbes Jahr zu viel oder zu wenig gerechnet wurde. Andere unver- 
kennbare Abweichungen von einer früher befolgten richtigeren Epoche, z. B. bei Kaiser 
Lothar I seit 833. bei Ludwig dem Deutschen seit 873, wird man sich am wahrschein- 
lichsten als fortgesetzte Irriliümor in den betreffenden Canzleicn erklären dürfen, wie solche 
damals wohl Vorkommen konnten. Hat sich doch die Rcichscanzlci auch noch in spätem 
Zeilen und sogar in den leichter zu berechnenden Jahren nach Christi Geburt, ähnliche Fehler 
zu Schulden kommen lassen , und dadurch unter andern das Todesjahr Kaiser Otto des 
Grossen eine Zcitlang zweifelhaft gemacht. — Uebrigens werden auch hier genauere Ab- 
schriften der bekannten und Auffindung neuer Originalien, so wie sorgfältigere Beachtung 
der Nckrologien, noch bestimmtere Aufschlüsse gewähren. Einstweilen ist cs selbst aus den 
jetzigen Lrkundcnabdriicken erkennbar, dass die Genauigkeit in der Chronologie mit der 
persönlichen Tüchtigkeit der Regenten meist gleichen Schritt hält. Und natürlich. Es 
kam auf die Canzler und sonstigen Pallastgcnosscn an, deren umfassendes Amt Hincmar 
beschreibt, und deren Kenntnisse Kopp nach der Richtigkeit ihrer tironianischen Noten 
zu prüfen vermochte. Waren dies wohlunterrichtete und gewissenhafte Männer, wie der 
tüchtige Regent sie sucht, so wurden auch die Urkunden gehörig ausgefertigt, und der 
umgekehrte Fall trat ein, wenn es Günstlinge und Parteihäupter waren, wie sie von un- 
tüchtigen Regenten nach Launen gewählt werden oder ihnen sich aufdrängen, Leute, 
denen ganz anderes am Herzen liegt als die Ordnung des Regiments. 

Sehr geflissentlich habe ich die Regesten sämmtlicher Karolinger und der ncuburgun- 
dischcn Könige vereinigt, denn ich bin der Meinung, dass die Geschichte dieser Zeit (auch 
nach Ludwig dem Frommen) als fränkische Gcsammtgeschichte müsse behandelt werden, 
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und dass eine Trennung in Particulargescliichtcn hier eben so unrichtig wäre, als wenn 
man die römische Geschichte unter den Kaisern in eine Geschichte Italiens, Graeciens, 
Aegyptens, Ilispanicns, Galliens u. s. w. zerfallen wollte. Wie in jener entfernteren Zeit 
die Idee eines einzigen römischen Staates alles umfasste, auch wenn das Reich unter ver- 
schiedenen Regenten gelhcill war, so verband hier alles der Begriff des sieggekrönten Volks 
der Franken, geführt von seinen Merovingcrn und Carolingcm. Gleichwie diese Könige 
nur Söhne desselben Hauses waren, so kannte inan auch nur ein einziges fränkisches Volk, 
den Römern an Tapferkeit gleich, von Griechen nicht iibertroflen , durch die Vorsehung 
zur Herrschaft berufen. Ein Volk, dessen Männer, durch Landesgränzen nicht gebannt, 
gleich ihrem Schwert, auch ihre Freiheit allenthalben mit sich trugen, nicht minder aber 
auch ihre Treue gegen den von ihnen aus dem herrschenden Hause gewählten und von 
Gott gekrönten König: 

Wie wären auch Abtheilungen durchzuführen, wo die Gränzen durch jeden Todesfall 
unter den Regenten verändert wurden, indem die Söhne des Vaters Herrschaft thcilten 
und der Oheim dem minderjährigen PfelTen vorging? Wo innerhalb sechzig Jahren alles 
Land von Barcelonas Küste bis zum Ufer der Raab, und vom Wigleslhor an der Eider 
bis Bcnevent die Herrschaft eines Einzigen anerkennt, dann nur allein das spätere Deutsch- 
land in fünf Stücke gelhcill ist, sodann ganz Mitteleuropa wieder vereinigt erscheint, vier 
Jahre nachher aber neuerdings getrennt wird, und zwar in andere Theile, als welche vor- 
dem bestanden ? Wo jetzt ein König nur mit einem oder mit zweien seiner Volksslämme 
einen Reichstag hält, und dann wieder zwei oder mehrere Könige mit allen ihren Völ- 
kern zu einem gemeinschaftlichen Tage sich einigen? Hier kann kein Faden durchleiten 
als die Einheit im Ilcrrschcrvolk der Franken und in dem dieses Volk regierenden Hause. 
Diese Idee, ob sic zwar mit der Zeit sieb umwandcltc, und namentlich in Deutschland 
die des römischen Kaiscrlhums an ihre Stelle trat, reicht doch noch über den karolingi- 
schen Mannsstamm hinaus, und jedenfalls hielt ich mich berechtigt, unsern Conrad I, den 
Verwandten Ludwig des Kindes, der in dessen Urkunden so oft und so einflussreich auf- 
trilt, den deutschen Karolingern noch anzufügen, wie er auch wirklich in alten Zeilen 
ultimus Karolorum genannt wird. Meiner Ansicht nach beginnt erst mit den Regenten aus 
dem sächsischen Hause eine neue Periode und die bestimmtere Aussonderung eines Deutsch- 
lands aus dem zerfallenden Frankenreiche *). 


•) Ich wtiii recht gut, das* gcxntle hentsutage häufig beim Jahr 896 ein Hauptabschnitt gemacht wird, weil 
man Arnolf für den realen bin* deutschen König liiüt. Aber meiner Meinung nach durfte dieaer Haupt- 
abaehnitt liebtiger vor oder nach Conrad I gemacht werden, und ich habe im Teile gesagt, weshalb ich 
mich fiir den letzteren z-'ilp'inct entschieden babe. Bcdürfto es bei diesem gar nicht unwichtigen Gegen* 
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Den Auszügen aus den Urkunden und Annalen habe ich auch die Capilularien (d. h. 
die eigentlich politischen Actensliicke: die Wahl- und Krönungsactcn, die Friedensschlüsse, 
die Theilungtn des Reichs, die gegenseitigen Eidesformeln, die Botschaften an die Rciclis- 
vcrsammlung, die geistlichen und weltlichen Gesetze u. s. w.) cingcftigt, und dabei noch 
den besonderen Wunsch gehegt, auf ihre Wichtigkeit für das deutsche Slaalsrccht aufmerk- 
sam zu machen. Schiller in seinen Institutiones juris pubtici Jtoinano- Germanici hat 
diese Wichtigkeit schon im Jahr 1697 richtig erkannt, aber in den späteren staatsrecht- 
lichen Handbüchern, z. B. bei Püttor, finde ich die Capitularien eben so wenig erwähnt, 
als die bedeutungsvolle Wahl- und Krönungsformel, welche mit jenen von gleichem Aller 
ist, berücksichtigt. Das Hauplstaalsgrundgcselz Deutschlands wurde vielmehr in der gold- 
nen Bulle oder in der Wahtcapiiulaiion gesucht , da doch jene der Hauptsache nach nur 
eine rcglcmcntarischc Verfügung über die Königswahl, diese aber grossentheils nur negativ ist. 

Nun würde es eine der höchsten Aufgaben für rcchlsgcschichtlichc Divinalion scyn, 
aus den späteren Erscheinungen die Grundverfassung des fränkischen Reichs zu erkennen, 
und die mannichfalligcn Entwicklungen auf ihre gemeinschaftliche Basis zurück zu führen. 
Wie viel Hesse sich nicht darüber forschen, denken und sagen! Doch wir sind glück- 
licher, da uns in den Capitularien diese Wurzeln eines tausendjährigen Rechtszustandes 
(den man gewöhnlich mit dem Namen der germanischen Freiheit bezeichnete) in dem 
ächtcslcn, amtlichsten, klarsten, ureigensten Ausdruck erhalten sind. Ich meine nament- 
lich in jener merwürdigsicn Reichsverfassung von 823, durch deren Niederschrift Ludwig 
der Fromme einen Ersatz für die dahingegangene Persönlichkeit seines grossen Vaters zu 
geben gedachte *). Für eine nach diesem Gcsichtspunci zu erneuernde Bekanntschaft mit 


«lande, der auch sonst noch näher begründet werden kann, der Auctoritäten. so flehen wir unter den Alfen 
Thictmar von Merseburg und unter den Neuern Bünau zur Seile. — Bei dirser Gelegenheit bemerke ich, 
ilaw des letaleren deutsche Kaiser* und Hrichshistorie (Leipzig 17?8- I. 1 — 4) bei Weilern das beste Werk 
über die fränkische Geschieht« in der karolingischen Periode ist. Die seitdem liier und da verlernten llaupt* 
grundsät ca geschichtlicher Forschung: Ausschluß der nicht gleichzeitigen Srriptorrn und Mitbenutzung der 
Urkunden, sind von Bunan schon beobachtet. Eigentlich möchte ich ihm eine nrne Ueberarbeitung wün- 
schen. Was Hunan für die Länder diesseits der Alpen, ist Muratoti durch seine Annalen für die fenaei* 
ligen, und beide Werke wird man am brauchbarsten finden, wenn man sich neben den Quellen noch neuerer 
llülfsmittei bei Benutzung dieser Regesten bedienen will. — Kur einen kürzeren Zeitabschnitt ist sehr schätz- 
bar: Ludwig der Fromme; Geschichte der Auflösung des grossen Frankenreichs v»n Friedrich Funck (Frank- 
turt bei Schmcrbcr t8Ji. 8). Hein anderer Thcil der karolingischen Geschichte ist so flcisaig, so scharf- 
sinnig und in so klarer Sprache bearbeitet. 

•) Die liauptstclle ist: Sed quoniam complacuit dininae pronidentiae nostram (Ludouuicit Pil) mcdiocritatem 
ad boc constiturrr. nt sanctoc suac cccletiac et regni huiua cur. im gcrcreraus, ad hoc certarc et nos et lilio* 
ac socio* nostro« diebus vitae nostrae optamus, nt Iria specialiter capitnla, et a nohis et a vobis, deo opem 
ferento. in huius regni administratinne specialiter conseruentur. Id est, ut defensio et eialtatio vel lionor 
sanetaedei Bocleainn et »ernorum Ulins congrntis mancat , et Pat et Justitia in omni generalitatc populi 
nostri ennsementiir In bis qnipp* muime stmlere et de bis in omnibus placitia, quae vobiscum deo auzi* 
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den Capitularien kommi die wesentlich verbesserte und um vieles vermehrte Ausgabe eben 
recht, welche Peru vorbereitet hat, und die in Bälde erscheinen wird. 

■ 

So viel über die Regesta Karo/orum. Ich habe nun noch über den Fortgang des 
Kaijcrrcgestcn Werkes im Ganzen zu sprechen. 

Da diejenigen Bücher, in welche sämmlliche Urkunden und Aussclireibcn der Regen- 
ten nach der Zeitfolgc eingetragen wurden, und deren Kaiser Friedrich I als Regislrum 
Imperii ausdrücklich erwähnt, von dem Jahre 1400 her in Wien (als dort so genannte 
Ilcichsrcgistratur- und Gcdenkküchcr) noch erhalten sind, so schien cs nothwendig, die 
Katserregesten von da an aus dieser vollständigen und authentischen Quelle zu entnehmen. 
Es war dieser Theil der Arbeit um so wichtiger, weil cs kaum je die Absicht seyn wird, 
alle Kaiserurkunden so später Zeit vollständig abdruckcn zu lassen , wie es in früheren 
Jahrhunderten allerdings geschehen muss. Sowohl wegen dem Aufbewahrungsorte dieser 
Quelle, als auch wegen der Landsmannschaft der späteren Kaiser, war es aber wünschens- 
wcrtli, dass dieser Theil der Arbeit von einem oslreichischcn Gelehrten übernommen werde. 
Dieser Gelehrte hat sich in Herrn Clintel, regulirtcm Chorherrn und Bibliothekar des 
Stiftes St. Florian in Ober- Oestrcich aufs glücklichste gefunden, und derselbe hat, begün- 
stigt von dem K, K. Gouvernement und unterstützt von seinem Stifte (welches unter der 
Leitung seines hochwürdigen Probsten, des Herrn Michael Arnelh, durch Wissenschaftlichkeit 
nicht minder ab durch Frömmigkeit sich auszcichnet), einen grossen Theil seiner mühe- 
vollen Arbeit bereits vollendet, so dass der Anfang mit dem Druck bald wird gemacht 
werden können *). Es erübrigt daun nur noch eine Lücke zwischen 1313 und 1400, 
welche von Herrn Chrncl oder mir leicht ausgcfüllt werden kann. 


liantc hahituri lumm , vo* admonere optamus, sicut debitores inmci, An diese inhaltsschweren Worte, 
auf die mich Perl* zuerst aufmerksam gemacht hat, und welche durch das ganze Mittelalter durchklingen, 
ohne deren Würdigung auch der rheinische Städtcbnnd nicht verstanden werden kann, und die man zuletzt 
in Kaiser Franzens Krönungseid wieder findet, achlicsaen »ich mit verwandter Wichtigkeit ltarls des Grossen 
Reichsthciluug von 800, der zu Mccrscn geschlossene heilige Bund von $$t und der Coblcnzer Vertrag von 
S6i). Insbesondere sind auch die für Gallien oder Weslfrancien gegebenen Capitularien zu beachten. Dort 
waren die Verhältnisse in Folge der Eroberung verwickelter, und es wurde daher mehr geschrieben 
als in den ost fränkischen Ländern. Auch inufs man cs den französischen Publidsten des iBten Jahrhunderts 
zuerkennen, dass sie die alten Denkmäler ihres Staatsrechts besser zu benutzen wussten, als (auch nach dem 
geistreichen Fischer) bis jetzt die deutschen, wenn es überhaupt noch deutsche Publicislcn giebt. 

•) Ausser dem , weshalb Beneeke (Beitrage zur Kenntnis» der altdeutschen Sprache S. 2Ö7) Herrn Cbmel zu 
danken halte, ist derselbe den Gelehrten durch seine Materialien zur Oestrcichischen Geschichte aus Archiven 
und Bibliotheken (Linr. bei Fink, isit, a.)» denen der beste Fortgang zu wünschen Ist, bereits vorteilhaft 
bekannt. Die Gesellschaft für ältere deutsche Gcsohichtskundc hat von ihm, und »war ganz unaufgefordert, 
auch noch andere »ehr werlhvollc Beiträge aus den Handschriften der Wiener Bibliothek erhalten, welche 
seiner Zeit in den Monumentis Ccrmamae werden niitgcthrilt werden. — Demselben Stifte gehört bekanntlich 
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Zunächst beschäftigt mich ein erstes Ergiinzungsheft zu den vor zwei Jahren heraus- 
gegebenen Kaiserregesten, welches manche Fehler berichtigen, und ungefähr Tausend neue, 
zum grossen Tlieil ungedruckte Urkunden hinzufügen wird. Ich werde dort auch die 
angenehme Pflicht erfüllen , den hohen Uegierungen und verehrten Gönnern , welche mir 
zu diesen reichen Nachträgen verholfen haben, öffentlich und namentlich meinen ehrer- 
bietigen und tiefgefühlten Dank darzubringen. Möge mir und meinem Unternehmen die- 
selbe Huld und Thcilnahntc auch ferner erhalten, mögen auch ferner gedruckte und un- 
gedruckte Urkunden, welche in meinen Kreis gehören, mir giiligst nachgewiesen und 
zugänglich gemacht werden! 

Das Kaiserregestenwerk umfasst vorn Jahr 752 bis 1519 t= 767 Jahre. Die ersten 
561 sind nun von mir gefertigt, cs fehlt nur noch der kleinere Zeitraum von 206 Jahren, 
und bei diesem stehe ich nicht mehr allein. Die Aussicht, dass das Ganze bald vollendet 
werde, ist daher wohl begründet, und kann auch für die künftige Vollführung des Ile- 
gislrum Imperii beruhigend scyn. 

Dieses soll bekanntlich die drille Abtheilung der von Peru herausgegebenen Monu- 
menta Germaniae historica medii aevi bilden, und wird, nach dem gemachten Ueber- 
schlage, bis zum Jahr 1313 aus acht Foliobänden bestehen, deren jeder tausend Urkunden 
in vollständigem Abdruck enthalten soll. Sicherlich ist diese 'Arbeit umfassend genug, 
um den Unternehmer daran zu mahnen, wie zweifelhaft cs sey, ob er sie selbst werde 
vollführcn können. Ist doch auch der edle Stifter der Gesellschaft für ältere deutsche 
Geschichtskundc, der zu All diesem den Anstoss gegeben, und dessen Auge noch wohlge- 
fällig auf den ersten Bogen der Kaiserregesten geruht hat, seitdem — viel früher als die 
Scinigen es voraussehen konnten — zu den Vätern heimgegangen. Wie dem auch sey: der 
Vortlicil ist jedenfalls gewonnen, dass das grössere Unternehmen einstweilen im Grundrisse 
vorliegt. Durch genaue Abschrift vieler Originalien ist auch sonst bedeutend vorgearbeitet. 
Besonders von Peru, welcher den ersten Band mit den Urkunden der Merovinger und 


auch Herr Chorherr Kurz an, der dich durch «eine zahlreichen Monngraphirn über östreichische Geschichte so 
ausgezeichnetes Verdien»! erworben hat. — - Vcrgl. über Sl. Florian : Perl amt Briefe im Archiv III, 75, ferner Jiiukt 
Wien 39 , dann llibdin Ribliograjiliiral Tour III, 233 endlich den von dem fettigen Herrn Probsten selbst abge- 
fassten gehaltreichen Abriss der Geschichte de» Stifte» in Jach'* Gallerie der vorzüglichsten Klöster Deutsch- 
land» l b , | Hier heisst et am Schlüsse: So steht das Kloster St. Florian Mmmt den Glertkern von mehr 
als acht 7 . i' Mitgliedern, welche Iheils auf Sludienanslalten als Zöglinge ml er Lehrer, theil» auf »einen 3» Pfar- 
reien, die sowohl in den geistlichen Pmonen und Gebäuden als Schulen grosscntheil» von ihm selbst zu 
unt<*rhaltcn sind, als Pfarrer oder Caplauc, theil» auf »einen Wirthschnfts* und Verwaltungsstellen sich be- 
feinden — nach mv ölf hundert Jahren, während welcher »o viele schwere Gewitter über ihm hingeaogen. keine 
lluiue, wie doch so viele andere, noch unversehrt, aufrecht und regsam unter dem SchuUc der Vorsehung 
und Habshurg. Lothringens da. stets bedacht, dass es noch lange der Erhaltung werth gefunden werden mögt. 

• * 
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Karolinger, so weit solche das spätere Deutschland betreffen, selbst bearbeiten will. Was 
insbesondere den zweiten, die Urkunden des sächsischen Kaiserhauses umfassenden Hand 
anbeiangl, welcher vielleicht noch vor dem ersteD erscheinen wird, so habe ich gerade 
für diesen vorzügliche Materialien sammeln können, indem kein Archiv der Welt reicher 
an Ottonischen Urkunden ist, als das geheime Staatsarchiv in Berlin, dessen Benutzung 
für die Sammlung der Kaiscrurkundcn bis 1313 mir im Herbste 1832 von dem Königlich 
Preussischen Gouvernement aufs gewogenste gestattet war *). 

Ueberbaupt aber setze ich die beste Hoffnung für die Zukunft darauf, dass die Sache 
der Monunienta kein Werk des Eigennutzes, der Eitelkeit oder der Neugierde, sondern der 
Vaterlandsliebe ist, und dass das Unternehmen in den Herzen seiner Freunde eine festere 
Stütze hat, als äussere Mittel, die ihm allerdings abgehen, für sich allein gewähren wür- 
den. Darum hat cs auch niemals an der Fürsprache hochgesinnter Beschützer gefehlt, wo 
diese nülliig war, um den Zutritt zu den Originalquellen zu erhalten. So wird es auch 
weiter gelingen. 

Wenn cs wahr ist, dass das Selbstbewusstsein der Nationen in ihrer Geschichte ruht, und 
wenn Niemand seiner selbst vergessen, sondern vielmehr sich kennen soll, so werden Zeit und 
Kraft hier nicht vergeudet seyn, diene das aus den Urquellen hcrvorlretcnde treue Bild 
dessen, was unser Vaterland gewesen ist, nun zur Belehrung oder — nur zum Andenken. 

Frankfurt am Main, 4. Juni 1833. 


•) In Berlin sah icli die handschriftlichen Anfänge iwittr Werke, welche jetzt wohl bald erscheinen und den 
Goch ich t »freunden ohne Zweifel «ehr willkommen »eyn werden. Da« erste sind des llrn. geheimrn Archiv* 
raths Hofer Regest« e scriniis archivi regii Herolincnsis selccta. Dieses Werk wird einzig durch die ganz 
besondere Kigcnthümlichkrit de« im Berliner geheimen Staatsarchiv au Gebote stehenden StofTes, welcher sich 
über den ganzen Norden Europa'« hinjtieht und ebensowohl Beispiele niederländischer und französischer als 
polnischer und russischer Diplomatik, also romanischer und slavischer Völker, bei einem von Karl dem 
Grossen an höchst bedeutenden deutschen Herne gewährt. Da der Herr Verfasser mit der genauesten Kennt- 
nis-* der Paläographie die äusserstr Sorgfalt verbindet, so wird sein Werk auch in Bezug auf treue Wieder- 
gabe der Originale must erhalt seyn. — Das zweite Werk sind di« Brandenburgischen Regesten, welch« Herr 
Hrgicrungsralh O. W. von Raumer (der Fort seiner von Gerrkens Codes diplomatieus Rrandenburgensis und 
der Verfasser des anregenden Wvrkrhrns: Geber die älteste Geschichte und Verfassung der Churmark Bran- 
denburg;. Zerbst HM). 8) herausgeben wird. Dergleichen ist sicherlich das beste Mittel , um die zerstreu- 
ten Leistungen der Vorfahren zusammen zu fassen, und um eine Grundlage zu gewinnrn, auf welcher nun 
pUnm.it, iger fortgebnut werden kann. Aelmliehe Arbeiten mochte ich für alle deutsche Provinzen erwünschen. 
Da es hier vornehmlich darauf ankommt, sieb U übersieht zu verschalTen, so ist ca höchst wichtig, hei der 
Gliederung de» Stolles und der Einrichtung dos Drucke» das /.weckmüssige nicht zu verfehlen- — Ein frühe- 
res schützbares Werk der Art ist das mit Unterstützung der Königlich Preussischen Archivsbehördc nun 
vollendete; Verzciclmiss Oberlausilzischcr Urkunden (Görlitz bei Zobel 1799 — 1898- *. t — 9), dessen 
Bekanntschaft ich dem Herrn geheimen übcrregicrungsrathe Tsschoppe verdanke, und welches in einen von 
der Obcrlausitzischcn Gesellschaft der Wissenschaften mit der nrhtbar»ten Ausdauer und wahrer Vaterlands- 
liebe /.usaiumengebrachten Lr künden vorrath einführt , dem noch oft so gute Benutzung zu Tbeil werden 
möge, als ihm in Tsteboppc und Stcnzcls Urkundcnsauimlung zur Geschichte des Ursprungs der Städte in 
Schlesien und der Obcrlausitz neuerlich geworden iat. 
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Verzeichnis» der benutzten Bücher, 

nnascr denen, 

welche in dem früheren Werke: Boehmer Regesta ehronologico diplomatica Begum atque Imperato- 
rum Homannrum inde a Conrado I usque ad Heinricum VII. Die Urkunden der Römischen Kaiser 
und Könige 911 — 1313 (Frankfurt bei Varrentrapp 1831. 4) 8, XV. bereits verzeichnet sind. 


Batur.e Capilularia rrgum Franromm. Nova editiocu- 
rantc F. de ChinTae. Parisiis 1780. Fol. 1—5. 

— Miittllanr«. Pariaiit 1678. 8- 1 — 7. 

Benoit Hiatoire de Toni. Tool 1787. %. 

Eckhart Cnmmrnlarü de rebu« Frauciao Orient ali«, 
Lipsiae 1753. FoJ. l — 5 . 

Cipat'a sagrada , teatro geograftco- hiatorico de la igle* 
aia de Espada por Flore«, B»*co, Merino y Canal, 
Ed. II. Madrid 175%. %. 1 — %%. 

Frisi Mcmoric atoricho di Monra. Milan« 170%. % 1 — 3. 

Fumagalli Codicc diplomatico sanl‘ Ambroaiano ed. 
Amorettl. Milano 1805- I. 

Grandidier Hiatoire de l'eglise de Strasbourg. Stras- 
bourg 177«. %. 1 — 5. 

Giiichenon Hiatoire de Rrease et Rugey. Lyon 1650. Fob 

Hopp Palaengraphia critica. Mannhcmii 1817. %. I— 5. 

Laguille lliatoire de la provinec d'Alsacc. Strasbourg 
*757. Fol. 1—5* 


Ledebur, von, Archiv für die Gesehichtakunde des preuast- 
schen Staat«. Berlin iS30 und folg. 8. 

Mabillon de re diplomatica. Lutccinc Paria. i68i. Fol. 

Marca (P. de) Marca hi«panica aive Limes hispanieus 
cd. Ratuse. Paria 1688 - Fol. 

Marner et Duchesne Ribliothcca Cluniacenais. Lut. 
Par. 101 % Fol. 

Picri Storia dcl veacovado di Siena. Lucca 17*8. %. 

Fuccinelli lliatoria di Ugo il grande Duca di Toscana 
con la cronica dell’ abadia di Fiorensa , auoi pri- 
vilcgi etc. Milano 1064. %. 

Schannat Vindiciae quomndam arrhiv? fuldensia diplo- 
matum. FrancoC 1758. Fol. 

Vaiaettc hiatoire generale de Languedoc. Paris 1730. 
Fol. l — i. 

Walter Corpus juri» antiqui. Bcrolint 185%. 8. t — 3. 

Aellweger Geschichte des Appenzell* sehen Volke«, Tro- 
gen 1830. 8. und Urkunden dazu. Ebcnd. i83i. 8. 
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Pippin. 152 — 158. (V — VI.) 


1 


Wo. 


1 

5 


|R. 


752 (V) 


t Miirx &. 


— April 55. 

— Mai 5- 

— Juni 00 


in ciuitate Sucs-I 

sona 


Arestalio paiatio 
publico 


Attiniaco paiatio; 


A ouigttrethe durch den heil. Bonifax nach dem Gutachten des Papstes Stephan II 
und der Wahl der Pranken. Childcrich der Ictxte König au* dem Gcschlechtc 
der Merovinger wird in ein Kloster verstossen. Die Richtigkeit des Jahre*, 
obgleich die Angaben verschieden sind, lässt sich leichter beweisen, als der 
Tag dieses folgcreiehen Ereignisse* angeben , welcher hier nur auf der An* 
nähme beruht, dass die Königsweihe am ersten Sonntag nach dem Beginn 
der grossen Reichs Versammlung statt gefunden habe, die damals noch am 
t. Marx (später am x, Mai) jedes Jahres gehalten wurde. 

verleiht dem Kloster St. Calais (sonst Anisola) im Gau von Mans die freie 
Abts wähl. Marlene Coli. I, 56. Bouquet VI, 698. 

(Cotnprndio paiatio) schenkt dem Kloster Epternach auf Ritte des Erxhischofs 
Bonifax die Kirche xu Crovia an der Mosel. Miraeus I, 641, Bert ho- 
let 111», 39. Cal me t I, 573. Le Coinle Ann. V, 463. Hontheim Hist. 
Trcv I, 119. Das Original ist jetzt im geheimen Staatsarchiv xu Berlin, 
wo ich es im Herbste 1835 gesehen habe. Die Uuächthcit ist durch Form 
und Inhalt offenbar. 

bestätigt drm Erzbischof Konifax da* Privilegium, welches dieser vom Papst Zacha- 


rias für das von ihm errichtete Kloster Fulda erhalten hatte, wonach dasselbe 
frei von bischöflicher Gew alt und blos dem päpstlichen Stuhle unterworfen 
seyn »oll. Schnnnat Dioc. FuhL 534. Sehnnnat Vindiciae Tab. III Fa», und 
Siegel. Calles Ann. cccl. II, 359. Le Cointc Ann. V, 480. Urber die 
Archtheit: Eckhart Comm. de Fr, or. I, 5S4, Schannat Vindiciae 41. Cal- 
les I. c. SchÖnemann System der Diplomatik II , 135. Schünemann er- 
klärt »ich filr die Aechlheit der uuasern Form dieser Urkunde, welche als 
im ersten Krgierungsjahre ausgestellt hierher und nicht xu 755 gehört. Der 
Ausdruck beatae memoriae hätte nicht so viele Bedenklichkeiten veranlassen 
sollen, da es erwiesen werdet» kann, dass derselbe in der ersten Hälfte 
des Mittelalters auch von Lebenden, die man ehren wollte, gebraucht 
wurde. Vcrgl. dic9t*rhalb Hoffmann vermischte Beobachtungen II, 67. 


753 (VI) l 

Marx t. Vcrmeria paiatio j 
publico 

- *• | 
ohne Tag — — 

I 

I 

Mai 53. j 

ohne Tag jRimi 


Juli 18. 


lohne Ort 


\ug. 56. lAqiiisgrani pal«- 

tio regio 

Oec. 55- Tlieodone villa 


Placitum, worin der König dem Kloster St. Denis die Villa Abaciacus im Gau 
von Mans suspricht. Mabillon de re dipi. 49t. Bouquet V, 697. 

Capitular über Ehen im dritten und vietirn Grade der Verwandtschaft u. s. w. 
RaluxeCap. I, 16I- Bouquet V, 637. Walter Corpus iuris Germanic» II, 31. 
Wird gewöhnlich ins Jahr 755 geselxl. 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Bonifax der Kirche de* heil. Martin xu Utrecht 
ihre Besitxnngen. Miraeus I, 494. Mirris I, 5. 

(super fluuium Wisoram) Bis hierher dringt der König auf dem Zuge gegen 
die Sachsen siegend vor. Auf dem Rückweg erhiilt er xu Bonn die Nach- 
richt , dass sein Bruder Gripho xu Mauricnnc getödtet worden, 

bestätigt dem Kloster St- Denis für alle diejenigen, welche dessen Messen be- 
suchen in» Pariser Gau die Zollfrriheit und alle andern deshalb von den 
Merovtngern erhaltenen Privilegien. Unter den dort handelnden auswär- 
tigen Nationen werden die Friesen und die Sachsen namentlich erwähnt. 
Bouquet V, 699. 

stiftet und dotirt das Kloster Sorcxc im Gau von Toulouse. Gallia Christ. XIII, 
563. Ba|uxe Cap. II, 1391. 

Weihnachten. Hier wird dem König gemeldet, dass Papst Stephan über die 
Alpen komme, um bei ihm Hülfe gegen die Langobarden xu erbitten. Er 
schickt demselben seinen Sohn Carl entgegen. 


1 
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No, 


R. 


754 (VII) 

Jan. 6. 


— lohne Tag 


t’oniiconc pala- 
lio 

in monastcrio sli 
Dionjiii 


Marx 1. 

— 5. 

ohne Tag 

April ll. 

ohne Tag 
ohne Tag 


755 (VIII) 


März 

Juli 


5 . 

11 . 


Brennaco 

Vermeria in pa- 
latio 

Ca rb in co 

Haurionnau 
in obsidione Fa- 
piac 


Vernupalattopu- 

blico 


756 (IX) 

61 März 5. 
— luhne Tag 


757 (X) 


Compcndio 


l’apia ciuilatc 


ohne Tag 

März 

5. 

Aug. 

10- 

Dee. 

75- 


Compcndio 


Zusammenkunft mit Papst Stephan, der am 15 . Not. Pavia verlassen batte. 

der Papst crthrilt dem Pippin und dessen beiden Sülmen die Königsweihe. Hil 
duin (Bouquet V, 436 Note) setzt dieses Ereigniss auf den 78. Juli, in 
welchem Palle der Reichstag zu Hrainc und der erste Feldzug gegen Hai- 
slulf in das Jahr 755 zu verlegen «cyn dürften. Die chronologische An 
Ordnung der Jahre 754, 755 und 750 bedarf überhaupt noch einer genaue- 
ren Prüfung, für welche neue Anhaltspuncte 11m so wünschenswerter 
wären, da es kaum möglich seyn wird aus den abweichenden Angaben der 
fränkischen Annalen, des Anastasius und der Fortsetzung des Fredcgar in 
Verbindung mit den beiden urkundlichen Daten des Jahrs 755 ein festes 
Resultat xu gewinnen, 

Reichs Versammlung. 

bestätigt dem Kloster St. Denis die Villa Taberniacus im Pariser Gau. Mabil- 
Ion de re dipl. 493. Bouquet V , 70t. 

Ostern. Des Königs Bruder Carlomann kommt auf Veranlassung desLangobar- 
denkönigs um dem Papst entgegen zu wirken, 
über Lyon und Vienne hierher, dann in die Alpen und Kampf bei den Clttscn. 
belagert hier den Langobardcnkönig llaistulf bis dieser verspricht die Rechte 
des heil. Petrus anzuerhennen und deshalb vierzig Geiseln stellt. Pippin 
lässt den Papst nach Rom geleiten und kehrt selbst nach Franclen zurück. 


Capüular, hauptsächlich kirchliche Angelegenheiten betreffend. Nach Art. % 
soll den 1. März und l. T)ctobcr jedes Jahres Synode sejn. Die erste 
(welche also mit dem Märzfeld xutammcnlriflY) in de« König« Gegenwart 
an dem v<Ni diesem gebotenen Ort, die zweite zu Soissons , oder über 
welchen «mutigen Ort die Bischöfe auf der ersten sich vereinigt haben. 
Raluze Cap. I, «67. Bouquet V, 030. W alter 11, 30. 
schenkt dem Kloster St. Denis den nach Frankenrecht dem Könige zugespro- 
ebenen Ort ad montem sti Michaelis (später St. Mihlel) im Verdnner Gnu 
an der Marsoupe gelegen. Bouquet V, 707. Calmct 1, 77t. 


da der Langobardenkönig llaistulf dem Papste nicht Wort hält und sogar Koni 
belagert, zieht Pippin wieder nach Italien, schliesst den erstcrcn neuer- 
dings in Pavia ein, bis er sich dazu versteht, Kavonna und Pentapolis nebst 
dem ganzen zu Ravenna gehörigen Exarchat dem heil. Petrus zurück zu 
geben. Dann wieder nach Gallien. 


allgemeine Kelchs Versammlung. Kaiser Constantia schickt dem Könige viele 
Geschenke, darunter auch eine Orgel. Herzog Tbassilo von Baiem er- 
scheint und schwört als Vasall nebst den Angesehensten seines Landes dem 
Hönigc Pippin und seinen beiden Söhnen den Eid der Treue. 


Attiniaco palalio 
publico 
Carbonaco 


ertheilt dem Kloster Nantua die Immunität für seine Besitzungen. 

Ilist. de Brcssc 713. llouquet V , 707- 
Weihnachten- 


Guicbcnon 
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3 


So, 

K. 

7 

758 (XI) 

Min 5- 
Aprü 

Carbonaco 

Oatern, Dann Zug nach Sachten. 



ohne Ta; 

Sitnia 

hier überwältigt der Honig die von den Sachsen vertheidigten Verschantongen. 

13 


iScpt. 13. 

Doria 

Er bringt ihnen noch mehrere Niederlagen bei , bi* aic »ich unterwerfen 
und jährlich joo Pferde zu liefern versprechen. Dann kehrt er wieder heim, 
bestätigt die HesiUungen des Klosters St. Michael auf der Hhcininscl Hohen* 


8 

759 (XII) 

Mir* 3. 
Ocl. 30. i 

Compendio pala- 

augia. Grandidier Hist, de 1‘tglUe de Strasbourg II, 88. 

Hecbtssprucb über den zwischen dem Kloster St. Denis und Graf Gerhart strei- 



D#c. ?5. 

tio 

Longlarc 

tigen SehilTszoJI der Seine, au Gunsten des ersterrn. Mabillon de re dipl. 
493. Or. Guelf. 11, 79- Bouquet V, 703. 

Weihnachten. 


Pj 

760 (XIII) 

Man 3. 
April 77. 

Jopila 

Ostern. 

13 

— 

Jon. oo 

Atiniago palatio 

schenkt dem Kloster Fulda die Villa Thinlnga im Gau Bczi am Fluss Agira 

16 


— «7. 

j publico 
TulpUco 

(in Schwaben), Kchannat Trad. Fuld. io. 
bestätigt dem Erzbischof AYiomad von Trier die Resitr.uogcn und Hechte sei* 



ohne Tag. 

TVdoad 

ncr Kirche. Hontheim I, 170. Gallia christ. XIII, 298. Le Cointe Ann. 
V, 67l. Verdächtig. 

bis hiehcr auf dein Zug gegen Herzog AVaifar von Aquitanien gekommen, erklärt 



Dcc, 75. 

iCarUiaco 

sich dieser ohne Kampf zum WiederersaU dessen bereit , was er den frän- 
kischen Kirchen entzogen hat, und stellt Gcisscln, 

Weihnachten. 


IO 

751 (XIV) 

Märe 5. 

— 79. 

% 

Ostern. 


— 

ohne Tag 

Duria 

Keirhs Versammlung. Auf die Nachricht, dass Herzog Waifar von Aquitanien 

17 


Juni io. 

VermeriM 

sein AVort nicht halte , sondern in da« Keich eingefallen und bis Cbalons 
■ur Saone vorgedrungeu sei, bricht der König nebst seinem ältesten Sohne 
Carl auf. 

Iramunitätsbrief für das Kloster Anisola im Gau von Mans. Marteno Coli. I, 



ohne Tag 

a<l Limovica* 

77. Bouquet V, 704 

nach der Eroberung von Bourbon, Chantclle le Chatte! und Clermont dringt 



Dcc. '73. 

Carisiaco 

der König verwüstend bis hierher vor, und kehrt dann zurück, 
AA'ctLmaclitcn. 


tl 

762 (XV) | 

Man 5. 
April 18 . 
Juni iS. 

Goniae 

Ostern. 

ist hier gegenwärtig bei Einweihung des Klosters des heil. Gorgonius durch 

: ■ 

_ 

JllU 10 

Scnliaeo pala l So 

Bischof Chrodcgang und licsshcnkt dasselbe. Galmei I, 793 , Meurisse 164 . 
schenkt dem Kloster Hesslingen bei Sinzig den AYald Meliere. Günther C D, 

II 


13- 

Trisgodro* \ iila 

1, 43. Mil Inrl, 7 und lieg 11. 

bestätigt und dotirt gemeinschaftlich mit seiner Gemahlin Bertrada und seinen 




publica 

Sühnen Carl und Carlomann das dem heil. Salvator geweihte Kloster IVüm. 
Hontheim I, 177 , Aliracus 111, 3< Gallia Christ. XIII, 799 . Mabillon An* 
nales 11 , 703. Bcrtholet II b , 40. CaJmet 1 . 777. 

i * 
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Ko. 

fT 

702 (XV) 
ohne Tag 

ßiturica ciuitate 

diese Stadt und da« Castell Thouar* werden auf dem dritten /.uge gegen Aqui- 


— 

Dcc. 55. 

Centil iaco villa 

tanien erobert 
Weihnachten. 


17 

703 (I) 

Marx 5. 
April 3. 


Ostern. 

50 

— 

*ug. 3. 

Massario palatio 

verleiht dem Kloster Prüm die Immunität für »eine jetsigen und künftigen Be- 


_ 

ohne Tag 

pablico 
in Kiuernit 

aitxungen. Hontheim I , >50. Kerl holet Il b , 43. 

Reichsversamralung. Dann vierter /ng nach Aquitanien. Thassilo sieht heim 


— 

ohoe Tag 

ad Cndurciam 

indem er Krankheit vorwendet und erscheint seitdem nicht wieder, 
bis hierher verwüstet der König das Land. 


_ 

ohne Tag 

opidum 

per Lrmouicamj 

auf der Rückkehr. 


— 

Dcc. 55. 

Longlare 

Weihnachten. 


13 

704 (II) 

Marx 5. 
— 55. 


Ostern. 


— 

ohne Tag 

NVormaciac 

Reichsversammlung. Im Zweifel ob er den Krieg gegen Waifar fortsetxen oder 



Dcc. 3S. 

CarUiaco 

gegen den abgcfallenen Thassilo beginnen »olle , unternimmt der König die- 
s cs Jahr nicht*. 

Weihnachten. 



765 (III) 

Marx 5. 
April 14- 


Ostern. 


— 

ohne Tag 

in Attiniaco villa 

allgemeine Reichsversammlung. Audi diesmal wird der Krieg noch aufgeschoben. 


- 

Dec. 55. 

Aquisgrani 

Weihnachten. 

71 


788 (IV) 
Jan. ;oo. 

Moguntiac pala- 

nimmt das Kloster St. Maiimin und dessen Abt Utilrad in seinen besondern 

77 

IS 

Mär* 5. 
Juli 00 . 

tio publico 
Aurelian!« duU 

Schutx. ZyUesiu» li mit Siegel. Hontheim I, 159. Miracus I, 130. Le 
Cointc Ann. V, 680. Bcrtholct II 44. Calinet I, 580. 

schenkt xu seinem nnd seines Bruders Carlomann Seelenheil dem Kloster Fulda 

73 


— 00. 

Ute 

die Villa Umstadt im Maingau. Schami.it Trad. Fuld. 14. 
restltuirt dem Kloster St. Denis die demselben schon von König Clothar ge» 



ohne Tag 

_ 

schenkte Villa Exona im Pariser Gau. Bouquet V, 706. 
Rcichsversammlung. Dann Zug gegen Aquitanien. Wiederherstellung des von 



Dcc. 55. 

Salmonciaci 

llcrxog Waifar xerstörten Schlosses Argenton. Nachdem der König da* 
selbst und in Bourge* eine fränkische BesaUung gelassen und ein Th eil 
von Aquitanien sich ihm unterworfen hat , kehrt er surück. 

Weihnachten. 


16 

767 (V) 

Märx 5 . 
April tO. 

GentSliaci 

Ostern. 


_ 

ohne Tag 

— 

grosse Synode über den »wischen der römischen und griechischen Kirche strei- 



ohne Tag 

ßiturica ciuitate 

tig gewordenen Bilderdienst. Dann gegen Waifar über Troyes und Or* 
Irans nach Bourge». 

Synode mit den Franken. Nachdem der König hier seine Gemahlin Bertrada 




xurÜckgelatscn , begiebt er sich von neuem auf die Verfolgung Waifar« 
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R. 

767 (V) 


- 

Dcc. 35. 
768 (VI) 

Riturica ciuitate 


Fcb. 15. 

- ■ 

17 

März 5. 


— 

April 10- 

Seil us 

- 

ohne Tag 

ad Santonb 

- 

Juli 00- 

Pictauis ciuitate 

- 

ohne Tag 

ad Turonis ur- 
bem 


ohne Tag 

in ipso monaste* 
rio sti Dionysü 

- 

S*pt. M. 

— 

- 

— 33. 

— ~ 

- 

— 33. 

— 


— 3». 

768 (VI) 


1 

Oct. o. 

in Sucssona ciui- 
tate 


und kommt diesmal bis *ur Garonne. Die Erzählung der Vorgänge die- 
ses Jahres findet »ich beim Fortsetxer de* Frcdegar deutlicher als in den 
An n, Laur., wo offenbare Verwirrung herrscht, wie »ich schon aus der 
doppelten Osterfeier s» GentUly und zu Vienne ergiekt. 

Weihnachten. Bemistan lallt su W’aifar ab und vervrii»tel nährend dem Win- 
ter da« Land, welches »ich den Franken unterworfen hatte. 


nachdem der Honig das nach Burgund verlegt gewesene Heer wieder um »ich 
versammelt hat, schickt er eine Abtlieilung gegen Ronmtan , welcher ge* 
fangen und aul seinen Befehl gehängt wird; er selbst wendet sich südlich 
gegen Waifar , nimmt die Unterwerfung der jenseits der Ga rönne wohnen* 
den W'askrn an , nnd kehrt dann nur Osterfeicr an die Loire xurück. 

Ostern. Hierher war auch seine Gemahlin von Orleans her (aufwärts, wie 
es scheint) zu Wasser gekommen. Pippin empfangt die Gesandten de« Sn* 
racencnkönigs Amormun und begiebt sich dann wieder auf die Verfolgung 
Waifart. 

der König theilt hier sein Heer in vier Schaaren, um den Waifar um so eher 
zu fangen. Da dieser aber bald darauf von drn Seinigen ermordet wird, 
so beendigt dies Ereigniss den Krieg und das ganze Land unterwirft sich. 
Noch während Pippin »ich in Saintes aufbält, wird er vom Fieber befallen, 
bestätigt die Privilegien nnd Steuerfreiheiten des Klosters St. Hilarius zu Poi- 
tiers Bouquet VllI, 677« Nouveau Traue III, M4 mit Fa cs. Diese Ur- 
kunde wird von Schönemann System II, l Jo für unächt erklärt. Jeden- 
falls war Pippin in diesem oder dem folgenden Monat zu Poiliers. 
betet beim heil. Martin und macht den Kirchen und Armen viele Grschcnkc. 

da der König da» Ende srines Lebens heran nahen sieht, lässt er die Grossen 
»eines Reichs, die Herzoge und Grafen der Franken, die Bischöfe und 
Priester kommen , und tbeilt mit ihrer Beistimmung sein Reich in gleiche 
Thcilr unter seine beiden anwesenden Söhne, 
bestätigt und erneuert dem Kloster St. Denis die »immtliehen von den frühe- 
ren Königen erhaltenen Privilegien. Bouquet V, 710. 
bestätigt demselben die Immunität seiner jetzigen und künftigen Besitzungen. 
Bouquet V, 70#. 

bestätigt dem Abt Fulrad von St. Denis was demselben Wido zu Gemar, 
St. Bilt, Ensheim u. s. w. im Elsas» geschenkt hat. Grandidier II, OB. 
Mattilion de re dipl. »05 und 387 Facs. und Siegel. Bouquet V, 708. 
Todestag . Er wurde zu St. Denis begraben. 


Carlomann 768. (Vi.) 


Erhebung zum Könige , nachdem er schon 751 zu St. Denis von Papst Ste- 
phan III mit seinem Vater und alteren Bruder Carl war gesalbt worden. 
Bei der Thcilung des Reichs erhielt Carlomann, ausser der Hälfte von 
Aquitanien, die Länder Burgund, Provence, Gotbicn, Elsas« und Ala- 
mannien* 
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No. 

R. 

769 (VII) 


78 


Jan. 00 . 

Salmuncingo pa- 
latio publico 

79 

— 

Mär* 21 . 

Atliniaeo palatio 
publico 



— 00. 





ohne Tag 

Dua« diues 

11 


Oct. 00 . 

Cndmonlaeo pa- 
latio 


2 

— 9. 


37 


Nov. 00 . 
770 (VIII) 

Pontione palatio 
publico 

33 


Märt 00, 

Thcudonc villa 
palatio 

34 

- 

Mai 

•• 

Bruoemagad pa- 
latio 

35 

- 

— «0 

— 


— 

ohne Tag 

npud Salusiam 

36 

1 

* 

Juni 20 . 
Oct. 0- 

77» (IX) 
Oct. 9. 

Ncumgo {J) 

\ 

17 

— 

Dec. 00 . 

Saliuunclago pa* 
latio 



— 4. 

768 (Vf) 



1 

Oct. 

9. 

in Nouiomo ciui*i 
täte 


- 

Dec. 25. 
76® (VH) 

Aquisgrani pala- 
flo publico 

38 


Jan. 

13. 



bestätige die Privilegien de* Klosters St. Denis und die Zollfreiheil allsr derje- 
nigen T welche den dortigen Markt besuchen. Bouquet V, 7l3. Mabillon 
de re dipl. 499 

gestattet dem Kloster Münster im Georgenlhal im Klaasa von den Fiscallcnten 
Güter ku crwrrlK'n, Schöpflin A. I). I, 47 . Bouquet V, 715. 

für Abt Kulrad von St. Denis, Mabillon de re dipl. 387 Facs. und Siegel. 
Vcrgl. Hopp Palaeographia critica I •, 378. Diese Urkunde ist noch nicht 
herausgegeben. 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Carl. 

verkündigt seinen Beamten die dem Kloster Novnlrsc und dessen Angehörigen 
verliehene Zoilfrcihcit. Muratori Ant. 1t II, 19 . 

Bestätigung*»- und Freiheitsbrief für das Nonnenkloster Argenleuil. Bouquet 
V, 718. 

Bestätigung«- itnd Freiheitsbrief für das St. Micbaelskloster auf der liheininsel 
Honaugia. Grandidier 11, 101 . Schöpflin A. D. I, 43. Mabillon Ann. II, 
81*8. Laguille 0. Bouquet V, 770. 

bestätig! dem Illuster Kbershrim (monasterio Nouicntensi) tm F.lsass was Her- 
zog Attieli demselben geschenkt hat. Grandtdirr II, 107. 

rcstituirt dem Kloster Prüm den Ort und Wald Bemitleid in den Ardennen. 
Hontheim 1, 130. Marlene Coli. I, 37. Gallia Christ. \III , 301. 

Zusammenkunft mit seiner Mutter Bcrthrada vor deren Abreise nach Italien. 

bestätigt dem Kloster Novaleto die demselben von seimem Vater Pippin ver- 
liehenen liechte und Freiheiten. Muratori Ant. It. II, 19. 


verleiht dem Kloster St. Denis die Villen Fabcrolat in pago Madriaccnt* und 
Moronis in pago Carnolino. Mabillon de re dipl. 045. Bouquet V, 771. 
Tode*lng. Er wurde in der Kirche de» hei i. Kernig s« Rheim» begraben. 
Seine Gemahlin flüchtet mit ihren beiden kleinen Söhnen tu den I<ango* 
Barden , als Carl sich des von seinem Bruder liintcrlassencn Reiches su 
bemächtigen sucht. 


Carl der Grosse m evio 

Erhebung tum Könige, nachdem er schon 754 tu St Denis von Papst Ste- 
phan UI mit seinem Vater und jungem Bruder Carlomann war gesalbt 
worden. Bei der Theilung de* Reichs erhielt Carl ausser der liälftc von 
Aquitanien den ganr.cn nördlichen Tfacil des Beichs. vcrgl. hierüber Perlt 
SS. I. 147 Mole 81 . 

Weihnachten. 


schenkt der Abtei St. Denis . wo sein Vater Pippin begraben ist und er selbst 
es worden will, da* Kloster St. Dicjr (St. Dcodai) iro Vogesisehen Wald. 
Bouquet V, 717* Calinet I, 784. 
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Ko. 

H 

7#9 (VII) 



J*> 

i 

Jan. 29. 

ohne Ort 

bestätigt dem Bischof Angelraro von Mets die Iniinunität seiner Kirche und 
verkündigt dies den Beichsbeamlen zwischen Bhcin , lthono und Loire. 
Meurissc ist. 

90 


Mär* 16 . 

Audriaca villa 

bestätigt der Abtei Corbie bei Amiens die bereits von deren MiOem, dem Bö* 
nige Clothar und der Königin Halthrchildis, erhaltene uml von deren K'nch- 
folgern bestätigte Immunität Marlene Coli. I, 3t. Bouquet V, 715. 


— 

April 2 . 

Batumago 

Ostern. 


— 

ohne Tag 

Duasdiucs 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Carlomann. Dann nach Aquitanien. 



ohne Tag 

jEngoliscna 

nachdem er hier das Heer gesammelt, zieht er gegen den llunold, der zu den 
Waskcn flüchtet, von deren Herzog Lupus aber ausgeliefcrt wird. 

91 


Mai 00 . 

Mumaco 

bestätigt den Canonikem de« heil. Albinus bei Angers mehrere genannte Vil- 
len. Bouquet V, 717. 


— 

ohne Tag 

Fronciacum 

befestigt Fronsno an der Dordogne. 

92 

? 

Juli 00 
Oer. o. 

Andiaco 

bestätigt die Immunität der Abtei Sithhi (d. h. St. Berlin, jetzt St. Omer). Ma- 
billon de re dipl. 610 . Miraous I, 995. Bouquet V, 717. 



Dcc. 95 . 

770 (VIII) 

Duria palalio 

Weihnachten. 

«3 


März 00. 


(tngeienheim) bestätigt die Besitzungen der Abtei Ebcrtheim Im Lisas». Schöpf, 
lin A. 1). I. 109 . wo diese Urkunde für unächt erklärt wird. 

99 

— 

— 00. 

Haristalio palalio 
puklico 

bestätigt die Immunität der zum Lichterdienst der St. Moritzkirche gehörigen 
Zelle St Stephan bei Angers. Bouquet V, 719. 



April 12 . 

apud stum I.a nt 
bertu in 

(in vico Lcodico) Ostern. 


3 

ohne Tag 
Oct. 9 

Wormacia ciui- 
täte 

allgemeine lloichsvcraammlung. 



Uec. J5. 
77t (IX) 

Mogontiaci 

Weihnachten. 


- 

April 7. 

in villa Ilnristal- 
lio 

in villa Valentin 
nat 

Ostern. 


9 

ohne Tag 
Oct. 0. 

allgemeine Bcichsvcrsammlung. 



Ute. 00. 

ad Carbonacuni 
viüam 

nachdem sein Bruder Cartomann am I. Dcc. gestorben war, um Besitz von 
dessen Brich zu nehmen. Ein Tlieil der Geistlichkeit desselben, der Grä- 
fin und Grossen findet sich ein. Die andern waren mit Carlomanns Wiltwe 
und Kindern zu den Langobarden geflüchtet. 



— 95. 

772 (X) 

Attiniaco palalio 
publico 

Weihnachten. 

*5 

- 

Jan. U, 

Blanciaco palalio 
publico 

bestätigt dem Abt llanbert die Immunität des Klosters Murbach im Eisassgau. 
Schöpflin A. D. I, 99 mit Facs- und Siegel. Marlene Th cs. I, io. 


- 

Mai 00. 

Tbrodone rill.i 
palatio publico 

verleibt dem Kloster Lorsch die vollständige Immunität. Cod. Laurcsh. I, i3. 
Le Cointe Ann. VI, 9* 

«7 


— 00. 

Drippione in pa- 
lat io regio 

Immunitätsbrief für das Kloster Vieux Moutier am Fluss Matoupc im Verdu- 
ner Gau. Bouquet V , 722. 



ohne Tag 

Wormacia 

allgemeine Bcichsvcrsammlung. Der Feldzug gegen Sachsen wird beschlos- 
sen und sofort angetreten. 
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Ko. 

R. 

772 

(X) 




. .1 ■■ 

- II 




ohne 

Tag 

Aercsburgi 




ohne 

Tag 

ad Wiauram 




fluuium 

«8 


Sept. 

t. 

Arbtallio palatiu 


5 

Ocl. 



49 

— 

— 

30. 

— 

50 

- 

Nor. 

3. 

in Longlario villa 



Der. 

35. 

llarbtallio pala- 





tio 



773 (XI) 


51 

- 

Jan. 

30. 

Longolarr palatio 


- 

ohne Tag 

Theodom* villa 

53 

- 

März 

7. 

— 

53 



_ 

35. 

Carisiaco palatio 





publico 


— 

April 

ie. 

Heristallio 



ohne Tag 

Genua« 


- 

ohne 

Tag 

Papia ciiiitalc 


6 

Ort. 

0. 




ohne 

Tag 

Verona ciuitate 




Der. 

35- 

Papia ciuitate 



774 

(XII) 







55 

- 

p eb. 

19 

— 


- 

April 

3. 

llomac 



ohne 

lag 

Papia rioitatr 


dickes Schlots wird erobert und die benachbarte Ermrnsul (wahrscheinlich ein 
Denkmal, welches die Stelle bezeichnet«, wo Hermann über die Römer 
siegte) verstört. Dann 

wo eine Abkunft mit den Sachsen, welche zwölf Geiseln stellten, getroffen wird. 

bestätigt dem F.rzbisehof Weomad die Besitzungen und Rechte der Trierer 
Kirche Hontheim Hist. Trev. I, ID. Rrower Ant. Trev. I, 380 Mit 
Ind. 9. und Keg. 6. Verdächtig- 

bestätigt der Abtei St- Gemiain des pres ihre vollständige Immunität. Mabillon 
de rr dipl. 387 mit Faes. und Siegel Bouquet V , 7??. 

Pia eil um auf Klage des Abtes Sturm von Fulda in Betreff der diesem Kloster 
von König Pippin geschenkten Güter zu Umstadt. Schannal llist. l uld. 
nur Fragment. 

Weihnachten. 


schenkt dem Kloster Lorsch die Villa Heppenheim an der Bergstrasse. Cod. 
Laur. 1 , 15. 

Petrus Abgesandter des Papstes Hadrian kommt und bittet um Hülfe gegen die 
Langobarden und drren König Drsidrrius. 

bestätigt dem Bischof F.ildo von Strasburg den Besitz des Brcuschthnlcs. Gran- 
didier II, io<|. 

bestätigt dem Abt Frodoen von Novalese die Immunität dieses Kloster*. Mn* 
ratori Ant. It. V, 067. 

Ostern, 

MaifehL Der Zug nach Italien wird beschlossen und von dem versammelten 
Heere angetreten. Carl geht Uber den Mont Cenis, sein Oheim Bernhard 
mit einer zweiten Heeresabtheilung Uber den grossen St. Bernhard (da* 
mals Mont Jovis). 

hier schlicsst Carl nach Ucberwättigung der Clusen den König Deside* 
riu.» ein. 

wie Carl vor dieser Stadt sich zeigt , Überliefert sieh ihm freiwillig Hildegard 
die Wittwc »eine» Bruders mit dessen beiden Söhnen Pippin und Carl. 
Adelchis der Sohn des Langobardenkönigs, welcher sieh hierher zurUrk* 
gezogen hatte , entflieht nach Constantinopel. Alles dieses begab sich wnh- 
rend der Belagerung von Pavia , also möglicherweise erat im nächsten Jahr. 

Weihnachten. 


bestätigt einen Gütrrtnusch zwischen Bischof Merold von Mans und dem Klo- 
ster Anisola. Marlene Coli. I, 35. Bouquet V, 733. 

Ostern. Hier nimmt er den Titel eines Patricicrs der Römer an, ohne sieh 
desselben jedoch in allen späteren Urkunden zu bedienen. Auch bestätigt 
er dem Papste Hadrian die Schenkungen, welche einst Pippin zu Rtcrsi an 
Papst Stephan gemacht hatte. 

die Stadt ergibt sich. Carl lässt den gefangenen König Dcsidcrius nach Fron- 
den abfuhren , und nimmt den Titel eines Königs der sich ihm nntCTwerfrn- 
den Langobarden an. Der Tag , von welchem an er seine langobardiseben 
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No. 

l. 

L. 

TU (XU) 

Papia ciuilale 

Kcgicningsjahre rechnet , lat nicht überliefert Pagi setzt ihn nach dem 
9- Mai und vor den; 13 . Juni, Carls eigne Urkunden schwanken »wi- 
schen mehreren Monaten und »war so , dass die nächst folgenden Ur- 
kunden auf einen Tag im Monat Juni, die nach dem Jahr 787 ausge- 
stellten aber auf rinm um etliche Monate früheren Anfangspunrt deu- 
ten. Durch die Einrichtung dieses Werkes grnüthigt , mich für einen 
bestimmten Tag »11 entscheiden, wähle ich den 6. Juni, weil sich in 
der an diesem Tage ausgestellten Urkunde (obwohl deren Abdruck ver 
schicdcncn Bedenklichkeiten Baum lasst) Carl »um erstenmal Rex Lan- 
gobardorum nennt. 

ae 

— 

1 

• Juni 5. 

schenkt dein heil. Columban su Bobbio den Wald und Hof Monte longo 
nebst einer Alpe geheissen ad tnontem. Muratori Ant. It. 1 , 1003. 

57, 



Juli 16- 

Laurcsham 

schenkt gemeinschaftlich mit der Hunigin Hildegard der Kirche seines Schul»* 
palrons St. Martin »u Tours bedeutende in Italien gelegene Guter. Mar- 
lene Coli. I, 37- Bouquet V, 71t. Lupus I, 565 Extr. 




*> 15 . <«. 

der König mit der Königin Hildegard, seinen Söhnen Carl, Pippin u ml Lud- 
wig, dem Erzbischof Lullus von Maine und andern, ist gegenwärtig bei 
der Einweihung der Lorscher Kirche, dreieehn Jahre nach der ersten 
Stiftung dieses Klosters. Cod. Laur. 1, 1 8. 

69 



Srpl. ?. 

Wormntiac ciui- 
tatc publica 

schenkt dem Kloster Lorsch die Villa Oppenheim im Wormsgau am Rhein 
gelegen. Cod. Laur. I , is. 



— 

— 00 . 

Ingilenbcim 

von hier aus sendet der König vier Hreresabtheilungcn gegen die Sachsen, 
welche mittlerweile aufgestanden und bis Fritslar vorgedrungen waren. 

59 



— li 

Dura palalio pu- 
blic« 

schenkt der von Abt Fulrad von St. Denis »u Lcbcrau in Lothringen gestif- 
teten Zelle des heit, llyppolit gewisse »um Königshofe Hinsheira ün Ei- 
sass ge hörige Güter. Gramlidicr 11 , 113 . Bouquet V, 775. 

60 

' 

7 


— 78. 

Oct. 0 . 


verleiht dem Abt Sturm die Immunität für alle Besitzungen des Klosters 
Fulda. Schonnat Dioc. Faid. 736. «. 

61 



Not. t3« 

oltno Ort 

schenkt dem Kloster Fulda Güter im Wormsgau, nämlich was sein getreuer 
Otkar »11 Lrhen hatte, d. i. zu Main» fünf und »wanxig Manien u. •. w. 
Sehann.it Trad. Fuld. 30. Vergl. mit Sehöttgcn et Kreysig 1,8. 

67 

1 


Dcc. 00 . 

Salmunciaco po- 
latio 

bestätigt dem Kloster St. Denis, wo sein Vater Pippin begraben ist, die Vil- 
len Faverolas und Koro nie. Mabillon de re dipl. 685. Bouquet V. 776. 


I 


— 15. 

775 (XIII) 

Carisiaco palatio 

Weihnachten. 


| j 


Jan 5. 


verleiht dem Erzbischof Lullus einen Schute- und ImmunilaUbriel für das 
Kloster Uersfeld. Wenk II, 5 und besser III, fl. 

6« 


— 

- S. 


schenkt dem Kloster Hrrsfcld den Zehnten vom Königsgut »u Saleungen im 
Gau Thüringen. Wcnck III , 8. 

65 

t 

i 

1 

— n- 


bestätigt auf Bitte des Bischofs Angitram die Immunität und sonstigen Privi- 
legien der Metzer Kirche. Tabouillot Hist, de Met» IV , 15. Gallia 
Christ- XIII, 378. Bouquet V, 777. 

66 1 

h 


Febr. 7$. 

in monastcrio st i 
Dionys» 

schenkt dem Kloster St. Denis die Villen Lu»archa und Masciacum. Bou- 
quet V, 779- 

H 

l 

i 

i 

Mär» lt. 

Carisiaco palatio 
publico 

bestätigt dem Kloster St. Denis dessen Zollfreibeiten in seinen Reichen 
Prancien und Italien. Bouquet V, 730. 

6»! 

1 

i 


i — »*• 

' 

bestätigt die Immunität der Besitzungen des Klosters St. Denis, namentlich 
derjenigen in der Lombardei und in Veltlin. Bouquet V, 731. 


: 

— 

— 16 . 

— 

Ostern. 

09 

" 


April 6. 


bestätigt dem Abt Amico die Immunität de» Klosters Murbach. Schöpfün 
A. D. I, 88. Bouquet V, 737. 

2 
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775 (XIII) 

April 70- 

ohne Ort 

bestätigt dem li lost er 8. Vicenzo di Volturno die Privilegien, welche ea von 

71 



Mai 3. 

apnd Thcodoncra 

den Königen der Langobarden erhallen hat, und genannte Besitzungen. 
Muralon S. 8. l b , 860. 

verleiht dem Kloster Flavigny en Aussois die Zollfrcihcit Bouquet V, 737- 

77 

_ 


— 78. 

villam 

Carilegu palatio 

verspricht dem Abt Probatus von Farfa (dem Marienklostcr Acutianus im 

73 

-*l 

7 

Juni 5. 
— 9- 

publico 

Carisiago palatio 

Herzogthum Spoleto; solche Freiheit, wie die monastcria Llrincnsiura , 
Agaunen«ium et Luxouiensium haben. Muratori S. S. U b , 350. 
bestätigt dem 8t. Michelskloater llohenaugia seine Besitzungen, nachdem 

7« 



— 7«. 


dasselbe seine allen Urkunden verloren. Grandidier 11, i?t. Schöpflin 
1, 49. Mabillon Ann. 11, 698. 

bestätigt dem Kloster St. Denis eine bedeutende Anzahl Güter, welche von 




Juli 00- 

Duriit villa in pa* 

demselben allgekommen , aber nach gerichtlicher Untersuchung demsel- 
ben von König Pippin wieder restituirt worden waren. Mabillon de rr 
dipl. 497, Bouquet V, 733. 
allgemeine Reichsversammlung. 

75 



. 

— 78. 

lalio publico 

Placitum in Streitsachen /.wischen Bischof Hcrchcnrad von Paris und Abt 

7« 



Aug. 1 ». 


Fulrad von 8t. Denis, welchem letztem das Kloster Plaisir en Pincc- 
rais zugesprochen wird. Mabillon de re dipl. 498. Bouquet V, 734. 
schenkt dem Kloster Uersfeld den Zehnten der Fiscalgütcr Milingcn und Tenn- 



— 

! — 00. 

in Saioniam 

städt in Thüringen. Wenck 111, 8. 

/weiter Zug nach Sachsen. Der König erobert Siegburg, erbaut von neuem 

77 

s 

— 

i 

Oct. „ ®. 

— 75. 

Duria palalio pu- 

Lrcsburg , rückt nach Kraunsberg an der Weser , wo ihm die Sachsen 
den Uebergang vergeblich streitig machen. Nun zieht Carl bis an die 
Ocker, unterwirft die Ostphnlcn und Engrer, auf der Rückkehr aber auch 
die Westphalen. Nach geendetem Feldzug erhält er die Nachricht, dass 
llrudgnml die Langobarden aufviirglc. 

schenkt dem Kloster Uersfeld, wo Bischof Lullus Abt ist, den Zehnten von 

78 



— 75 

blico 

den königlichen Gütern zu Aplast im Gau Thüringen und in dem von 
fränkischen Männern bewohnten Mühlhausen. Kupp Paleographia cri- 
tica 1 • 379 mit Facs. Wenck III, 9- Kupp citirt zu seinem Abdruck 
irrig die folgende ganz verschiedene Urkunde, 
schenkt demselben den Zehnten von den königlichen Villen Cimbero, Go* 

79 





thahn und llnsalaha. Wenck 11, 3 verglichen mit III, i, 
schenkt dem Kloster Fulda das Klösterlein Hol/kirchen im Gau Waldsas* 

80 



— 00 

Theodoni« villa 

sen. Schannat Trad. fuld. 74. Vcrgl Schöttgen et Kreyaig 1 , 3, deren 
Codex den 3. Nov. hatte. 

bestätigt dem Abt Assuer die Immunitäten und Freiheiten des Kloster» Prüm. 

81 



— 00. 


Hontheim I, 134. Gallia ehrist. XIII, 307- Bertholet II 1 ', 4«, 
verordnet auf Bitte desselben, dass die von seinem Vater Pippin dem Klo* 

87 



— 00 


•tcr Prüm geschenkten Fiscalleutc bei ihren hergebrachten Hechten ver- 
bleiben sollen. Ilrmtheim I, 136. Martcnc Coli. I, 38. Calmct 1, 786. 
Bertholet ll b , 45. 

schenkt dem Kloster St. Denis verschiedene Güter, Bouquet V, 736. 

83 





Dec 00. 

Scalistati villa pa- 

verleiht auf Bitte des Biachofs EttO den Leuten der Strassburger Kirche 



— 75. 

latio publico 
Scladdistat 

allgemeine Zollfreiheit. ausser zu Quentowich (Abbcville?), Dorstadt in 
Geldern und Sluis in Flandern. Grandidier I, n®. 

Weihnachten. Dann nach Italien durch Friaul. 




778 (XIV) 

April 14. 

ad Tamisium 

Ostern. Besetzt . nachdem llrodgaud getödtet worden , die Städte welche 


— 

1 3 

Juni 5 


, «ich empört hatten, wie Citla di Frinli und Treviso, mit Franken. 
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776 (XIV) 



84 



Juni 17« 

Lorein cultale 

schenkt dem Paulinus arti« grammaticac Magister die Güter des rebellischen 
Waldandius. Le Cointe Ann. IV , i08. Bouquet V, 737 . Vcrgl. über 
die Chronologie Hubei» Mon. eccl. Aquil. 

85 


" 

Juli 00* 

Pratis Caigie 

schenkt dem Kloster Nonantola den küniglichrn Hof Camoriana im Territo- 
rium von Modena. 1 iraboschi IVonaiilula II, 7 s. 


— 


ohne Tag 

Wormacia ciui- 
late 

Maifeld wegen dem neuen Abfall der Sachsen, welche sogar Ercsburg zer- 
stört hatten. 


«[ 


ohne Tag 
Oct. 9 . 

in Satoniam 

dritter Feldzug gegen die Sachsen. Carl dringt rasch gegen die Quellen der 
Lippe vor, wo sich dir Sachsen unterwerfen. Geiseln geben und die 
Taufe annehmen. Der Honig stellt Lresbujrg wieder her und erbaut ein 
zweites Castell an der Lippe. 

8C 



~ 91. 

Wormacia ein», 
täte publica 

schenkt dem Kloster Hemfeld die Kirchen r.o Altstadt, Rirslädt und Oster- 
hausen sammt dem Zehnten im Friesenleid und im Fletsengau. Wenck 

in, li. 




Dcc. iS. 
777 (XV) 

llaristallio pala- 
tio 

Weihnachten. 

87 



Jan. 7. 


schenkt dem Kloster Fulda im Grapfeit sein Eigengilt zu Hammelburg im 
Saalgau. Mop. Rote. XXVIII, 1 . Schannat Trad. Fuld. 77. Schannat 
Vindic. Tab. % Facs. und Siegel. 

88 



— 00. 


gestattet dem Kloster Lorsch die Fischerei im Rhein bei Godenowa, nnd er- 
theilt demselben die Erlaubnis! einen Weg anzulegen und eine Krücke 
über die Wcschnits zu bauen. Cod. Laur. I, 70 . 


-I 


Marx 30* 
Juni S. 

Niumaga palalio 
publico 

Ostern. 

89 

“ 

" 

— 7. 

1 


schenkt der Kirche des heil. Martin zu Utrecht die Villa Lousden im Gau 
Flchite nebst verschiedenen Wäldern und einem Uferroll. llcda %i. Mi- 
racus I, 70 &. Micris I, 7* 


10 


ohne Tag 
Ocl. 9 . 

ad Paderbrunnrn 

mit einem bedeutenden Franken beere. Die Sachsen erscheinen, versprechen 
Gehorsam, lassen sich taufen. Kur Widukind, ein Anführer der West- 
phalcn, erschien nicht, sondern war zu dem König Sigifrid von Däne- 
mark entfluheu. Hierher kam auch der Sara eene Ibinalarabi und unter- 
warf sich mit den ihm gehorchenden Städten. 

90 


r 

Dcc. 00 

— 98. 

778 (I) 

AquUgrani pala- 
tio publico 
Dotciaco 

bestätigt die Freiheiten de» zum Kloster St. Denis gehörigen Klosters Snlona. 

Mabillon de re dipt 199* Bouquet V, 739. Calmct I, 787. 
Weihnachten. 

91 

— 


Jan. 00 . 

llaristallio pala- 
tio publico 

bestätigt die Besitzungen des Klosters Honaugia. Grandidier 11, 179- Mn* 
billon Ann. II, 898. Schüpflin A. D. I, 50. Bouquet V, 739. 


— 


April l». 

Cassinogilo 

(in Aquitania) Ostern. Dann über die Pyrenäen. 


— 



ohne Tag 

Pampilona 

wird erobert. Dann über den Ebro. 




ohne Tag 
ohne Tag 

Caesaraugusta 

Pampiluna 

hier empfangt der König die Geiseln der unterworfenen Saracenen und 
kehrt zurück. 

lässt die Mauern dieser Stadt abrrissen. Auf dem Büchwege über die Py- 
renäen nachtheilige Kämpfe mit den Gebirgsbewohnern. Die meisten 
der fränkischen Anführer, die ersten Fürsten von Carls Hof, kamen da- 
bei um, wodurch die Sicgesfreudc sehr verkümmert ward. 



b 

ohne Tag 
Juni s. 

Vulesiodori 

hier hört der König von dem Aufstand der Sachsen, welche bis zur Mosel 
verwüstend streifen. Er bietet die Ostfranken und Alamannen gegen sie 
auf, und zieht selbst nach Ilcrstall. 

99 


~ 

Juli 99« 

ohne Ort 

für das Kloster Kovalesc. Bouquet V, 74% nur Citat. Mit Heg. ti und S, 
also vielleicht zu 779 . 

t ♦ 
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1 

* 

9i 

: — 


Sept. 20 . 

llrriilallio pal*. 

schrnkt dem Illuster Ilcrsfeld einige Gü.cr au Niederaula in Huchonicn. 


11 

- 

Ort. ». 

1 tio publico. 

Weneh II, 7. 

00 


" 

— 00. 

jGoddinga villa 

bestätigt die Immunität aller Besitzungen des II lösten St. Denis. Mabillon 
de re dipl. 500. Bouquet V, 740. 




Der. 25 
779 (II) 

Heristalltu paln- 
tio publico 

Weihnachten. 

05 

— 

— 

Jan, 18 - 

Compcudio pa- 
latio 

überlässt dem AbtXimfrid den Ort, worauf derselbe das Kloster La Grasse 
bei Xarbonnc erbaut hat. Bouquet V, 7a 1, vergl. mit Mabillon Ann. 
II t 244. 

06 



Mär» 0 . 

ohne Ort 

unterzeichnet eine Schenkung de« Grafen Cunibert an das Kloster Fulda, 
Güter im Gau Wormafeld betreffend.. Schöttgcn ctKrcjsigl, %. vergl. 
Schannat Trad. fuld. 3t. 

07 



— 27. 

llarislallio pala- 
tio 

bestätigt der Abtei St. Germaitt en pres die Zollfreiheit zum Thcil an ge* 
nannten Handelsplätzen t. B. Utrecht, Dorstadt, Nimwegen u. s. w. 
Bouquet V, 742* Bondam 1,5* Le Cointc VI, 162* 


— 

- 

April li. 

— 

Ostern. 

98 

— 

— 

— 30 

■ 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Ilucbcrt der Kirche de» heil. Marcellus zu 
Chalons sur Saune ihre Immunität. Bouquet V, 742 . 

09 

- 


Mai 3. 


bestätigt auf Bitte des Abtes F.rinhard der Marienkirche zu Achen ihre ge- 
nannten Besitzungen und ihre Immunität. Mirarus I . 496. 

100 


fl 

— 13. 

Juni 5« 


schenkt dem Kloster Uersfeld die Kirche und den Zehnten auf dem Fiscal- 
gut Lupcntia. Wcnck 11, 6 und bester III, 12 . 


- 

- 

ohne Tag 

Duria 

allgemeine Beichs Versammlung. 


— 


obnc Tag 

Lippcham 

Klieinilbcrgang. Nach vergeblichem Widerstand bei Bocholt unterwerfen 
«ich die Wcstplialcn. 


12 

— 

ohne Tag 
Oct o. 

Midufulli 

^ad Wisoram) hier geben die jenseits der Weser wohnenden Sachsen Geiseln. 




Dec. 25. 
780 (III) 

Wormacia ciui- 
late 

Weihnachten. 

101 

- 

- 

Marx 8. 

— 

schenkt dem Kloster Hcrsfcld den Zehnten im Ilessengan in den Grafschaften 
des Alberich und des Markward. Wcnck II, 8 und besser HI, 13 . 

102 


— 

— 8. 


bestätigt einen Vertrag zwischen dem Bischof von Constanz und dem Abt 
von St. Gallen, das Verhältnis* des Klosters zum Hochslift betreffend. 
Neugart C. D. I, 72. 



7 

— 26 . 
Juni 5 


Ostern. Dann als die Jahrszeit günstig geworden, ins Innere von Sachsen 
über Eresburg. 


_ 

_ 

ohne Tag 

ad Tonte« Lippine 

hier halt der König eine H eich «Versammlung. 

ioa 



ohne Tag 


beftätigt dem Kloster Nonantola , was Habtulf und andere Könige dcmscl* 
ben geschenkt , namentlich zwei Kirchen des heil. Martin im Modcnesi- 
schen. Tirabosch» Nonantola 26 , wo das Datum leider unvollständig 
ist, nämlich 5 kal. . . . Lippi ... in Saxonia, Reg. 12 ct 7* 


T 

— 

ohne Tag 

Orhaim nllra 
Obacro fluuio 

hier lassen sich alle Bardcngauer und viele Nordleute taufen. 


13 


ohne Tag 
Oct. 9. 

tibi Ora ct Alkia 
confluunt 

hier l.isst Carl ein Lager schlagen und trifft Anordnungen wegen den Sach- 
sen diesseits, und den Slaven jenseits der Elbe. 


- 

— 

Dec. 25 

Papiac 

Weihnachten. 
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781 (IV) 



104 

— 


Mär« iS, 

Parmac 

Verordnung über den Zoll den die von Comacehio au Mantua und ander- 
wirt» au cahlen haben. Muratori Ant. IL II, 93. 


— 


April iS* 

Homac 

Ottern. Pabit Hadrian weiht den Pippin als König von Langobardien und 
den Ludwig als König von Aquitanien. 

105 

— 

8 

Mai 95. 
Juni 5. 

Papia ciuitate 

Schutz- und Immunilätsbricf für den Bischof Apollinaris von Reggio. Lg* 
helli II, 943 . Affo Parma I, 981. Tirabotcbi Modena 1,9. 

106 



— 8. 


bestimmt auf Bitte des Bischofs Apollinar von Reggio so wie der Geistlich- 
keit und des Volkes dieser Kirche, dass die Hischofswahl aus dem dor- 
tigen Clerus geschehe, und bestätigt im Uebrigen die Immunität dieses 
Hochstifts. Ugbelli II, 948. Tirnboschi Modena I, 4. 

107 



— 8- 


bestätigt dem Bischof Apollinar von Reggio die genannten Besitzungen und 
Rechte seiner Kirche. Muratori Ant. It. III, 85 mit Siegel, jedoch die 
Aechtbeit bezweifelnd. Ughcllt II, 945. Tiraboschi Modena I, 4. 


— 

— 

ohne Tag 

Mrdiolani 

hier tauft der Erzbischof Ihmnas des Königs Tochter Gisla. 




ohne Tag 

Woriuacia ciui- 
tate 

Reichsversammlung, Auf die vom Pabst Hadrian und dem Könige Carl 
durch eigne Gesandtschaften erhaltene Hulfördrrung findet sich hier 
Herzog Tassilo von Baiem ein, erneuert den an König Pippin gcschwor- 
nen Eid der Treue und stellt zwölf Geiseln. 

108 

— 

— ! 

ohne Tag 

— — 

verleiht auf Ritte des Abtes Fulrad von St. Denis der Kirche zu Leberau 
im Elsas* den Zehnten auf ihren Besitzungen. Grandidier 11, 139. 

109 

n 


Äug. 31. 
Oct. 9. 

Ingelinboim pala- 
tio publico 

schenkt dem Kloster Uersfeld die Villa Ottcrau an der Fulda mit Zubehör. 
Wcnck II, 1 *. 

110 


_ 

— 00. 

Haristalio palatio 
publico 

genehmigt rinen Gütertauseh zwischen Fulrad von St. Denis und der Abtissin 
Eulrinia von St. Peter zu Metz. Mabillon de re dipl. 501 u. 369. Fact. u. 
Siegel. Bouquet V, 744. Calinet I. 990 . Vergt. Kupp Palaeogr. Ii», 384. 

111 

— 

— 

Nov. 17. 

Clipiaco palatio 
publico 

verleiht dem St. Michaclskloster zu Honaugia die Zollfreiheit. Grandidicr II, 
140. Mabillon Ann. II, 699. Bouquet V, 745. Schöpflin A. D. I, 59. 

in 

— 

— j 

Dcc. 10- 

Carisiaco palatio 

Placituin , wodurch dem Kloster St. Denis die Villa Sonarciaga im Gau 
Tellau xugesprochen wird. Mabillon de re dipl. 501. Bouquet V, 746. 

113 

- 

— | 

— 00- 



schenkt dem Kloster Fulda das Feld genannt Hüncfehl. Schannat Trad. Fuld. 34. 

114 

— 

— 

— 00- 

— 

bestätigt dein Kloster Fulda die demselben von lluldroidus geschenkte Villa 
Rostorp. Scbannat Trad. Fuld. 35. Scbötlgen et Kreysigl, 5 abweichend. 




— 95. 

782 (V) 


Weihnachten. 




April 7« 

— 

Ostern. 

115 


9 

— 60 
Juni 5- 


bestätigt die Immunitäten und Privilegien der Kirche des heil. Martin zu 
Tour* Marlene Coli. I, 49- Bouquet V, 747. 

ll6i 

“ 


'Juli 4. 

Duria 

schenkt der St. Peterskirchc zu Fritzlar verschiedene ihm von Erzbischof 
Lullus abgetretene im Reich Australien gelrgeneCutcr, mit Ausnahme 
der Kirche zu Mardorf hei Homberg. Wcnch II, 10 . 

117 



— 98. 

llerulfisfelt 

(monastcrio in vaste Ruchonia consirochim) schenkt dem von Erzbischof 
Lullus neu erbauten Kloster Uersfeld einige Kirchen und Hörige im 
Wormsgau, in der Wetterau (au Ilnngen), dem Lahngau und in Bu- 
chonien. Wenck 11, 11 und besser 111, |4. 




ohne Tog 

ad Lippebrunnen 

Reichsversannuliing , nachdem er bei Cöln über den Rhein gegangen. Alle 
Sachsen finden sich ein, ausser Widukind. Es kommen auch Nordman- 
nen als Gesandte König Sigifrids und Avaren gesendet von den Fürsten 
Cagan und Jitgurnis. — AU hierauf der König wieder über den Rhein 
rurürhgt'kehrt war, stehen die Sachsen von neuem auf und schlagen 
eine fränkische Hccrcsabtheilung am Sunlel, weshalb Carl sogleich wieder 
nach Sachsen aufbricht. 
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782 (V) 






I 

ohne Tag 

ubi Alcra con- 

hier unterwerfen «ich die Sachsen wieder und liefern die Thcilnehmrr de* 




finit in Wisoral 

Aufstande« aus. welche der König au Verden enthaupten lässt. Wirlu. 
Itind der llnupturheber entfloh. 


1 Iß 

— 

_ 

c ept. 56- 

ohne Ort 

verleiht dem Bischof Gemmian von Modena die Immunität für die Bcsilzun- 





gen seiner Kirche. Ughelli II, 91. Tiraboachi Modena I, 9 . 


15 

— 

Ocl. 8. 




- 

- 

Dec. }&. 

Thcodone villn 

Weihnachten. 




783 (VI) 






_ 

Mär/. )3, 

— 

Ostern. 

119 





Mai l. 



(palntio nostro. In die ascensionis dominicao, in euiuo vigiliis ipsa dulcissima 






coniux nostra obiit in anno duodecimo coniunetionis nostrac) schenkt 
zum Seelenheil »einer Gemahlin Hildegard der Kirche des heil. Arnutr 
r.u Meta die Villa Chcminot im Moselgau. Mcurisse ibo. Bouquet V, 
7*18- Calmct I, 29i. Gallia Christ. XIII, 380. Vcrgl. MabUlon de rc 
dipl. lib. 5. cap. 56. Nro. 4. 



>0 

Juni 5. 




_ 

_ 

ohne Tag 

Thcotmalli 

grosser Sieg über die von neuem aufgestandenen Sachsen, 


— 

- 

ohne Tag 

l’aderbrunnon 

hier erst vereinigt sich das ganze Heer. Nach einem aweiten Sieg an der 





Hase geht Carl über die Weser und durchzieht das Land bis zur Elbe. 

no 

16 

— 

Ocl. 9. 

\\ nrmneia ciui- 

bestätigt dem Bischof Aribcrt von Arrtzo die Besitzungen seines Hocbslifte». 





täte 

Muratori Ant. It. VI, 359 mit Siegel. 


— 

— 

— 00. 

— 

Vermählung mit der Fastrada, nachdem die Königin Hildegard am 30. April 






geslorhen war. 


- 

— 

Dec. 55. 

ftaristalio pala- 

Weihnachten. 




784 (VII) 

tio 





- ■ ~ ■» i - 




— 

— 

April lt. 

— 

Ostern. 


- 

11 

'Juni 5. 




— 

— 

ohne Tag 

ad Lippiham 

Rheinübergnng. Dann verwüstender Zug in Sachsen. 


— 

— 

ohne Tag 

Hucului 

da er hier Schwierigkeit findet über die angeschwollene Weser cu setzen. 





so verlässt er Wcstphalen und zieht durch Thüringen in die Ebne zwi- 
schen Saale und Elbe und verheert jene östlichen Tiicile Sachsens. 



— 

— 

ohne Tag 

Scahiningi 

von hier aus Rückkehr nach Francicn. 


- 

— 

ohne Tag 

Womuiri.ie ciui- 

hier berichtet ihm »ein Sohn Girl von der den Westphalen im Gau Dragini 





late 

an der Lippe abgewonnenen Schlacht, wodurch der König bestimmt 
wird nach Reratbung mit »einen Franken wieder nach Sachsen zu 


17 

— 

Ocl- 8. 


ziehen. 


— 

— 

Dec. 55 . 

in villa Liudihi 

(super fluuium Ambra) Weihnachten. 




78» (VIII) 








ohne Tag 

ad Rimi 

(in quo loco W trara et Wabama confluunt) Bis hierher mitten im Winter. 





dann aber wegen den Ucborachweromungen zurück. 


_ 

_ 

Mär* 30. 

Aercsburgi 

Ostern. Hierher Hess er seine Gemahlin und seine Kinder kommen und ver- 





lässt diesen Ort erst im Juni. 



1 J 

Juni 5. 




— 

— ! 

ohne Tag 

! ad Paderbrunnon 

Rcichsvertammlnng , worauf er ganz Sachsen bis in den Bardengau durch- 





zieht. Verhandlungen mit Widukind und Abbio. 


_ 

. 

ohne Tag 

Attiniaco pajatio 

hier finden sich Widukind und Abbio ein , nachdem zu ihrer Sicherheit 




1 public o 

Geiseln gestellt worden und lassen sich lammt ihren Gefährten taufen. 
Damals war ganz Sachsen beruhigt. — Die von Graf Hartrad in Ost- 



18 

— 

Ocl. 9- 


franken angezcttclte Verschwörung wird unterdrückt. 


— 

— 

Dcc. 55. 


Weihnachten. 
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Ko 

F. 

L 

78« (1\) 




— 

' 

April 93. 

Attiniaco palalio 
publico 

Ostern» Der König schickt unter seinem Sencschal Andulf ein Heer in die 
Bretagne , welches dieses Land rasch »um Gehorsam zurück führt. 

191 

— 

13 

Mai 00 . 
Juni 5 . 

Aquisgrani regio 
pnlalio 

stiftet das Kloster Neustadt im Spessart. Usscrmann Ep. Wirc. 4. 

199 

— 

— 

— 90. 

Maguntiao 

stiftet das Risthum Verden. Lindcnbrog 177. Franck alt und neues Meck- 
lenburg II» 96. Buchholt* Gc»c!j. von Brandenburg I, 403. 


— 

— 

Aug 00. 

Wormacia pala- 
tio 

Synode. Die rebellischen Grafen werden für ehrlos erklärt und geblendet. 
Auch die Häuptlinge und Geisel aus der Bretagne finden sich hier ein. 

193 


— 

— 3t. 

— 

schenkt dem Kloster llersfehl die Hircho au Grebenau nebst Zugehör an der 
Fulda. AVcnck II, 19 und 111, 15 . 

19* 

_ 



— 31. 

— 

schenkt dem Kloster Hcrsicld die Villa Domdorf an der Weser (d. h. Werra). 

10 

J 

Oct, 0. 


Wenek II, 14 und III, 17 . 


- 

— 

&QV. 5. 

1 

schenkt dem Kloster St. Germern des pres bei Paris die Villa Maroles an 
der Seine. Bouquet V, 749. Vcrgl. Ko pp Palaeogr. I», 384. 




Dec. 75. 
787 (X) 

Floren! iae Tua- ■ 
corum 

Weihnachten. 


- 

— 

ohne Tag 

Romac 

Berathung mit Papst Hadrian Der Herzog Aragts von Bcnevent schickt «ei- 
nen Sohn ltumold und bittet vergeblich um Frieden. 


I_ 

- 

ohne Tag 

ad »lum Krncdic* 

besucht das Iiloster Monte Cassino. 


i 

- 

Marx oo. 

Capua ciuitate 

Lagerung. Der nach Salerno entflohene Aragis erhalt Frieden , nachdem er 
Geiseln gestellt und sammt seinem Volk den königlichen Sendboten ge* 
schworen hat. 

196 

| 

— 

— 99. 

— 

bestätigt dem Bischof David von Krncvent die Besitzungen und Freiheiten 
seines llochstilts. Ughrlli VIII, 49. Le Cointc Ann. VI. 334. 

197 


- 

9*. 


bestätigt dem Kloster $. Vicenzo di Voltumo die demselben unterworfenen 
Klöster uml andere Besitzungen, die Freiheit von öffentlichen Abgaben 
und gerichtliche Immunität. Muralori SS. 1 **, 366- 

198 


— 

— 95 


erthcilt dem Kloster Montc-Cassino einen für den Unterhalt der Mönche hin* 
reichenden Gütcrbesilz zu Lehen, dessen Gränzen hier beschrieben wer* 
den, und dessen Immunität \ erkundet wird. Gattola Acc-, I, 13. vorgl. S. 14, 

19S 

l 


" 

- * t . 


fmmunitätshrief für das Kloster Monte Cassino und alle demselben jetzt 
und künftig unterworfenen Klöster und Zellen. Gattola Acc. I, 14 . Der 
Ausstellungsort muss Capua heissen und nicht Roma. 

130 

— 

— 

— 3l. 

’ 

bestätigt dem Bisrhof David von lieneveni die Besitzungen und Freiheiten 
seines Hochsliftes. Ughrlli VIII, 37. 




April 8. 

Rotnae 

(ad slum Petrum) Ostern. Herzog Tassilos Gesandte bitten den Papst um 
Vermittelung zwischen ihrem Herrn und dem König, erhalten aber die 
Weisung, dass sich der Lrslere nach seinen Eiden unterwerfen solle. 


I 

1* 

ohne Tag 
Juni 5 . 

Pnpiae 

lässt von hier aus viele angesehene Langobarden nach Francicn abführen. 

131 



Juli l*. 

in palalio Kerne* 
tensi 

stiftet und dotirt das Horhstift Bremen, und übergibt es dem am 13. Juli ge* 
weihten Bischof Willehad. Baluzc Cap. I, 946 Le Cointe Ann VI, 367- 
Die Daten Ind. 19 und Keg. 91 dieses in der Geschichte des Adam 
von Bremen enthaltenen Diploms sind verdorben. Ich folge bei Bestim- 
mung des Jahres dem Chron. Moissiac. 



. 

ohne Tag 1 

Wormat iae 

Hcichs Versammlung. Der König erzählt den Fürsten seine in Italien verrich- 
teten Thatcn, und fordert den Tassilo vergeblich auf, sich nach Vasal* 
k-npflicht cinzuQndcn. Wcsshalb Zug gegen Kaiem. 




ohne Tag j 

Augustac 

hier lagert der König, während sein Sohn Pippin aus Italien durch das Thal 
von Trient heranxirht und die übrigen Franken, Sachsen und Thüringer 
zu Pforing an der Donau sich sammeln. 
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F. 1 

L 

787 (X) 
üct. 3 

ohne Ort 

Tassilo, der sich allenthalben cingesrhlosscn sicht, unterwirft »ith, erneuert 


80 

- 

— 8- 
Ilcc. 35 . 

Ingil unheim 

seinen Lid, stellt zwölf Geiseln und als dreizehnten seinen Sohn Theodo. 
Weihnachten. 




788 (XI) 
Mürt 30» 


Ostern. 


I 

iS 

Jun. 5» 
ohne Tau 



Reichsversammlunß. Herzog Tassilo erscheint, wird aber beschuldigt auch 


11 

— 

Oct. 8. 
ohne Tag 

Reganesburg ei- 

nach seiner letzten Unterwerfung Feindseligkeiten beabsichtigt zu haben 
und deshalb zum Tode verurteilt. Carl begnadigt ihn und gestattet 
ihm in ein Kloster zu gehen, worauf er und sein Sohn am 6. Juli zu 
St. Goar geschoren werden. 

Die Raiom unterwerfen »ich. 

m 



. 

Oct, 85- 

uitate 

nachdem das Herzogthum der Raicrn dem Reich der Franken eine /.eitlang 




Dec. 85- 

Aquisgrani pala- 

ungetrciilichcr Weise durch Odilo und Tassilo entzogen gewesen , nun 
aber mit rfOttcsjHülfe der alten Herrschaft wieder unterworfen worden, 
schenkt der König dein Risthum des heil. Stephan zu Metz, welchem Ri* 
schof Engilram vorsteht, auf ewige Zeiten das Mannskloster Chiemsee, 
welches der Grieche Dodo innc halte. KIrinmayr *8. 

Weihnachten. 

133 



789 (XII) 
Mars OO. 

tio 

bestätigt seinem getreuen Johannes die ResitziingFontrouvcrtc im Narbonner 

13* 



— 00 . 


Gau , welche demselben König Ludwig von Aquitanien zur Relohnung 
eines bei Barcelona Uber die Saraccnm davon grfragenen Sieges ver- 
liehen hatte. Rnluze Cap. II., 1400 . Bouquet, V, 778. Vaiaette I, 88. 
Le Cointc Ann. VII, 3*8. Mit Reg. 85 und 18 , wobei Kado. der nach 
dem Juli 784 nicht mehr vorkommt, als Canzler genannt wird, 
bestätigt auf Bitte des Rischols Walderich von Fassau dem Kloster Krems- 

m 



— 83. 


münstcr was Herzog Tassilo von Baicra demselben geschenkt hatte. 
Buchinger Geich, von Fassau II, 48i. Mit Ind. 4 , lieg. 81 und Jahr 
808 . Verdächtig, vcrgl. a. a. O. I, 88- 

Capitulnr über Eicommunication u. s. w. Baluzc Cap. I, 708 . Walter II, 66 . 


_ 

— 

April 18 . 

— 

Ostern. 


_ 

— 

ohne Tag 

Coloniac 

Rbcinübrrgang und Zug gegen die Wiltzen. Der König geht durch Sachsen, 

136 

- 

16 

Juni 5. 

Scpt 8«. 


dann auf zwei Krücken über die Elbe und riirkl bis zur Peene vor. 
Die Feinde unterwerfen steh, nachdem man bis zur Rurg des Häuptlings 
Dragnwit gekommen war, 

(in villa Trutmanni) gewährt den Überwundenen Sachsen die Beibehaltung 


82 

- 

Oct. ». 
Dcc. 15 

Wormacia ciui- 

ihrer alten Freiheit und ernennt den Trutmann zum Grafen von Sach- 
sen. Raluze Cap. I, 848. Ilcydcnrcick Pfalzgrafcn 4. Doch wohl unecht. 
Weihnachten. 

137 



»w> (xin) 

Man oo» 

Ute 

crthcilt dem Kloster St. Victor zu Marseille die Immunität für dessen Besiz- 



_ 

April 11. 


Zungen. Martcne Coli I, 46. Bouquet V, 758 
Ostern. 

138 

— 

— 

— 00. 

— 

bestätigt das vom Erzbischof Peter von Mailand *n Ehren des heil. Ambro- 



17 

Juni &. 


sius neu eingerichtete Mönchskloster. Ughrlli IV, 74. Puricclli Mon. Am- 
bros. 38- Lc Cointc Ann. VI, 448. Fumagalli C. D. 81 - Genaue Unter- 
suchung der einzigen noch übrigen Abschrift hat statt Hacentiac, den 
richtigeren Ausstellungsort Wormatiac* ergeben. 
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1. 

L. 

7H0 (.XIU) 


— 


Juni 9. 

Moguntia dni- 
tato 



_ 

ohne Tag 

nd Salti pahliimi 

— 


Aug. 31. 

Copiistaino 

- 

- 

— 31. 

— 

73 


Oct. 9. 




De«. 75 
791 (MV) 

Wurmacia ciui- 
tale 





Jan. 3. 


- 

— 

März 77 . 

— 


18 

Juni 5 , 


— 

- 

ohne Tag 

tlcgancsburg 



^ept. 5. 

super Anesum 



ohne Tag 

_ 

- 


ohne Tag 

— 

71 


Oct. 9 . 




Der. 75 . 
732 (XV) 

Iteganesburg ci- 
uitate 


19 

April ts. 
Juni S.‘ 


1 

- 

Juli 77. 

— 

■ 

: 


tng. 8. 

— 

- 

1 

— 8. 

1 


schenkt dem Kloster Prüm» was dem Alpad in den Gatten Lalingau, Einrich 
und Kn®fngaii confisrirt worden. Marlene Coli. I, 85. Hontheim I t 
t87. Berlholct II 88. Cal me t I, 793 Bremer Or. Na**. 6. 

während dem Sommer besucht der König diese Pfalr.. 

bestätigt dem Kloster St. Denis die Güter zu Hingen und Humingen im Breis- 
gau , welche Graf llrodhard ohne rechtmässiger Ligen! Immer r.u seyn an 
dasselbe veraussert hatte. Mabitloo de re dipl. 507- Neugart I, ÖS- 
Bouquet V, 713. Or. Gudf. II, 80. 

bestätigt der Kirche de* heil. Marlin r.u Tours die Besitzung au Stamacon- 
stat im Hrcisgau, welche derselben der Alcinainic Fulrid verkauft batte, 
obgleich sic nicht ihm , sondern dem Fitcus gehörte. Martrnc Coli. I, 
88. Bouquet V, 758. 

WeilinarMrn. Während des Winters verbrennt die Pfalz; doch bleibt Carl 
su Worms. 


für das Kloster llremsmiinster. Bettcnpocher 78 nach Bouquet V, 755. 

Ostern. Dann grosser Zug gegen die Avarcn, mit w riehen Gränul reit igkei- 
ten statt gefunden hatten. Auf dem nördlichen Ufer der Donau rieht 
der eine llerrestheil unter dem Grafen Theodorich und dem Kämmerer 
Meginfiiedi mit dem andern llerrestheil rieht Carl auf dem südlichen Ufer. 

hier hlribt die K nigin Fastrada zurück. 

nachdem Carl hier, an der Grunze zwischen den Baiern und den Avarcn, da* 
erste Lager geschlagen, und die Nachricht u>n einem am 73- August durch 
seine unter Pippin* Anführung aus Italien vordringenden Schaaren er- 
fochlcnen Siege erhalten hatte, lässt er vom heutigen Tage an dreitk’. 
gige Letanien und Fasten beginnen. 

Schreiben an die in Begensburg zurückgebliebene Königin Fastrada über die 
bisherigen Ereignisse. Bouquet V, 873. Le Cointc Ann. VI. 860. 

der König rückt von hier aus weiter. Nachdem die Gränzpostcn der Feind« 
geschlagen worden, dringt er verwüstend bi* dahin vor, wo die Baab 
in die Donau lallt. Dann kehrt er über Sarwar zurück ohne andern 
Verlust als an Plerden. 

Weihnachten. Nach dem Chron. Moissiac. in ViLhofca. 


Ostern. Während des Sommers wird eine angeblich durch die Grausamkeit 
der Fastrada veranlasst!* Verschwörung entdeck! und bestraft. Pippin, 
Carl* natürlicher Sohn von der lliuildruda , der an der >pitze stand, 
wird als Mönch ins Kloster Prüm geschickt, 
empfangt von Abt Benedict da* von demselben errichtete Hloslcr Aniane 
im Gau von M»«u elonne , und nimmt r« in königlichen Schutz, Rou* 
quctV, 751. Mil Heg »9, was ich auf das langobardisclic Reich beziehe 
(palatio publico) gestattet auf Bitte de* Patriarchen Paulinus von Aquileja 
der dortigen Geistlichkeit die freie Wahl ihre* Hirten, und verleiht die- 
ser Kirche die Freiheit von verschiedenen öffentlichen Abgaben. Hu- 
beis Monom, 360 Eztr. 
bestätigt dem Patriarchen Paulinus von Aquileja die genannten Besitzungen 
seiner Kirche und deren Immunität. Kubris Mon, 36t Mit Keg, 38 et 
78, was schon desshalb falsch seyn mus* , weil der dabei als Canzlrr 
genannte Bado nach 798 nicht mehr vorkommt. Wahrscheinlich wurde 
diese Urkunde zugleich mit der vorstehenden ausgestellt. 

3 
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Ungeteiltes Frankenreich. 702 — 795. cxv — m.) 


vrrUndrk «Um Kcirhahcamtrn , da»» er auf Bille de« Ahle« Mauraid »einen 
Getreuen Hilderif h tum königlichen Sendboten in den Angelegenheiten 
de» Hluilrii Parfa ernannt habe. Muratori S. S- ll L , 4 * 7 . 

Weihnachten. Nachdem er »ich wahrend de» Sommers mit Vorbereitungen 
tu einem neuen Zuge gegen die Avaren beschäftigt hatte. 

Ostern. Unterlässt den beabsichtigten Zug gegen die Avaren, nachdem er 
die Nachricht erhallen, da»» die llcrrschaar, welche Graf Theodorich 
ihm durch Fricssland »»führte, von den .Sachsen überfallen und nuf- 
ge rieben worden sey, — Iin Herbste lässt er, um die Donau mit dem 
Hhein tu verbinden, »wischen der Altmühl und der Itednits einen Ca- 
nal graben. Während er »ich hiermit heachäfUgt ohne »eine Absicht r.u 
erreichen, erhält er die Nachricht von einem allgemeinen Aufnlande der 
Sachsen und von glücklichen Streifcügen der Saraecnen nach Srptima. 
nien Dies bestimmt ihn, sieh westlich »u wenden. 

(juxta Mocnum fluuium) Weihnachten Dann »um Ucbcrw intern nach Frank 
furt. 


(super fluuium Moin in loco nuncupnnte Franeonofurd) schenkt der Kirche 
des heil. Kmerani in Rcgensburg dort in der Nahe gelegene Archer und 
Wiesen. Mon. Bote WVIH, 3. Ried I, 8. Der Austellungvnrt enthält 
xugleich die erste urkundliche Erwähnung Frankfurts. Vcrgl. Fichards 
Entstehung der Reichsstadt Frankfurt. 

Ostern. 

bestätigt dem nischoi Dulcissimut von Ceneda die Bcsitxungcn seine» Hoch 
•tüte«. Ughclli V, 171. Vcrci Marca 1, |. 

(in »uburbani» Mogunliac metropolitanae riuitati», regione Germanine. in 
loco celebri, qui dicitur Franeonofurd) Reichseonvrnt und Concil der 
Bischöfe aus allen Provinsen. Die Hctr.erei des Bischofs Felix von Ut* 
gel wird verdammt und der Bönig schreibt dcashalb an den Bischof 
EJipandu* von Toledo und die andern spanischen Bischöfe, llartxjieim 
Concilia I. 78 8 Coleti Concilia (X, 87. 

nimmt den Abt Anian mit den Klöstern St. Johann und St Loren» bei Kar» 
honnr, (welche »pater mit «lern Kloster St. Chignan vereinigt wurden) 
auf dessen Ritte in Hönigssehut» und Immunität, und bestätigt demsel- 
ben den Ort Cannes Mabillon de re dipl. 503. Bouquet V, 755. Vai 
•ette I, 78. Raluae Cap. II, 1380. Hartsheim Concilia I, 391. 

die Königin Fastrada stirbt und wird r.u Main» in der Birdie des heil. Al- 
ban begraben Ein Bruchstück ihrer Grabschrift ist jetst xu Main» im 
Dom cingemnuert. 

hier scheinen die Sachsen eine Schlecht liefern »11 wollen. Als aber der 
König von Frankfurt aus, und sein Sohn Carl mit einer andern Hccres- 
ablhrilung von Cöln her anrückrn, legen sic die WafFrn nieder, gehen 
Geiseln und schwören von neuem die Trenc. Damals soll je der dritte 
Manu aus Sachsen abgeführt worden seyn. 

Weib na di len. 

> 

Ostern. 
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795 (111) 



15? 


11 

Mai 0 . 
Juni 5* 

Aquitgrani pa* 
latio 

entscheidet in der Hirchcnversammlung (wie es scheint gegen die Ansicht 
der Bischöfe), dass Abt Haugnlf und die Mönche au Fulda der Zehnten 
ihrer Guter nicht sollen beraubt, sondern das diese vielmehr nur Bcwir* 
thung der Hebenden und Unterhaltung der Armen sollen verwendet 
wrrden. Bodmann Uheing. Altcrlli. 877. 


~ 

— 

ohne Tag 

in Villa Cufes- 
Blein 

(nip.'r Mornuni contra Mogontiacani urbem sita) lleiclisconvent. Dann Zug 
nach Sachsen. 


7» 


ohne Tag 
Oct. 9. 

Bardenwib 

in pago Rardcngoi) während der König hier lagert und die Ankunft des 
Abodritenkönigs Witsinus erwartet, wird dieser beim Uchergang über 
die Llbe von den Sachsen überfallen und getödtrt, worüber erzürnt, der 
König das Land von neuem feindselig behandelt und venvflatflt. 




— 75. 

796 (IV) 

Aquifgrani pa- 
latio 

Weihnachten. * 




April 3. 


Ostern. Der neue am ?6. I>ec, 795 erwählte Papst Leo schickt eine Ge- 
sandtschaft mit den Sehlüssrln aum Grabe des heil. Petrus , der römi- 
schrn Sladifahnc und andern Geschenken, und bittet, dass der Honig 
einen seiner Grossen senden möge, der da« römische Volk ihm schwören 
lasse. — Der Honig schickt den vom Herzog Erich von Friaul den Hun- 
nen abgewonnenen Scliata thcils nach Rom, theils vcrllicilt er ihn un- 
ter seine llolbeamte. 

153 

!— 

— 

ohne Tag 

und Ort 

ertheilt dem als Gesandter nach Hom gehenden Abt Angdbert von St. lii- 
quier Instructionen. Bouquet V’, 875. 

154 

“ 

73 

ohne Tag 
Juni &. 

und Ort 

Schreiben an Papst Leo bei Gelegenheit von dessen Besteigung des päpstli- 
chen Stuhls. Bouquet V, 075. Le Cointe Ann. VI, 557 . 


79 

— 

ohne Tag 
Oct. 9' 

in Saioniam 

verwüstend. 

155 



I)cc. t7. 

Aquisgraui 

nimmt auf Bitte des Bischofs Franco von Mans die genannten Besitzungen 
dieses llochslifis in seinen Schuir, und bestätigt dessen Freiheiten. Ma- 
billon Analecta 111, 758. Bouquet V, 758. 




— 75. 

797 (V, 


Weihnachten. Hierher kommt auch sein Sohn Pippin, welchen der Honig mit 
einem italienischen und baierischcn Heere im Sommer gegen die Hun- 
nen gesendet batte , und bringt ihm die reiche Beute seines siegreichen 
Zuges. 

150 



Febr. 17. 


verleiht dem Abt Assuer von Ptüm die Villen Lauriaco und Cati .100 im Gau 
von Angers, nachdem vorher verschiedentlich über deren higrnllitun ge 
stritten, und namentlich die erstgenannte in imlicio seeundum quod let 
Humana edoert et sui Scabinii, dem Abte ab* und dem Bönige au ge- 
sprochen worden war Marteise Coli. 1 , 51- 

157 



Mär» Ji. 


restituirt dein Grälen Theoduld seine Güter, nachdem derselbe vor dem 
Gericht der Franken sich ausgewiesen, dass er an der Bebellion des 
Pippin gegen das Leben und Reich des Honigs keinen Anlheil grnoinmen- 
Mabillon de re dipl r»o4. Bouquet V, 758. Je nachdem man das man* 
gdhafte Datum: pridie April»« ergänzt, kann die Urkunde auch zum 4. 
oder 17* April gehören. 


— 

— 

April ? 3 . 

— 

Ostern. 

158 

_ 

74 

— 78. 

Juni 5. 

— 

schenkt dem Kloster St. Riquier die Zelle Forest- monstier, wo St. ilichar 
gelebt und gestorben. Bouquet V , 759. 




ohne Tag 

Iladuloha 

nachdem Carl bis hierher auf den iiusserslen Rand des Landes zwischen 
Wearr und Elbe gegen den Occan vorgedrungen, kehrt er wieder 
zurück. 

3 * 
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Ungeteiltes Frankenreicli. 197 — eoo. (V — viii.) 


No F. L. 


797 INJ 
ohne Tag 


Aquisgrant pa 
latk» 


Oet. 9. 
28. 



75. 


ticristelli 


nachdem der König hier den Sohn de« nach Mauritanirn vertriebenen Kö- 
nig« Ihn* Mange an {genommen und von drm Abgesandten des der Insel 
Skilien Vorgesetzten Patricicrs Nicetas Briefe de« Kaiser« in Constan- 
tinopel empfangen, beschließt er nochmal« nach Sachsen zu ziehen und 
dort den Winter zuzubringen. 

('apitular in Mitgegenwart der Sachnen, nämlich der Wrslphalcn, Engrcr 
und Ostphalen , das« die Sachsen die Ucbertretung des Königtbanne« 
gleich den Franken mit sechzig Solidi« büßen »ollen, u, s. vr. Baluze 
Cap. I, 575. Bouquet V, 65t. Walter II, 12«. 
so nennt der König den Ort an der Weser, wo er mit seinem Gefolge la- 
gert, während das lleer in Sachsen verteilt ist. Hier empfangt er seine 
Söhne Pippin aus Italien und Ludwig aus dem spanischcu Feldzüge her* 
kommend, desgleichen die Gesandtschaften der Hunnen und de» Königs 
Alfons von Asturien und Gallecicn 


799 (VI) 


180 


\pril 8- 
ohne Tag 


Juni 5. 
Juli 00 


Minda 


Ocl. 9. 
Dec. 25. 

799 (VII) 1 


|Aquisgrani pa- 
latio 


Ostern. 

von hier aus % er wüst et der König das Land zwischen Weser und Elbe mit 
Fester and Schwert, nachdem seine Sendboten und seine Gesandten y 
die vom Könige der Dänen Sigifrui zu rückk ehrten , waren rrsrblagen 
worden. Während dieser Zeit greifen die Transalbinier die mit den 
Franken jederzeit treu verbündeten Abodrilcn an , werden aber von 
deren Herzog Thnsco zu Sucntana aufs Haupt geschlagen. 

(Valcniianas) bestätigt dem Bischof Lrcmbcrt von Worms die dem heiligen 
Petrus von König Dagobert geschenkte Stadt Ladenburg sanimt zugehö- 
rigem Odenwald, und schenkt demselben ferner die Kirche zu Edingen 
und andere Güter. Schannat Hist. Worin, 1 . Sehr verdächtig. 

Weihnachten, liier hört er die Gesandten der Kaiserin Irene, sodann die 
des Königs Alfons, welcher Geschenke aus der bei der Eroberung Lis- 
sabons den Mauren abgenommenen Beute schickte. 


— 26 


j Marz 
'Juni 


Jl. 

5 . 


Ostern. 


13. 



00. 


ohne Tag 
ohne Tag 


Lippcham 

Padrabrunnon 


37 1 


Oct* 

Dec. 


9- 

25. 


Aquisgrani 


bestätigt dem Kloster St. Denia dio Schenkungen seiner Schwester Gtsla. 
Bouquet V , 781. 

bestätigt dem Kloster Aniane verschiedene neue Anlagen . welche dessen 
Mönche in der Nähe des FiscalguU Juviniacum gemacht haben. \ ai- 
settc I, 59 . Bouquet V, 761. 
allgemeiner Convent. Dann Kbeinubergang. 

nachdem der König einen Thei) seines Heeres unter Anführung seines Soh- 
nes Carl mit Aufträgen lür die Abodritcn und Wilzcn an die Elbe ge- 
schickt hat, erwartet und empfingt er hier den nach der übelsten Be- 
handlung Seitens der Römer bei ihm Hülfe suchenden Papst Ix'O. Er 
lässt diesen mit ehrenvoller Begleitung wieder in Rom cinselzen und 
kehrt dann seihst nach Francien zurück 
Weihnachten. Graf Wido bringt dem König Siegeszeichen aus der unter- 
worfenen Bretagne. Der Patriarch von Jerusalem »endet ihm Geschenke, 
welche Carl durch Absendung des Priesters Zacharias mit Gegenge- 
schenken erwiedert. 


800 (VIII) 

Mars 00. 


Abreise von hier nach der Nordküste, wo er Anstalten gegen die EinftNt 
der Nordmannen trifft. 
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Ko 

F 

L 

I. 

800 (VIII) 












— 

— 


April 

tö. 

in Cenlulo 

(••pud Blum Ilicharium) Oalem. Dann längs der Huste weiter. 


- 

— 


ohne Tag 

Itatumago ciui- 

»irr gehl er über die Seine. 







late 


103 

— 

— 


Juni 

2. 

Turonis ciuitalc 

(in monasteriu sti Martini) gestattet auf Ritte des Magister Albin, Abtes 








von St. Martin zu Tours, dass das Kloster Corraert auf der Loire 
und benachbarten 'Flüssen zwei soll freie SchilTe haben dürfe, ßaluse 
Cap. 11, 1801 . Bouquet V, 768. 

168 

— 

— 


— 

3. 

— 

gestaltet auf Ritte desselben das von Abt Iterius dem heiligen Martin 








geschenkte Kloster Cormeri mit ßencdictincrn au besctxen. Bou- 
quet V, 765. 


— 

— 


— 

%. 

— 

die Honigin Luitgard stirbt hier. Der Honig, nachdem er hier seine drei 








Söhne bei sich gesehen , geht über Orleans und Paris nach Achen. 


- 

■17 


— 

s. 




* 

— 


ohne Tag 

Aquisgrani 

kurzer Aufenthalt. 


— 

- 


A"g. 

00. 

Mogunliae 

zu Anfang des Monats. Allgemeiner Content. Dana 7,ug nach Italien. 


33 

— 


Oer. 

0. 




— 

— 


ohne Tag 

Rauennac 

liier bleibt der Honig sieben Tage und beschlicsst seinen Sohn Pippin mit 








einem Heer gegen Benes eni u> senden. 


— 



«►i.gc Tag 

Ancunac 

liier trennt er sich von seinem Sohn. 


- 



i\ov. 

28. 

Homae 

Ankunft 


~ 



Uee. 

1. 

— 

der Honig eröffnet , dass er hauptsächlich desshalb nach Rom gekommen 








■ey, um die gegen den Papst erhobenen Beschuldigungen zu prüfen. 


- 

— 


— 

22- 

— ~ 

da Niemand die gegen den Papst Leo vorgebrachten Beschuldigungen bc* 








weisen will, ■« besteigt dieser vor allem Volke in der St. Peters- 
kirche die Hansel und reinigt sich durch eidliche Bethcuruog seiner 
Unschuld. An demselben Tage kam der Priester /.aeharias von Je- 
rusalem xurück, nebst zwei Mönchen, welche der Patriarch mit den 








Schlüsseln des heiligen Grabes , denen des Calvarienbcrgs und einer 
Fahne zum Könige sendete. 


- 

- 

1 

- 

26 

— 

Aaiae/kröriung. Als Carl am AVeinachtstage vor dem Grabe des heil. 








Petrus sich gebeugt und sein Gebet verrichtet hatte, setzte Papst I«eo 
eine Krone auf sein Haupt, während das ganze römische Volk zu* 
gleich rief: Carolo Angusto, a deo corotuto, magno et paeiGco, impe* 
ratori Homanorum vita cl victuria! 





801 (IX) 











tos 

— 

— 

— 

Mär* 

8. 

— 

tin etclesia st t Petri) bestätigt dem Bischof Ariber« von Arexso, was Papst 








Leo über die streitigen Grenzen der lIochstiAc Arezxo und Siena 
entschieden. Ughelli I, 812. Fccci Storia di Siena 68. 

100 

— 

— 

— 

— 

26- 

ohne Or» 

Bestätigung»- und Schenkungsbrief für das Kloster St Peter da Monte 





April 


Itomac 

Pingucli im Bislhum Arcxr.o. Margarini iS 

. 

— 

- 

- 

8. 

Ostern. AVährcnd des ganxen Winters halte sich der Kaiser ausschlics- 








lieh mit Anordnung der Angelegenheiten der Stadt, des Papstes und 
ganz Italiens , sowohl der öffentlichen, als der geistlichen und der 
Privat- Angelegenheiten beschäftigt. 


_ 



— 

— 

26. 

— 

Abreise. 


_ 


__ 



30. 

Hpolelium 

grosses Erdbeben. Von hier über Ravenna nach Pa via 

167 

_ 

_ 

_ 

Mai 

30. 

»u per fluuium 

lin territorio Bononirnti) entscheidet auf der Rückkehr von Rom einen 







Renum 

Streit zwischen dem Bischof Vitalis von Bologna und dem Kloster 
Nonantola wegen der Kirche, S. Mammantc di Lixano zu Gunsten 
des Klosters, Tiraboscbi Nonantola 11, 38. Savioli 1 22. 



28 

— 

Juni 

*• 
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No. 

F. 

i.. 

1. 

BOI (IX) 







ohne Tag 

l'apiac 

hier hört der Hauer, «la»* im llafen von Pisa ein Gesandter des Königs 
Aaron von Persien und ein anderer de« Amiralti* Abraham, der in 
Fels regierte, angekummrn »rycn, und dass sie zugleich den Juden 
Isaac, der von der vor vier Jahren an den Perserkönig geschieh« 
trn Gesandtschaft allein noch fibi ig geblieben , mit reiehen Gesehen, 
ken und einem Llefanlen, bei sieh hatten. Fr lasst Anstalten treffen , 
um die Gesandten herbeixu führen , welche ihm dann zwischen Ver- 
celli und Jvrea vorgelührt werden 



_ 

_ 

Juni 7%. 
Oct. 

npml Fporediam 

Johannisfest. Hann über die Alpen. 




— 

•\ov. oo. 

\qiiii«r«ni pa- 

Synodus examinationis episcoporum et clcrirornm. 




2 

Dcc. 25. 
802 (X) 


Weihnachten. 

168 




Mir» 17. 

ohne Ort 

rrstituirt dem Bischof Franco von Man* das Kloster St. Calais. Mabil- 
Ion Anal. III, 767- Bouquet V, 766. 





— 27. 

Aquisgrnni pa* 
latio 

Ostern. 

160 


“ 


April %• 

Franconofurd 

Schutz, und Rcstätigungsbrief fiir den Bischof Peter von Concordia und 
dessen Ilochstilt Ughrlli V, 376 . Archiv IV, t57- Extr. 

170 




— 73. 

ohne Ort 

nachdem die Priester und Canonikcr des heil. Gervasius in Mans sich zu 
Aehen beim Baiser beklagt haben, dass die königlichen Getreuen, 
welche Güter dieser Kirche als KenHiria besitzen, die zur Lrhaltung 
der dortigen Canoniker und Mönche bestimmten Zehnten und Ko* 
nen nicht gehörig entrichten, so verordnet der Kaiser in gegenwärti- 
ger merkwürdigen Urkunde, dass nicht nur diese Abgaben von sol- 
chen Gütern geleistet werden sollen, sondern dass deren Inhaber auch 
die Kirche und kirchlichen Gebäude in baulichem Stand halten sol- 
len. Mabillon Anal. III, 767 . Bouquet V, 767. 

171 


VJ 


— 7« 

Juni 5. 

Aquisgrani pa- 
lalio 

(Wormaciae) gestattet dem Bischof Luidger von Münster auf seinem Ei 
gengut Wcrlhina im ltuhrgau rin Kloster *11 errichten und schenkt 
den dort aufzubewahrrndrn Reliquien das Fisralgul Lothusa im Gau 
Brabant. Tesrhenmacher 5t. Miraeus 111 , 8. Or. Guelf V , 20 mit 
Facs. Bremer llritr. 111, 3. Das Oiiginal dieser Urkunde sah ich im 
geheimen Staatsarchiv zu Berlin; es ist unücht. Vergl Schüneraann 
System II, 176 . Kopp Palaeogr. 1 •, %20 





Ji.li 70. 

der Jude Isaac kommt und übergiebt dem Kaiser die Geschenke des Ko. 
nigs von Persien, darunter der hlctnnt, welcher Abulahar biess 

177 

— 

— 


Sept. i. 

Haristallio pa* 
latio 

schenkt dem heil. Pelrr zu Trier Cervia und Scrriacum nebst zugehöri- 
gem Wald. Hontheim I, 153. 

i7a 

35 



— 15- 

Oct. 0 . 

Woscga silra 

(in loco qui dicitur Suega) bestätigt dem Kloster Uersfeld die Villa Salza 
im llelmgau und die Villa Körner im Altgau, welche demselben der 
Hörige Magniford ohne rechtliche Gültigkeit geschenkt hatte. Wenck 
II, 10 und besser III, 18 - Vergl. liopp Palaeogr. I *. 386. 



- 


— 00. 

Aquitgrani pa- 
lalio 

grosse Synode. 


— 



Dcc. is. 
803 (XI) 

Weihnachten. 


1 

£ 1 

— 

April 16 
Juni 5. 

— 

Ostern. 

17% 




— 13. 


bestätigt dem Kloster Farfa (Aruiianus, im Sabinrrland alle seine der 
maligen Besitzungen. Muratori S. S. II **, 358. 
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No. 

F. 

1.. 

I. 

I 803 (XI) 




— 

— 

— 

ol>nc Tag 

ad Mogontiara 

Hcichsconvent. 


— 


— 

ohne Ta» 

Salls 

hier erneuert der Kaiser Carl mit den Abgesandten des Kaisers Niccpbo* 
rus den Friedens vertrag. Dann nach liaiern. 


36 



ohne Tag 
Oc». 9. 

Hcganesburg pa- 
lalio publico 

erwartet hier die Rückkunft des nach Pannonien entsendeten Heeres. 





— 00. 

S olr.bu rc 

nachdem er im August in Haicrn angekommen, also walmchrinlieh schon 
vorher in Begensburg war. 

175 




Nor. i>. 

Regimes bürg pa- 
latio publico 

bestätigt auf Bitte seines Sohnes Pippin des Königs der Langobarden 
dem Bischof Peter von Como dir Besitzungen seines Hochsifts. Lg* 
belli V, »63. Le Cointc Ana. VI, «70. 

17« 




Dec. »0. 

Aquisgrani pala- 
tio publico 

verleiht dem von ihm errichteten Horhstifl Osnabrück, wo Wiho Bischof 
ist , die Gerichtsbarkeit über die dazu gehörigen servos et liddones 
et liberos, malman et mundman, dergestalt, dass dio königlichen 
Richter daselbst keine Functionen ausüben sollen. SandholT 3. Möser 
Osnabr. Gcseh. 1 , «o$. Mabülon de re dipl. 380. Le Gointe Ann. VI , 83%. 

»77 

k 




— 1Ö. 


schenkt dem liochstiB Osnabrück als der ersten von ihm in Sachsen ge- 
stifteten Kirehe einen nach Art des Achner gebannten Forst im 
Wald Osning , und befreit dasselbe von allen königlichen Abgaben 
mit Ausnahme der Pflicht etwaige Lhcbündnisse zwischen dem römi- 
schen und griechischen Kaiscrthnm au unterhandeln, sintemal in den 
Osnabrüeker Schulen jederzeit lateinisch und griechisch gelehrt wer- 
L den soll. Sandhoff 4. Möser Osn. Gesell- I, »0«. Miraeus I. lts. Ha- 
BP Ins« Cap. I, «17 mit Siegel. Die Daten gehen zwar auf 80%, aber in 
diesem Jahre war der Baiser am i0. Dec. nicht in Achea. und es ist 
auch ausserdem nicht glaublich, dass gegenwärtige und die vorher, 
gehende Urkunde in verschiedenen Jahren sollten ausgestellt scjn. 
Uebrigens wird die Acchthcit bezweifelt. Vergl. Le Cointc Ana. VI, 825- 




4 

— 3$. 

804 (XII) 


Weihnachten. 


“ 

31 

— 

Mars 31. 
Juni &. 

\iumagun 

Ostern. Dann über Achen nach Sachsen. 


— 

_ 

— 

ohne Tag 

iuita Lippiar fon- 

allgemeiner Kcichsconrent 


' 

~ 

— 

ohne Tag 

lloldunsleti 

(super Albiam). Verhandlung mit König Godfrid von Dänemark. Der 
Kaiser lässt alle jenseits der Elbe und in Wihmuodi wohnenden Sach- 
sen mit Weibern und Hindern wegführen und in seinen übrigen Rei- 
chen vcrthcilcn. Das Land jenseits der Elbe giebt er den Abodriten. 


37 

— 

— 

-ept. |6. 
Oct. 0. 

(Joloniae 

hier entlässt er sein lleer und geht über Achen in die Ardennen zur 
Herbst jagd. 

176 

- 

— 

- 

Aov. 00. 

Aquisgrani pa* 
latio 

erlheilt den» Kloster St. Maria in Organo zu Verona die Zollfrcihcit zu 
Wasser und zu Land. Le Cointc Ann. VII, t«. 


‘ 

' 

" 

— 00. 


auf die um die Mitte des 31onats erhaltene Nachricht, dass Papst Leo 
Weihnachten mit ihm feiern wolle, schickt er demselben seinen Sohn 
Carl bis zum heil. Moritz entgegen. 


_ 

_ 

_ 

ohne Tag 

Remis riuitate 

Zusammenkunft mit Papst Leo. 


— 


5 

Dec. os. 

805 (XIII) 

Gdrisiaco rill« 

Weihnachten mit dem Papst. 


— 


— 

Jan. 6. 

Aquisgrani pa- 
lalio 

Epiphanie mit dem Papst , den er hierauf reich beschenkt und durch 
Baiern bis Ravenna geleiten lässt. — Eine in diesen Tagen gemein 
schaftlich mit dem Papst für das Klostrr ad aquas salvias ausgestellte 
Schenkungsurkunde bei Lgbelli 1, 50 und Margarini II, 30 ist n nacht. 
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Ko. Fl 

ÜTT 

805 (XII!) 



_ . 

J_ 

April 3©. 

\quisgrani pa- 

Ostern. Theodoru* der Cagan der Hunnen kommt zum Baiser und bit- 



ui io 

let ihn, ihm und seinem von den SUven bedrängten Volke neue 
Wohnsitz« zwischen Sarvar und Hrimhurg zu gestalten. Was der 
Kaiser genehmigt, indem er su gleich die Wurde des Cagan wieder 
hentclli. — Er sendet seinen Sohn Carl mit einem lleer nach Bölt- 



— 2 

n — • 

Juni 5. 


men, wo dieser den Herzog Bcc-ho tödtet und das Land verwüstet. 

— * 

— . 

Juli 00- 

— 

Abreise über Uiedenhofen und Metz in die Vogesen zur Hcibstjagd. 

— • 

— 

ohne Tag i 

Camp 

t»n Vogcso Silua) hier trifft des Kaisers Sohn Carl nach seinem glückli- 

38 

— 

Ocl. 9. 


dien Feldzug aus Böhmen wieder bei seinem Vater ein. 

— ‘ 

— 

ohne Tag 

ml Ilumeriei ca- 

hier verweilt der Kaiser einige Zeit. 




»1 eil um 


179 — 

— 

Nov. 11 . 

TIh-imIuiu* \«IU 

(hier Luttenhofrn) nimmt auf Bitte seines Sohnes Pippin und seine* Bru- 




palalio 

der« Waldo Abts von St. Denis die von St« Pirmin gegründete Kir- 
che Pfeifers in Churwalchcn in seinen Schutz, Eichhorn F.p. Cur. 17 . 

— ■ 

- 6 

Dec. 15. 

— 

Weihnachten mit seinen Söhnen Pippin und Ludwig. Die Herzoge von 





Venedig und Zara kommen an den Hof und der Kaiser ordnet di« 
Angelegenheiten Vcncltens und Dalmatiens. 



808 (XIV) 








180 — 

— 

Jan 70. 

— — 

schenkt dem Kloster Prüm einen Mansus in Wallertheim. Marlene Coli. 





I, 89. Hontheim I, 158 Bertholel II h, so. 

181 — 

— — 

Febr. 6- 

— 

Thcilung des Keichs unter seine drei Söhne Carl, Pippin und Ludwig. 





Letzterer sollte Aquitanien , Wasconicn und einige daran grenzende 
Länder* trecken, Pippin Italien und was südlich von der Donau gele- 
gen, Carl das übrige, nämlich Francicn und Burgund, ansser dem 
was davon dem Ludwig, Allemannicn, ausser dem was davon dem 
Pippin zugcfallen, sodann Austricn, Neust rien, Thüringen, Sachsen, 
Friesland und den Nordgau erhalten. Du Chcsnc SS. II, 88. Bou- 
quet V, 771 . Le Cointc Ann. VII, 60, Baluze Cap. I, 739. Walter 
II, 7t8. Einhard wurde beauftragt, diese von den fränkischen Gros- 
sen beschwomc und mit verschiedenen, die gegenseitigen friedlichen 
Verhältnisse betreffenden Vorschriften versehene Urkunde dem Papst 
Leo zur Untersrhrift vorzu legen. 

187 

— _ 

ohne Tag 

Noniotnago 

(infra quadragczimarnj Capitular über die herrschaftlichen Sendboten u.s. w. 




Baluze Cap. I, 781. Walter II, 777. 




April 17. 

— 

Ostern. 

_ 

_ 

ohne Tag 

AquUgrani pa- 

nachdem der Kaiser seine Söhne Pippin und Ludwig schon von Diedcn- 


33 “ 

Juni 8> 

latio 

hofen aus in ihre Reiche entlassen hatte, entsendet er von hier sei- 



Oct. 9. 


nen Sohn Carl gegen die Soraben an der Elbe. 

_j 

- 7 

Dcc. 78. 



Weihnachten. Nachdem sein ^ohn Carl zu Seile an der Maas siegreich 





zu ihm zu rückge kehrt war. 



807 (XV) 








183 

— — 

Mär* 7t- 

— 

Ostern. 




April 78- 

— 

schenkt dem Abt Tancrad für das Kloster Prüm, was wegen Unzucht dem 




Godcbert in dem Gau von Angers und in pago Rodonieo confiscirt 



37 - 

Juni 8. 


worden. Martcnc Coli 1, 60 . Hontheim I, 1 & 7 . 

187 - 

- — 

- 5..J, T. 

Ingilenheim pala 

. erlaubt , dass Bischof Egilward von AVürzburg dem Grafen Audulf die 




tio 

Kirche zu Freudenbach im Colingau gegrn die Kirchen zu Schöpf und 
Dietingen im Taubergau überlasse. Mcm. Boic. XXVIII, 8- Eckhart 

7« 

► - - 

Ocl. 9. 


Comm. de Fr. or. II, 863 mit Siegel. 

— 

' — 1 

I Dm. ii 

Aquisgrani pala 
tio 

- Weihnachten. 


Digitized by Google 



Carl der Grosse, sos— an. a— iv.) 


25 


ho. 

F- 

ü 

1. 

SOS (1) 






_ 


April 16 - 

\ouiomagi 

Ortern. Er Schicht »einen Sohn Carl mit einem Heere an die Elbe um 

in.*. 




Mai 

Yquisfirani pa- 

den Feldzug de» Dänen Gotfrid gegen die Abodriten tu beobachten, 
erlässt dem Bisehol Julian von Piacenta den Zoll und andere öffentliche 



35 

_ 

Juni 5- 

lalio 

Abgaben von dem xu dessen Hochrtift gehörigen Hofe Gusiano. Campi 
H«t. di Piac. I, 455. Ughcili H, iö9. Le Colnte Ann. VI, 109. 

18»* 

— 

- 

— 

Juli 17. 

— 

nachdem er eine An/ald Langobarden xur Zeit der Eroberung ihres Lin- 


41 

- 

9 

(Id. ». 
Ilcc. 3S. 


des nach Frankreich a bl «ihren, sp.itcr aber auf Bitte seine» Solme* 
König Pippin» wieder surückfcchrea und einigen ihre Erbgüter halte 
xurüchgeben lassen, so bestätigt er hiermit insbesondere dem Man- 
fred aus der Stadt Brggio diejenigen Erbgüter, welche derselbe xur 
Zeit »einer Abführung besessen hatte. Muratori Ant. lt. 111 , 78! - 
Tiruboschi Modena 1, li. 

Weihnachten. 


'1? 

- 

■•6 


809 (11) 

vprll 8. 
Juni 

OcL 9. 

\ov. 00. 

— 

Ostern. 

Concilium über die Frage, von wem der heil. Geist ausgehe und über 

1B7 

- 





ohne Tag 

_ 

die Kirchcnxucht, nachdem der Kaiser von der Herbst jagd aus den 
Ardennen xurück gekehrt war. 

Capitular über Unterhaltung der Kirehengebäudc. Baluxe Cap. I, 461. 


- 


10 

Dec. ?5. 

— 

Walter II, 233. Lc Cointc Ann. VII, 131- 
Weihnachten. 





810 (!!!) 
Marx 31. 


Oxern. 

|88 

— 

— 


April 22. 

— 

gestattet dem Abt Ratgar von Fuld und seinen Nachfolgern von den Co- 

18» 




Mai i. 


Ionen in den Fitldischcn Villen Zehnten anxunchmcn, um damit Go- 
bände xn errichten und xu unterhalten. Schannal Hist. Fuld. 83. 
(Derthonae) schenkt dem Erzbischof Oldrad von Mailand alles dortige 



■57 

- 

Juni 5. 
ohne Tag 

Lippcham 

kaiserliche Eigenthum. Lc Cointc Ann. VH, 144. Offenbar unächt. 
Rheinübergang. Der Kaiser sammelt hier das Heer gegen die Nordman- 

ISO 

_ 

— 

_ 

Aug. n. 

Verdi 

nen und Dänen. Dann rasch xur Aller. 

(in Saxonia) bestätigt die Besitzungen de* Klosters Ebersheim. Grand»- 


__ 

- 


ohne Tag 



dicr II, 154. Bouquet V, 775. 

hier wird ihm der am 8. Juli erfolgte Tod seines Sohnes Pippin gemeldet. 



- 


Oct. 9. 
— 00. 

Aqnisgrani pa- 

dem dessen Sohn Bernhard nach des Kaisers Anordnung iinücich Ita- 
lien nachfolgt. 

hört hier die Gesandtschaften des Kaisers Nicophorus und des Königs 

181 



_ 


ohne Tag 

latio 

ohne Ort 

Abulax von Spanien und kommt mit beiden friedlich überein. 
Schreiben an den Kaiser Nicephonis von Conslantinopel auf dessen an 

19? 




ohne Tag 

Aqufsgrani pa* 

den mittlerweile verstorbenen König Pippin von Italien gerichtete 
Botschaft, die gegenseitigen FricdrnsverliäJlnisse betreffend. Bouquet 
V, 83t. Le Cointe Ann. ATI, i*s. 

Cnpitularc von falschen Anklägern am kaiserlichen Hoflager u. a. w. Ba- 


— 

— 

11 

Dce* 15. 

lalio 

luxe Cap. I, 473. Walter H, 238 - Le Cointc Ann. VII, 151. 





811 (IV) 
ohne Tag 


allgemeine« Plaritnm. Drr Kaiser lässt drei IJcerc ausrückcn, eins gegen 







die Linonen jemeil« der Llbc, ein» nach Panonivn gegen Hunnen und 
Slaven, das dritte gegen die treulosen Bretagner. 

4 
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Ungetheiltes Frankenreicli. eil. (iv.) 


r?o. 'f. 


ii-isii (iv) 


ohne Tag 


Aquisgrani pn 
lat io 


| 

— ijwni 5. 

— I — t%. 


Oct. t». 
— oo. 


IÖ6 - 
197 1 — I 


Boooniae 


Ga ml.it* 


— ohne Tag 

— ]H0V. 15. Aquisgrani pa~ 
Utio 

— 1«. 

Dcc. i. 


15' — 55- 


Testament über seine fahrende Habe. — Diene Urkunde gewahrt einen 
anxielieiulen Einblick in die Ilauswirthteliaft de« grossen Baisers. 
Um die Verlhcilnng der Almosen nach seinem Tode r.u sichern und 
Streit unter seinen Erben mi vermeiden , heisst es , habe er seine 
sämmtlichcn Schätze und Ilaarschaftcn aus Gold und Silber an die- 
sem Tage in drei Hauptabteilungen bringen lassen. Au* an eien 
derselben habe er sodann nach der Zahl der in seinem Reiche befind* 
liehen cribischoßichen Sitae ein und zwanzig L nterabthcüungcn gc* 
Lüdet, deren jede besonders Aufbewahrt, besiegelt und mit dem ta- 
rnen der betreffenden Städte (Rom, Ravenna, Mailand, Friuli, Grado, 
Cöli», Main«, Salzburg, Trier, Sens, Besannen, Lyon, Rouen, Rheim*. 
Arles, Vienne, Tarenlaise, Embrun, Knurdraux, Tours, Rourgest 
übcrschricbcn sey, um nach seinem Tode an deren Erzbischöfe aus- 
gehändigt r.u werden, welche jedesmal a ein Drittel für sich behalten 
und die übrigen zwei Drittel unter ihre SuiTraganbisehöfe verteilen 
sollten. Die dritte llauptablheilung wurde xunächst dem täglichen 
Gebrauche Vorbehalten, sollte aber, nach dem Tode des Raiters, oder 
wenn er sich etwa freiwillig von den weltlichen Dingen xurückger.o* 
gen haben würde, mit allem andern Nachlass an Erz und Eisen, Waf- 
fen und Kleidern, Hausgerüthschaltcn jeder Art und namentlich auch der 
zahlreichen nibl.olhek, deren einr.elnc Bücher nach ihrem Wcrtlie xu ver- 
äussern wären , »n weitere vier Theile geteilt werden. Deren ersten be- 
stimmte dev Kaiser xu verhältnissmä**igcr Vermehrung obiger ein und 
| zwanzig Thcilc, den xweiten seinen Rindern und Enkeln, den dritten den 

Armen, den vierten dem kaiserlichen Hausgesinde. Linhardi Vita Caroli 
Magmcap.33 bet Port* 8. S. II, aßt. Miraeu* III, 99«. BaluzcCap. I, *87. 
entscheidet den zwischen Urso Patriarchen von Aqtiilcjn und Erxbisrhof 
Arno von Salzburg über ihr Hirchcngcbict entstandenen Streit, und 
bestimmt den Lauf des Dragflusses xur Gränzschcidc. Rleinmayr 
6l. Ughcllt V r , 36. llarxlieiin Conc. I, S00. Rubeis Mon. aoo Extr. 
Wird von den letzteren Herausgebern xum 55. Mai gerechnet. Mit 
Ind. 4 . Imp. tt. Heg. Fr. n, 1t. 37 ; könnte also auch xu Bio gehören, 
(quac cst in littore maris)Capitular über da* Aufgebot zum Heerbann u.s.w. 

BaluxcCap. I, *93. Waller II, 550. LeCouitc Ann VII. 1 87 . Bouq, V', 681 . 
lässt den Leuchlllmrni wieder hersteilen und besichtigt die Flotte, deren 
Errichtung er im vorigen Jahre verordnet balle, 
besichtigt die in der Schelde liegende Ablheilung der Flotte. 

Rückkunft. 

schenkt dem Kloster Nicderaltaich vierzig Mansen in Avarien, da wo 
die Rielaha in die Donau fällt. Mon. Hoic. XI, 101 . Lc Coinle VII, 508- 
bcstäligt dem Grafen Renit einen von dessen Vater Amalung (einem aus* 
gewanderten «Sachsen) «wischen Weser und Fulda im Ituehonischon 
Wald gemachten Rifang, welcher nach Renit* Tode an da* Kloster 
Fulda lallen soll. Mon. Boic. XXVIU, 7. Eckhart Comm. de Fr. or. 
II, 861. Harenberg 1516 Schannat Trad. fuld. 107 und abweichend 
| Or. Guelf. VI, 5*9. Schöttgen ct R reisig I, 10 ebenfalls abweichend. 
Vcrgl. Hopp. Palacogr. I •, 386. 

schenkt dem Patriarchen Maxenlius Rchuf* der W iedcrhcrstcllung seiner 
aus Furcht vor den Gothen und Avaren verlassenen Kirche die Güter der 
Langobarden Rotgaud und Felix, welche wegen deren Untreue (vcrgl. 
* Einhardi Ann. ad ansum 776) waren confiscirt worden. Rubci* Mon. 40 t. 
I Weihnachten. Nachdem sein Sohn Carl am %. Dcc. gestorben war. 
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| 812 

('• 


Märt 

8. 

AquUgrani 

litte 

\pril 

7. 

— 

Juni 

8 . 

5 

— 

Oct. 

9. 


Dec. 

75 


813 (VI) 

MaT"' #T~ 

— 

— 

00 . 

— 

Juni 

b. 


'<•? 

oo. 

■ 

Oet. 

9- 


Nov. 

1 . 

— — 

Dec. 

35 

— 

814 (.VII) 


Jan. 

00- 

— 


38. 

— 


No. IkIl.Ii. 


Flacitum, worin TinguHu* vcrurtbeilt wird, weil er binnen den gesetzten 
J»7 Nächten auf Klage de* Sal.wus nicht erschienen war. Mabiilon 
de re dipl. 517. Bouquet V, 77 6. 

befiehlt mehreren genannten Grafen verschiedene ebenfalls genannte Spa- 
nier nicht lerncr in ihren Besitzungen tu stören , sondern vielmehr 
vor seinem Sohne Ludwig , dem er die Entscheidung dieser Sache 
aufgetragen, sich tu verantworten. Italuze Cap. I, *»99. Bouquet 
V, 776- Valsette I, 36. U Cointe Ann. VII. 193. 

Ostern. Um diese Zeit hält der Kaiser einen allgemeinen Convent und 
entsendet den Bernhard, den Sohn des verstorbenen rippin, nach 
Italien. 


bestätigt dem A»ig, dem Sohne lliddi«, seinen Bifang In Buchonien. Sehr 
wichtige Urkunde. Or. Guelf. IV, tu mit Faca. Falke 377 mit Faca. 
und Siegel. Mabiilon de re dipl. 519 Faca. 11. Siegel 391. Vcrgl. Hopp 
Palacogr, I », 287. Das Or. ist jetzt in Berlin. 

Die Briiekc bei Mains, welche der Kaiser hatte bauen lassen, verbrennt. 
Bald darnul wird der Kaiser auf der Jagd in den Ardennen von ei* 
am Fussubcl befallen und kehlt nach Achen zurack. 

J allgemeiner Bcichsconvent (andern Nachrichten zufolge im September). 
Der Kaiser setzt seinem zu diesem Zwecke herberufenen Sohne Lud- 
wig eine Krone auf, und ernennt Hm zum Kaiser. Seinen Enkel Bern* 
hard erhebt er r.um König von Italien. Hierauf sicht Carl auf di« 
Jagd in die benachbarten Wälder. 

1 Bfirkkunlt des Kaiser». 

Weihnachten, 


Der Kaiser wird vom Fieber befallen. 

Todestag. Er starb um die dritte Stunde. Noch an demselben Tag 
wurde er in der Marienkirche beigesetzt und sein Grab mit dieser 
Inschrift versehen: $111 uoc costuTonto srrex f.st cor? es asot.t maozi 
ATqt'Z OftTttOOOU tStCERAf Oft 19 , QtTI ItGM'l mARCOBC* TTOWT-IT»* AU- 
pi-isrrr ft rrti amtto* xi.vii «i.icitre rexit , pfcksiit sri*Tt’A«it!fAKirs 
isso nostu ocaitm, ivotTtosE vn, v. kai. rraiu — Gegenwärtig ist 
von dieser Grabschrift nichts mehr zu sehen. Dagegen liegt in der 
Mitte der Achen scheu Marienkirche ein nicht gar alter Stein, dessen 
kurze Inschrift besagt , dass Carl hier begraben sei. — Bekanntlich 
wurde der grosse Kaiser von dem Papste Faschal III heilig gespro- 
chen und seine Gebeine, nachdem schon Kaiser Otto III sich ira Jahre 
1000 die Gruft halle öffnen lassen, ira Jahr n65 von Kaiser Friedrich I 
erhoben. In verschiedenen Kirchen von Deutschland und Frankreich 
wird sein Andenken verehrt, namentlich sind in denen zu Achen, Frank- 
furt und Zürich ihm geweihte Altäre. Seine Kleider und Waffen, sein 
Stuhl und seine Krone wurden die Krönungsinsignien des fränkisch- 
römischen Reichs, und zuletzt ward am ts. Juli »707, nach der Wahl 
der Fürsten und mit dem Brifal) des umstehenden Volks, Kaiser Frans II 
unter den feierlichsten Gebeten damit bekleidet. 
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*81 — 814. (IV — VII.) 


No. 

It. 

l 

781 (IV) 
April 15. 

llomac 


- 

ohne Tag 

Aurelians» 



791 (XIV) 



i i 

April 15. 
Aug. 00. 

Kcgancsburg 



79S(I) 


7©7 

13 

April 15. 

Jogundiaco pa- 
latio 



799 (VII) 


703 

19 

April 15. 
Juni 13. 

Aquisgrani 



80« (XIV) 


704 

76 

Febr. 6. 
Vpril 15- 

Theodonis villa 

105 

77 

807 (XV) 

April 15. 
Dee. 78* 

Tolosae 



808(1) 


706 

28 

April 7. 
— 15. 

Cassanogclo pa- 
latio 



813 (VI) 



33 

April 15. 
Vng. 0©. 

Aquisgrani 


I. 

8U (VII) 



1 

Jan. 78- 




- 

Fcbr. ?. 

aptid Tcdoadum 
villain 


- 

ohne Tag 

— 

707 

- 

März 31. 


708 

- 

April 73> 

Vqnisgrani pa- 
latio 


Königttreihe als König von Aquitanien durch Papst Hadrian in Gegenwart 
«eines Vaters. 

hier wird der dreijährige Knabe aua der Wiege gehoben, bewaffnet, auf ein 
Pferd gesetzt, und so in sein Kcicb Aquitanien eilige fuhrt. 


Wi'hrhaftmachung. 


bestätigt die Stiftung, den Bestand und die Immunität des Klosters Novailla 
in Poitou. Mubillon Ami. II, 71$. Bouquet VI, 4SI. Mil Keg. Caroli 7$ 
noslri 14, also vielleicht tum nächsten Jahr. 


unterzeichnet die Schenkung seiner Tante Gisla an das Kloster St. Denis. Bou- 
quet V, 76©. 


Thcilung dca Reichs Carls auf dessen Todesfall Siehe bei Carl dem Grossen. 


schenkt auf Bitte de* Münchs Wilhelm , der am Hofe Kaiser Carls ein grosser 
Graf (von Toulouse) gewesen, aber aus Liebe zu Gott nun ein armes Le* 
ben erwählt hat, dem Kloster 5t. Guillvm du Dcscrt in Languedoc den 
Fiscus Miliacus. Yaisettc I, 34. Bouquet VI, 453» 

verleiht dem Kloster Cormeri im Gau von Tours die Zollfreiheit für zwei 
Schiffe. Baluze Cap. U, not. Bouquet VI, 453. 


sein Vater setzt ihm in der Maricncapclle und in Gegenwart der Keiclisver- 
sanimlung eine Krone auf, und ernennt ihn «um Kaiser (nach dem am 
8> Juli 610 und am 4. Dee. 8u erfolgten Ableben seiner Brüder Pippin und 
Carl war nämlich Ludwig der einzige eheliche Sohn Carls des Grossen.) 


Todestag Kaiser Carl des Grossen, von welchem ab Ludwig der Fromme die 
Jahre »einer kaiserlichen Regierung rechnet, 
allgemeine Volksversammlung der Aquitanicr. 

hier erhält Ludwig die Nachricht von dem Todo »eines Vater» und rcis‘t nach 
einigem Zögern langsam nach Achen. 

(Franconofurt palatio regio) bestätigt die Freiheiten de» Klosters Hemfeld- Wenck 
III, 19. Diese Urkunde ixt unächt Kupp Palaeogr. I*, 437. 

verleiht dem Kloster Anianc im Gau von Maguclonc da» Recht der Zollfreiheit 
für dessen Boten im llcich. Bouquet VI, 45k. Yai&cltc I, 41. 
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Mo. 

1. 

j 814 0 11) 

i 


209, 

— 

! April 51. 

jAquisgrani pa- 
lalio 

nimmt dasselbe in «einen Königtschut« und bestätigt dessen Immunität. Bou- 
quet VI, 455. Vaixettc I, 24 «MB 24- April. 

2t 0 

— 

— 23. 



schenkt demselben die Zelle Sl. Guillem du ltcsrrt. Bouquet VI, 456. 

211 

- 

Mai 31. 

— 

bestätigt dem Illuster Donaere au der Rhone im Gebiet von Orange seine Be 
Sitzungen und seine Immunität. Bouquet VI, 457. 

212, 

- 

Juni 3. 

— 

Schul/.- und liumumtälsbrici lur das Kloster Kempten. Mon.Boie.2B, 9. Neugart 
G. D. 11 . 3. 

213 


Juli 11 * 

— 

schenkt und bestätigt dem Kloster St. Severin bei Bordeaux die Villa Miscaria 
im Gau von Saintes. Bouquet VI, 458. 

21% 


— 28- 

ohne Ort 

schenkt dem llorhslift Lausanne die Zelle Baume sur la Ycnogc und einige 
andern Besitzungen. Zapf 1,3. 

215 

— 1 

Aug. 1. 

Aquisgrani pa- 
latio 

bestätigt eilten Gül erlausch «wischen dein Kloster NonantoU und dem Kloster 
des heil. Salvator «u Brexcia, Mur. Ant. It. II. 201 . 

2»6 

„ 

ohne Tag 

— 

bestätigt dem Abt Frodoin von Novalese den StiAungsbrief und die Rechte 
dieses Klosters. Mur. Ant. It. 111, 31. 

217 


ubne Tag 

— 

Zollfreiheil für das Kloster La Grosse an dessen Abt Atala crthcilt. Voisette 
I, 45. Nouveau Traitc III, 667 Faca. 

218 


Vng. »0. 

■ 

bestätigt auf Bitte des Bischof« Franco, nachdem die älteren Urkunden der Kir- 
che des heil. I'rotasius und Gervasius r.u Man» verbrannt sind , alle deren 
drriualigcn Besitzungen und hörige Leute. Bouquet VI, 459. 

219 

1 

— 25- 

— 

bestätigt dem Kloster St. Calais (Anisolaj Königsschuta und Immunität. Bou- 
quet VI , 460. 

220 

— 

Sept. i. 

' 

bestätigt dem Kloster Hornbach bei Zweibrüchen die Zollfrei heit. Acta Pal. 
VI, 346. 

221 

— 

— 2. 

— 

bestätigt die Immunität und Bcgränzung des Bislhtims Ilalberstadt. Lcuckfcld 
Ant. Groning. 10 - Lünig XVII, t5. Leibnit« S. S. Brunsw. II, nt. 

222 


— 3. 


bestätigt dem Bischof Bemhar von Worin« den Königsschuta und die Inimuni. 
tat «eines li»ch»tifts. Schannat Hist. Worin. 2 . 

223 


— 3. 

"" 

gestattet der Wormser Kirche die Wahl ihres überbirten nach Anleitung der 
Canones. Schannat Hist. Worin. 3. 

22% 


— 9. 


bestätigt dem Bischof Ilctto von Langres die genannten Besitzungen und Rechte 
wie auch die Immunität seiner Kirche, nachdem deren Dokumente hei dem 
Einfälle der Saracenen theils verbrannten tlieils abhanden kamen. Bou- 
quet VI , 46t. 

225 

— 

— 9. 

-- 

schenkt dem unter Bischof Hildehohl stehenden Hochslift Macon die Villa Ro- 
sarias im Gau von Lyon. Bouquet VI , 462. 

226 

— 

— 11. 

- 

bestätigt dem Irrbischuf Theodulf die Immunität und den Königxschut* des lirz- 
stifts Orleans, nooquet VI, 499 verglichen mit S. XCV1II. 

227 


Oet. i. 

CUpiaco palatio 

verleiht den Klöstern Stabio und Malmedjr die Zolllreiheit, namentlich auch 
für ihre Srhillc auf dem Rhein und auf der Maas. Marlene Coli. II. 2t • 
Bcrtholct 11*» , 52. 

228 

— 

— i. 

— 

bestätigt denselben ihre Besitzungen. Marlene Coli. II, 23. Berlholet 

IB», 53. 

229 

— 

Mot. 3. 


(Ingelenhcim eurte regia) bestätigt die Rechte und Besitzungen d<x Kloster« 
Ebersheim. Grandidier H, t56 mit Ind. 5, Reg. to. Unacht. 

230 

|*“ 

1 — »9. 

Aquisgrani pa- 
latio 

bestätigt dem Kloster La Grasse in der Diuccs von Carcasonne «eine Immuni- 
tät Bouquet VI, 463. Vaisettc l, 4t. 

231 

1 ~ 

ohne Tag 

— 

verleiht demselben die Zolifrcihcit für sein« Wägen und Schiffe. Bouquet 
VI , 404. 

232 

— 

Not. 28. 

— 

bestätigt dem Bischof Christian von Niines die Immunität seines Hochstifts. 
Bouquet VI, 464. Va'.sctie I, 43- Baluzo Mise. IV, 420. 

233 


Dec. l. 


bestätigt dem Abt llildoin von St- Denis die Immunität «eines Kloster«. Bou- 
quet VI , 465. Feübien 45- 
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No. 

234 

l. 

814 (VII) i 
Dec. 1 . 

A«iui«&rani pa- 

235 

- 

- 4. 

lalio 

236 

- 

— 29- 

— 

237 

- 

— 29. 

— 

238 

- 

815 (VIII) , 
Jan. 1 . 

— 

239 

- 

— 1 

— 

240 


1 

— 8. 



f 

— «« , 

— 

242| 


— 19- 


243 

2 

— 28. 
Febr. 3. 

— - 

244 

— 

— 12 . 


245 

I- 

— 22. 

— 

246 


— 28. 


247 

248 

- 

März 5. 
— 5. 

i — 

249 

- 

— 23. 


250 

i 

Mai 21 . 


251 


Juni 2 . 

1 — 

25‘5 

t - 

— 10. 


25; 

1 

— 10 . 



bciläiigt demselben die Mcasfreiheil diese« Klosters. Bouquet VI, 466. Mt- 
billon de re dipl. 394- Facs. und Siegel. Feliliien 46. 
bestätigt dem Kloster St. Martin major bei Tours Königischutz und Immunität. 
Bouquet Vl, 468. 

nimmt auf Kitte des Erzbischof» Nifrid von Narbonno dessen Kirche in Schule 
und Immunität. Kouquet VI, 469. Vaisrtte I, 44. 
schenkt auf Bille des Abtrs Apollinnr dem Kloster St. Anlhymus bei Siena den 
vicua de CilcariQ. Lghelli III, 530. 

Verordnung «regen der Ansiedelung der vor den Samtenen nach Srptimanicn 
und in dm von fränkischen Markgrafen besetzten Thcil Spanien« fliehenden 
Spanier. Kalu/.e Cap. I, 549. Bouquet VI, 470. Walter II, 200. 
bestätigt seinem («et reuen Johann und dessen Erben den im Narbonncrgau be- 
reits gemachten und noch zu machenden Bifang (aprisio) tu freiem, »ins- 
losem Besitz , dergestalt, dass auch kein Graf oder Bichter über die nuf 
solchem Gebiet ungesiedelten Beule irgend eine Gewalt haben solle, sed 
Johannes et filii sui et posteritas illorum , Uli cos (hominrs) judicent et 
distringent el quiequid per legem iudicaucnnt , stabil«« permaneat. ßalute 
Op. II, 1405. Vaisetl« I, 45- Kouquet VI, 472. Diese Verfügung wird 
für die älteste erbliche Verleihung der Gerichtsbarkeit an Laien gehalten, 
verleiht dem Kloster St Mesrnin de Mici bei Orleans die Zollfrei heit für seine 
Wagen und drei Schifte. Kaluzo Cap. II , 1406. Bouquet VI, 372. 
verleiht seinem getreuen und vielfach um ihn verdienten Einhard und dessen 
Gattin Imma Micholsladt im Odcnwalde nebst »net Lengen in der Runde, 
sodann Ober- und Unter-Mühlheim (Seligenstadt), was sonst Graf Drogo beses- 
sen, als Eigcnthum. Codes Laur. I, 44. Schneider Iirbachischc Historie 503. 
bestätigt dem Bischof Krmard von Vienne die Besitzungen, die Immunität und 
den Konigsschutz »eines I Iodislifts. Bahnte Cap. II, 1404. Kouquet VI, 471- 
bestäligt dem Abt Tancrad den Küuigsachutx und die Immunität des Klosters 
Prtim. llonlheim I, 166. Ilertholel Il b , 55- 
bestätigt die Immunität des Klosters Charrout im Gau Poitou. Bouquet VI, 474. 
bestätigt dein Kloster Aniänc im Gau von Maguelonnc einen mit dessen Nach- 
barn gemachten Gütcrtauscb. Vaiscttc 1, 46. Bouquet VI, 475. 
bestätigt die Immunität des Klosters Montier* en* Der im Gau lc Parlois. Bou- 
quet VI, 476. 

bestätigt dem Kloster Lorsch Immunität und Konigsschutz. Cod. Laur. 1 . 37. 
bestätigt demselben die Fischerei im Rhein bei Godenau und die Erlaubm»» 
einen Weg an der Weschnitz anzulegen. Cod. Laur. I, 39. 
bestätigt einen «wischen dem Grafen llartmann und der Abtei Gört/, abgescblos- 
senen Prccaricvcrtrag , welcher vom Abt und Bischof Magulf war ange* 
fochten worden, Calrnet I, 298. McuristC 185- Gallia Christ. XIII, 381. 
Bouquet VI, 477. 

ükergiebt dem Kloster Atiiane im Gau Maguelonnc die Zellen Coudarguc und 
Cascneuve. Bouquet VI , 478- 

bestätigt auf Rirte des Abtes Ainliard die Immunität de« Kloster» Klnndinium 
bei Gent und erlässt demselben alle Abgaben an den Frscn*. Mimen# I, 13». 
gestattet dem Bischof llcrnard von Vienne fünf zollfreie Schifte auf der Rhone 
und Saone. Baluzc Cap. II, 1407. Bouquet VI, 479- 
bcsläligt dem Abt Tcuto von Vicenza di Volturno dio Privilegien diese» Klo- 
sters. Mur. S. S. I 1, , 390. Ha das Hrgicmngsjalir fehlt , so könnte die 
nur mit IrwL VIII versehene Urkunde auch zu 830 gehören. Hoch i*t sie 
überhaupt zweifelhaft , da Teuto erst 853 Abt geworden. 
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No. 

1. 

j 815 (YUI) 



55% 

“ 

Juni 15. 

Aquisgrani pala- 
tio 

nimmt aut Ritte des Bischofs Thomas von Vivicrs dessen llorhstift in Königs- 
schütz und Immunität. Bouquet VI, 479. 

555 


— 18. 

— 

Schutz- und Immunit.itsbricf für das Blostcr St. Maixent im Gau Poitou. Bou- 
quet VI , 480. 


~ 

Juli 1 . 

Padcrbrtinna in 
Saxonia 

all gemeine V olk* Versammlung. 

550 

— 

— 18. 

— 

bestätigt einen wichtigen Gütcrlanch zwischen Erzbisrhof Amu von Salzburg 
und dem Hahi/Id. Hlcinmnyr 63. 

557 

- 

— 55 

1 

bestätigt dem Bischof Modoin von Autun den Königssrhuts und die Immunität 
seines Hochstifts. Bouquet VI, nai. 

558 


Ang. 4. 

Franconofiml 
pnlatio regio 

bestätigt dem Kloster Farfa im Sabincrland solche Freiheiten wie die andern 
Benedict inerklöster in Francicn haben, nebst genannten Besitzungen. Mu- 
ra tori S. S. H*' , 365. 



— 00. 


von hier aus schickt der Baiser den Bönig Bernhard von Italien nach Rom, 
um *tt untersuchen, was es mit der Verschwörung gegen den Papst Leo 
und deren Bestrafung für eine Bewandtnis» gehabt habe. 

55t 

1 

Oct. 56. 

Niumago palatio 

Schule- und Immunitätsbrief für das Iiloster St. Wandrille (Fontane Ilern«* mo- 
nasterinm) in der Diorcs von Rouen. Martene Gull. I, 6t. Bouquet VI, 485. 

560 

— 

N'ov. lt. 

Aquisgrani pa* 
lalio 

gestattet dem Blostcr L'Isle Barbe bei Lyon drei zollfreie SchilTe aul der Saone, 
der Rhone und dem Doubs. Bouquet VI, 433. 

561 


— 19. 


bestätigt die Besitzungen des von seinem Bruder dem Bönig Pippin und dem 
Bischof Hol nid von Verona wieder bergest eilten Klosters St. Zeno. Ughelli 
V, 705. 

565 


Doc. 3 


Schutz- und Besläligungshrief für da» Kloster Psalrnodi in der Diöces von Ni- 
mo*. Vaisettc I. 48. Bonquet VII, 485. 

503 


— 3. 


bestätigt dem Abt Sieghart den von seinem Vater dem Salvatorshloster zu Berg 
im Donaugau verliehenen liuniuniUilsbrief. Mon. Boic. XWIII, lt. Ried 
I, 15. Ceöff. Arch. III, 558. 

5Ö*| 


— 8. 

— 

Schutz- und Immunitätsbrief für das Blostcr Montolieu In der Diüco* von Car- 
casonne. Vaiscltel, 48. Bouquet VI, 485. Raluze Cap. 11, 1408- 

5651 


— 1%. 

■ 

bestätigt die Privilegien mul Immunitäten des Klosters Reichenau. Grandidier 
I, 161. Neugart I, 159. Schöpf! in A. I). I, 63. 

566' 

j 


— 50- 

8 Ml (IX) 


restituirt dein Erxatift Vienne die Villa Dalforiana in ptigo Vasioncnsc. Bon. 
quet VI, 486. 

567, 


Ja». 13. 


I bestätigt dem Blostcr Bonmontier in den Vogesen Immunität und Bönigsschutz 
Grandidier II, 159. Schöpflin A. D. I, 65. 

568 

3 

— 57. 

— 58. 


bestätigt den Vertrag zwischen dein Bischof von Constanz und dem Abt von 
St. Gallen, die Verhältnisse dieses Klosters zum Hochslift bete. Neugart 
1 1, 156. Vergl. die Urk. Carls des Grossen vom 8. Marx 780. 

569 

— 

Febr. 5. 

— 

Bestätigung»- und Immunitätsbrirf für das Krzstift Salzburg. Blcinmayr G5 

5701 

> 

— 10. 


weitere Verordnung in Betreff der vor den Saraeenen fliehenden und unter 
dem fränkischen Schulz »ich niederlassenden Spanier. Hiervon sollten sic- 
ben Exemplare an folgenden Orten hinterlegt werden : in Narbonnc . Garen- 
sonne, Rnuuillion, Ampurins, Barcelona, Gironna und in Bczicrs, ausser ei- 
nem achten im kaiserlichen Pfalzarehiv. Baluzc Cap. 1, 560. Waller II, 
307. Bouquet VI, 486. Espaiin sagradn XL1II, 369- 

571 

! 

— 10. 


erneuert auf Bitte des Bischofs Hildebald von Mäcon die Verordnung, dass alle, 
welche von dieser Kirche Güter zu Lehen haben, derselben Nona und De* 
cima bezahlen und bei Bauten beistehen sollen. Bouquet VI, 487. 

575 


Marx io. 


bestätigt dem Kloster St. Gcrmnin das Hecht mit vier Schiffen zollfrei auf der 
Loire zu fahren. Baluzc Cap. 11, 1411. Bouqnct- VI, 488. 
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Ko. 

1 . 

BIG (IX) 


113 


März 76 . 

Aquisgrnni pala- 
tio 

77 4 


\ pril 14. 

— 

775 

- 

Mai 7- 

— 

776 

— 

Juni 7 

— 

777 

- 

— 7- 

— 

778 

- 

— 10 . 

— 

779 

- 

— 70- 

— 

280 

_ 

— 70- 

— 

781 


Juli 13. 

Theodonis villn 
palatio regio 

7KV 

- 

\ug. 77. 

Aquisgrani pala 
tio regio 

78J 

__ 

— 77. 

— 

784; 

— 

— 27. 

- 

245 

- 

— 78 

— 

786 


Sept. 7 . 

. 

787 

— 

Od- »&- 

Compcndio pa- 
latio 

288 

- 

— 73 . 

Salmuncineo pa- 
latio 


- 

— 00 . 

Heinis 

199 

- 

Xov. i. 

— 

790 

! 

- 

— B. 

Gnmpcmli» pala 
tio regio 

791 

- 

| 

1 

— 17. 

$17 (X) 

I 


j 4 

Jan. 28. 



r 

\prU 9 

Aquisgrani pala 
| tio regio 


1 - 

— 12 . 

J 


bestätigt die Besitzungen de« Klosters St. Mein, nachdem dessen Document© 
bei einem leiudlirlien F.infall zu Grunde gegangen waren. Bouquet VI, 489, 
bestätig! dem Hochslift Cimmrirh Hoitig»*chutz und Immunität. Carpen- 
tier Hist. Cam. t nach Bouquet. Miraeus II, »io. Extr. Bouquet VI, 
<190 Lxtr. 

nimmt da* Kloster Fühl in seinen .Schutz, ertheilt ihm die Immunität und die 
Freiheit von öffentlichen Abgaben, drssglcirhcn die freie Ahtswahl. Schau- 
nat Hist. Ftild. 87. Eckhart Francia orienl. II, $77. Schannat Vindic. Tab- 
8. Fa cs. und Siegel. 

Schutz- und Bestätigung«- Brief liir das Kloster Vieux Montier am Finna Mar. 
soupe. Bouquet VI, 490. 

bestätigt dem Abt Smaragd den Uönigsschutz und die Immunität de» Kloster» 
St. Miliicl. Calmct 1, ?9fl. 

bestätigt die Privilegien des Klosters St. Viccnso di Volturno und insbesondere 
die Schenkungen der Herzoge Lupus und llildcprand, MuratoriS.S. I 1 * , 389. 
Schutz- und Immunitätsbricf für da* Kloster St. Maur des Fo»*cs bei Paris. 

Mabillon Anna). II, 791- Bouquet VI, «91. 

Zollfreilieit für die llandelsboten diese* Kloster*. Bouquet VI , «97. 
verordnet, dass alle, welche Güter von dem Kloster Vieux Moutiers xu Lehen 
haben, demselben Nona und Decinia nebst Hülfe beim Bauwesen leisten 
sollen. Baluzc Mise. IV, 977. Bouquet VI, 993. 
bestätigt dem Kloster Murbach die seit Honig Pippin dazu gehörigen freien 
Leute, und verordnet , das» Niemand sie beunruhigen »olle. Schöpft»! A. 
1). I, 0«. Marlene The*. I, 19. 

bestätigt demselben seine Zollfreilieit. Schöpft in A. D. 1 , 6«. Bouquet VI, 99«. 
bestätigt dem Erzbischof llettia von Trier den KönigsscliuU , die Immunität 
und die Abgabenfreiheit seiner Kirche. Hontheim I, t67- Gallia Christ. 

' XIII, 305. 

bestätigt dem ltisehof Adalochus von Strasburg Carls des Grossen Schenkung 
des Breusehlhales. Schüpflin A. I). I, 85 mit Faes. Grandidier II. 185. 
Bouquet VJ, 505. Vergl. Kopp Falaeogr. I* , 187. 

Zollfreilieit für da» Kloster Vieux Montier im Gau von Verdun. Bouquet VI. «95. 
Schutzbrief für die Beeilte und die Wirksamkeit der Vogte de* Kloster» Aniane. 
Vaisettc I, 99. Bouquet VI, 496- 

bcstätigt dem Bischof Benedict von Angers die Immunität und Zollfreiheit »ei- 
nes Hochstifts. Bouquet VI, 996. 

Kaiserweihe durch Pabst Stephan. Ann. »ti Lmm. bei Perl* S. S. I, 93. Ann. 
Xanl. bei Pertx S. S. If, 824. 

schenkt der erzbischöflichen Kirche zu Keims, wo er vom Papst Stephan die 
kaiserliche Weihe empfangen, mul welche er dculuilh von Gruml aus wic- 
derherstellen will , die Abtei Montier- cn- Der am Flusse Voire gelegen. 
Mabillon Annal. II. 757. Bouquet VT, 497. Mit Ind. IV und Imp. 5. 
rcslituirt dem Kloster Prüm einen beim Hönigsgut Tomen gelegenen Wald. 
Martene Cotl. I, 06. Hontheim 1, 170. 

bestätigt dem Kloster St. Salvator auf dem Berg Ainiatc Immunität, ßesiUuu- 
gen und freie Abtswahl. L'ghelli III, 590. 


[ Gründonnerstag. Die hölzerne Gallerie, auf welcher der Kaiser au* der Kirche 
in den Pallast geht, stürzt ein, ohne ihn bedeutend zu verletzen. 

I Ostern. 
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No. 

I. 

| 8J7 (X) 


. 

M>9 

~ 

Mai 

5. 

AquUgrani pala 
lio regio 

schenkt dem Jilostcr Sore so im Gau von Toulouse verschiedene von Graf Aria* 
cus dem Kaiser übergebene Guter. Bouquet VI, 501. 

563 


Juni 

4. 


erlässt dem Kloster St. Galten von sieben und vierzig Mansen die an die Gra- 
fen su entrichtenden Abgaben mit ausdrücklichem Vorbehalt dessen, was 
davon an die königliche Pfalz, au bezahlen ist. Neugart I, 163. Herrgott 
Gen. 11, 18 . 



Juli 

00. 



Rcichsvertammlimg, Ludwig der Fromme ernennt seinen Sohn Lothar rum 
Kaiser, seinen Sohn Pippin lum König von Aquitanien und seinen Sohn 
Ludwig turn König von Bnicm. 

994 

“ 


oo. 

■ 

Capitular über die Thcilung des Reichs auf den Todesfall des Kaisers unter 
dessen Söhne Lothar, Pippin und Ludwig. Rahme Cap. I, 573. Bouquet 
VI, 405. Walter II, 309. 

995 



i — 

oo. 

i 

Capitular über das Monchswescn. ßalu/.o Cap. I, 579. Walter 11, 313. 

st» 



oo. 


Matrikel der Klöster im fränkischen Kcich, je nachdem sie: l) Geld und Kriegs- 
dienst, 9) bloss Geld, oder 3) blas Gebet zu leisten haben. Kaluze Cap. 
I, 589. Bouquet VT, 407. Walter II, 394. 

997 



16 . 

; “ 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Regimpert von Limoges den dortigen Canoni* 
kern die vom Diacon Methusalem gestiftete Zelle zu Carentenagus. Bou- 
quet VI, Sol* 

998 

' 


16. 

— 

bestätigt demselben Bischof die Immunität und den KönigsscbuU seines Hoch* 
Stifts. Bouquet VI, 509. 

999 



16. 


nimmt das vom Vater des Grafen Elpodorius auf fUcalischcm Boden gestiftete 
Kloster Cmas an der Rhone in KönigschuU und verfügt dessen Immunität. 
Vaisette I, 50. Bouquet VI, 503. 

300 


- 

94. 

— 

jiestätigt dem Kloster Solignac in Limosin seine Immunität« Bouquet VI, 504. 
Raluze Cap. 11 , t4t4. 

301 



9- 

Ingilcnheim 

lauscht mit dem Kloster Fuld, dem er Bingenheim und Echzell im Gau Wet- 
terau überlasst, und dagegen Harheim und Steden im Niddagau empfangt. 
Schannat Trad. Fuld. 195. VflgL Schott gen ct Kreysig I, ti. 

309 


— 

30. 

Aqnisgrani pala* 
tio regio 

schenkt dem Kloster St. Gcrmain des Pres die von Carl dem Grossen zu Ruel 
in der Seine angelegte Fischerei. Bouquet VI, 505. 

303 



30. 


bestätigt die Besitzungen und die Immunität des Klosters St. Marlin bei Tours, 
Martene Coli. I, 63. Bouquet VT, 506. Baluze Cap. II, 1419 mit der 
Angabe, dass die Bulle von Gold sei. 

304 

— 

““ 

30. 

' 

bestätigt die Zolllreilicit desselben Klosters. Martene Coli. 1 , 65. Rouquct 
VI , 508. 

305 


Nov. 

90. 


schenkt auf Ritte des Bischofs Wcitdilmar von Toumai Rauplatze zur Ver- 
größerung des Klosters der dortigen Canoniker. Miraeusl , 336. Bouquet 
VI, 509. Mjeris II, 1197 . 


5 

I>tc. Ji. 

818 (XI) 

Jan. 18 . 

apud CauiJUo- 
nem 

Weihnachten. Hier unterwarf sich König Bernhard von Italien, nachdem der 
Kaiser dessen Aufstand noch zu Achen erfahren und rasch ein Heer zu 
seiner Bezwingung aufgeboten hatte. 


""1 

Mars 

98. 

Aqnisgrani pala* 
tio regio 

Ostern. 

306 


Juni 

9. 


reslituirt dem Kloster St. Gallen die Güter, welche demselben Iscngrimm gül- 
tig geschenkt hatte, die aber später wegen dessen V ergehen gleich seinen 
eignen waren confiscirt worden. Neugart C. 13. I, 169. 

307 



J. 


nimmt das dem Hochstift Constanz unterworfen gewesene Kloster St. Gallen 
in seinen unmittelbaren Schutz. Neugart C. D. I, 170- 

5 
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Ko. 

I. 

818 (XI) 



J«8 

— 

Juli 

37. 

Aurelian» cini- 
tatc 

bestätigt die Zollfrcihcit de» Klcater* Henry im Gau von Orleans. Bouquet 

VI, III» 

241» 

— 

— 37. 



bestätigt den Hunigsschulz und dir Immunität diese« Kloster*. Bouquet VI, 513. 

JiO 

— 

Aug. 17. 

Aadccauis pala- 
tlo 

Schut/.* und Bestätigt« ng»brief lue das Kloster Manlieu in Auvergne. Bouquet 
VI, 513. 


- 

— 00- 

— 

von hier nu» Zug gegen die Bretagne. 


— 

Ocl. 

i. 

— 

Rückkehr von diesem Zuge nur Kaiserin. 


— 

— 3. 


die Kaiserin Irmingard stirbt. Nun über Rouen, Amiens und Camrich nach 
Achen. 


" 

ohne Tag 

llcristallio pala- 
tio 

liier hört er die Gesandten des neuen llmo*i SigO von Bencvent. Scdinn 
die der Abodriten, Bornas des Herzog* der Cudascaner, und des Linde wit 
des Herzog* von Nieder -Rannonien. 

Sit 


Dcc. 

4. 

Aquisgranl pata- 
tio rugio 

schenkt dem Kloster Aniane im Gau von Maguelonne die königliche Zolle Sl. 
Martin innerhalb Arles und den Ort Morcnatus. Vaiscttc J , 53. Bou- 
quet VI , 511. 

319 


— 75- 

8i» (XH) 


Weihnachten. Hierauf Brichsversamrulung über die Angelegenheiten der Kir- 
chen und Kloster. Dem salitchen Gesetz werden einige Cnpitrl angefiigt 
(gedruckt bei Baluzc Cap. 1, 687. Waller 11, 33». Bouqprt VI, ti6). 
Der Kaiser vermählt »ich mit Judith der Tochter des Herzogs Welf. 

313 

6 

Jan ii. 
— 78- 

1 

bestätigt tiie Privilegien und die genannten Besitzungen des Klosters 8. Viccnso 
di Voltnrno. Muratori S. S. l to , 371. 

314 

— 

Marx s. 


über die gegenseitigen Verhältnisse de» Kloster» Aniane und der Zelle an dem 
Flu»* Agout, genannt Bella Cella. Vaiscita 1, 57- Bouquet VI, 515. 

31& 

— 

— 15. 


schenkt der Birdie St. Peter zu Maguelonne die Villa Villanova, wie solche 
Graf Höhere zu Lehen gehabt. Vaisette 1, 57- Bouquet VI, 516* 

216 


— 16. 


gestaltet dem Abt Arnulf au* dem Fluss Bologne einen Canal nach dem neu 
errichteten Kloster Dre in der Dioces von Nantes zu führen, unter der 
Bedingung, dass er da , wo er die Königsstrasse dirrehsehneidet , eine Brücke 
erbaue, damit die Beisenden nicht gehindert werden. Huuquet VI, 5i6. 

317 


April 5 

-- 

bestätigt die Stillung des Kloster» Conques im Gau Koucrgue durch Dado und 
schenkt demselben viele Kirchen. Raluxc Cap. 11, 1416. Bouquet VI, 517. 

318 


— 13. 

■ 

bestätigt auf Bitte des Abtes Linbard die Immunität de« Kloster* St. Bavo zu 
Gent. Miraeus I, ts. 


— 

Juli 

00. 

Ingelinheim pala- 
lio regio 

Beichsversammlung. Lin Heer wird aus Italien nach Pannonien gegen den 
Limit- sv ii geschickt, richtet aber wenig aus. 

318 


— 77. 


schenkt dem Kloster St. Cornelius und Cyprian zu Buchau am Federsec die 
Villa Sulgen und bestätigt dessen Immunität. Neugart C. D. I, 175. Lii- 
nig Will, 7. Der ürt heisst hier und bei der folgenden Urkunde Inge- 
linheim palatio publico. 

370 


— 74. 


rcstituirt auf Bericht seiner .Sendboten dem Etting, Butniar und Thancmar 
Güter im Gau Stormose, die ihnen beim Aufstand der Wigmoder aus 
Misvrrstand waren (onfiscirt worden. Schalen I, 65, wo ich da* Datum 
» Hai Aug. lese. 

271 


lug. 7- 


rcstituirt dem Kloster Hornbach die demselben ungerechter Wrisc entzogenen 
Güter zu GcUhrira im Wormsgau und zu Habkirchen im BlicsgAu. Acta 
Pal. VI, 348. TabouUiot llivt de Metz IV, 77. 

377 


ohne Tag 

1 


bestätigt eine Guterabtretung von Seiten de* Bisehof* Angilhelm von Au zerrt 
an die dortigen (Kanoniker des heil. Stephan. Marten« Coli. I, 68 Bou- 
quet VI, 518. Die Angabe des Monat* bei dieser pridie idus ausgestellten 
Urkunde fehlt, dort* zeigt die Ind. XIII, das» sie in dem Spätherbst, nach 
dos Baisers Rückkehr von der Jagd in den Ardennen, ausgestellt worden ist» 
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No. 

I. 

1 810 

(XII) 


. 

323 


Dcc. 27. 
820 (XUI) 

Ingelinheim pa- 
latio regio 

bestätigt die von Carl dem Grossen zwischen Aquileja und Salzburg getrof- 
fene Theilung ihrer Diocesen in Karentanien nach dem Dragiluu. Klein- 
majr 76. 



Jan. 

00. 


Bcichs Versammlung, Drei lleero worden gegen den Rebellen Liudewit 
beordert. 

324 

7 


20. 

28. 


reatituirt dem Bischof Wulfgar gewisse Güter im Badenachgau , welche Graf 
Kadolf der Kirche des heil. Salvator und Kilian zu Würzburg entzogen 
hatte. Mon. Boic. XXVIII, U. Lchkart Com m. II, 880 . Vcrgl. Hopp 
Palaeogr. I* . 388. 

325 



30. 


schenkt der vom Kloster Prüm abhfingigen Zelle St. Goar einen Wahl zwischen 
den Königshofen Oberwcsol und Boppard. Martern* Coli. 1, 60. Hont- 
heim 1, 172. 

326 

— 

Mär* 

7. 

— 

bestätigt die Stiftung und dir Privilegien des Klosters Corraerj. Bouquet 
VI, 619. 

327 


— 

12. 

1 — — 

schenkt und bestätigt dem Kloster Anianc im Gau von Maguclonnc die Villa 
Massacia. Vaisettc I, 54. Bouquet VI, 620. 


— 

April 

8* 



Ostern, 

328 


““ 

1«. 

— 

schenkt auf Bitte des Grafen Arnulf dem Klo«ter Maroillcs im Hennegau di« 
Villa Sassigniaca. Miraeos I, 246. 

32» 



27. 


rcstituirt dem KUchof Podo von Piaccnza nach vorglingiger Untersuchung das 
ungerechter AVcise von de-»sen 1 lochstift ahgehommene Kloster Gravacus. 
Campi Hist, di Piae, I, 455. UghclJi II, 20 t. 

330 



28. 


gestaltet dem Abt Ingoald von Farla aus seinem Kloster flüchtig gewordeno 
Mönche und sonstige Angehörige allenthalben wieder rinzufangen, und ver* 
bietet männtglirh densell.cn daran zu hindern. Mahillon Annales II, 722. 

331 


Mai 

8. 

Tcctis palatio re- 
gio 

bestätigt dem Abt Kunos von Hcrsleld die Rechte und Freiheiten dieses Klo- 
sters und nimmt dasselbe in seinen Schutz. Ledderhose Kl. Schriften 
IV, 271. 

332 


Juli 

26. 

Ingclinhrim pala- 
tio pubJico 

schenkt dem Kloster Fulda aus seinem Eigengut die Villa Masscnhcim im Gan 
Kiinigessuntra, Schannat Trad. Fuld. 131. Vcrgl. Scliöltgcn et Krcysig I, 
11 und Bodraann R bring. Altert I». 872. 

333 


s cpt. 

17. 

Vorn palatio 

bestätigt dem Abt Castcllan die Stiftung des Klosters Arles in der Dioces von 
Lina (Roussillon) und nimmt cs in seinen Sehuts. Marca llisp. 766. Bou- 
quet VI, 522. 

334 



20. 


bestätigt einen vom Abt llilduin von St. Gcrmain eingegangenen Gütertausch. 
Bisher noch nicht gedrucktes Original im königlichen Archiv so Paris. 
Hopp Palaeogr. I« , 388. 

335| 

} 

: 

8 

Del. 29. 

921 (XIV) 
Jan. 28. 

Carisiaco palatio 

erneuert dem Bischof Imhad von Paris das Privileg seines Vaters, worin die- 
ser die Besitzungen seiner Kirche bestätigte, nachdem deren Privilegien 
verbrannt und verlort*»» waren. Bahne Cap. II, 1419. Bouquet VI, 622 . 

336 j 

— 

PfJir. 

8. 

Aqmtgram pala- 
tio regio 

/.ollfrciheit für da* Kloster Inden (Cornclismünster) bei Achen. Marteno Coli. 
I , 76. Mimen« III , 288 . 


•— 

— 

13. 

— 

1 rcstituirt dem Kloster St. Gallen die Villa Uhrinrinda, welche ungerechter 
1 Weise zum Fiscns Zürich gezogen worden war. Neugart C, 1>. 1, 179. 



— 

00. 

— - 

Bcich*ver*.nnmlung wegen Liudewit und der Hispanischen Mark, 



Mai 

00. 

[Nouiomagi 

Kcichsvcrsainmlung. Die Theilung des Keichs unter die Söhne wird Ton den 
Grossen beschworen. 

5 • 
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I. 

821 (XIV) 

Juli 16. 

Aqnisgrani paln- 
tio regio 

- 

— 78. 

Prumia monaste- 
rio 

- 

*ept. 7. 
Oct. 15. 

Aquisgrani pala- 
tio regio 
rhrodonl* villae 
palatio regio 

- 

No v. 

6. 

— 

9 

822 (XV) 

TSn. 8. 

— 78, 

Kehr. 8- 

ohne Ort 

Aquisgrani pala- 
tio regio 


März 19- 



— 70. 


— 

April 5- 

— 

• 

Mai 

18. 

— 

— 

Ttini 79. 

fratclla villa 

- 

big 18. 

— 00. 

Carhonnco pala- 
tio regio 
Atliniaro palatio 
regio 

i 


restituirt dem Fulquin au* der Villa Meinburo ira Engcragau dessen Besitzun- 
gen, welche au* Irrthum zum l'iscu* geschlagen worden waren, während 
derselbe für Gott und Kaiser gegen die Slavep zu l eide gezogen war. 
Marlene ('oll. 1 , 78. 

nimmt das Kloster Kicdcraltaich in seinen Schutz. Mon. Uoic. XI, 10.) mit 
Siegel. Hopp Pnlarogr. I* , 83t hält diese gleich den andern carolingischen 
Urkunden Xicdcraltaichi für «macht. 

Schutz- und Immunitätsbrief für das Kloster Fischbcck in« Gau Lcriga. Scha- 
len I, 67. 

grosse Rcichsversainmlung. Lothar vermahlt sich mit Irmingard , der Tochter 
des Grafen Hugo. Die sich mit dem König Bernhard von Italien ver- 
schworen halten , werden begnadigt. Der r.u Nimwegen von den Grossen 
geleistete Eid wird allgemein wiederholt. 

bestätigt ein Tauschgeschäft zwischen «einem obersten Gaplan dem Abt llil- 
duin von St. Denis und einem gewissen H ich bot o, Güter in Ltncono villa 
in pago Vilcasino betreffend. Itopp Palacogr. I* , 380 vollständig. Mabillun 
de re dipl. JÖ8 ein Stückchen daraus als Faes. mit Siegel. 


restituirt dem Kloster Hornbach die demselben durch den Actor dominims 
Nantcarius entzogenen Güter. Acta Pal. VI , 730- Tabonlliot Metz IV, 73. 
bestätigt .dein Bischof Deusdrdit von Modrna die genannten Besitzungen «ind 
Hechte seiner Kirche. Murulori Ant. It. I, 771. Ughclli 11, 03. Tirabo- 
schi Mod. 1 , 7t, 

auf Vortrag des Abtes Truclcsindis, dass die königlichen Beamten in Septima- 
nien und Aquitanien die dem Kloster Aniane verliehene Immunität nur auf 
dessen Kloster, Kirchen und Kirchhofe beziehen wollten , erläutert der 
Kaiser, das* zur Immunität auch Häuser, Villen und überhaupt Alles ge- 
höre, was mit Gräben und Hecken oder auf irgend eine andere Weise 
umschlossen ist, nicht aber offne Wälder und Felder die «Irin Ulo*t>r ge- 
hören, so dass wer in diesen etwas frevelt nicht wegen gebrochener Im- 
munität zur Strafe von sechshundert (?) Soliden gehalten, sondern nach 
den Gesetzen des Ortes zu beurtlieilen ist. Vaiscltc I, 38. Bouquet VI , 576. 
schenkt dem Kloster Anianc im Gau Maguelonne bedeutende Besitzungen, wel- 
che genannt werden. Vaiselte I, 50 . Bouquet VI, 577 . 

Schutz- und Inimunitiitsbricf fiir das Hochstift Paderborn auf Bitte des Bischof* 
Rndaradiis. Schalen I, 71. Da* Original ist in Berlin, 
verordnet auf Bitte de* Erzbischofs Jeremias von Sens, dass die do> ligen Erz- 
bischöfe hinfuhro den /.eilen St. Peter, St. Johann und St. Kernig keine 
Besitzungen und Einkünfte mehr sollen entziehen dürfen. Mabillun Ann. 
Benrd. II, *76. Bouquet VI, 579. Gallia christ. XII. 7 Mabillun de re 
dipl. 398 Facs. Baluze Cap. II, 1870. Bei f'nhire und Bouquet ist diese 
Urkunde ganz falsch überschrieben. Vergl. Kupp Palacogr 1° , jqj. 
übergiebt und bestätigt dem Kloster St. Amand in Handeni bedeutende Güter 
in verschiedenen Gauen. Bouquet VI, 530. Mit ind. XV und Imp. s. 
bestätigt dem Kloster Anianc die demselben von Graf Arnald geschenkte 
Villa Cineiaeo, Mabillun Annal. Ben. 11, 778. Vaiscltc I, fil. Bouquet VI, 53t, 
Ueichsvcr«.' miuitmg. Der Kaiser tbut öffentlich Iltisse wegen seines Beneh- 
mens gegen seine natürlichen Brüder, gegen seinen Bruderssoltn den Ho- 
nig Bernhard und gegen den Abt Adalhard nebüt dessen Bruder Wala, — 
Schickt »einen Sohn Lothar mit Wala und Gerung als Hatligebern nach 
Italien, und den Pippin , nachdem derselbe die Tochter de* Grafen Thcol- 
be- 1 gebeirnihet, nnrli Aquitanien. 
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350 

— 

Sept. li. 

Atliniaco palatio 
| regio 

351 

- 

— 18 

| Cispiaco 

351 

- 

\or. ft. 

jlsrmburgo pala* 
latiu regio 


”” 

ohne Tag 

Franeonofnrt pa- 
latio regio 

353 

— 

Dec. 10. 

— 

354 

— 

— 19. 




823 (I) 

Jan. 11. 


Schutt* , Bestätigung« - und Freiheitsbrief für da» Kloster St. Stephan au Ra- 
niula* in der Dioces^yon Gerona auf Bitte de« Grafen Uampo erlheilt. Ba- 
Ium Cap. II, Ul*. Espafta sagrada XLIII, 367. Vcrgl. wegen dem Datum 
da*. S. 378. 

(in Ardna) nimmt da* li tost er der heil. Chritlina bei Olonna in seinen Schutz 
und bestätigt dessen Immunität. Raluzc Cap. I, 1411. 
bestätigt auf Bitte des Bischofs Theotbert von Marseille der dortigen Kirche 
de* heil. Victor dm /.oll zu Lconio. Bouquet VI, 531. 

Ankunft nach beendigter Herbst jagd , um hier in dem zu diesem Kchufe neu 
erbauten Palaste zu überwintern. 

bestätigt auf Bitte de« Bischof* Wolfgar von Würzburg diesem Hochstift den 
Köriigsschutr. und die Immunität. Eekhart Comm. de Fr. or II, 88t- 
bestätigt dein Bischof Wullgar von Wür/burg die genannten Schenkungen der 
Röntge Carlinann und Pippin, namentlich die Marienkirche im Schlot# zu 
Wiirzlmrg, im Wormsgau die Kirchen zu Nierstein, Ingelheim und Kreutz* 
nach, im Maingau zu Umstadt, im Ncckargau zu Laufen und Heilbronn 
u. s. «. Mon. Boic. XXVIII , t0 Eekhart Comm de Fr. or II, 881. 
bestätigt einen Gütertausch zwischen Bischof Wolfgar von Witrzburg und Graf 
Wicbald , Güter im Gau Gozfeld und Gollahgau betreffend. Eekhart Comui, 
de Fr. Or. II, 883. 


verleiht dem Kloster Lorsch die Kirche zu Seck Ingen im Lobdcngan. Cod. 
Lau r. I , SO. 


361 


Mai 00. 
Juni oo> 


— 13. 

— 10 . 


Keichiversammtung mit den Grossen de« Kcirh« von der 0»t«oile de* Rheins. 
Lothar kommt au« Italien zurück und berichtet über die von ihm eingelcilete 
' Geschäfte, deren Vollendung drin Pfalzgraf Adclhard gemeinschaftlich mit 
Bischof Alaiiring von Brescia aufgelragen wird, 
verleiht depi Kloster de* heil. Gregorin* einen bisher zum Fiscu* Colmar ge» 
hörig gewesenen Wald. Schüpflin A. D. I, 00. Mabillon Annalcs Bened. 
II , 718. Laguille 43. Bouquet VI , 534. 

Geburt Carls des Kahlen. 

verkündet dem Erxhitchof Adrlramm von Salzburg den kaiserlichen Schluss, 
das» um nun an kein Höriger die Priesterweihe erhalten solle. Gestattet 
xugleich dem Erzbischof und seinen Nachfolgern Hörige der Kirche au« 
seiner ganzen Diners vor Clerus und V olk uiit Genehmigung ihrer Herr- 
schaft zu dir«cm Behuf c frei zu lassen. Kleinraayr 78 
lieslätigt die Stiftung, die Freiheiten und die Besitzungen des Klosters Mas«. 
münHrr, welches so oft ein römischer König oder Kaiser nach Basel 
kommt von jedem Mansus zwölf Goldstücke zahlen soll. Laguille t$> 
Schüpflin D. I, 70. Bouquet VI, 535. 
bestätigt auf Bitte des Grafen Matfrid dem Kloster Santa Grata am Flusse Bo- 
segia in der Diocrt von Urgrl Künigsichtilz , Immunität und freie Ahta* 
wähl. Maren llisp. 707. 

realitnirt «lern Huehstift Passau diejenigen Güter, welche ItiMser Carl, nach* 
•dem er da* Keich der Hunnen nicht ohne viele Mühe »ich unterworfen, 
dem Hochslift Pnssau geschenkt hatte, die aber durch die Markgrafen mitt- 
lerweile davon wieder abgekomiuen waren. Ruehinger Gesrh. von Passau 
11, 483. OefcleS. S. I, 703. Kupp Palarogr. l a , 410 erklärt dieses Diplom 
für unacht. 

bestätigt einen Cütcrtausch zwischen Bischof Krrnold lon Strasburg und Graf 
Lrking.tr. Grandidier II , 174. Schöpiiüi A. D. 1 , 71. 
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No. 

I. 

| «23 



J63 


I Juli ,7. 

Ingclinlirim pala- 
tio regio 

stiftet au Ehren des heil. Stephan das Kloster Conrei mr Erhaltung des von 
•einem Vater mit «o vieler Mühe in Sachsen cingefiihrtcn christlichen 
Glaubens, besetzt es mit München aus dem Kloster Cnrbie bei Amiens 
unter Anführung des Abtes Adclhard, und dotirt cs mit der königlichen 
Villa Huteri und allen Gütern, welche dem Kloster Alt -Corbie in Sach- 
sen geschenkt worden waren. Schuten 1, 7%. 



— 47- 


nimmt auf Kitte des Abtes Adclhard das neu gestiftete Kloster Corvei in Sach- 
sen in seinen königlichen Schum, und verleiht ihm dieselbe Immunität wie 
die andern Kirchen in Francien haben. Schuten I, 76. Mabillon de re 
dipl. SU. 

*465 


\ug. n. 


schenkt dem Kloster Llchenwang, woSyndold Abt ist, das Kloster Günzenhau- 
sen an der Altmühl, Schütz Corpus 1, 91 . 

466 

— 

— 49- 

Conti ii ent um 

| bestätigt einen Tausch von hörigen Leuten zwischen dem Abt Tancrad von 
Prüm und dem Opillo. Marlene Coli 1, 80 

467 

— 

Ocl. 15. 

Arislallio palatio 

L 

bestätigt einen Gütcrtausch zwischen dem Abt Tancrad von Priim und einem 
gewissen Fulbert, Güter im Wonmgau betreffend. Martene Coli. I, 79. 


11 

Kor« i. 
%-u (II) 

|jan. 98. 

Gompi-ndio plua- 
tio regio 

Hcichsversammlung nach beendigter Herbst jagd. Ceadra* . der Fürst der Abo- 
driten, findet sich ein und entschuldigt sein bisheriges Ausbleiben. Es 
kommt auch llariold, der König der Nordmannen , und Eiltet um Hülfe 
gegen die Söhne Godofrids. 



(Juni 9%> 


Heichsvcrsammlung. Der Kaiser erhält um diese Zeit die Nachricht von der 
Fapstwahl Eugens und sendet seinen >ohn Lothar nach Italien, um dieser- 
halb das Nöthtge wahrzunehmen. 

469 


[All*. !#• 

_l '■ 

bestätigt dem Kloster Vieux Montier» an der Marsoupc, da wo sic in die Mo- 
sel fallt, ein Tauschgeschäft. Bouquet VI, 538 und ohne Dalum VI, 494. 


— 

lohne Tug 

ad Hedonas eiui- 
talera 

von hier aus Linfall in die Bretagne und vierzigtägige Verwüstung des Landes. 



Nor, 17. 
jl>oc. 45. 
885 (ni) 

iul ilaliimn^um 
ein hat em 
Aquisgrani pa- 
latio 

Kückhunft von dem Feldzug zu seiner hier wartenden Gemahlin. 
Weihnachten. 

469 

19 

(Jan. 4- 

| ~ 48- 

— 

bestätigt einen Gütcrtausch zwischen Erzbischof Nolus von Aries und drm 
Grafen Lcibulf Vai-setlc 1, 69 . Bouquet VI, 5%0. 

370 


Kehr. l?. ] 

-- 

bestätigt eine Ucbcrcinkunft zwischen dem Bischof Jonas »on Orleans und dem 
Kloster St. Mctmin. Lccointc Ann. VII, 736. Bouquet VI, 5 %%. 

471 

— 

Märt l«. 


bestätigt dem Bischof Hixfrid die Besitzungen, den Bönigsschuts und die Im- 
munität des llochslifts Utrecht. Heda »t. Miraeus I, %9B. Mieris 1, 11 . 
Mit Ind. 9 . 



April 9. 

— 

Ostern, l»ann nach Nimwegen auf die Jagd. 


— 

i Mai 00. 


Ileichs Versammlung. Gesandtschaft der Bulgaren. Fast alle Grossen au« der 
Bretagne sind gegenwärtig und unterwerfen sich. 

479 

-• 

— 4L. 

— 

bestätigt dem Kloster St Calais, genannt Anisola , die freie Abtswahl. Mar- 
lene Thea. I, 44. Bouquet VI, 9% 5. 

473 

— 

Juni 4. 

! 

| . 


bestätigt einen Güteriauseh zwischen Bischof Hildebald von Märon und Graf 
Wann, wodurch unter andern die Villa ( luni an den letztem kommt. 
Bouquet VI. 5%0. 

47% 

| 

| — 4* 

ohne Ort 

bestätigt die Wiederherstellung der von den JÄamrenen zerstörten und ver- 
brannten Kirche des heil. Julian zu Brioude und deren durch Graf Beren- 
gar bewirkte Dotitung. ftaluzc Cap. 11. t%46. Bouquet VI, 5%7. 
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No. 

375 

- 

821 (III) 
Juli ‘25- 

Straibure ciut- 
tate 


- 

Aug. o(h 

Aqutsgrani pah- 
tio regio 

378 

377 

- 

Sept. t. 
Dec. i 

Wormacia ciiii- 
tate publica 
Aquisgrani p«da* 
tio regio 

378 

- 

— tfl. 

— 

S?» 

- 

ohne Tag 


380 

_ 

826 (IV) 
Jan. 78. 

— 


u 

— 78. 

Fcbr, t. 

— 

38! 

: 

Juni t. 
— 70. 

lngilenhcim pnla- 
tio regio 

387 

- 

— 76. 

— 

383 

- 

Aug. t. 

Carisinco palatio 

SB 

- 

Sept. 30. 

Lngüinhcim pala- 
tio regio 


- 

Oct. 15, 

— 

385 

- 

— 77. 

— 


14 

827 (V) 

Jan. 78. 
Febr. 17. 

Aquisgr&m pa- 
latio 


reslitiiiii dem Bischof Victor von Chur nach TOlflngiger Untersuchung ver- 
schiedene dessen Hochstift entxogene Hechte und Besitzungen , wie die 
Kirche des heiligen Sysinius, den llof Zixcn u. s. w, Gramlidicr II, lftl. 
Schöpflin A, 1). I , 6«. 

feierliche Hciclisver*ammliing. Gesandtschaft der Nordmannen. Der Kaiser Lud- 
wig «endet «einen Sohn Ludwig nach Bnicrn und geht mit dem vorher tn 
Hcmireinont au« Italien zu ihm gekommenen Kaiser Lothar nach Nimwegen 
auf die Herbst Jagd. 

bestätigt dem Bischof Mrtngax die Privilegien de« llochstifls Osnabrück. Satid- 
liofT fl. Möser Osnnbr. GhcH, 1 , * 08 . Mit Ind. * Imp. it. 
schenkt gemeinschaftlich mit seinem Sohlte Lothar dem Kloster Nonantola hun- 
dert luchcrt Land, welche bisher »um Fiscus Wilzachara gehörten. Tira- 
hoschi N'onnnt. Dies ist die erste gemeinschaftlich mit Baiser Lothar 

und unter Milbenennung seiner Regierungsjabre ausgestellte Urkunde, 
verleiht gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Abt Wicbodo die /adle an Al- 
Itiviuimons in den Vogesen, dergestalt . dass sie nach dessen Tod an die 
Abtei Scnonc« fallen* «oll, Calim-t I, '299. Mabdlon Ann.il. II, 775. Bou- 
quet VI , 5*8. 

erthril! gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Kloster Corbie einen Schutx- 
brid. Marlene Coli. I, 8t. Bouquet VI, 54;. 


bestätigt gemcinschnniieh mit Kaiser Lothar und mit Unterschrift Honig Lud- 
wig* dein Abt Tatternd die Besitzungen , Immunitäten und Freiheiten de* 
Klosters Prum. Hontheim I, 175. 

Berat hung mit König Pippin übet» die Verthridigung der Gränsc gegen die Sa- 
ra eenen. 

Retehsvcrsammlung. Der Kaiser hört die Gesandten des Papste«, der Dänen« 
der Abodriten, der Bretagner n. «. w, 

verleiht gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Kloster Corvei die von Carl 
dein Grossen su Fresburg gestiftete und dolirtc Capelle, Schalen 1 , 93. 

überlässt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar den Hot liiclla in der Grafschaft 
Vcrcclli dem getreuen Bosn im Tauscii gegen da* von diesem in der Villa 
Bechi in der Nähe de* Fiscalhofs Komagna abgetretene Gut. Muratori 
Ant. It. V, 55Ö. 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar das von Abt Durand tu Vcrno- 
sonhre im Gau von Narhonnc in Septimnnien gestiftete Kloster St. Cliig- 
nan. Vaisette I, 81. Mnbillon Ann II, 7B4- Bouquet VI, 5*9. 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar einen Tausch von Hörigen «wi- 
schen Bischof Ftilcoicns von Worms und einem gewissen Dagolf. Bchannat 
Hist. Worin. 4. 

allgemeine Rcicbsvcrsammlung. Die Angelegenheiten der Abodriten werden 
verhandelt. 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar die Immunität des Blasers Müd- 
ester im Gregorienthal. Schöpflin A. D. I, 7a mit Fac«. mul Siegel. Mar- 
ten« The», k, tv Bouquet VI, SSt. Vergl. Kopp Palacogr. I* , 387. 


bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Abt Hauto die Privilegien de« 
Klosters JUtmlisr-en-Der, Bouquet VI, SS?. 


Digitized by Google 



40 

Ko. 

387 

388 
380 

aoo 

391 

399 

303 

39* 

305 

308 

307 


Ungetheiltes Fraukenreich. 82t — «29. (V — vn.) 


i.j 

«25 (V) 


~ ' .111 ui tmmmj .jüiihbihii hii..j 


'Ui 05. 

Terti* palalio 
regio 

entscheidet gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar einen Streit zwischrn Abt Aodo 
\on StaMo und Albricus, dem Actor fisci quiTcctis nuncupatur, über den 
Wald AManctnm dahin, da« beide ihn gemeinschaftlich benutzen »ollen. 
Marlene Coli. II , 3 %. 


Awg. «. 

SuMionM 

(in mon&sterio sti Mcdardi ct Sebastian! mart.) schenkt der Abtei des heil. 
Mrdardus zu Soissons, welche dermalen durch V erwendung ihre« Abtea 
Hildttm auch noch den Körper de« heil. Sebastian von Kom bekommen 
hat , das Kloster Choissjr im Gau von Nojron. Cnllia Christ. X , 95 . VergL 
Uber die Gebeine de» heil. Sebastian Linhardi Ann. ad 896 . 


ohne Tag 

Compendio pala- 
tio 

lleicli* Versammlung. Der Kaiser empfangt die jährlichen Geschenke, and cr- 
theilt denen, die er nach der spanischen Mark sendet, seine Befehle. 


Srpl. 5«. 


rcslltuirt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar das von seinen Vorfahren an Gra- 
fen als Benefiz vergebene Kloster St. Maixcnt im Terriloriura von Poitou, 
und verordnet, dass jener Theil von dessen Gütern, welcher propter ne* 
cessitatem regni noch nicht zurück gestellt werden kann, dem Kloster we- 
nigstens nona, decima und opera leiste. Bouquet VI, 553, wo ich das 
Datum 6 kal. OcL lest*. 

15 

Nov. io- 

828 (VI) 

Jan. 08. 

Carisiaco palalio 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar einen Tausch zwischen dem Klo- 
ster St. Denis und einem gewissen Ftilcrictis. Mabillon de re dipl. 5 te 
und 398 Facs. Bouquet VI , 55%. Felibicn 48. 


Fcbr. 00 . 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

Keichsvcrsammlung. Beralhung wegen der spanischen und bulgarischen Griinze. 

— 

— io. 


bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Kloster St. Gallen die freien 
Männer, welche König Pippin demselben dergestalt geschenkt batte, dass 
sic den bisher dem Fiscus gezahlten /ins nun dem Kloster geben sollten. 
Neugart C. D. 1 , 196. Zellwcgcr Urkb. I* , 8. 


— 05. 

ohrte Ort 

Faesimile von einer sonst nicht bekannten gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar 
dem Kloster St. Denis ausgestellten Urkunde. Mabillon de re dipl. 398. 
Vcrgl. Hopp Palacogr. I* , 303. Das Original ist jetzt im königl. Archiv 
zu Paris. 


Mir» l. 

Aqutsgrani pala- 
lio regio 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar einen Gtiteriausch zwischen Abt 
VValdo von Schwarzach und Graf brkingrr. Grandidier II, 187. Schöpf- 
en A. D. K, 79. 

- 

— 00. 

— 

beschenkt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar das Kloster Chremsmünster in 
der Dioces von Passau, Hcttunpacher 30. 

* 

[Juni 00 . 

1 

jail lngilunhcim 1 
j Ttllnm 

Placilum. Von liier nach Frankfurt, Worms und Diedenhoven , von wo der 
Kaiser seinen Sohn Lothar mit einem ansehnlichen Frankenbeer nach der 
spanischen Mark entlässt. 


Ao». It. 

820 (VII) 

Aqrmgr.ini pala-. 
tio regio 

um diese /eit kehrt Lothar zu seinem Vater zurück, weil die Saracencn sich 
diesmal ruhig hielten. 


[Jan. 13. 


bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar die von Abt Ililduin von St. Ger- 
main gemachte Vcrtheilung und verordnete besonders Widmung der Klo- 
stergüter. Merkwürdige Urkunde. Bouquet VI, 550. 

— 

— 07. 

— 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar einen Tausch höriger Leute zwischen 
Bischof Flodcgnr von Anjou und einem gewissen Winnerad. Baluze Cap. 

16 

- OB. 


II, l%30. Bouquet VI, 5tM) , wo ich das Datum 6 kal. Februar« lese. 

— 

[Juni 00- 

1 

schenkt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Kloster Farfa, wo Ingoald Abt 
ist , das Kloster St. Stephan bei Tcti. Muratori S. S. 1 l b , 389. 
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Ko. 

i. 

82» (VII) 





Aug. 00 . 

\\ ormaciac * 

ltcichsversammlung. Der Kaiser empfangt die jährlichen Geschenke , hört Ge- 
sandtschaften aus llom und Bcncrcnt, sendet seinen Sohn Lothar nach 
Italien und ernennt den Grafen Bernhard von Barcelona , der bisher der 
spanischen Ma«k vorgestanden, r.um Cämroerer. 

308 


Scpt. tt. 


bestätigt gemeinschaftlich mit Baiser Lothar dem Bischof Fulcowicus von Worms 
die von Dagobert, Siegbert und Chilperich diesem Hochstift verliehene , 
und von Pippin und Carl bestätigte königliche Zolleinnahme au Worms, 
Ladenburg und Wimpfen von allen dort ankommenden Kaufleuten und 
FrUioncn. Schannat llist. Worin, s. 

300 

“ 

— 30. 

Triburini palalii 

verleiht seinem Getreuen Sunicfred die Villa Fonscopertus im Gau von Nar- 
bonnc eu eigen. Vaisetle I, 60. Bouquet VT, 561. 


17 

Jiov. 11 . 

S30 (VIII) 

J»n. 3». 

Aquisgrani pala- 
tio 

aul St. Martin. Der Kaiser Ludwig bleibt hier den ganten Winter. 



ohne Tag 


Uctcbsversammlung. Ein Zug gegen die Bretagne wird auf Anrathen des Gäm- 
merers Uernard beschlossen. 


— 

Man 7. 

. 

Abreise des Baisers. Er schlägt den Weg an der Nordküstc ein. 

400 


— tö. 

Niuhem palalio 

bestätigt dem Kloster Sithiu die von Carl dem Grossen demselben verliehene 
Immunität. Bouquet VI, 568, wo die Urkunde, Le Guinte Annales VIII, 
18 , wo das Datum steht. Vergl. Funcks Ludwig der Fromme 501. 

401 

— 

April J. 

monastcrio iti 
Gualarici 

bestätigt den Mönchen des Klosters St. Biquier ihre Besaitungen. Bouquet VI, 
565- Le Coinle Annales VIII, 151 . 



— 00. 

ad Compendiura 
palaliutn 

auf die Nachricht, • dass in dem um Paris versammelten Heere eine Meuterei 
beabsichtigt werde, begiebt sich der Baiser hierher. Bald erscheint Pip- 
pin intt aahlrcicher Begleitung. Der Cämmcrer Bernhard entflieht; die 
Kaiserin Judith wird nach Foiticra ins Kloster geschickt. 


— 

— 54. 

— 

Ostcmoctavc. Lothar kommt aus Italien an , hält Gericht und lässt den Heri- 
bert, den Bruder Bernhards, blenden. 

40? 

— 

ln((. 3. 

Silviaco palalio 

verleiht gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Kloster Hcrmouticr einen 
Scbutx- und Bestätigungsbrief. Bouquet VI, 563. 

403 

— 

— 13* 

Salmonciaco pa- 
lalio 

schenkt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Kloster Charroui im Gau von 
Poitou verschiedene Güter. Bouquet VI, 566- 



jOct. t. 

Xiumago palalio 
regio 

Kcichsvcrsamnilung. Mit Hülfe der Oslfrankcn und Sachsen gewinnt Kaiser 
Ludwig wieder die Oberhand. Er rieht die Rebellen xur Verantwortung 
und ruft seine Gemahlin zurück. 

404 


Not. ii. 
831 (IX) 


schenkt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar auf Bitte des Patriarchen Masentias 
der Kirche von Aquilcja das Jungfrauenbloster in Cividal dcl Friuli. Ru- 
bels Mon 4io. Mabilion Ann. firn cd. II, 737. Dieses ist die späteste ge- 
meinschaftlich mit Kaiser Lothar ausgestellte Urkunde. 

405 


Jan. 7. 

Aquifgrani pala- 
tio regio 

bestätigt einen Tausch von Gütern und hörigen Leuten im Spciergau und in 
dem Gau Caroasco zwischen dem Abt Marcoard von Prüm und einem ge- 
wissen Liudold nebst dessen Frau Irin birg. Martrnc CoU I, 85. 

406 

18 

— 18. 
— 58. 

— 

restUuirt der Zelle Barisy im Gau von Laon den Wald Columbariaa. Bou- 
quet VI, 660. 

407 


— 31. 

ohne Ort 

verleiht auf Bitte seiner Gemahlin Judith dem Hildebert dasselbe zum Kloster 
Ronay in Flandern gehörige Benefiz, was schon dessen Vater bremsen. 
Mira eu» I, 547. 



Fcbr. 5 . 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

Reichs Versammlung. Die Rebellen werden zum Tode verurtheilt , worauf ih- 
nen der Kaiser das Leben schenkt. Die Kaiserin reinigt sich wegen den 
ihr gemachten Anschuldigungen. Der Kaiser entlässt seine anwesenden 
drei Söhne, jeden nach seinem besondem Reiche. 

6 
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Ko. 

40B 

409 

410 

411 
411 

414 

414 

415 

410 

417 

418 

419 

420 


421 

421 


. 

831 

Febr? 

"(E> 

25. 

Aquisgram pal;»* 

- 

Marx 

3. 

lio regio 

- 

— 

3. 

— 

- 

- 

10. 

— 

- 

April 

1. 

ohne Ort 



19. 

Aristalis palatio 

— 

Mai 

1. 

regio 

(ngelcnbcim pa- 

- 

- 

14. 

latio regio 

- 

Juni 

0. 

— 

— 

— 

8. 

— 

- 

- 

»■ 

— 

- 

- 

9- 

— 

- 

ohne Tag 

Theodonis v i LI a 


Oet. 

19. 

ohne Ort 


Nov. 

4. 

t'heodonis villa 


__ 

11. 

palatio regio 
tquisgrani 

— 

Dec. 

25. 

— 


unterwirft auf Hille «eine« Kolmes Carl «lern Kloster Kempten die /.eile Stell* 
wann »m Augustgau, M. H. WV'llf. 19. 

restituirt auf Bitte des Bischof* Hcrnard von Vienne der dortigen Hirclic de* 
heil. Moritx da» Kloster St. Andre», welche» schon nach den vorgdrglcn 
Urkunden der Honig« Tender ich und Guntrain xu derselben gehörte, Ba- 
luxe Cap. 11, 1432. Bouquet VI, 570. 

giebt auf Bitte des Grafen Abbo dem heil. Mords su Vienne den Fisc»*» F.jiar- 
nis xurück, welcher xuletxt xum Benefix des gedachten Grafen gehurte. 
Baluxc Cap. 11 , 1433. Bouquet VI, 570. 

Ucstaligungsbricf für das von den Aebten von St. Martin xu Tour» gestiftete 
Kloster Conncry. Bouquet VI , 571. 

bestätigt dem Abt Epiphan von S. Viccnxo di Voltumo einen Confiriuation». 
brief de» Ilerxog» Lupus und vier Urtheilsbrirfe die Hörigen der Villa 
Tritt» betreffend. Muratori S. S. I 1 * , 3BÖ, wo cs «war lirisst in palalio 
regio sey diese Urkunde ausgestellt , nicht aber in welchem. 

bestätigt einen Gütertausch »wischen Bischof VYalcnand von Lüttich und ei* 
nein gewissen Korduia. Chapeaville 1, ist. 

der Kaiser empfangt seinen Sohn Lothar mit vollen Ehren und ruft die Ver* 
bannten xurück. 

verleiht dem Kloster Kempten den Zehnten der aus xwri Grafschaften de» Otto 
im Gau Bertoldcsbara für den Staat eingehenden Abgaben. Neugart C. 
D. II, 4. 

bestätigt dem Bischof Hcrnald von Strasburg die von Carl dem ('•rossen im 
Oec. 775 der Strasburgcr Kirche verliehene Zollfreibcit. Grandidier II , 
195. Bouquet VT, 572. Gallia Christ. V, 402. Schüptlin A. D. I, 74. 
Lagu ille 19. y 

schenkt deu» Abt Ilaban für das Kloster Fulda xelin Mansen su Alcskrim im 
YVortnsga«. Scliöttgen et Kreysig 1 , 13. 

restituirt nach vorgängiger Untersuchung durch drei königliche Sendboten dem 
Abt Johann von Pfeiler» die von seinem Kloster unrechtmässig abgekoin. 
nionen Güter. Grandidier (1, 197. Schüpflin A. I>. I, 75. 

bestätigt dem Bischof Victor von Chur die Immunität der Kcsitxungcn »eines 
liochstities im Churgau, Llsasxgau und im llerxogthum Allemanien. Gran* 
didier 1t. lüfl. 

allgemeine Keichsvcrsammlung. Lothar und L«»dwig sind gegenwärtig. Der 
Kaiser hört persische, dänische und alavische Gesandtschaften, welche 
sich eintinden. Graf Bernhartl kehrt von der f lucht xurück und reinigt 
«ich eidlich. 

schenkt der Abtissin Hruihrudis (von llohrnburg) verschiedene Hörige. Gran- 
didier II, 330. 

bestätigt die Freiheiten des von dem Bisthum unabhängigen Kloster» St. Mar* 
tin xu Tours. Marteno Coli* 1, 85 Bouquet VI, 573. Or. Guelf. II, 81. 

St. Martins Messe. 

wenige Tage vor Weihnachten trifft der bereits nach Diedcnhofen berufen ge- 
wesene Pippin ein und wird ungnädig empfangen , weshalb derselbe in der 
Kacht des 20. Dcc. nach Aquitanien entflicht. 


83« (X) 


Jan. 

Febr. 


28. 

5. 


schenkt seinem Getreuen Aginulf von »einen Eigengütern im Hasbrngau und in 
den Gauen Brabant und Namnr. Marlene Coli. 1, 88. Bouquet VI , 574. 
schenkt dem Kloster Montier - en * Iler am Fluss Voirc die Villa Dodiniacacür* 
li». Mabilkm Annal. II, 737- Bouquet Vl, 574. 
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Ko. 

1 

1 83* (X) 



>73 


j Mar« ^8. 

Aquisgrani 

bestätigt dem Kloster Kcmplrn gewisse Hüben in den Gauen llilargau, Nibil- 
gau , Augustgau u. s. w., und erlässt demselben die darauf ruhenden öf- 
fentlichen Abgaben. Neugart C. D. II, &. 



>pril t8. 

Maguntiae 

hier trifft der Kaiser mit den Ost- und Westfranken und Sachsen zusammen, 
welche er auf die Nachricht entboten hatte, dass sein Sohn Ludwig (der 
König von Baiern) sich Allemaniens zu bemeistem suche, welche* der Kai- 
ser seinem Sohne Carl bestimmt hatte. Den Tag nach seiner Ankunft geht 
der Kaiser über Hhein und Alain nach Tribur. Der bei Lampertheim ste- 
hende Ludwig zieht sich zurück, nachdem er sich in der Hoffnung, dass 
die Ostfranken und Sachsen zu ihm übergehen würden, betrogen sieht. 



Mai 00 . 

Augustburg 

; super Lech) der Kaiser verzeiht seinem Sohn Ludwig, welcher für die Zu- 
kunft ein besseres Betragen verspricht. Ann. Bert. Die Zeitangabe aus 
den Ann. Luid. 


— 

ohne Tag 

Salz 

auf der Rückkehr kommt hier dem Kaiser seine Gemahlin entgegen. 



»hnc Tag 

Franconofurt pa- 
ialio regio 

hier begegnet Lothar dem Kaiser. Thegan. Nach den Ann. Bert, in Mains. 

»?> 


Juni 10 

— 

verleiht dem Kloster Corvci eine Fischerei in der Weser, in der Nähe der 
Villa Liusci. Schalen I, 00. Sollte diese Urkunde nicht in den Juli gehören? 

>75 


Juli 13. 


genehmigt einen Gütertausch zwischen seinem getreuen Grafen Gebhard und 
dem Presbiter iliculf, Güter im Lahngau betr. Joannis Spie. >39. Hrc- 
mer Or. Nass. n. 

>76 


— 17. 


schenkt dem Kloster llasenried Güter nebst Weinbergen zu Bingen im Worms- 
gsu und zu Lorch im Hhcingau. Bodmann Rhcing. AHrrih. 109. 

>17 


Aug. 10. 

monasterio alt 
Dionysü 

umfassende Urkunde die Reformation des Klosters St. Denis betreffend. Ma- 
billon Annales Rened. 11, 5>9. Bouquet VI, 574 Felibien &i. 

>78 


— 76- 

— 

bestätigt die von Abt llilduin gemachte Lintheilung der Güter des Klosters 
St Denis. Mabillon de ro dipl. 391. Bouquet VI, 579. Felibien 53. 



rcpt. i. 

Aureliania 

allgemeine Ilcichsvcraammlung , welche schon für das Frühjahr beabsichtigt 
war, aber wegen dem Frldzug nach Baiern aufgcuchobcn werden musste. 
Der Kaiser empfängt die Jahre*gexchenke. 



ohne Tag 

Jticiindiaci 

der Kaiser ertheilt dem hierher beschtedfnen Pippin einen Verweis wegen »ei- 
ner heimlichen Entweichung, und befiehlt ihm, sich nach Trier zu bege- 
ben, welchem Gebot Pippin aber nur scheinbar gehorcht und bald w ieder 
nach Aquitanien zurück kehrt. 

>79 

- 

Oct« >. 

Juvcnciaco pala- 
lio 

schenkt seinem Vasallen Adalbert die Villa Fontanas im Gau von Toulouse. 
Vaisettc I, 67. Bouquet VI , 581. Dieser und der vorhergehende Auf- 
enthaltsort sind beide Joac in Liniotin. 

•*30 


Nov. i>. 

Tu roni« 

(monasterio sti Martini; Verordnung zu Gunsten der Mönche von St. Martin 
zu Tourt, die von ihrem Abt Fridegis verkürzt worden waren. Marteno 
The«. I, ifl. Marlene Coli. I, 89. Bouquet VI, 587- 

>3l 

— : 

— *9- 

Chaduppa villa 

schenkt dem Kloster Marmouticr im Gau von Tours auf Bitte seiner Gemahlin 
Judith die Villa Cambo. Bouquet VI, 583. 


— 

Dee. 16 . 

Ccnomanix ciui- 
tatc 

Weihnachten , nachdem das Herr auf dem Zug nach Aquitanien bedeutend ge- 
litten hatte und fast alle Pferde gefallen warm. 



— 19- 


bestätigt dem Hochslift Man« die mit Unrecht vom Fiscus angesprochenen drei 
Zellen St« Alhin, St. Vincenz und St. Andocnus. Raluzc Mise. HI, 77 . 
Bouquet VI. 531 . 

>33 


— 31. 


aus Aquitanien zurückkclircnd bestätigt er dem heil. Gervasius zu Man« des- 
sen namentlich aufgeführte Güter, und ermahnt diejenigen, welche der- 
gleichen als königliches Benefiz besitzen, den gehörigen Zins (Nona und 
Detima) davon zu zahlen, da es heisse: qui negligit cemum perdat agrum. 
Raluzc Mise. III, 77- Bouquet VI, 58>. 

6 • 
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K«. 

I. 

833 (XI) 



434 


Jan. 8. 

Bes viUa 

rcstitnirt dem Bischof Ahlrich von Mans die Villa Brogilum. Baluxc Mise. UI, 
1 *. Bouquet VI» 587. 

435 

'10 

— 10. 

— 18- 

Vorn palalio re* 
gio 

schenkt dem Akt llilduin und dem Kloster St. Denis einen Tlicil der Villa Mi- 
try , welchen Frcdcbald xu Lehen gehabt. In dieser weilläuftig nhgefuss- 
ten Urkunde sind die Gründe umständlich angegeben, weshalb am Hecht 
de* Staats (reipublicae) nicht« gemindert werde durch die Schenkungen 
an die Heiligen Gotte* , quorum virtutc post dominicam pietatem Hinter 
terra vidclur contincri ct orbis uniuersus misci icorditcr regi , Humana 
qunque frngilitas aublciiari et nostrum dco faurntc Imperium gubemari. 
Mabillon de re dipl. 511. Bouquet VI , 588. Felibien 56- 


- 

— 00. 

\qtii.*grani pala- 
lio regio 

hier erhält der Kaiser die IVacbrirltl , dass seine drei älteren Söhne sich ver- 
einigt haben und gegen ihn heran rücken wollen. 

436 

- 

Mär* 5 . 


bestätigt dem Bischof Hauino von llclna die Immunität seine* llochstiftes. 
Marca hisp. 770. 

437 


April l 

Wormatiae ciui- 
ute 

schenkt aus seinen Ligengütern seinem getreuen Grafen Kihdag Liegenschaften 
xu Schmerleke und xu Geseke im Gau Borortra alt freieigen. Wigand 
Archiv l b , 86. Schmidt Gesch, von Hessen I, 317 . Das Original ist jctxt 
in Berlin. 

43 * 

- 

— *. 

— 

nimmt das Kloster Kempten im llilirgau in eben solchen Schul* wie die kö- 
niglichen Fiscalgüter haben. M. B. XX Vf II, ?3. Neugart C. D. II, 8. 


— 

— 13. 

— — 

Ostern. 


— 

Juni i. 

— 

Pfingsten. 

*30 


— l. 


verleiht dem Kloster Corvci Markt« und Miinxgrreclitigkeit. Schalen 1 , 9i * 
woselbst auf der folgenden .Seite noch eine andere Urkunde für Corvei, 
Schenkung einer Saline im Gau Logi, ohne Ausstellungsort und sichern Tag. 

MO 

■ 

— , io. 


Schul*- und Ucstätigungshrief für das Kloster St. Columba hei Sens. Bouquet 
VI, 590. Gallia Christ. XII, 7. Vcrgl. Kopp Palacogr. I* , 393. 



— 1* 

in loco Rotfellh 

(iuita Columbarium . später Campus - mentilu* , das Lügcitfcld genannt) der 
Kaiser rückt mit «einem Heere gegen die Sühne vor. AU die Schlacht be- 
ginnen sollte , tritt Papst Gregor verhandelnd in die Mitte. 



— 10. 


der Kaiser von den Seinigcn allmäldig verlassen, von Plünderung der Bayern 
bedroht, begieht sich in da* Lager seiner Söhne. Die Kaiserin Judith 
wird von diesen nach Tortona verwiesen. Den Kaiser führt Lothar 
mit sich. 


— 

ohne Tag 

Suessioni* ciui- 

tate 

Lothar trennt hier seinen Stiefbruder Carl von seinem Vater und schickt ihn 
nach Prüm. 

Ml 


Oet. 00 


Protokoll der erst in Compiegne, dann in Soissons versammelten Bischöfe über 
Ludwigs Absetzung, seine Busse und freiwillige Xiederlegung des Wchrgo- 
henhes im Mcdnnlusklostcr. Bouquet VI, 1*3. 


it 

NOV. 19. 

«34 (XII) 

Jan. 18. 
Febr. 18 . 

Aquisgrani pala- 
lio regio 

Pariihu 

am Vorabend von St. Andreas kommt der Kaiser an, und bleibt hier gefangen 
bis seine Söhne Pippin und Ludwig zu seiner Befreiung heranrücken. 

von seinem Sohne Lothar immer gefangen hicrhcrgcbracht , wird er am heu- 
tigen Tage wieder frei, als dieser aus Furch» vor dem schon auf dem lin- 
kem Ufer der Seine stehenden Pippin und dem nahenden Ludwig entflieht. 
Nun wird Ludwig der Fromme am folgenden Tage in der Kirche des heil. 
Dionys von den Bischöfen wieder mit den kaiserlichen Zierden bekleidet. 


- 

Mär* 15. 

Carisiaco palatio 
regio 

Sonntag Lätare. Zusammentreffen mit Pippin, welchen er sodann wieder nach 
Aquitanien entlässt. 


— 

Vpril i. 

Aquisgrani pala- 
lio regio 

Ostern mit Ludwig dem Baicrnkönig. 
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Ko. 

i. 

S34(,\ll) 



44? 

— 

Mai 15- 

Aquisgrani pala- 

schenkt dem Kloster Corvet die Villen Sulbichi und Hcmlion im Gau Logni. 




tio regio 

Or. CudC V, 4 mit Fars. und Siegel. Schalen 1, 85. 

443 

— 

— 15. 

— 

erhebt zur Bekehrung der Nordalbingrr die Hamburger Kirche au einem Er*- 

«44 


Juli J. 


»tift und ernennt den heil. Anschar au dessen Erzbischof. In dieser merk- 
. würdigen Urkunde wird zugleich erzählt , w« »eit Carl dem Grossen für 
die Bekehrung der dortigen Gegenden geschehen ist. Bouquet VI* 583. 
Limlenbrog S- 9. 195. Liljcgrcn Diploinatarium Sueeanum 1*3. 

— 

— 

befreit auf Bitte seine« Sohnes, des Bönigs Ludwig, den Abt Tuto und das Klo- 





ster Kempten von allen öffentlichen Abgaben und Arbeiten * so wie auch 
von der Kriegspflicht. Mon. Boic. XXVIII, 96 . Keugart C. D. 1. 9*7 Extr. 

445 

— 

— 90. 

ritrotlnnl« villa 

bestätigt dem If lost er Prüm die demselben von Marcoard übergebene \ illa 

• 



palatio regio 

Madalbodi. Martens Coli. I, 90. 


- 

Aug. 15. 

Lingunis ciuitatr 

hier empfängt der liatsrr die Jahrrsgcsctienke und rückt dann begleitet von 





Ludwig und dem gesammelten Heer gegen Lothar durch die Gegend von 
Troyes, Chartres und Chateauidun. 

«40 

H 

— *9. 

— — 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Alberich von I,angre* dessen au Gunsten der 





dortigen Canoniker gemachte Gütcrdotation. Bouquet VI, 595 . 


— 

ohne Tag 

iuzta Bli«um ca- 

(quo Ciz» fluuin» Ligen confluit) hier vereinigt sich Fippin mit dem Heere 




■U'llum 

seines Vater«. Lothar sicht in der Nähe, unterwirft sich seinem Vater, 
der ihm verleiht, und ihn nach Italien entlässt, w ohin er auch alsbald abticht. 


— 

ohne Tag 

Aureliani* 

der Kaiser entlässt seine Sohne Pippin und Ludwig. 


— 

Nov. ii. 

Atlioiaco palatio 

Bricks Versammlung. Der Kaiser lässt seinen Sohn Fippin au (fordern den Kir- 




regio 

clicn in Aquitanien die entzogene Güter zurück zu stellen. 

«47 

— 

— 90. 

— 

verleiht seinem getreuen Adalbert als eigen, was derselbe bisher im Worms- 





gau und in der Känig««undra xu Benefiz besessen. Joannis Sptc. *41. 

*48 

— 

— 97. 

— 

schenkt dem Kloster ftedon in der Bretagne die Orte Hain und Lantdcgon. 





Bouquet VI, 597. 

«40 


Dcc. 9 . 

— 

bestätigt dem Bischof Wimcr von Gerona die Immunität genannter Besitzun- 





gen «eines Hochstift«. Marca hitp. 779 . Espufia sagrada XL1II , 375. 

450 

— 

— 7. • 

nianciaco 

schenkt dem Kloster Corvei die Villa Meppen im Gau Agrotingon. Schalen 





I, 87. Falke 356 mit Siegel. 

451 

— 

— 91. 


Aquisgrani) schenkt seinem Vasallen Patagrr die Villa Granesdorf au der Enns. 





Mon. Boic. XI, 106 mit Int). 3 . Ist unäctil Uopp Palacogr. I* , 499- 



— 95. 

Mctli. 

Weihnachten. Bei Bischof Drogo. 



835 (XIII) 



*59 

— 

Jan. «. 

Theodoni* villa 

| bestätigt dem Kloster Donscre in der Dioces von Orange die Villa Maslece*, 



— 98. 

(Febr. 9 . 

palatio regio 

welche Graf Warnar demselben geschenkt, nachdem dessen spätere Ehe 
mit einer Hörigen Namens Beltildis dem Abte Beunruhigung wegen der 
Sicherheit dieses Besitzes erregt hatte. Bouquet VI, 598. 


97 

— 

1 allgemeine Kciehs Versammlung. 


i_ 

April 16 . 

Mellia 

Ostern bei Bischof Drogo. 

453 

1 — 

Mai '95. 

Albulfi villa 

schenkt dem Kloster Prüm seine Eigengüter xu Alvesheim, Gaversheim und 





Stetin im Wormsgau. Marlene Coli, i, 93. Hontheim I, 178- Bertho- 
let Hk , 56. 


— 

Juni 00. 

Slramiaco 

(prope Lttgdiinum ciuitntem) Rcichsvcrsammliing. Empfang der Jahresgeschenke. 





Seine Söhne Pippin ticul Ludwig sind anwesend. 

«54 



— 9*. 

— 

(super fltmium Hliodanum) restituiri dem Bischof Aldrich von Man.t auf Be- 





rieht des Ables Hclisachar und des Grafen Wido als königlicher Sendboten, 
verschiedene unrechtmässig zum tiscus gesogene Lchcnstückc. Ruluzc 
Mise. l!E , 166 . Bouquet VI T 599. 
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Wo. 

4SI 

I. 

835 (VIII) 
Juli *i. 

Striuninco 

ernennt auf Hille de« Abtes Krmennld seinen Vasallen Mauritius tum Vogt des 

456 



17. 

ohne Ort 

Kloster» Anian«, und giebt demselben eine merkwürdige Instruction, Un- 
ter andern »ull er die entlaufenen Hörigen dieses Hlosters nach der Lea 
Humana vor Gericht ziehen. Vaiscttc 1, 67. Bouquet VI, 600. 
bestätigt dem Kloster des heil. Marcellus im Ort llubiliacus (bei Chalons *nr 

457 



79. 

Lnco • villa 

Saonc ?) die Schenkungen de* Grafen Worin und «einer Vorgänger. Bou- 
qurl VI, 601. 

verleiht dem Hloster St. Gennain au Auxcnre die freie Abts wähl. Bouquet VI, 607. 

458 

— 

'“5- 

75. 

(Jirsiaco palalio 

restituirt dem Kloster St. Bcnoit mr Loire im Gau von Orleans die demselben 

459 


Srpl. 

10. 

rrji» 

Monnslcrio Pru- 

von Honig Pippin gctclicnktc Villa Sonehamp. Bouquet VI, 604. Mobil* 
Ion de re dipl. 577 rum 74 . Aug. 

bestätigt einen Hiltertau sch »wischen dem Abt Marcward von Prüm einer, 

460 


Nov. 

16. 

uiiac 

AquKgrani pala- 

und liebrar und lichrard anderer Seils, Güter im Wormsgau, Nahgau 
und andern Gaurn betreffend. Martcnc Coli I, 94. 
bestätigt die. vom brzbischot Aldrich von Sen* vorgenommene Vcrsctsung de* 




Uec. 

75 

iio 

Hlosters St. Hcinig aus der Nahe von Sens nach Volliculas. Bouquet VI, 605. 
1 Weihnachten. 

461 


j K3d (XIV) 

Jan. 8- i 


bestätigt dem wieder eingesetzten Bischof Vercndar von Cliiir den /.oll in der 

4«? 



10. 


Stadt Chur und die Besitzungen dieses Hochstift» in Schlctlstadt. Scböpflin 
A, D. I, 77. Grandidier 11, 703- 

schenkt »einem Getreuen Hmotberl von seinen F.igengütcm in den Villen Wis- 

462 

M 

Ki ln*. 

78. 

4. 


stril.islirim und Cranheitn, beide in ducatu Ribuaricnvc , r.u frei eigen. Mar- 
lene Coli. 1 , 95. 

1 verleiht den Hauflcutrn des Klosters Fulda, auf die Klage des Abtes Bhaban, 

464 


| Mün 

&. 


dass dieses Kloster Mangel an Klciderzcug leide, die vollständige Zollfrei- 
heil. Schannai llist Fuld. iiö. 

nimmt auf Bitte de* Bischofs Fuhuo dessen llochstift Lina in lioussillion samrat 

465 



17. 


1 allen zugehörigen Besitzungen in Königsschotz und Immunität. Marca hisp. 

773. Houquct VI. 606 . Ha« Dalum ist zweifelhaft. 

1 verkündigt den kirchlichen und weltlichen Beamten, das» er dem Hochslift des 






heil. Gervasius zu Maus das dortige Kloster St. Maria und Peter verlie- 
hen habe. lialiirr Mise. III, 34. Bouquet VI, 607. 

1 resliliiirt auf Mitte des Bischofs Albrich von Mans diesem llochstift das dortige 




77- 

_ 

Kloster St. Mario und Peter. Baluzc Mise, lll, 36. Bouquet VI, 608 . 
j restitiiirt demselben da* Munzrecbt. Baluze Mise. III. 99- Bouquet VI, 609. 




73- 

— 

! bestätigt demselben die Immunität des Klosters St. Maria und Peter. Baluzc 

469 



7- 



MUc. III, 94. Bouquet VI, 610 . 

bestätigt die Keirhsunmittclbarkcit des durch Abt Benedict reformirten Klo- 


| M ai 

00. 

Theodoni» villa 

slers St. C'dtunba bei Sens. Houquct VI, 610. 

! Lothar srhirkt Gesandten und verspricht selbst zu kommen,, wogegen ihm si- 


- 

[ohne 

T« S 

Fram-onofurd 

! chcrr Hüekl.chr verheissen wird. 

von hier zu den Heiligen Marcrlkinus und Petrus in Seligenstadt, dann nach 

470 


\UR. 

74 

Kainperl *ill.i 

Ingelheim und von dort nach Achen. Ann. tuld. 

; giebt seinem Getreuen 1 ulbcrt eine Besitzung in Aziriacavilla zu eigen. Bou- 

| 

J rpt. 

I 

i 

00 

Worin. itiae 

quef VI, 6t t. 

j Placilum. Pippin und Ludwig sind anwesend. Astr. Der Kaiser empfangt die 


I 

i 



Jahrrsgrscbcnkc. Lothar entschuldigt sein Ausbleiben mit Krankheit. Der 
Kaiser schickt eine neue Gesandtschaft an denselben , damit er den fran- 
zösischen Kirchen ihre italienischen Besitzungen, und den Bischöfen und 
Grafen, welche im Jahre 834 die Baiscrin aus Italien zurück brachten, ihre 
1 Lehen und I igcngüUr wiedergebe. 
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No. 

<n 

1 . 

83« (XI \ ) 


i acht Tage nachdem F.rxblsehof Hetti von Trier die Beliqnien de* heil. Ca>lor in 
der \on ihm auf göttlichen Befehl erbauten und ringe weihten Kirche *11 
(Joblrna beigesetxl halle, kommt der Kaiser mit Gemahlin und Bindern 
und oplerl nach der Messe Geschenke aut Gold und Silber, Ihegan. 



Kov. 19. 

Confluente* 



jl>«. 15 

837 (XV) 
Jan. 16 . 

Aquisgrani pal», 
lio regio 

Weihnachten. 

471 

— 

Mär« 0 . 


bestätigt die Immunität de* Blostpr» Hohenburg. Grondidier 11 , 708. Schöpf* 
lin A. I). I, 7 8. GaJIia Christ. V, 483. 

*77 

— 

— 0. 

i ~ ! 

bestätigt die Rechte und Besitzungen de« Klosters Hohenburg. Grandidier H, 
706. Schöpilin A. Ü. 1, 106 . Verdächtig. 



Mai 00 . 

Tbcodonis- villa ! 

Reich* Versammlung. Der Baiser empfangt die Jahresgescbcnke und verkündigt 
seine Absicht /.um Schntz der Kirche und aus Andacht einen Zug nach 
Italien vomunehmen. 

473 


Juni 16 . 

Gundulfi- villa 

bestätigt dem Bischof Aldrich von Man« dessen Stiftung des Salvatorkloslcrs 
Brogilo an der Sarthe. iJaluze Mise. III, 80 . Bouquet VI , 617« 

474 


— IÖ. 

Thcodonis* villa | 
palatio regio j 

verleiht dem Kloster Gormerj die Villa Cusciacus in Aquitanien. Marlene 
The». I, 78 . Bouquet VI, 6l3. 

476 

1 

“ I 

— 10. 

! 

1 11 

bestätigt die von Bischof Aldrich von Maus für die dortigen L'anoniker getrof- 
fenen Einrichtungen. Baiutc Mise. HI, 70. Bouquet VI, 814. 



oUnc Tag 

iVouioraago 

lAquisgrani pnla- 
lio regio 

in Folge eine« Einfalles der Nordmannen , welche Walchvrn erobert und Dor- 
Stadt gcbranntschatxt batten, giebt der Kaiser den Zug nach Italien auf, 
und hält hier einen Bcichstag, aut welchem Vorkehrungen xur besseren 
Bewachung der Büsten getroffen werden. 

476, 

— 

Oct. 19 , | 

bestätigt dem Kloster Aniane die Villa Caussenas , welche er demselben einst 
als König von Aquitanien verliehen batte. Yuisctle I, 70. Bouquet VI, 616. 

477 

— 

— 71. 


schenkt dem Kloster Aniane im Gau von Maguclunne viele hier genannte Be- 
sitzungen. Vaisettc l, 7t- Bouquet VI, 615 mit der falschen Lebcrschrilt; 
monasterii Anianensis res omnes confirmal. 



ohne Tag 


mit Einwilligung des persönlich anwesenden Ludwig und der Abgesandten Pip* 
pins giebt hier der Baiser seinem jüngsten Sohne Carl ganz Friesland vom 
Meere an längs der G ranze Sachsens bi» an die Grünte Bipuarien«, so- 
dann die Gralschalteu Moilta, Batua , Hamalaut und Mosagao. ferner das 
Land /wischen Maas und Seine bis an Burgund sammt dom Verduner 
Gau, endlich Toul, Ornois, u. s. w. bis dahin, wo die Feine westliche 
Granne wird. 

476 

76 

Dcc. 70 

838 (I) 
Jan, 78 . 


i bestätigt ein x 11 Zeiten Carls des Grossen xwischrn Bischof Bcrowelf von Würz- 
bürg und dem Grafen Hunrog Namens des Fiscus cingcgangencs Tauschge- 
schäft, Güter im Crapfrlt, Badenachgau, Bangan , Tollifclt u. s. w. be- 
treffend. Mon. Hoic.WVIlI, Ji. Eckhart Conim. de Fr. or. 11 , 884. Ver- 
gleiche Kopp l’alaeogr. I* , 306- 

470 


Marx 11 . 


nachdem BanrJegbus (?) (Comcs et Saxoniae patriae Marchio nostcr) vom Kaiser 
di« tun llochslift Mans gehörige Villa Lugdunum als Rencfix erhallen, so* 
dann aber dessfnllsigc Bedenklichkeiten verspürt hatte, so giebt sie auf 
seine Bitte der Kaiser an Bischof Aldrich von Mans zurück. Baiutc Mise. 
III , toi. Bouquet VI , 617- 


— 1 

April 14- 

1 

Ostern. 
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No. 

" 

838 (!) 

| 


480 


April 17. 

Aquisgrani pala-j 
tio rcgiu 

nachdem Adelhertus (Cnmct et Coruiliarius nosler) vom Kaiser die tum Hoch- 
nlift Alans gehörige Villa Honnlla als Hruefix erhallen, sodann aber des. 
fallsigc Hedenhlicbkeiten verspürt hatte: so gieht sie auf seine Kitte der 
Kaiser an Bischof Aldrich zurück. lialuxe Albe. III, 176. Bouquet VI, 6t8- 



— 1». 


Osternociavv. In dieser "Woche kommt Ludwig und beschwort, dass er durch 
die xu Anfang des Jahres im Thal vun Trient mit seinem Kruder Lothar 
gehabte heimliche Besprechung weder die Treue gegen seinen Vater noch 
dessen Ehre tu verletzen beabsichtigt habe. 

48t 


— ?J. 


reslituirt auf Kitte seines Vasallen Bavo dir demselben xu Benefiz verliehen 
gewesene Villa Tridens an das Höchst ift Alans. Baluxc Mise. 111 , i&&. Bou- 
quet VI, 6tö. 



Juni oo. 

Nuuiomago pala* 
tio regio 

llcichsvcrsamiulung. Vorkehrungen gegen die nordmännbehen Seeräuber. Kö- 
nig Ludwig stellt sich hier wieder ein. I)cr Kaiser entstellt ihm die Lun- 
der, welche er »ich ausser Katern angemasst hat, nämlich: F.Jsass , Sach- 
sen, Thüringen, Ostfranken und Alcmaiinien. — Die Ann. Fuld. »eheinen 
diese Vorgänge richtiger als die Ann. Bert, in den Juni setzen. 

43? 


— 7. 


schenkt dein Nonnenkloster llervord Kirchen mit Gütern in den Gauen Bur- 
»ibant und Schoppingus. Schatcn I, US. 

48J 


, — 14- 


bestätigt aul Anzeige seines Sohnes König Ludwigs einen Gütertnusch zwischen 
Abt Tatto von Kemplen und Graf Waiüng. N’eugart C D. 1, ?3t . 

484 


— 14. 


(apud Niumagiira oppidum in palatio) Placitum vor dein Kaiser und seinen 
Söhnen Ludwig und Carl, in dessen Folge Gozbert dem Abt Kbaban von 
Fuld die diesem Kloster ungerechter Weise entzogenen Güter reslituircn 
muss. Srhannat Trad. Fuld. 17?. 



>opU 00. 

Carbiaco palatio 
regio 

allgemeine Kcichsvcrsammlung. Mit Genehmigung des anwesenden Pippin er- 
hält dessen Stielbruder Carl, welcher hier wehrhaft gemacht wird, einen 
Thcil von Kcuatricn, nämlich das Herzogthum Alans und die west&nllischen 
Länder zwischen Loire und Seine. — Der Astronom, und Aiithard setzen 
diesen Vorgang, «sie cs scheint richtiger als die Ann. Bert., welche den 
August nennen , hierher. 

485 

‘ 

- 7. 


bestätigt die von Bischof Aldrich von Alans auf seinen Todesfall zu Gunsten 
■eines llochstiftes getroffenen Verfügungen. BaJuzc Albe. 111, 03. Bou- 
quet VI, 6 ? 0 . 

486 

- 

— 7. 

■ - 

reslituirt dein Uochstift Alans das Kloster St. Calais. Haluzc Alisc. 111, 96. 
Bouquet Yl. 6?l. 

487 

~ 

— 7. 

— 

bestätigt dem Bisehut Aldrich von Alans die Immunität des Klosters St. Calais. 
Kaluze Mkc. III, teil. Bouquet VI, 6??. 




«Ime T»n 

l’ariiius 

um in der Kirche des heil. Dionys sein Gebet zu verrichten. 


- 

ohne Tag 

in Vcrno 

hier auf der Jagd melden ihn» Adatgar und Gral Eigilo die ihnen aufgetragene 
Unterwerfung der Abodritm und Wilzen. 

488 


Not. 14. 

Ingelinheim 

bestätigt »einem Verwandten dem Abt Warin von Corvei was eine ungennante 
Matrone xum Seelenheil ihres Ehegatten Kunicho und ihrer Kinder dem 
Kloiicr in Oslhovcu, Oppenheim, Wachcnheiut und Tyheylc geschenkt hat. 
Schalen 1, 117 . 



I)ec. 75 
83» (II) 

Maguntiae 

Weihnachten, liier muss der Kaiser, welcher in Frankfurt überwintern wollte, 
bleiben, weil Ludwig sich »eit dem ?&. N’ov dort festgesetzt hatte und 
den Rbciniibergang wehrte. 


'ie 

! 

Jan. 7* 


Hheimibtrgengund Vereinigung mit den Sachsen, welche Graf Adelbert hernnführtc. 


«»Ime Tag 

Franronofmt pa- 

hier hält sich der Kaiser einige Zeit auf. Unterdessen zieht sich Ludw ig, nach- 



lntio regio 

dem die Ost franken , Thüringer und Alemannen ihn verlassen hatten, nach 
Katern zurück. 
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No 

489, 


839 (II) 
Mw. 17- 


April 8. 
— 18. 

— 11 . 


Mai is. 

— 20 . 


Juni 76. 


1-1 - 7*. 


Juli 8- 


Franronofurt pa 
latio regio 




Bodoma palatio 
regio 


Ingulcnheim 

Wormatia ciui- 
tate 


Cruciniaco pnla 
tio regio 


bestätigt einen Cütcrlausch xwischen Abt Ilraban von Fuld und dem königli- 
ehen Ministerialen Helmer ich. Schannal Trad. Fuld. 176. Vcrgl. Hopp Fa* 
lacogr. I» , 308. 

lässt dem von Abt Hugo, »einem obersten Schreiber, bei ihm eingefülirten He- 
bräer Gamliocu» und dessen Söhnen die denselben früher durch königli- 
che Urkunde bestätigten Orte Valcrianis und Bagnilis wieder restituiren. 
Vaiselte I. 7$. Bouquet VI, 670. 

nachdem sein Sohn Ludwig unberechtigter Weise die seinem Vater gehörigen 
und dem Grafen l’oppo au Bcncfix gegebenen Villen Geismar und llorsaa 
dem Illostcr Fuld geschenkt , dieses aber mit dem Grafen Poppo durch 
Abtretung von xwei hundert Mantrn sich ahgefunden hat, so bestätigt der 
Kaiser nunmehr diese» Geschäft, und verleiht dem Kloster obige Villen in 
rechtmässiger Weise. Sehannat Trad. Fuld 177. 

Ostern, 

schenkt auf Bitte seines Bruders Drogo dem Abt Tatto von Kempten die AI- 
drichsxelle , wogegen dieser deren xritherigen Inhaber, den Hofcaplan Ra- 
lulf, abfindet. Neugart C. D. 1 , 727. 

das berüchtigte Diplom für das Kloster Lindau, welches su dem berühmten 
diplomatischen Kriege Veranlassung gegeben. Mabillon hielt c» für acht, 
aber neu aufgelegt (refectuin). Vergl Bouquet VI, 675 und Häring Cla- 
vis dipt. 34, wo die desfallstge Literatur an finden ist. Diese Urkunde »st 
ictxt in Wien, wo Fertx sie sah und für die Uuäcblheil entschied Archiv 
III , 526, wie schon früher Kopp Palaeugr. I* , 430 

verleiht i|cm Eckard diejenigen Güter xu Steten , Kobel und Ileldcbrrgen im 
Gau Wetterau als eigen , welche dessen Vater und er vordem als Lehen 
besessen. Mun. Boic. WVIII, 33. Eckhart Co mm. de Fr, or. II, 885. 
Vcrgl. Kopp Palacogr. I* , 398. 

hier empfängt der Kaiser die vom griechischen Kaiser Theophilus abgeschickte 
Gesandtschaft. 

hier empfängt er den Lothar, welcher Aussöhnung erbittet und erhält» Der 
Kaiser lässt ihm die Wahl bei der TheUung des Reichs mit Carl. Lothar 
erwählt die Hallte, welche Italien, einen Thcil von Burgund und alles ost- 
wärts der Maas liegende Land begreift. Carl erhält demnach den andern 
Thcil von Burgund und die Lander westlich von der Maas. Dem Ludwig 
will man Ratern lassen aber nichts dazu geben. Vergl. Ann. Bert. 1 , 434 
und Astronom. II, 644. 

schenkt dem Hloster Reichenau (damals Sindlcoxcsau) , wo Walafrul Abt ist, 
einen Thcil des Zinses, der ihm jährlich aus Alamannirn gexahlt wurde, 
nämlich aus der Zent Eritgau und dem Amt des Grafen Conrad , desglei- 
chen den Zehnten aus dem Amt was Graf Haban hat, endlich die Nona 
vom Fiscalgut Sarbaeh und den künigliehrn Einkünften des Breisachgaus, 
mit Verordnung, dass diese Nonen und Zehnten sollen vom ganzen Ertrag 
abgezogen werden, ehe derselbe noch (nach dem, %va» davon dem Kaiser 
oder den Grafen xukorom!) get heilt worden. Kopp Palacogr. I* , 399 vollst. 

restituirt nach der Aussöhnung mit seinem Sohne Lothar seinrm ehemaligen 
Thürhütcr Richard die Villa Vilancia in den Ardennen, welche er demsel- 
ben entzogen hatte, als er xu des Kaisers Gegnern, cmergrntibns malis, 
obortis contra nos factionibus, übergegangen war. Marlene Coli. I, 97. 
Bouquet VI, 675- 

restiluirt seinem Getreuen Gcrulf Güter im Herxogthum Frisia im Gau West- 
rncha, welche der Kaiser demselben früher geschenkt hatte, die aber mitt- 
lerweile tun Fisct.it waren gezogen worden. Schalen I, 118 . 

7 
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No. J I. j 830 (II) 

498 — :>ept. 4. Gabalanno «ui- (palatio regio) verleiht den Mönchen zu Kempten da« Recht der freien Abts* 
| Ule | wähl. Neugart C> I), I, 939. Mabillun Anal, vet. 448. 

i — — t« ! Hcichsvcrsammlung. Dann /.ug nach Aquitanien , uni diese« Land, dessen Kö- 

nig Pippin I am 13. Dec. 838 gestorben war, mit Ucbergclmng von des- 
son Söhnen, »einem jüngsten Sohne Carl au erobern. 

— Nov. 90. Piclaui» ciuitate Bückhunll von dem Herbst fehl zog in den Gegenden von Clermont und Tu- 

renne, auf welchem er durch die ungesunde Witterung einen Theil seines 
I Heeres cingcbiisst hatte. 

— — 16. : .... ' restiluirt dem 1 lochstift Mans und dessen Bischof Ahlrich die an Graf Agbcrt 

verliehen gewesene Villa CalUamcn. Baluze Mise. III, 171, Rouquct 
| VI, 697. 

IM — — 87. | ... — schenkt dem Kloster Dec die Villa Scobrit in Poitou. Rouquct VI , 698. 

— I DOC. 85. j - - ■ j Weihnachten. 



(palatio regio) schenkt aus seinen Eigengfitcm seinem getreuen Ekli&rd die 
Villa Pcrcy in» Gau von Autun au freieigen. Rouquct VI , 688. 


hier erhält der Kaiser die Nachricht, das« sein Sohn Ludwig sich wieder bis 
an den Rhein ausaudehnen suche, weshalb er seine weitern Plane gegen 
Aquitanien fürs erste aufgiebt, und sich nach dem Rheine wendet, 
gestattet dem mit Geschälten überhäuften Kischof Aldrirh von Mans sich fiir 
die uusscren Sorgen seines Amtes einen Ockonomrn su halten. Eine für 
die Verhältnisse solcher Ockonomcn merkwürdige Urkunde. Baluse Mise. 
Iil, 174. Rouquct VI, 689. 

(publica) rrstituirt und bestätigt dem Bischof Aldrich von Mans viele in die* 
scr umfassenden Urkunde genannte Besitzungen. Baluze Mise. 111 , 38. 
Rouquct VI, 630. 

Ostern. Dann über den Rhein gegen seinen in Thüringen stehenden Sohn Lud« 
wig, welcher sich mit vieler Beschwerde durch die tierischen Länder nach 
Raiern xurückxieht. 

Himmelfahrt Christi. Dann heimkehrend su SeldlT den Main hinab. Ann. Fühl, 
restituüt einem gewissen Heli verschiedene Güter. Rasier App. ad Yindicat. 

contra vindicia* 35, nach Rouquct VI, 638. 
schenkt der Rirche de* heil. Salvator und Kilian zu Würxburg, was Graf 
Rernard zu Imiuineitadt im Gau Walzsazi zu Lehen besessen. Mon. Boic. 
XXVIII, 35. Eckhart Conim. de Fr. or. II, 86. 

(infra Magunciam ad prospectum Ingiilcnhciiu p.ilalii sila) Todestag. Die ge* 
nauc Bcschreil'ting vom Ende dieses zwar frommen, aber schwachen, und 
darum unglücklichen Regenten beim Astronom II, 647. Er wurde zu 
Metz in der Rirche des heil. Arnulf neben seiner Mutter begraben. 

Lotharingische Carolinger. 
Lothar I. 8it — 821. (X— xiv.) 

Aaiscf irönt/ng durch seinen Vater Ludwig den Frommen, der ihn zum Ge* 
nossen seiner Herrschaft ernennt. 

Vermählung mit der Irmgard, der Tochter des Grafen Hugo, 
den Winter über. 
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I\o. 


511 

sn 

M3 


1. 

84« (XV) 

Amu. »&• 

Attiniaci 


823 (f) 
April 5. 

Romae 

— 

ohne Tag 

Papiae 

— 

Juni 4. 

Venonica Villa 

- 

— 00. 

Franconofurd 

7 

Aug. 15- 
844 (U) 

Jan. 3. 

Compcndio paln* 

- 

lug. 00. 

tio 

3 

— 15. 

Nov. 00. 

Romae 


825 (II!) 
Fcbr. 14. 

Marinco palatlo 


Mni 31. 

regio 

Olonna palatio 


ohne Tag 

regio 

ad Rumcrici mon 

- 

Aug. 00. 

tem 

Aquisgrani 

4 

— 15. 

Dec. 1. 


— 

— 1 8 . 

— 

— 

ohne Tag 

— 


nach Bfpnrligiing des hier im August grhallmni ßeichitagri sendet ihn •ein 
Vater mit Wala und Gerung aU Hathgebcrn nach Italien. Die Daten der 
zunächst folgenden Urkunden »eigen, da« Lothar von dieser /eit Heine 
Rrgicningsjahrc in Italien an rechnen beginnt. Den Tag habe ich willkühr* 
lieh angenommen. Vom Aug. 833 an rechnet er dann plötzlich ein Jahr 
zu viel (nämlich 13 statt 17t, bi* 835 die angegebenen Regierungsjahro so 
verwirrt werde« , dass die Urkunden nur nach den Indiclionon geordnet 
werden konnten. Erst von der Zeit an. in welcher er Nachfolger ««ine* 
Vater» geworden war, tritt wieder eine r eg el massigere Chronologie ein, 
indem er um dia Mitte des Jahres 840 das erste Jahr seiner kaiserliche« 
Regierung in Francien beginnt und die italienischen Regiemngsjahre jedes- 
mal zwanzig Jahre früher rechnet, dergestalt, dass zuerst im Oct. 840 das 
Datum: Imperii in Italia 21, in Fra curia 1 erscheint, und von da an fort- 
gesetzt wird. — Vergl. Uber die von den italienischen Rotarien beobachtete 
Epoche Lupi 1, 807, wo auch die andern Schriftsteller angeführt sind, die 
sich vergeblich bemüht haben, Lothars Chronologie fcstzuslellcn. 


A aiacrkronuri" durch Papat Paschal auf Ostern, 
auf der Reise narh Francien. 

( Vifred i Comilis) bestätigt dem Bischof Leo von Como die Besitzungen dieses 
lloehstiits, worüber ihm die Urkunden verloren gegangen. Ughclli V, 260. 
Mit Ind. 1 und Reg. Ludowici 10, Lotharii in Italia t. 
zu «einem Vater, dem er über »eine in Italien theils beendigten theils nur be- 
gonnenen Geschäfte berichtet, deren Vollendung der Kaiser nun dem Pfalz- 
grafen Adelhanl und dem Grafen Mauring von Brescia aufträgt. 


bestätigt dem Bischof Leo von Como die Privilegien und Besitzungen seines 
llochstiftes. Ughelli V, 266. Vergl. Muratori Ann. ad h. a. 

Abreise nach Italien, um nach dem Befehl seines Vaters in Bezug auf die so 
eben statt gefundene Papstwahl Eugens das Erforderliche wahrzunehmen. 

(in atrio sti Petri apostoli) Capitular, die Verhältnisse des Papstes und italie- 
nische Verwaltungssachen betreffend. BaluzcCap.il, 317. tValler 111, 252* 
Bouquet VI, 410. 

nachdem auf Befehl Kaiser Ludwig des Frommen auf dem Mont Cenis ein 
Hospital zur Aufnahme der Reisenden errichtet und aus Gutem des Klo- 
sters Rovalcso dotirt worden war , so verleiht er nunmehr dem letzteren 
das Kloster Appanis zur Entschädigung. Muratori Ant. It. UI, 577. 
bestätigt dem Kloster Farfa die demselben von den Päpsten verliehenen zum 
Kloster Sta Bibiana in Rom gehörigen massas, quarum una Pompeiana et 
alia Balagai nuncupatur. Maratorii S. S. ID , 383. 
hier triffl it auf der Heimkehr seinen mit der Jagd in den Vogesen beschäftig- 
ten Vater, bei welchem er nun zunächst bleibt, 
ist anwesend bei der Rcirhsvcrsammlung. Von nun an stellt er gemeinschaft- 
lich mit seinem Vater die folgenden, in dessen Regesten genauer enthalte- 
nen Urkunden aus: 
für Ronantola. 

1’dr Senoncs, 
für Corbic. 

7 ♦ 
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Ko. 

5i* 

I. 

626 (IV) 
Jan. 26. 

Aquiagrani 

für Prüm. 

515 

— 

Juni 20« 

(ngilirtheim 

für Corvei* 

510 

— 

— 26. 

— 

für den Boao. 

517 

- 

lug. t. 

Carisiaco 

für St. Cbignan- 

516 

5 

— 15. 

Sepl. 30. 

Kngilinhcim 

für Worms. 

510 

— 

Oct. n. 

— 

für Munal er im Cregorienthal. 

620 


827 (V) 
Febr. 12 . 

Aquiagrani 

für Montier en Der. 

521 

— 

Mai 25. 

Tccti» 

für Stablo. 

522 

6 

Aug. 15. 
Sepl. 26. 

Compendio 

für St. Maiient. 

523 

— 

Kor. 10. 

Carisiaco 

für St. Denis. 

52« 


828 (VI) 
[Febr. 12 . 

Aquiagrani 

für St. Gallen. 

525 

1 

— 25. 

ohne Ort 

für St. Denis. 

526 

- 

Marx a. 

Aquiagrani 

für Schwar&ach. 

527 

— 

— 22. 

1 

für Chremaniünalcr. 


- 

ohne Tag 

Thcodonia v illa j 

▼on hier aus aendet ihn aein Vater mit einem Franlienheer nach der apaniachen 



ohne Tag 

Lugduni 

Gränse, 

Lagerung. — Zusammenkunft mit seinem Bruder Pippin. Auf die Nachricht , 

526 

7 

Au 

828 (VII) 

Jan. 13. 

Aquiagrani 

dass die Saracenen sich diesmal ruhig verhalten, entlässt er das Heer und 
Kehrt im Spätherbst tu seinem Vater nach Achen turüch. 

für St. Ccrmain. 

520' 






für Anjou. 

530 

— 

Juni 22- 

— 

für Fartä. 

531 

8 

Ang. «5. 
Sepl. II« 

Wormaciac 

für Worms. 


- 

— 00. 

— 

Abreise nach Italien nach beendigtem Reichstage. 



830 (VIII) 
April 2«- 

Compendio pnla- 

Ostcmoctavc. Ankunft aus Italien, nachdem die Verschwörung gegen seinen 

532 


lug. J. 

tio 

Siluiaco 

Vater schon ausgebrochen war. Er lasst den Ueribert , den Bruder des 
gehassten Cä mm er er* Bernhard, blenden« 
für Hermouticr gemeinschaftlich mit seinem Vater. 

533 

- 

— 13. 

Salmonciaco 

für Cliarroui desgleichen. 


0 

— 15. 

Oct. l. 

Koniomago 

ist anwesend bei der Hei chs Versammlung als sein Vater nieder die Oberhand 

53« 


Nov. tt. 


über die Verschwomcn erhält. 

für Aquileja. Dies ist die späteste mit seinem Vater gemeinschaftlich ausgc- 


831 (IX) 
Febr. t. 

Aquitgrani 

stellte Urkunde. 

ist anwesend bei dem Gericht über die Verseil wornen. 


— 

Mai l . 

Ingclenheim 

wird von seinem Vater ehrenvoll empfangen. 


- 

ohne Tag 

Theodonia villa 

tritt nach Beendigung der hier gehaltenen BeicHsversammlung die Reise nach 


10 

Aug. iS. 


Italien an. 
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Lothar I. 832 — 834 . ex — xn.) 


53 


So. 

| L 

S3d (X) 


4 


ii 

Juni 00. 

Auf. 15 . 

Franconofurt 

trifft hier aus Italien kommend bei seinem Vater ein , welcher von dem gegen 
Ludwig nach der baicrischcn Grunze gemachten Zuge hcimkohrtc. Thegan. 
Lothar muss hierauf wohl wieder nach Italien turück gekehrt seyn. 

535 


Nov. 30. 
889 (XI) 

Papi« ciuitate 

bestätigt dem Patriarchen Mmcntiui von Aquilcja die Privilegien seiner Kir- 
che. Muratori Ant. It. V, 977. Hubeis Mon. 511 Extr. 

536 


Jan. 15. 

Mantua palatio 

entscheidet einen Streit zwischen dem Kloster St. Zeno in Verona und dem 
Grafen Goradua, den Wald Hoiliiia betreffend, zu Gunsten des Erstcrcn. 
Muratori Ant. I». V, 531. Ughelli V, 717 . 

537 


April 17. 

Papi* ciuitate 

(palatio puhliro) Schute- und Immunitätsbricf für das Nonnenkloster Dodosi 
(jetat de Postcrlat in Pavia. Muratori Ant, It. V, 53t. 

• 


Juni 00. 

in loco Hotfelth 

(iuxta (’olumbariam) steht hier vereinigt mit seinen Brüdern Pippin und Lud- 
wig im Lager gegen seinen Vater. Er halte den Papst Gregor aus Italien 
amgebracht. 



— 10. 


nachdem «ich am heutigen Tage der von den Seinigen verlassene Kaiser Lud* 
wig in das Lager seiner Sühne begeben hatte, musst sich Lothar die höch- 
ste Gewalt an, entlasst seine beiden Brüder und den Papst, verbannt seine 
Stiefmutter Judith nach Tortona, und führt seinen Vater und seinen Stief- 
bruder Carl gefangen mit sich. 


n 

Aug. 15. 



statt dessen in den nächstfolgenden Urkunden anno Impcrü in Italia 13. 


- 

Oct. 1 . 

Compcndio 

grosse Kcichsversammlung. Lothar empfangt die Jahresgctchrnkc. 

538 


— oo. 

Micasionis ciui- 
late 

Protokoll der versammelten Bischöfe über Ludwigs Absetzung und Busse im 
Medarduskloster. Bouquet VI, 143 . Dieses Actcnstück ist datirt: Anno 
Lolharit («cilicet in Francia) prirao. 


— 

Nov. 00. 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

Ankunft nebst seinem gefangenen Vater. Die Ann. Bert, geben den 19. Nov. 
an, doch seigt die folgende Urkunde, dass sir sich um wenige Tage irren. 

530 


— 16. 


bestätigt dem Bischof Peter von Arctto die Kirche St. Amsani und das Klo- 
ster St. Peter de Axo. Muratori Ant. It. V, 917 . Pocci 70 . Mit Ind. 
il , Imp. in Fr. 1 , Keg. in It, 13 . 


— 

Deo. oo. 

i 

Moguncia ciui- 
| late 

1 Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig , dessen dringende Ermahnungen, 
um bessere Behandlung ihres Vaters, er nicht beachtet. 

5*0 

— 

— 18 

1 

bestätigt dem Kloster Hornbach das Kcstitutionsdiploin seines Vaters wegen 
Habkirchen und Gellhcim. Acta Pal. VI, ist. Mit Ind. il f Imp. in Fr. 
1 , in It. 13. 



— 15. 

834 (XII) 

AquUgrani 

Weihnachten. 


- 

ohne Tag 

ad Farisius 

auf die Nachricht, dass l'ippin sich rüste, hierher geeilt, findet er dessen Heer 
schon auf dem linken Scineitfcr. 


- 

Febr. 18 . 

— 

da er auch den Anzug Ludwigs vernimmt, entflieht er mit Zurücklassung sei- 
nes Vaters, den er bisher als Gefangenen b®i sich geführt hatte. 


- 

ohne Tag 

Vicnnae 

das Land umher bedrängend. Der Botschaft seines Vaters, der ihn, Verge- 
bung verheissend , tu sich ruft , folgt er nicht. 


13 

ohne Tag 
Vug. 15. 

Cauilloim 

erobert Chalons lur Saone, verbrennt die Stadt, lässt drei hier gefangene Gra- 
fen tüdten, und die Schwester dcsCämmcrers^Bcrnhard in ein Fass steckrn 
und in dem Fluss versenken. 




ohne Tag 

Aurelianis 

von hier seinem anrückenden \ ater entgegen. 


— 

ohne Tag 

iuxta Hlisum ca- 
| «tcllum 

hier unterwirft er »idi (im Scpt. oder Oct.) «cinrm mit Pippin und Ludwig 
hcran-cogcnen Vnter , der ihm alle» »irteiht , und ihn nach Italien 
entlaMt. 
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Lotharingische Carolinger. 835 — 83 ». txiii — ii.) 


Ko. 

>• 

B35 (\l!l) j 



&<ll 


Jan, 

94. 

Papiac ein Wate 

schenkt (um des Knaben Hugo, de* Bruders seiner Gemahlin Hirmingard, wil- 
Irn) der Kirche des heil, Ambrosius zu Mailand den llofLemonta. Ughelli 
IV, 80 . Fumagalli Iotit dipl. I, Tah, 4 Facs. und Siegel. Furaagalli C. 
D. 179. Pnricelli Mon. Ambr. 59. Mit Ind. t 3 , Imp. 19 . 

5« 


Kcbr. 91. 


(palatio regio; bestätigt dem Kloster Monte Cassino die Privilegien seiner Vor- 
fahren und die Kesilzungen , deren Granzen hier angegeben werden. Gat- 
tula II* , 39. Mit Ind. 13, Imp. 17- Vcrgl Archiv V, 393 wo diese Ur- 
kunde zu 836 gerechnet wird. 

543 


, — 99. 


verleiht dem Kloster Monte Cassino die confiscirtcn Güter mehrerer hier ge- 
nannten entflohenen Rebellen, nebst der Wiese Cervarium. Gattula II* , 
34. Mit Ind. 19, Imp- 17- 

544 


Miire 7- 

Scxpila* palatio 
regio 

entscheidet auf Klage der Geistlichkeit der Dioccs von Cremona , dass solche 
nicht verpflichtet ist Laufpferde und Wagen zum königlichen Dienst «u 
stellen. Muratori An». It. 11, 61. Mil Ind. u , Imp. t7. « 

545 


Mai 

5. 

Papiac palatio 
regio 

bestätigt auf Veranlassung des Erzbischofs Engelbert der Kirche des heil. Am- 
brosius au Mailand verschiedene genannte Besitzungen. Fumagalli C. I>. 
193 mit Siegel. Purieelli Mon. Ambr. 89- Ughelli 11, 81> Mit Iml. 13, 
Imp. 18 . Vergl. Archiv V, 393 wo diese Urkunde zu 836 gerechnet wird. 

540 

J 

- »■ 
Aug. 14- 


wiederholt die am 94 Januar d. J. dem heil. Ambrosius zu Mailand gemachte 
Schenkung de* Hofes Lrmonla. Fumagalli C. D. 196. Purieelli Mon. Ambr. 
90. Mit Ind. t3, Imp. 18 . 

547 


L>cc. 15. 
83« (XIV) 

Mar Ingo palatio 
regio 

bestätigt dem Nonnenkloster St. Salvator und Julia zu Brescia seine Besitzun- 
gen und die freie Wald der Aebtissin. Margarini 11 , 93 . Mit Ind. 14 . 
Imp. 18 . 

548 

15 

Vug. 10. 

— 15. 

S3T (XV) 

Olonna palatio 
regio 

schenkt dar Anna , der Gattin des Optimatcn Ugo den Hot Locale tm Territo- 
rium von Mailand am Flusse Larabro gelegen, Frist 11, 7. Mit Ind. 14 , 
Imp. 18 . 

549 

— 

lehr. I. 
I 

JAurioIa enrte 
1 - 

schenkt dem Kloster Konantola die Insel Viciana. Tirabovchi Konantola 51- 
1 Mit Imp 18 . 

550 

16 

— 3. 

|Atig. 15 

Vmantola 

1 gestaltet den Mönchen des Klosters Konantola die freie Ablswahl. Muratori 
Ant. It. VI, 307 samml Siegel. Mit lud. 15 , Imp. 18- 

551 


Iftov, fl. 
j 838(1) 

Papi» ciuitatc pa- 
latio regio 

verordnet auf Bitte de* Bischofs Sofred von Piaccnza, dass der Güterbesitz 
dieser Kirche aufs genauste untersucht werde. Campi Hist, di Piac. I, 
457. Ughelli 11, 909. Mit Ind. 1, Imp. 18 . 

559 


lehr. 4. 

Olonna palatio 

regio 

. 

• bestätigt dem Kloster der heil. Christina bei Olonna die demselben von Carl 
1 dem Grossen und Ludwig dem Frommen verliehene Immunität, Baluze 

Cap. 11, 1438. Mit Ind. 1 , Imp. 15 . 


17 

Mir/, üö. 
j\ug. 15. 

839 (II) 

in ralle '1 riden- 
tina 

heimliche Besprechung mit seinem Bruder Ludwig dem Deutschen , wahrschein- 
lich in Beziehung auf die im vorbergcgnngrnen Herbst von ihrrm Vater zu 
Gunsten Pippins und Carls vorgenommene Thcilung des Reich*. 

553 


Mai 

4. 

Papiac palatio 
regio 

verleiht seinem Getreuen Erctnbrrt den Hof Lburla* ex eomiiatu Hastense su 
freirigen. Muratori Ant. ]l. I, 579. Mil Ind. 9 , Imp. 19 . 

554 


- *■ 

1 

I 

verleiht der Asia, der Aebtissin des Illuster* TheodoU zu Pavia, einen Raum 
zwischen der Mauer und der Vormauer dieser Stadt. Muratori Ant. It, 
1 1,4*17. Mil Ind. 9. Imp. 19- 
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Lothar I. 839 — 8». cif — uio 


55 


Ko. 

I. 

tö 

F. 

839 (II) 
Juni 00. 

Aug. t$. 

Wonnatiac 

9 

* 

hierher zu »einem Vater. Denn nachdem Pippin am t3. Dec. 838 gestorben 
war, sollte er nun an dessen Stelle treten, um durch gleiche Bevorzu- 
gung auf Kosten Ludwig de» Deutschen seinem Stiefbruder Carl dem 
Kahlen ein ungerechtes Erbt heil zu schutaen. Nachdem ihm bei der 
liier entworfennn TlicÜung ausser Italien ein Stück von Kurgund und 
das ostwärts von der Maas und dem Hlieine liegende Land r.ugesicbert 
worden , kehrt Lothar wieder nacli Italien zurück. 

555 



— 17. 

810 (III) 

Auriolo curle 

tpnlatio regio) bestätigt dem Bischof Vitalis von Hrggio den Freiheitsbrief, 
welchen Carl der Grosse diesem Hochstift ertlt eilte. Ughelli il, 147. 
Tiraboachi Mod. I, 30. Mil lud. 5, Imp. 19. 

556 



fc'cbr. 13. 

l’apiae cluitatis 
palalio 

Vertrag mit dem Dogen Peter von Venedig, eine ausführliche und sehr 
merkwürdige Best immun«; der gegenseitigen Verhältnisse enthaltend, Ar- 
chiv III. 578. Vergl, Muralori S. S. XII, 176. 



l 

Juni io. 

Stm/burc ciui- 
tato 

Ludwig der Fromme stirbt auf der Bhcininsel bei Ingelheim, wodurch Lo- 
thars kaiserliche Regierung in Francion beginnt. 

557 



Juli 14. 

Schutz- und Immunitätsbricf für das Kloster Pfeffer*. Grandidier II, itt. 
Eictiliorn Lp. Cur. 16 . 

558 



— 15. 


bestätigt dem Kloster Murbach im Lisas« das demselben ursprünglich von 
Honig Pippin geschenkte Kloster Liuern in der Schweis. SrhopAin A. 
D. I, 79. Bouquet VIII, 366. 

550 

— 

“ 

— 19. 


bestätigt dem Bischof Bathold von Strasburg die den Leuten seiner Kirche 
verliehene Zoilfreiheit. Grandidier 11, Hl. 

560 



ohne Tag 

Engilcnheim pa* 
lat io publico 

rcstituirt dem abgcsctr.trn Ebbo das Erzstift Keims. Von vielen Bischöfen 
mitunterschrieben. Bouquet VIII, 386. Gnllia ehrist. X , 6 . Le Cointc 
Ann. VIII, 616 . Mit dem Dalum: Anno reuersionis primo, succcstor 
factus patris in Francia. Da der angegebene 14. Juni der richtige Tag 
nicht scyn kann , schlägt Le (Pointe den 15. August vor. 


19 


Aug 16 . 



statt dessen rechnen die Urkunden Imp. in Italia n. Vergl. die Bemerkung 
lum 15. Aug. 811 . 




ohne Tag 

quo Moin in Rhc- 
mim in A mt 

im Begriff in das Land rechts vom Rhein cinxn fallen, tritt ihm der aus Sach- 
sen rasch zurückgekehrte Ludwig unerwartet xu Frankfurt in den Weg. 
Lothar achlicsnt nun mit demselben einen Waffenstillstand bis «um 
11 . Nov. , und wirf! sich auf seinen Stiefbruder Carl den Kahlen. 

501 


- 

Ocl. 10 . 

Vcm palaiio re- 
gio 

verleiht dem Kloster Donzere in der Dioces von Orange Zoilfreiheit su Was- 
ser und zu Land. Bouquet VIII , 367. Mit Ind, 3. 

561 


— 

— 10 - 

— 

bestätigt dem Kloster St. Amand im Gau von Tournay die Villa Rarisi im 
Laonnais, Marlene Coli. I, 08. Bouquet VIII, 368. Mit Ind. 3. 




ohne Tag 

Carnutena ciui- 
late 

nachdem Lothar in der Nähe des Carbonarischen Wahles über die Maas 
und bei Paris über die Seine gegangen , rückt er über Charlrcs gegen 
die Loire um so leichter vor, als Carl gegen den Pippin in Aquitanien 
beschäftigt war. 




ohne Tag 

iuxta Anrilianen- 
icin urbem 

steht hier Carin gegenüber. Vertrag, wonach dieser Aquitanien, Septima- 
nien , Provence und sehn Grafschaften /.wischen Loire und Seine behal- 
ten soll, bis man am nächsten 8 . Mai zu Attigny sich wieder vereinigen 
werde. Keiner Parthei war es hiermit Emst. 

563 



Oec. is. 

Caliniaco vtlla 

reomilsrtus Cabillonensis) umfassender Bcstäligungsbrief oller Freiheiten und 
genannter BrsitKimgen des Klosters Fnrfa bei Hum, an dessen Abt Si- 
chard erthrilt. Muratori 8 . 8 . Il b , 387. Bouquet VIII, 368. Mil Ind. 3 . 

564 

, 


— 10 . 

Gandul ii villa 

Zollfreihetl für das Kloster St- Mihcl im Gau von Verdun. Bouquet Vlli, 
370. Mit Ind. 3. 
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56 Lotharingische Carolinger. 8io — 842. cm — v.) 


Bio. 

I. 

F. 

840 (111) 


* 

56!» 



Dec. li 

841 1(1 V) 

Cundulfi vilia 

bestätigt demselben die freie AbUwaM. Bouquet VIII , 371. Mit Ind. 3. 
Ich folge der Vermutlmng Bouquets, welcher 11 kal. Jan. statt tl kal. 
Febr. lesen will. » 

59« 

- 

- 

Febr. 6. 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

bestätigt dem Bischof Thcwpert von Marseille für die Hirclte St, Victor den 
Zoll in der Villa Lconio. Bouquet VIII , 371. Mit Ind. 13. 

567 

— 

- 

— 6. 

— 

bestätigt demselben die Immunität seines Hochstiftes. Bouquet VIII, 373. 
Mit Ind. 13. 

568 

- 

- 

— 17. 

— 

bestätigt dem Abt Marquard die Privilegien des Klosters Prüm. Hontheim 
I, 170- Bcrtholet ll b , 57. 


— 

— 

Mir« oo. 

Moguntiac 

Rheinübergang und dann Zug gegen Ludwig, der sich nach Baicm xurück 
xicht. Auf die Nachricht, das« Carl dieScinigcn an der Seine geschlagen 
habe, lasst er eine Schaar im Ries stehen und geht selbst eiligst zurück. 


— 

7 

April 17. 
Juni 10 . 

Aquisgrani 

Ostern. 




— 15. 

Fontanidns 

(in pago Altiodoremi) Schlacht um das Reich gegen seine vereinigten 
Brüdern Ludwig und Carl, nachdem er sich am Tage vorher mit den 
von seinem Nellen Pippin herangeführten Aquitanirrn vereinigt hatte. 
Lothar wird geschlagen und zieht sich zurück. 


— 

— 

Juli 00- 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

um sieh au verstärken inacht Lothar den Stcllingern in Sachsen Conccssio- 
nen, und verleiht Walchern an den Dänen Heriold. 

569 

— 


— 10. 

— 

ernennt die Grafen Leo und Johannes xu Voglen des Hlostcrs Sta Maria 
Thcodota in Pavia , um dessen verlorne Güter wieder aufxusiichen. 
Muratori Ant. It. V, 177. 

570 



I_ 

— st. 



Schutx- und Immunitälsbricf für das Kloster Fulda. Schannat Hist. Fühl. 131- 


'iO 

! 

Aug. iS. 

, . . . 

statt dessen rechnen die Urkunden Imp. in It. n. 

571 



— 10. 

Moguntia ein »täte 

bestätigt dem Abt Baban die dem Kloster Fulda von seinem Vater ge* 
schenkte Villa Satzungen an der Weser, an Thüringens ü ranze gele- 
gen. Schannat Trad. Fuld. i$3 mit Siegel. Schannat Vindic. Tab. V 
Facs. und Siege). 


- 

“I 

ohne Tug 

Wormatiac 

hier hört LotliAr, dass Carl sich nach der untern Maas gewendet habe, 
weshalb er für diesmal nicht gegen Ludwig xieht, sondern umkehrt. 

572 



s, cpt. t. 

Theodonis vilia | 
palatio regio 

bestätigt dem Dogen Prler von Venedig die im Kaiserreich gelegenen vene* 
tianiachcn Besitzungen, dergestalt, dass der Patriarch, die Geistlich- 
keit und das Volk ihr F.igenthum ruhig besitzen sollen, wie das xu Zei- 
ten Carls des Grossen mit den Griechen verabredet worden. Muratori 
S. S. XII, 176. Mit Ind. 8, Imp. in It. m, in Fr- i. Vergl. Archiv III, 578 

* 

J 


— oo. 

ad ttum Diony 
sium 

gegen Carl , der auf dem linken Seineufer steht. Da Lothar nicht über den 
Fluss kommen kann, auch Car) die Vorschläge nicht amiimrat , welche 
er ihm macht, so wendet er sich dem ihm ziixiehenden Pippin entgegen. 




ohne Tag 

848 (V) 

S enonc* 

Vereinigung mit Pippin, mit dem er, in seinen Pliinen schwankend, viele cr- 
folglotc Märsrlu* macht, und sich dann endlich in Tours wieder von ihm 
trennt und nach Franeien xurückkelirt. 

573 

- 

- 

Febr. 5. 

Aquisgrani pala- 
tio 

schenkt seinem Getreuen Alprar genannte Güter im Mosclgau. Marlene 
Coli. I. io2- 

57% 

— 

— 

Mar» ll. 

i 

* 

Scnlinco palatio 

bestätigt dem Risrhof Panchoard von Crcmona die Privilegien seines Hoch- 
Stifts. Zachariae l.vcurvua 6%, wo der Ort ^hiinriaco heisst. Mit Ind. 
% , Imp. in It. ii , in Fr 1. 




| _ •». 

1 


Rückzug als seine Brüder Ludwig und Carl . welche sich am 1 %. Febr. in 
Strasburg vereinigt halten, vorrückten, und den U ebergang über die 
* Mosel bei Coblon* erzwungen. 
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Lothar I. 842 — 844. (V— VII.) 


No. 

1. 

K 

842 (V) 



- 

— 

ohne Tag 

Aquisgrani 


— 

— 

April 3- 

apud Trecas 



3 

Juni |&. 
— 30. 

in Insula Araris 



- 

ohne Tag 

AugustaTreuiro* 

rum 


31 

— 

Aug. 15. 

..... 


1 


Sept. oo- 

Tbeodonis villa 

575 

- 

- 

Kot. 13. 

— 


- 

- 

ohne Tag 

813 (VI) 

Aquisgrani pal.v 
tio regio 

576 

... 

- 

Febr. 17 . 

— 

577 


4 

März 30- 
Juni 30. 





Aug. oo. 

apud Viridunum 1 




— 15. 


578 

— 


— 33. 

Gun«! ii |li silla pa. 
latio regio 

579 

— 

— 

— 33. 


580 

- 

- 

— 38. 

Romarici montc 

I 

581 

- 

- 

— 39. 


583 


- 

Oct. 33. 

Aquisgrani pala* 
tio regio 

583 

- 

- 

— 33. 

— 

584 



Dcc. t5. 
844 (VII) 

Duria 

585 



März 30. 

Aquisgrani pala- 
tio regio 


57 


liier nimmt Lothar auf »einer Flucht die Schütze im Palast und in cler Marien- 
capcilc hinweg. Dann südlich über Cbatons sur Marne. 

Ostern. Hierauf nach Lyon. 

(bei Macon) Zusammenkunft der drei Brüder. Eine friedliche Abkunft wird 
in Aussicht genommen« und festgesetzt, dass die dessfallsigcn Verhand- 
lungen den t. Oet. in Met* beginnen sollen, 
empfangt hier die griechischen Gesandten. 

statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 33. 

da di« Gesandten seiner Brüder sich in dem alUunahen Met* nicht versam- 
meln wollen, so wird der Friedens* und Thcilungscongress nach Cob* 
len* verlegt, dann aber ins nächste Jahr vertagt, um mittlerweile eine 
genaue Statistik dc9 Reichs ausarbeiten zu können, 
bestätigt dem Abt Marcwart von Prüm was Graf Richard diesem Kloster 
geschenkt hat. Martcnc Coli. 1, tot. Hontheim I, ist. Mit Ind. 5, 
Imp. in It. 33 , in Fr. 3» 

«um überwintern. 


schenkt dem Grafen Erehanger die Villa Kinshcim im Eisassgau. Grandidier 
II, 333- Schopflin A. D. I, 73. 

verleiht dem Grafen Lsicli die acht Manscn suGaslenieh im Gau Ribnaricn 
«ii eigen, welche er bisher «u Lehen besessen hatte. Falke 363 mit Sie- 
gel. Marlene Coli. I, io3. Graf Esich schenkte diese Güter an Corvci, 
was der Kaiser in einem Diplom bestätigte, dessen Datum sich nicht 
erhalten hat. Martene Coli. I , t04. 

Zusammenkunft mit seinen Brüdern und endliche Theilung des Reichs, 
Lothar erhielt aussrr Italien das Land zwischen dem Rhein einer, und der 
Maas, der Saune und der Rhone 'andererseits, doch so, dass die west- 
lich an dirsen Flüssen gelegenen Grafschaften und im Norden Fricslnnd 
noch ihm , dagegen Speicr, Worms und Mainz zu Ludwigs Reich gehörten, 
statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 3%. 

bestätigt auf Kitte des Bischofs Noting von Verona einen «wischen dem Ostinus 
und der Kirche von Lodi geschlossenen Precarievcrtrag. Lupus I, 703. 
erthcilt dem Bischof Amalrich von Como einen Immunitätsbricf für das 
Kloster Robbio , dessen Abt derselbe ist. Muratori Ant. 1t. VI, 35. 
Ughelli V, 369. Vergl. Archiv V, 333- 
bestätigt dem Bischof Peter von Arcx«o die Immunitäten seines Hocbstiftee. 
Muratori Ant. It. V , 94t. 

bestätigt auf Bitte desselben den Canonikem eu Arexxo ihre Besitzungen ' 
und schenkt ihnen die Villa Caminiana. Muratori Ant. It. V, i93> 
bestätigt den» Erzbischof Agilmar von Vienne, seinem Erzkanzlcr, alle dessen 
ererbte und erworbene Güter, und nimmt sic unter Rönigsschut«. Ha- 
luse Cap. II, 1441. Bouquet VIII, 376. 
restituirt und bestätigt dem Urzstift Vienne die Villa Tolianus. BaluzeCap. 

II, 1443. Bouquet VIII, 379. 

verleiht »einem Vasallen Imtno acht Mansen im Gau von Lyon, die derselbe 
bisher als Lehen besessen, zu eigen. Bouquet VIII, 379* Mit Ind. 6. 
Imp. in It. 34, in Fr. 4. 

schenkt dem Kloster Corvei die Insel Rügen, nachdem er nach Anrulungdeshcil. 
Veil am St. Veits Abend (14. Jani) den Honig dieser Intel Gcstimulus nach 
lange zweifelhaftem Kampf besiegte. Schalen 1, 136. Mit Ind. 7, Imp, lnlt.33 

8 


*•» 
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814 (VII) 



586 


5 

April 18. 
Juni ^ 0 . 

Aquisgrani pala* 
lio regio 

verleiht dem Kloster Münster im St. Grrgorienthal die Zolifreihcit lur de*. 
•cn Salz werke. Sehopflin A. D. I, 80. Martcnc The», I, 35 . Kouquct 
VIII, 380. Bios mit Imp. t. 


73 

— 

Adg. 15. 

..... 

•tatt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 75 . 

587 



Scpt. ii. 

Longabirc pala- 
lio regio 

bestätigt der Mariencapcllc au Achen (nouo caslello) die Schenkungen Carl» 
des Grossen und Ludwig de* Frommen. Miracus I, 337 . Mit lud. 7 t 
Imp. in It 15, in Fr. 5. 




Oct. 00 . 
845 (VIII) 

Tbeodonis villa 

Zusammenkunft mit seinen beiden Brüdern. 

588 

— 

— 

Jan. 10 . 

Aquisgrani pala* 
tio regio . 

verleiht deiu Chorbischof Bcrard von Toul die bei Toni gelegene Kirche de» 
heil. Amantius xu freieigen. Bouquet VIII, 381. Gallia Christ. XIII , 45 t 

589 

-] 

— 

Ftrbr. 17. 

— 

schenkt auf Bitte »eines Ministerialen Madfrid dem Fulcrad Güter xu Bettingen 
äm Lifrlgau. Hontheim I, 18 J. Bertholet II 1 », 59. Martcnc Coli. 1*.(08 

500 

" 

" 

Marx 71. 


bestätigt dem Bischof igiliard die von seinem Vater dem Hoclislift Utrecht 
verliehene Immunität. Heda 57- Mieris I, 13 . Mit Imp. in It. 76, in 
Fr. 6 , ohne Ind. 

591 



Mai i5. 

Argentorato 

(in palatio regio, cum iremus in Italiam) bestätigt aut Bitte der Abtissin 
Basilla , »einer Verwandt in , die Immunität der St. Stephanskirehr zu 
Strasburg und schenkt derselben elf Ilöfc. Grandidier II , 773 . Schöpflin 
A.D.I, 81 mit Faes. Bouquet VIII, 387- LaguUJe*. Herrgott Gen. II, 76 . 

597 

- i 

— 

— 75. 

ohne Ort 

bestätigt dem Kloster Prüm die Zolifreihcit. Hontheim I, 83. 

593 


6 

Juni (3. 
— 70. 

Aquisgrani pala* 
tio regio 

bestätigt dein Bischof Joseph von Ivrca die Immunität, die Zoll* und Abga* 
bvnfrcihcil des Klosters Kovalesc. Muratori Ant. It. VI, 345 . Vcrgl. 
Archiv V , 373. 


- 


ohne Tag 

in f’rouinciara 

bringt die unter der Leitung des Grafen Fulcrad abgefallene Provence fast 
ganz, wieder unter seine Gewalt. 



— i 

lAug. 15. 


statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 76. 

594 


_ 

; 

Oct. io. 
846 (IX) 

Aquis pala tio 

bestätigt dem Bisehof Joseph von Ivrea, der zugleich Abt von Kovalcso ist, 
lur dieses Kloster das Thal Rardinisca dergestalt , dass dessen freie Man* 
ner «war die Abgaben an das Kloster xahlcn , aber in ihrer Freiheit 
ungekränkt bleiben, mit dem Grafen xu Felde ziehen und in Criminal* 
fallen vor demselben Recht nehmen. Zugleich bestätigt er die klösterli- 
che Immunität. Muratori Ant. It. V, 791« Mit Ind, VI, Imp. in It. 76 , 
in Fr. 6. "Wahrscheinlich unächt Archiv V, 373. 

595 




Jan. i. 

Aquisgrani pala- 

bestätigt einen Gütertausch »wischen Mark ward Abt von Prüm und Hotti Erxbi- 




7 

Juni 90. 

tio regio 

»cliofvon frier. Martcnc Coll.1, 113. Hontheim 1, 1 84. Gallia chrisl.XIil, 307- 


75 


Aug. 15. 1 

statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 77. 

SM 

— 


— 18- 

Gundulii villa 

bestätigt dem Kloster des heil. Columban xu Rohbio die dortige Grafschaft 
cum mero et mizto imperio. Margarini II, 77. Ughelli IV, 960. Verdächtig. 

597 



Dcc. 0. 
847 (\) 

Fiallana palatio 
regio 

schenkt dem Kloster Prüm viertehalb Mausen xu Geslicheslhorp im EJsass- 
gau für Lichter. Martene Coll.I, tt4. Mil Ind. 9 , Imp. in 11.77, in Fr. 7. 

598 

— 

8 

Mai 7. 

Juni 70 

Aquisgrani pala- 
lio regio 

verleiht auf Bitte des Grafen Matfred seinem Getreuen Rotgar aufLcbensxcit die 
Capelle der heil. Justin» in der Grafschaft Jülich im Hibuarrrgau. Martene 
Coll.I, 115 aus dem Prümer Chartular. Mit Ind. 9 , Imp. in It. 77 , in Fr. 7. 

• 

76 


Aiig. is. 
818 (XI) 



statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 78 . 

■ 

1 

— 

— 

Fcbr, 00. 

in Conflucnle ca- 
stello 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig. Lothars Partei sucht vergeb- 
lich denselben von Carl abzubringen und für »ick zu gewinnen. 
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No. 

i. 

P. 

| 849 (\l) 




77 

— 

Ang. iS. 


■tat! dessen in den Urkunden Imp. in Italia 59. 

599 

— 

— 

Nor. ii. 

Thcodonis villn 

bestätigt einen Gütrrtausch zwischen Bischof Agilmar von Vienne und dem 




840 (XII) 

palatio regio 

Hastanius. Bahne Cap. 11, 1458. Bouquet VIII, 385. Mit Ind. tt, 
Imp. in 1t. 59 . in Fr. 9. 





% 

600 

_ 



Mär« 70. 

Aqmsgrnni pala* 

gestattet auf Bitte seiner Gemahlin Hirmingard für «nci Vögte, «tvei Canz- 





lio regio 

1er tind zwölf freie Männer von deren liloster St. Salvator tu Alina die 
Freiheit vom Hcerxuge und von öffentlichen Leistungen. Muratori Ant. 
It. II , 53. 

601 

__ 

— 

April 10. 

— 

bestiitigt seiner Gemahlin Hirmingard die lebenslängliche Nultniessung des 





Klosters St. Salvator und Julia au Brescia, welchem nach deren Tod 
ihre Tochter Gisla als Aebtissin vorstchen soll. Margarini II , 54* Mit 





10 

Juni 70. 


Ind. i , Imp. in It. 50 , in Fr. 9. 





!*«*. is- 


statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 30. 

60*2 





— 55. 

Romartei montc 

(in palatio publico) bestätigt aut Bitte des Grafen Lutfrkl die Besitzungen 






des Klosters Münster in Granfelden und nimmt cs in königlichen Schul«. 
Schöpflin A. D. I, 83. Laguille 50. Bouquet VIII , 385- Herrgott 
Gen. 11 , 58 und 1 , 168 Facs. Unächl nach Kupp Palacogr. I« , 459. 

603 



— 

SepL 6. 

— 

schenkt dem von seiner Gemahlin llermengnrde gegründeten Kloster Kratern 






im Eisass die Villa Groswcilcr. Grandidicr II, 534. Laguille 19. Bou- 
quet VIII , 386. 

60* 

! 

— • 

Oet. 10 . 

Gondulphi villa 

verleibt dem Bischof Olms von Vivien die Abtei Don*ere in der Graf- 




950 (XIII) 

palatio regio 

ichatl Orange. Bouquet VIII, 387. 




tt : 

Juni 50. 



605 



__ 

Juli 1 . 

Coloniae ciu halt 

(dum nos et dilect issimns germanus n oster Illudoivicus pariter Coloniae esse- 






mui et de rebus nccessariis tractarcmus) bestätigt auf Bitte dos Ables 
Hatto dem Kloster Fulda die von Ludwig dem Frommen lür dessen 






Kaufleute verliehene /.ollfrriheit. Schannal Hist Fuld. |33. 


79 


Aug. 16 . 

651 (XIV) 



statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 31. 

606 



1 

April 19. 

Aquisgrani pala- 

erklärt die Magd Dodana per exenssionrm denarii secundum legem salicam 





lalio regio 

für frei und woblgcborrn, und verleiht ihr einen Mansus in der Villa 
Eraclio , den schon ihr Vater hatte. Marlene Coli. 1, 150 aus dem Prii- 






iiu-r Chartular. 

607 


_ 

Mai 50. 



bestätigt dem Kloster Prüm vier Manscn in pago Condruatio , welche Had- 




17 

Juni 50. 


wig demselben geschenkt hatte. Marlene Coli. I, 157. 

609 

|_ 

— ! 

ohne Tag 

apud Marsnam 

Freundschaft*, und Friedensvertrag der drei Brüder, welche «u dessen Ab- 






Schluss zusammen gekommen waren. Dieser merkwürdige Vertrag ist eine 
Art heiliger Allianz. Perl* S. 8. I, 445. Baluse Cap I, 45. Walter III, 35. 


30 

— 

Aug. 15. 


statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 35« 

609 

i — 


Srpt. 8. 

Gundtilft villa pa. 

bestätigt nach vorgängiger Untersuchung dem Bischof Benedict von Crrmona 





latio regio 

den dortigen Hafen. Muratori Ant. It. 11, 57« 

610 


— 

— 8. 

— 

nachdem seine Gemahlin Hirmingard (am 50. Mär« d. J.) verstorben, so 






bestätigen der Kaiser und dessen Sohn Ludwig ihrerTochter respective 
Schwester den lebenslänglichen Genuss de« Klosters S. Sslvatore und 
Jnlia «u Brescia nebst genanntem Zugehör. Margarini II, 56. Mit Ind. 




852 (XV) 


4, Imp. in It. 55, in Fr. 15. 




13 

Juni 50- 



611 

— 


— 55. 

Aquiagrani pala- 

verleiht dem Erzbischof Remigiu« von Lyon für seine sehr geminderte Hir* 





1 tt© regio 

che, die erste in Gallien, das Kloster Kantua. Bouquet VIII, 388- 
8 * 
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31 

— 

Ai% 15. 


statt dessen in den Uriiunden Imp. in Italia 33 . 

619 

— 

— 

Sept io. 

in villaGcrnoaco 

verleiht dem Erzsltfl Lyon das Illuster Savigny. Bouquet VIII. 389. 



t4 

Dec. 96 
853 (I) 
Juni 90 


Weihnachten mit Carl dem Kahlen an der Seine gegen Golfrid den Dünen. 

613 



Juli 

3. 

ThcodoniB villa 
palalio regio 

schenkt auf Ritte des Grafen Ailelard an dessen Vasallen Sigcfrid zwei in- 
nerhalb der Mauern von Trier gelegene Weinberge. Marteno Coli. I , 
139. liontheim I, 1 * 9 . 

61« 

— 

— 

— J. 


rcslituirt dem Bischof Jonas von Autun die su dessen Kirche gehörige Villa 
Volnai. Bouquet VHI, 39t. Dtss. sur l'ahhaye de S. Claude 88 . 

6l5 



— 3. 


verlriht auf Ritte seines Bruders, des Königs Ludwig, aus dem Benefiz des 
• Grafen Adalard dem llciriricus vier Hörige. Martcnc Coli. 1, I3i es 
cartario Prumiensi. 




Aug. 16 . 
854 (II) 

Lcodico vico pu- 
blico 

statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 3«. 

sie 



Fdbr. 95 . 

schenkt dem Abi Egil für das Kloster Prüm Güter zu Walmarcthcim in 
pago Corasco. Marlene Coli. 1, 199. Hontheim I, 1 87- Mit Ind. |, 
Imp. in Fr. 3« , in It. 1 «. 



15 

ohne Tag 
Juni 90. 


Zusammenkunft mit Carl , welcher sich um so enger an Lothar anschlicsst, 
je misstrauischer er gegen König Ludwig war, dessen gleichnamig«) 
Sohn die unzufriedenen Aquitanier in ihr Land gerufen hatten* 

«i? 

H 


Juli 

10 . 

Mauderfrldt pa- 
laiio regto 

schenkt dem Kloster Prüm die Villa Avans an der Maas im llasbcngau. 
Marlene Coli. 1, 133. liontheim I, 191. 

618 

~ 

- 

Aog. *. 

Viriduno 

bestätigt das von Carl dem Grossen am 1 «. Scpt. ??« Tür das Kloster Le* 
berau gegehene Privileg. Grandidier II, 938. Schöpflin A. D. 1 , 8 «, 


33 

.. 

— 16. 



statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 35. 

610 


— 

Scpt. 6 - 

Komarici montc 

nimmt das Kloster Cmas an der Khone in der Grafschaft Viviera in seinen 
Schutz. Yaisette I, 103. Rouquct VIII, 399. 

690 



— 91. 

855 (III) ! 

Dodiuiaca villa 

' .r.cr- 

•iiii 

nimmt das vom Grafen Malfrid ungerechter Weise angesprochene Kloster 
St. Claude in seinen Schutz. Bouquet VUK, 393. Dias, sur l'abbaye St. 
Claude 65. 

611 

— 


Jan. 

16. 

Aqnisgrani pala- 
lio regio 

schenkt der Capelle der heil, Maria und des heil Salvators zu Achen die 
Capelle des heil. Petrus auf dem königlichen Fiscus Sinzig gelegen. 
Günther C. D. I , «5» 

699 


16 

— 98. 

'Juni 90. 


verleiht dem Kloster Prüm was Albricus in Brunwilarc und Iluonfelt in 
Matfrids Grafschaft im Eifclgaii als Benefiz besessen, und verordnet, 
dass die freda der hörigen Kiosterlcute nicht mehr in den StaatsschaU 
fliessen, sondern zu Lichtern in der Kirche verwendet werden sollen. 
Marlene Coli. I, 137. 

693 

— 

— 

Juli 

9- 

Novo Castell« 

verleiht auf Bille seiner geliebten Doda seinem getreuen Vasallen Ebroin 
eine Besitzung im Haspengau. Martene Coli. 1, 138. 


3« 

— 

Aug. 15. 



statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 36. 

69« 



Srpt. 10 . 

Scolinarc palalio 
regio 

schenkt dem Kloster Prüm, wo er begraben scyn will, die villam Albinia* 
cum In pago Hibiiartensi. Martene Coli. I, 139. liontheim I, 193. Ber- 
tholct II«, 60. Calmet I, 306. Gallia Christ. XUI , 307. 




— 9». 

Prumiac 

1 

Todestag , nachdem er seit Anfang des Jahres krank gewesen. Sechs Tage 
vor seinem Tode war er Mönch geworden, und hatte sein Reich unter 
seine Söhne so gethcÜt, dass Lothar Kipuarien, und Carl die Provence erhal- 
ten sollten. Ludwig hatte schon Italien. Er wurde üu Kloster Prüm begraben. 
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(VII — XV.) 


Ko. It. 

844 (VLI) [ 


ohne Tag 


Juni 8. 

1 

— 15* 

“ 

ohne Tag 


845 (VIII) 

2 

Juni 1 «. 


846 (IX) 

3 

Juni 15. 

— 

ohne Tag 


847 (X) 

4 

Juni 15. 

625 - 

ohne Tag 


848 (XI) 

5 

Juni 15. 

— 

ohne Tag 


849 (XII) 

6 

Juni 16. 

i. 

810 (XIII) 

« 

April 6. 

626 - 

Oct. 5. 


854 (XIV) 

«27 — 

Jan. io. 

2 

April 6. 

628 - 

Mai 73. 


859 (XV) 

«26 — 

Jan. 29. 


wird nachdem Papst Gregor IV am 25. Jan. gestorben und Papst Sergius II 
am 10 . Febr. geweiht worden, von seinem Vater dem Kaiser Lothar nach 
Hum gesendet , um Vorkehrung r.u treffen, dass künftig Niemand ohne Ge- 
nehmigung des Kaisers den päpstlichen Stuhl besteige. 

Pfingstoctave. Ankunft. 

I Krönung ah König der Langobarden durch Papst Sergius II. Anast. Vcrgl. 
Fumagalli Cod. t>ipl. S. Ambr. 252. 

Verhandlungen über die künftigen Papst wählen. Anastas. 


nach einer gegen die Saraccncn verlornen Schlacht , kaum sieh rettend. Ann. 
Kerl. 


Capitulare. Archiv V t 2*5. 


siegt über die Saracenen , welche sich in Apulien festgesetzt hatten und macht 
eine Theilung zwischen den Fürsten von Benevcnt und von Salerno. Mu< 
ratori Ann. zu diesem Jahr. 


llomec Kaiser kr önung durch Papst Leo IV auf Ostern. VergL Lupi Cod. dipl. Berg. 

I, 733 und Fumagalli Cod, dipl. S. Ambr. 276« wo diese Epoche überzeu* 
gend begründet wird. 

Maringo curto dotirt nach Franhenrccht (dotamus inxta legere Francorum; seine verlobte An* 
regia gilberga mit den zwei llöfrn Campomiliacio und Curtisnova. Dieses Dota« 

litiurn soll sogleich und vom heutigen Tage an, der Begabten zur freien Ver- 
fügung stehen. Muratori Ant. It. II, U7. Tiraboschi Mod. I, 33. Mit 
Ind. 14 und Imp. 2, also vielleicht zu 851 gehörig. 

Cassiriano villa bestätigt dem Bischof Benedict von Cremona die Privilegien seine« Hochstiftes. 

regia Zacbariae I'.vcursua 86. Ughelli IV, 583 wo der Ort Castriano heisst, 

Coloniae palatio bestätigt dem Bischof Andreas von Volterra die von Kaiser Lothar demselben 
regio verliehenen beiden Marktrecbtc zu Su .Silvester und St. Üctavian. Ug* 

,j helll I, 1427. Der Ort ist wahrscheinlich der bekannte Königshof Olonna 
östlich von Paria. 


Sex Pilas curte bestätigt clem Bischof Benedict von Cremona nach vorgäingiger Untersuchung 
regia den von seinen Vorgängern »eit König Luitprand diesem Uocbstift verlie- 

henen Hafen zu Cremona. Muratori Ant. Kt. II, 25* 
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Ko. 

1. 

858 (XV) 



*30 

3 

Jan. 2Ö. 
April 6. 

l'apiac 

betätigt dem Priester Garimund ftir die vom Kaiser erbaute Kirche St. Ste- 
phan in Kivolta den derselben von Kitrhof Jacob von Lodi angewiesenen 
Hafenzoll und andere Einkünfte. Campi Hist, di Piac. 1 , 300. Bios mit 
Ind. 15 und wahrscheinlich anderswo hingehdrend. 

631 


Ol*. 5. 

Orba palatio rc- 
gio 

nachdem er dem Bischof Seufried von Piaccnxa schon früher den Hörigen 
Isambald verliehen hatte, so giebt er ihm gegenwärtig auch dessen Frau 
Ciaeberga, welche «war ursprünglich eine Freie gewesen, jedoch wegen 
ihrer llcirath mit genanntem Hörigen dem Kaiser gerichtlich War xugrspro* 
chen worden. Campi Hist, di Piac. 1, 457, Mit Ind. i&, Imp. Lolli. 23 i 
L ud. 3 also zweifelhaft. 

632 


ohne Tag 

und Ort 

verfugt, dass die Abtei Nonantola den Bewohnern von Limnn und Gabba 
nichts über Gebühr und Herkommen ans Innen, sondern dass vielmehr unus- 
quisque in auo ordine: über in libertate, semus in scruitutc etc. bleiben, 
und so auch zahlen »olle. Tiraboschi Aonantula 53. Bios mit Imp. Loth. 33. 

633 


Dec. 3. 

85S (l) 

Sonna palatio rc- 
V" 

bestätigt dom Bischof Almarich von Como eine gewisse Fischerei. Ughelli V, 
270. Mit Ind. 6, Imp Loth. 33, Lud. 3, Jahr 858. 

63% 

4 

Fcbr. 22 . 
April 6. 

Mantua palatio 
regio 

bestätigt der Kirche St. Loren« r.u Juvrnalta in der Grafschaft Cremona, wel- 
che ihre Erkunden verloren hat. ihre dermaligen Besitzungen. Muratori 
Ant. It. 11, 867. Mit Ind. t5, Imp. Loth. 33, Lud. 3. 

636 

5 

Aug. 24. 

854 (II) 

April 6- 

curtc Auriota 

Bestätigungsbricf für da* Kloster St. /.cno auf Bitte des Bischofs I^mdricus von 
Verona ertheilt. Lghelli V, 718. Mit Ind. 10, Imp. Loth. 24, Lud. 4 also 
zweifelhaft. 

636 


Juni 6. 
855 (Ul) 

Urixia ciuitatc i 

bestätigt dem Bischof Jlodo von Navarra die Immunität seines Hochstifte«. Mu 
ratori Ant. it. I, 925. 

637 

- 

Fcbr. H. 

apud Ticincnsvm 
ciuitatcm 

Capitularc den Schuf« der Kirche und den Landfrieden betreffend. Raluzc 
Cap. II, 355. Walter III, 273. 

638 



— §. 

Mantutic palatio 

bestätigt dem Bischof Kongo von Padua die Immunität seines llochstiftc». Mu* 

6 

April 6. 

regio 

ratori Ant. It. II, 55 . Mit Ind. 3, Imp. Loth. 36, Lud. 6. 



ohne Tug 
850 (IV) 

lloniac 

Ankunft und Gericht auf Anxeige. das» hier eine Part hei auf Abfall an Gon* 
«taut inopcl sinne, was jedoch nicht erwiesen wird. Wenige Tage darauf, 
am 17 . Juli, starb Papst Leo IV. 

639 

— 

< Marx 23. 

Mantuae palatio 

bestätigt das von seinem Vater Kaiser Lothar dem Dogen Peter von Venedig 


7 

April 6. 

regio 

oin t. Sept. 841 ertheilte Privileg. Archiv 111, 273. 

640 


Mai 6. 

Brivia ciuitate 

(monasterio nouo) nimmt auf Bitte seiner Schwester Gisla und der Abtissin 
des neuen Klosters Amalberg», den Ermenld »am tut dessen Besitzungen 
in seinen Schutz und erlässt demselben alle öffentlichen Abgaben. Mar* 
garini 1 , 28. 

641 


— 19. 


(monasterio nouo) bestätigt »einer Schwester Gisla die lebenslängliche Benut- 
zung und Verwaltung des neuen Klosters St. Salvator und Julia zu Bres- 
cia. Margarini 1, 28. 

649 


— 19. 

i 


(monasterio nouo) bestätigt auf Bitte »einer Schwester Gisla dem Kloster 
St. Salvator und Julia r.u Brescia die daselbst von seinem Vater tar 
Erhaltung der klösterlichen Ordnung getroffenen Einrichtungen. Marga- 
rini t , 29. 
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No. 

8*3 

1 

836 (IV) 
Juni to. 

Papiae 

6** 

- 

Nov. ti. 


8*5 

- 

857 (V) 
Jan. it. 

1 

Mantua palatio 
regio 

6*8 


April 3- 

— 

6*7 

8 

- G. 

Juni 30. 

.... oriola 

6*8 


858 (VI) 
April t« 

Romae 


9 

i i 

O ca 



to 

850 (VII) 

April G. 
ohne Tag 



6*9 

_ 

Dec. t. 

Papin ciuitatc 

650 

11 

860 (VIII) 

April G. 
Scpf. t9. 

Parmae cinitate 

651 


Ocl. 7. 

861 (IX) 

.Maringo palatio 
regio 

663 

I 

Jan. to. 

ßrixia cinitate 


schenkt dem Bischof Staurav von Asti den Wald Ccllar. Ughclli IV', 337. Mit 
Imp. 7 und Jahr SG 3- 

(palatio regio) bestätigt dem Patriarchen Theutmar das Patriarchat Aquilcja als 
solche« und dessen Metropolitankirchc über Istrien , nebst umständlicher 
Gcschichtaerzählung über dessen Entstehung. L'ghelli V, J9 mit lud. G, 
Imp. to> Hube» Mon. *38 mit Ind. 3, Imp. 5. Also sehr zweifelhaft, aber 
doch wohl erst nach Kaiser Lothars Tode ausgestellt. 


bestätigt den Canonihern zu llcggio die ihnen von dem dortigen Bischof Sigc- 
fred , der die Canonica von Grund au* neu baute, zu gewiesenen Güter. 
Monitor! Ant. 1t. V, t9l. Ughclli II, 3 * 8 . Tiraboschi Mod. (, 37. 
bestätigt einen zwischen dem von Abt Sclino crriehtelen Kloster St. Michael 
in Viliana und den Gebrüdern Petronasius und Tadasius errichteten Ver- 
trag, wonach diese die Sendboten des Klosters seyn sollen, und verord- 
net, dass der nach Sclmo's Tode von den Mönchen mit Einwilligung dieser 
Gebrüder gewählte Abt von dem Bischof der Stadt Carcntina geweiht wer- 
den solle. Muratori Ant. It. V, 379. Betriff! diese Urkunde wirklich Vil- 
lach in Kärnthcn, wie Muratori, der sic zu Brescia fand, glaubt ? 
bestätigt auf Kitte des Bischofs Engelbert von Mailand dein Diaton desselben 
Anspert gewisse Güter, welche dieser von einem Ansprant wegen der Er- 
mordung seines Bruders rechtlich erstritten hatte. Fumagnlli C, D, 3tB. 
Muratori Ant. It. II, 793. Der Ausstellungsort ist vielleicht Congorciola. 


bestätigt eine Entscheidung Carls des Grossen zwischen dem Bischof von Bo- 
logna und dem Kloster Nunautola in Kesug auf die kirchlichen Rechte zu 
Lizzano. Tiraboschi Xunantola 5*. 

nachdem der Kaiser Hont schon verlassen hatte, kehrt er auf die Nachricht 
von dem am 8. April erfolgten Tode des Papstes Benedict Ilt wieder da- 
hin zurück, und ist bei der von ihm geleiteten Wahl und Weihe des Pap- 
stes Nicolaus i gegenwärtig. Letztere fand am )t. April statt. Anastas. 


in diesem Jahr tritt ihm sein Bruder Lothar diejenigen Länder ab, welche er 
südöstlich vom Jura besessen, nämlich Genf, Lausanne und Sitten, je- 
doch mit Ausnahme des Hospizes auf dem St. Bernhard und der Graf- 
schaft Itipp. 

(in palatio regio) bestätigt dem Abt Perto von Farfa im Sabinerland die Im- 
munität und die Privilegien seiner Vorfahren. Muratori S. S. II* , 399. 
Mit Ind. 8 und linp, 8 also zweifelhaft. 


bestätigt den» Bischof Hemidus von Modena die Immunität der Besitzungen 
seiner Kirche. Ughclli U, 97. Bios mit Imp. it. 
umfassende Bestätigung der Privilegien des Klosters Bobbio. Maigarini II. 3l. 
L'ghelli IV, 961- 


Zollfreiheitsbrief für den Kantmann Venuarius . welchen die Acbtissin Amalberg 
von Brescia mit Waaren zum Verkauf reisen lasst. Margarini U, 39- 
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No. 


801 (IX) 


655 - 

656 


Jan i 5 . 


Febr. 56. 

Marx 6. 


April 6- 


llriiia ciuitalo 


Mantua ciuitate 


schenkt dein Nonnenkloster St. Salvator und Julia tu Brescia die Hofe Tusin- 
ga, Gabianum und Laurctum mit der Auflage jährlich am 58. Mai den 
Todestag seiner Schwester Cisln, welche dort AebtUsin genesen, au feiern. 
Margarini II , 33. Mit Iml. to und Imp. ti. 

(monastcrio nouo) verleiht seiner Tochter Gisla auf Lebenszeit die Verwaltung 
und Nutrnicssung des Klosters Sl. Julia zu Brescia mit der weiteren Ver- 
fiigung, dass nach deren etwaigem Todo die Mutter derselben, die Acbtis- 
sin Anselberga ebenfalls lebenslänglich gleiche Beeilte haben soll. Marga- 
rini II, 30. 

(palatio regio) bestätigt die Immunität des Klosters Leno im Territorium von 
Brescia. Zaccaria Leno 63. Mit Ind. 10 , Imp. it. 

(palatio regio) nimmt au! Bitte des Abtes Salman ein Marienhlostcr (wahr- 
scheinlich PfelTcrs) in seinen Schulz und bestätigt dessen Freiheiten. Neu- 
gart I, 358. Eirhhom F.p. Cur. 50. Muralori AnU It. V, 961 . Mit Ind. 
10 , Imp. it. 

(palatio regio) bestätigt dem Hochstift Cremona den demselben von seinem 
Ministerialen Kutcliar zu eigen geschenkten Hof Hubarino in der Grafschaft 
Bergamo. Muralori Ant. It. I. 560. Lupus I, 973 Extr. Mit Ind» 9 und 
Imp. 8 . 


802 (X) 
1 „[April 6. 

1 _ 1 Sept. «8. 


883 (XI) 

April 3. 


— 6 . 
ohne Tag 




804 (XII) 

ohne Tag 


April 5 . 


Parma ciuitate 


Venusia 


Ilotnat 


Baucnnae 


Immunitätsbricf für das Hochstift Modena, an dessen Bischof TTernidns crthcilt. 
Tiraboscbi Mod. I, Ql. Mit Ind. 11 , Imp. 15 also sehr zweifelhaft. 


schenkt seinem Vasallen und Bathgeber Suppo anf Bitte seiner Gemahlin An- 
gelbcrg die zwei IIölc Fellina und Mnlliaco in der Grafschaft Parma zu 
eigen. Muralori Ant. I». I, 569 mit Siegel. AfTo Parmo I, 587. Tirabo- 
tchi Mod. I, Q0- Mit Ind. 11 , Imp. 10 also zweifelhaft, und wegen dem 
Ausstellungsort vielleicht in ein späteres Jahr, etwa 069, gehörig, 
nachdem sein Bruder Carl gestorben, füllt er in das Königreich Provence ein, 
dessen sich auch »ein Bruder Lothar zu bemächtigen sucht. Doch kommt 
es nicht zum Kampf, sondern cs finden Vermittlungen statt, worauf sieh 
beide Krüder wieder zurückziehen , und endlich über eine gütliche Thei. 
hing Übereinkommen, deren Inhalt jedoch nicht überliefert ist. (Nach Ad«» 
erhielt Baiser Ludwig da» transjuranische Burgund (vergl. oben Jahr 859) 
und die Provence). 

t 


Verhandlung mit dem Papst Nicolaus in Betreff der Erzbischöfe Giintharius 
von Cöln und Tbiotgaud von Trier, welche dieser wegen ihrer Theilnnhme 
an der Ehcscheulung König Lothars abgesetzt hatte, die aber nun von dem 
Kaiser in Schutz genommen werden, 

Ostern. Später wird der Kaiser auf der Jagd von einem Hirsch gefährlich 
verwundet. 


G60 


6 . 

18. 


ohne Ort 


ernennt auf Bille des Bischofs Gerhard von Lucca königliche Sendboten , um 
den Güterbesitz dieses Hochstifts »ns Heine zu bringen. Ggbelli I, *98. 
Bios mit Imp. i&. 


865 (XIII) 


16 ‘April 6 - 
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Ko. 


661 


665 

663 


665 

666 
66 ? 

66» 


I. 

I? 

866 (XIV) 

April 6* 




ohne Tag 

per Soram 

mit einem bedeutenden Heere xum Schutxe dca von den Saracenen bedrängten 
südlichen Italien«. 


ohne Tag 

ad »tum Rene- 
dictum 

er besucht mit seiner Gemahlin das Blosler Monte Casino , wo Abt Bcrthar sie 
empfängt, und bemächtigt sich dann der Stadt Capua nach geringem Wi- 
derstand. 

— 

Juni tt. 

Capua ciuitate 

(postquam cepit Capuam anno primo) Bcstätigungsbricf für das Bloster S. Vi- 
ccnxo di Voltumo an dessen Abt Artcfusus ertheilt. Muratori S.S. I** , 395. 


I)ec. oo. 
867 (XV) 

Brncuento ciui- 
täte 

Einxug ln diese Stadt, nachdem er von Capua aus Salerno, Amalft , die Bäder 
von Poxsuolo und Neapel besucht hatte. 


Febr. 51. 

— 

bestätigt die Privilegien , Besitzungen und Rechte des Klosters Monte Casino , 
welches den Saracenen tapfer widerstanden hatte. Gattola II* , 38. 


Marx oo- 


(ubi ipse Augustus praeerat) verkündet den Heichsbcamten, dass er dem Abt 
Perto von Farfa im Sabincrland gestattet habe, dass xwanxig homines char- 
tulati dieses Kloster im laufenden Jahr von der Heercsfolge befreit aeyn 
sollen. Muratori S. S. II k , 399. 


ohne Tag 


von hier ab führt der Kaiser den Krieg gegen die Saracenen, welche Bari und 
Tarent behaupten, während den nächsten vier Jahren, und wird dabei durch 
eine constanlinopolitanischc Flotte untrrstütxt. Auf diesen Kampf bexicht 
sich die, xu Ende des vorigen oder zu Anfang des gegenwärtigen Jahres 

18 

19 

70 

April 6* 

808 (l) 

April 6. 

869 (II) 

April 6. 


vom Kaiser erlassene, sehr wichtige Ordnung des Aufgebots. Muratori S. 
S. LI , 968. Baluxe Cap. 11 , 357. Walter Ul , 27*. 

— 

Mal 15. 

Venus iae 

schenkt seiner Gemahlin Angilberg genannte Höfe in Toresiano, Terdonensi , 
Aibigauno et Astcnsi comitatibus xu freieigen. Muratori Ant. It. V'I, 17 , 

71 

Juni 00. 

870 (III) 
April 6. 

Bencucuti 

hier kommt gegen des Kaisers Willen sein Bruder Lothar au ihm, dem er auf 
vieles Bitten die Kaiserin Angclberga mit nach Monte Casino giebt , um 
bei dem dorthin bcschiedenen Papst die Angelegenheit wegen Lothars bei- 
den Weibern xu vermitteln, was xwar cinigcrmasscn gelang, jedoch kei- 
nen Erfolg hatte, da Lothar schon am io. Aug. auf der Heimreise xu Pia- 
censa starb. 


Mal 10. 

ßencucnli ciui* 
täte 

schenkt der baufälligen Kirche St. Michael in monte Gargano , welcher der Bi- 
schof Aco von Bencvent Vorsicht , das dortige Castell mit xugehörigen Ga- 
stalden. Ughelli V HI , M. Mit Ind. 8, Imp. 21. 

' ' 

Juni 3. 

Vcnnaia ciuitate 

bestätigt seiner Gemahlin Angilberg (las freie Eigenthum aller ihrer Besitxun- 
gen. Muratori Ant. It. VI, 27. 


— 3. 


schenkt derselben für das von ihr xu Piaeenxa errichtete Kloster (S. Siato) die 
Abtei St. Peter xu Cotrcbia nebst verschiedenen genannten H^fen , und be- 
stätigt die übrigen Bcsitxungcn des Klosters S. Sisto. Campi Hist, di Piac. 
I, «59. Mit Ind. 3, Imp. 21« 


Juli 1. 

Capua ciuitate 

schenkt seiner Gemahlin Angilberg die Ilöfe Scxtum, Leocamum und Altlnia- 
cum xu freieigen. Muratori Ant- It. II, n9. Mit Ind. 3< Imp. 26* 

9 
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Lotharingische Carolinger. 871 — 874 . (iv — vii.) 


Ko. 


«6i> 


«70 


«71 


675 

«73 

«7H 


675 

«76 

677 

678 


I. 

871 (IV) 



— 

Febr. oo. 

Bari 

Eroberung dieser Stadt. Die saracroische Besatzung wird niedergemacht, dem 


April 6. 


Sultan aber daa I.eben geschenkt. 

— 

— 1%. 

ßeneuenti 

bestätigt dem Nonnenkloster Theodata au l'avia die demselben vom Kaiser 
Lothar geschenkte Länderri und Stadtmauer. Muratari Ant. It. I , 585. 


Aug. 75. 

872 (V) 

ApiU 6. 


Verschwörung des Fürsten Adalgis von ßrnevrnt. Der Kaiser wird überfallen 
und erhalt erst am 17. Sept. freien Abzug mit Gemahlin und Tochter, 
nachdem er beschworen , nie mehr mit lleeresmarht nach Rcnevent kom- 
men und eben so wenig sich jemals rachen zu wollen. Er wendet sich 
nun über Spoleto nach Ravenna , während auf die falsche Nachricht von 
seinem Tode Carl der Kahle und Ludwig der Deutsche sich seiner Grüns* 
provinaen zu bemächtigen suchen. * 


ohne Tag 

Kaucnnac 

nimmt das neu gegründet« Kloster St. Rartholomeus im Territorium von Fer- 
rara in seinen Schutz. Ughelli II, 518. Mit Ind. j, Keg. 73 . 

- 

Mai 17. 

Rotnac 

Ankunft am Pfingstabrnd. 


— 18- 


l’tingstcn. Zu St. Peter vom Papste gekrönt, reitet er mit diesem nach dem 
Lateran (dies war doch wohl keine eigentliche Krönung, sondern nur ein 
feierliches Aufsetzen der Krone, welches, wenn sie an den hohen Festen 
getragen wurde, auch sonst durch Bischöfe geschah'. 


— 18- 
873 (VI) 

April 6- 


(palatio Imperator») auf Pfingsten in der Kirche zu Farfa mit den Mönchen 
dieses und des benachbarten Salvatorsklosters (bet Rieli) seine Andacht 
verrichtend und von göttlicher Eingebung berührt, rcstituirt er beiden 
Klöstern ihre abgrhommenrn Besitzungen, und bestätigt ihnen alles was 
sic haben. Muratori S. S. H b , Aoi. Margarini 11, 7 . 


Mai 1 «. 

Capua civilale 

g 

stiftet und befreit das Kloster Casa aurea im Rislhum Pcnna auf einer Insel 
im Fluss Pcseara, Muratori S. S. ID , 801. Daeliery Spie. 11, 931 . 


— 30. 


untergiebt dem von ihm gestifteten Kloster Casa aurea die liir«hc St. Maurus 
de Amiterno. Muratori S. S. Il b , 803. Dachrry Spie. 11, 837 . 


Juni 17 . 

874 (VII) 


nimmt auf Bitte seiner Gemahlin Angelherg den Abt Prlcr und das Kloster 
des heil, Ambrosius zu Mailand samnit dessen Rechten und Besitzungen 
in seinen Schulz. FumagaJli C. D. ti3. Furicrlli Mon. Ambr. 101 . 

_ 

Märr. 00. 

Hauennae 

(ad stum Apollinarem prope urbem'i bestätigt dem Kloster Monte Casino die 

15 

4 pril 0. 


Zelle Sta Maria in Manrinis. Gattola II* , tt. 


— 10. 


(ad stum Apollinarem foris cinitatc) schenkt dem Kloster Casa aurea verschie- 
dene Besitzungen, namentlich mehrere, welche aus dem Nachlass seiner 
Gemahlin Hinningard herrühren, nämlich St. Desderius, u. s.w. Muratori 
S. S. ID , 807. Dachcry Spie. II , 038. 


ohne Tag 

apuci Veronam 

Zusammenkunft mit seinem Oheim dem König Ludwig dem Deutschen. Auch 
Papst Johann ist dabei gegenwärtig. 


Sept. i. 

Olonna curtc im> 
pcriali 

schenkt dem Kloster Casa aurea, welches er gestiftet, und wo er den Leich- 
nam des heiligen Clemens beigosetzt , genannte in Thuscien gelegene Rcsiz- 
Zungen. Muratori S. S. ID , 800 . Dachcry Spie. II , 035. 


Ocl. o. 


bestätigt auf Bitte seiner Gemahlin Angilbcrg seinem Vasallen Gtimbert alle 
Güter, sei cs nun dass er sie besass che er kaiserlicher Ministcrial ward 
oder später erwarb. Muratori Ant. 1t. I, 935. 
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No. 

679 

680 

r® 

X. 

874(VII) 
Oct- 13. 

— U. 

Olonna enrte im- 
perial! 

68! 

- 

— u. 

— 

683 

- 

— U. 

— 

683 

- 

SOT. 3. 

— 

684 


Dcc. 8- 

Cortano 


36 

875 (VIII) 

April 0 . 
Aiig. 13. 

in fmibus Brcs- 
cianis 


H. 

855 (III) 



t 

Sept. 33- 





ohne Tag 

Franronofurd 

665 

- 

Nov. 9 

Aquisgrani pala- 
tio regio 



858 (IV) 


686 

- 

Febr. it. 

— 

687 


— 13- 



gestattet seiner Gemahlin Angilberg die freiste Dtspositionsbefugniss über alle 
ihre Güter, weher sie solche auch habe. Muratori Ant. It. I, 933- 
bestätigt seiner Gemahlin Angilberg verschiedene, Behufs des von ihr gegründe- 
ten Klosters S. Sisto *n i’iaccnsa eingrgangeue Tausdigeschäfte , und 
schenkt derselben die Stadtmauer von Piacenxa und die Brücke über den 
Nurus, um solche als Baumaterialien xu henutr.en. Muratori Ant. It II« 
t&3. Campi Hist, di Piac. I, 45#. Der letxte Abdruck ist sehr unrichtig, 
schenkt dem Kloster Casa aurra alle seine Eigengüter in und ausser der Stadt 
Rom, in Penlapolis, Thuscien, dem Herxogthum Spolcto, der Grafschaft 
Canierino u. s. w. Muratori 8. S. II L , 811. Dächer/ Spie. II, 936. 
schenkt demselben genannte Castelle und Güter, namentlich in Thete, Carama- 
nicum , Piccaricum u. s. w. Muratori S. S. II* , 81%. 
gemeinschaftlicher Bestätigung«- und Frriheitabrief für die beiden von ihm ge- 
stifteten Klöster Casa aurra in Abruxxo und Monincllnm bei Mantua. Mu- 
ratori S. S. II* , 817. Dachery Spie- II, 936. 
bestätigt dem Bischof Guagin von Volterra die BesiUungen und die Immunität 
seines Hochstiftes. Ughelli I, 1438. 


Todestag. Er wurde xu Mailand in der Kirche des heil. Ambrosius begra- 
ben. Andreas Presb. Die Inschrift auf seinem Grabe findet man in den 
Annalen des Baronius und des Muratori xu diesem Jahre, am besten je- 
doch in Zacbariae Excursus 77. 


Lothar II der Jüngere. 855 . (in.) 

Regierungsantritt als Kaiser Lothar sechs Tage vor seinem Tode seine Rei- 
che unter seine Söhne thcilte, von drnen der mittlere, Lothar, seines Va- 
ters Anthcil an Francicn erhält. Zeitgenossen nannten ihnLotharius iunior, 
oder von seinem Ilanptbcsits (denn er Jiatte auch Friesland, Eisass und 
einen Thetl von Burgund) Rex Ripuariae und Ilex Ilipuariorum. Ann. 
Bert, ad 879. Ann. Xant. ad 861 und 870. Doch früh schon wurden die 
Worte: Lotharii regnum, womit man seinen streitig gewordenen Nachlass 
besrichnete, xum Namen Lotharingen. 

Lothar wird von den Grossen seines Reichs hierher xu seinem Oheim Ludwig 
dem Könige der Ostfranken gebracht, und mit dessen Einwilligung und 
Gunst von jenen als ihr König anerkannt. Ann. Fuld. 

verleiht dem Pfalsgrafen Ansfried Güter an Geütefurt in pago llattuariensi und 
xu Sodeja in pago Laumenxi. Cod. Laur. 1, St, Bondam I, 30. Miracus 
I, 846. 


bestätigt dem Egil die Privilegien des Klosters Prüm. Martene Coli. I, 143. 
Hontheim I, 194. 

Schul/. ■ nnd Immunitätsbrief für das Kloster Münster im St Gregorienthai. 
Schöpflin A. D. I, 86 mit Facs. Martene Tbes. I, 40. Bouquet VIII, 404. 
Vcrgl. Kopp Palaeogr. I» , 408. 


9 * 
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Lotharingische Carolinger. 856 — 8«n. (iv _ vnio 


No. 

I. 

85« (IV) 


688 

— 

Juni 78- 

Neomago palatio 
regio 



ohne Tag 
Sept. 77* 

apud Urbam 

669 


Nov, 17- 
857 (V) 

monasterio sti. 
Naborts 


— 

I'cbr. oo- 

in Confluenle ca* 
stcllo 

690 

— 

4Iärz i. 

apud Slum f^uin- 


3 

Sept. 77- 

858 (VI) 

t intim 

691 

" 

Jan. 7. 

l’rumia monaste- 
rio 

691 

- 

Aug. #. 

Mettis civitatc 

693 


— 73. 

monasterio sti 

4 

Sept. 77- 

Michaelis 


- 

— 73- 

Oscellum 

694 

- 

Ott. 15. 

Slrazburg pala- 
tio regio 



ohne Tag 
859 (VII) 

Atliniaco 


_ 

Fi>br. lr 

\rca* palatio 

695 

- 

Juni 00- 

in villn Sapona- 
rias 

696 

5 

— 17. 

Sept. 77. 

880 (VUI) 

Gtimlolfi villapa- 
lalio regio 

697 


Jan. 76 . 

ValcneianJts pa* 
latio regio 


verleiht dem Olbert, einem Vasallen des Grafen Malfricd, genannte Güter in den 
Grafschaften Zülpich und Bonn. Martcne Coli. I, nr» ex chartario Pnimicnst. 

Zusammenkunft mit seinen beiden Brüdern, dem Baiser Ludwig II und dem 
Könige Carl von Provence. Nachdem solche Zwietracht entstanden , das« 
es fast /.um Kampfe gekommen wäre, wird doch dem letaleren das König« 
reich Provence und das Hersogthum Lyon zugestandrn. — Der Tag dieses 
Vorganges kann eben so wenig bestimmt werden , als Lothars in diesem 
Jahre statt gefundene Krönung und seine Verhängnis« volle Vermählung mit 
der Theotberga , die er schon im folgenden Jahre verstiess. 

verordnet auf Vortrag seines Ministerialen Walter, dass Winebcrt und dessen 
Söhne von öffentlichen Abgaben und Kriegsdiensten befreit seyn sollen, in* 
dem dieselben unter der Bedingung, dass dieses geschehe, ihre Güter der 
Kirche des heil. Arnulf au McU geschenkt haben. Tabouillot IlLst. de 
Mets IV, 30. 

Zusammenkunft mit seinem Oheim Ludwig, dem Könige der Ostfranken. 

Zusammenkunft mit seinem Oheim Carl, dem Könige der Westfranken und Ca* 
pitulare. Baluse Cap. II, 07* Bouquet VII, 631. Walter III, 75. 


schenkt dem Bischof Hungar von Utrecht für dessen durch die Barbaren fast 
ganz vernichtete Kirche das Kloster Berg an der Koer. Bondam 1 , 3 J. 
Miraeus I, ii90. Mieris I , 15* 

restituirt dem lfochsttft Toul die Zelle St. Aper, welche er wegen der Minde- 
rung des Reichs (wie auch schon früher sein Vater) genöthigt gewesen 
war, sur Belohnung seiner Getreuen in beneficiiun tu geben. Bcnoit Hist, 
de Toul. i3. Cal tuet 1, 305 und 363* Bouquet VKI , 405- Mabillon de 
re dipl. 653. 

verleiht dem Kloster St« Mi hei an der Maas im Gau von Verdun die Zollfrei« 
heit. Bouquet VIII , 406. 

Abzug von der durch die Dänen besetzten Seineinscl Qisscl, welche er «einem 
Oheim Carl , dem Könige der Weslfrtnken , hatte belagern helfen. 

bestätigt was die Grafen Akricli und Hesso der Kirche zu Helmont (später 
Kckirch, französich Eebery) geschenkt haben. Grandidier 11 , 347 . Schöpf* 
lin A. D. I, 69. Bouquet VT11, 406* 

Zusammenknnft mit seinem Oheim Ludwig dem Deutschen , der oben von ei* 
nein Theil der Länder Carl des Kahlen Besitz genommen halte. 


Zusammenkunft mit seinem Oheim Carl dem Kahlen und eidliche Erneuerung 
Ihres Rundes. 

(apud Tulln rn) Capitulare einer gemeinschaftlich mit seinem Bruder Carl von 
Provence und seinem Oheim Carl dem Kahlen gehaltenen Sjnode. Baluze 
Cap II, 179. Bouquet VII, 636. Waller III, ioi. 
restituirt auf Bitte seines Oheims Carl und der zu Toul versammelt gewesenen 
Bischöfe dem Bischof Isaac von Langrea die Villa Amabili im Genevois. 
Bouquet VIII, 407. 


verleiht dem Kloster St. Denis einen zum Fiscalgut Valcncicnncs gehörigen 
an der Schelde gelegenen Mansus. Miraeus I, 747. Bouquet VIII, 407. 
Mabillon de rc dipl. 401 Fac*. 
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Ko. 


H. 

s#o (vnr) 




Juni 00. 

apud Conflucntes 

(in basilica ati Caatoria) Zusammenkunft mit «einen xwei Oheimen als den bei- 
den andern fränkischen Königen. Auf Lothars Vermittlung kommt am 
7. Juni der Friede und ein Freundschaftsbündnis* xu Stande» in welches 
auch Kaiser Ludwig und der König Carl von Provence ringeschlossen werden* 
Bei den hier gehaltenen Reden bediente «ich Carl der Kahle der romani- 
schen, Lnd«ig der Deutsche und Lothar aber der deutschen Sprache. 
Baluxe Cap. II, 137. Bouquet VII, 047- Walter III, io&. 

— 

Scpt. 13. 

Aslao palatio rc- 

schenkt dem heil. Nas-arius »u Lorsch seine Eigengütcr in der Villa Gannita. 

6 

— 77. 

861 (IX) 

gio 

Cod. Umr» I, 53. Bondam I, 38. Bios mit lnd. 8. , 


Juli 78. 

Aquisgrani pala- 
(io regio 

verleiht dem Abt Ansbold von Friim Markt- und Münxrccht fiir Romcrshcim. 
Martene Coli. 1, 158. Hontheim I, iö8- Bertholet II b , 67. Gallia Christ- 


Sept. n. 
862 (X) 

Nouo caatro 

XIII , 30«. 


April 13. 

(in pago Leachensi) nachdem er wegen Beschränktheit des Reichs genöthigt ge- 
wesen einen Theil der Guter des Kloster« Stablo an «eine Getreue tu Le- 
hen cn gehen, bestätigt er jenem den verbliebenen Rest, verordnet dass 
von den verliehenen Stücken der Zehnte cnlrichet werden solle, und schenkt 
dem Kloster, um demselben Wein xu verschaffen , die Capelle auf dem 
Fiscalgut Cröve, Martene Coli. 11, 76. Bertholet ll b , 67. Mit lnd. 11 , 
Reg. 7. 

8 

ohne Tag 
Scpt, 77. 

Moguntiae 

Zusammenkunft mit seinem Oheim Ludwig dem Deutschen. 


Not. 3, 

863 (xr> 

apud Sablonarias 

(in tem'torio Tullenai) Z.usammcnkunft und Verhandlungen mit seinen Oheimen 
Ludwig dem Deutschen und Carl dem Kahlen , welcher letalere ihn anfangs 
nicht empfangen will. Baluxe Cap. II, i63. Waller 1 II , 131. Bouquet 
VII, 6*7. 


April l. 


um diese Zeit Feldxug gegen die Dänen, welche im Januar mit riner Flotte 
in den Rhein cingelaufen und bis in die Gegend von Neus vorgedrungen 
waren. 

& 

ohne Tag 
Scpt. ii. 

864 (XII) 


nachdem sein Bruder Carl kinderlos gestorben, fällt ei* in dcasen Reich ein, 
dessen sich Kaiser Ludwig su gleicher Zeit xu bemächtigen sucht. Doch 
wird der Krieg verhindert und später ein gütliches Abkommen getroffen, 
dessen Inhalt uns nicht überliefert ist. (Kach Ado Pertx S. .8. II, 373) 
erhielt Kaiser Ludwig das transjuranische Burgund und Provence, Lothar 
das übrige. 


Mai 18 . 

Lugduni ciuitatc 

schenkt xum Seelenheil seines Bruders Ludwig 11, srincr Gemahlin Waldrada 
nnd seines Sohnes Hugo dem St Petcrskloster xu Lyon , wo sein Bruder 
Carl, vormals König von Provence, begraben ist, die Zelle St. Maximin in 
der Grafschaft Mauricnnc. Bouquet VIII, 808. Mit lnd. 17, Reg. 8. also 
möglicher Weise xum vorhergehenden Jahre. 

— 

ohne Tag 

apud Urbam 

Zusammenkunft mit «einen» Brtuler Ludwig. Lothar reiste hierher über Gon- 
drcville und Remiremont. Wäre e« glaublich , dass Ludwig im Winter 

10 

Scpt. ii. 


die Alpen überschritten habe, so würde ich diese Zusammenkunft in den 
Anfang des Jahres setsen. 
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flio. 

70% 

H. 

s«s (XIII) 

Marx 7» 
Juni 00 - 

Aquisgrani p, Ma- 
rio regio 
Gundulti villa 

705 

- 

Juli %. 

— 


- 


Duciaco 



— 00 . 

— ts. 

Auiniaeo 
üundulfi villa 



Sept. tt. 




8#« (XIV) 


706 

— 

Inn. , 7 . 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

707 


— 17- 


708 

709 

- 

Marx 79. 
Ma» «7. 

Marlegia 
I-rcns regio palatiu 


- 

»hne Tag 

Attiniaeo 


17 

-cpt. 77. 
ohne Tag 

»pud Ttruerim 



867 (\V) 


710 


Jan. 79- 

tqnisgrani pala- 
tio regio 


— 

- 

ohne Tag 
ohne Tag 

Alettis 

Franconofiirt . 


1 

1 

13 Scp* 77 

1 




888 (1) 



7lt — April IS .Metis eivitaic 

I* >ep». ?r i 


bestätigt dem Kloster Prüm die demselben von Graf Richard geschenkte Villa 
Yilance in den Ardennen, Martern* Col). I, 17%. Hontheim I, TOS« 
der päpstliche Legal Arsenius verlangt vom Honig, das« er die Waldrada von 
•ich Ihne und dagegen die Theutberga als Gemahlin wieder xu sich nehme, 
widrigenfalls er eicoramunieirt werden »olle, 
bestätigt dem Hloster Hornbach den von Carl dem Grossen demselben verlie- 
henen Pechxehnten xu Hi ml Ingen. Acta Pal. VI , ?S 6 . 
der päpstliche Legat Arsenius fuhrt die Theutberga dem Könige wieder xu, 
nachdem dieser hat schwören lassen, dass er sie als seine Gemahlin hal- 
ten wolle. 

xu seinem Oheim Carl dem Halden und Bündniss mit demselben. 

Arsenius liest auf Mariä Himmelfahrt Messe vor Lothar und Theutberga , wel- 
che mit den königlichen Zierden angethan waren. 


bestätigt auf Ritte des Erxbischofs Gun(ar von Cüln einen Precarievertrag »wi- 
schen dem Kloster Prüm und der Frau Gerildis, der Stiftcrin der Kirche 
xu Racheim im Hibuaricrgau. .Marlene Coli. II, 176. 

verleiht seiner geliebten Theotbcrga xwei und xwanxig genannte Villen in pagis 
Gratianopolitino , Maurianensi, Januensi , Lausonensi, Amausensi, Scudu- 
nensi und Lugdunensi xu freieigen. Muratori Ant. 1t. II , t?t. Bouquet 
V III . ail. Mit Ind. 15 , Reg. 11. Et giebt noch eine Ausfertigung dieser 
Urkunde datirt : Dodiniaco, Kot. H. Ind. t. Reg. 17 , worin xu den vor- 
genannten Gütern noch diejenigen gefügt sind, welche dem Abt Hubert, 
dem Bruder der Theutberga, wegen seiner Treulosigkeit contisciit wur- 
den. Muratori Ant. It. II, ITT. Or. Guelf. II , n. 

bestätigt dem Kloster Münslerthal verschiedene Resitxungen. Bouquet VIII, %U. 

verleiht seinem Bruder, dem Kaiser Ludwig, die Villa Hibcrna in comitatu 
Licudisiano, welche er von der Kirche des heil. Lamport su Lüttich er- 
lauscht hatte, damit sein Bruder dieselbe seiner Gemahlin, der Kaiserin 
Ingelberg, übergeben könne. Muratori Ant. It. VI , li. 

Zusammenkunft mit seinem Oheim CarL I>ir Königin Theutberga, schon auf 
dem Wege nach Italien wird xurück berufen, und statt dessen eine Ge- 
sandtschaft an den Papst geschickt. 

sucht die Theutberga vergeblich dahin su bestimmen, dass sie sich vor den 
llichofcn de» Buch» fälschlich anklage und dann den Schleier nehme. 

beurkundet einen bedeutenden Gütertansrh »wischen dem Fisctts und dem Üt- 
bert . einem Vasallen des Grafen Malfrid. Martcnc Coli. 1, 177 ex char* 
tario Prum. 

von hier aus nach Frankfurt. 

versöhnt sich hier, aus Mistraucn gegen seinen Oheim Carl, mit seinem Oheim 
Ludwig dem Deutschen , empfiehlt ihm seinen mit dem Hrrxogthum Elsas« 
belichenen Sohn (son der Waldrada) Hugo, und überträgt ihm die Sorge 
für sein Reich, während seiner nach Rom beabsichtigten Reise. 


bestätigt die Immunität des Klosters St. Maiimin. Zvllcsius 1 % mit Siegel Bcr- 
t holet IT , 61 Galmct I. Houquet VIII. StA Mit Ind. I, Keg. U, 
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R. 

860 (II) 

Jan. 10 . 

Urba viita regia 

schenkt der Aeblissin Berta an Zürich, einer Tochter Bönig Ludwig des Deut* 


Juni 00. 

Haucnnac 

sehen, Güter r.u Ammersch weyr (ftanzösich Mariville) und Schlettstadt im 
T.Isassgaii. Grandidier 11, 353. 

hier begegnen ihm die Sendboten seines Bruders Ludwig , welcher ihm rathen 


ohne Tag 

Renen enti 

lässt für diesmal wieder xurücb xu hehren, 
xu seinem Bruder, welcher mit Bekämpfung der Saracenen beschäftigt, ihm 

_ 

ohne Tag 

ad »tum Benedic- 

•eine Gemahlin Angilberga als Vermittlerin bet dem nach Monte Casino 
besrh irdenen Papst mitgiebt. 

Papst Hadrian lässt ihn communiciren, nachdem er beschworen, dass er die 

_ 

ohne Tag 

tum 

Uomae 

Waldrada , seitdem solche von Tapst Nicolaus in Bann gethan worden , 
nicht mehr gesprochen habe. 

wird xwar vom Papst nicht feierlich empfangen . erhält aber doch von demsel* 

— 

ohne Tag 

Lucae 

ben als Gegengeschenke einen Mantel, einen Palmxwcig und einen Stab, 
hier wird der König von dem Fieber befallen, welches den grössten Theil 


Aog. 8. 

Placcntiao 

ncr Leute damals wografTte. 
Ankunft. 

— 

— 8. 

— 

Todestag. Er wurde in einem benachbarten Kloster begraben. (Nach Ado 


855 (HI) 
Sept» 77. 


in der Kirche des heil. Antonin.) 

Car! , Sohn Kaiser Lothars. 855—85». cm - vn.) 

Regierungsantritt als Kaiser Lothar I sechs Tage vor seinem Tode seine Rei* 


856 (IV) 
ohne Tag 

apud Urban» 

che unter seine Sölme theiltc, und dem jüngsten, Carl (damals noch ein 
unmündiger Knabe), die Provence verlieb. In seinen Urkunden nannte er 
sich immer: Carobis diuinn ordinante prouidentia Rex , piissimi quondara 
Lotharii Augusti et inelyti filius. 

Zusammenkunft mit seinen beiden Brüdern , dem Kaiser Ludwig und dem Kö- 

7 

Sept. «. 


nig Lothar, welche Ihm den Hcsitx des Reiches Provence uml des Herzog- 
thum Lyon bestätigen, nachdem seine Grossen ihn den Händen Lothars, der 

3 

857 (V) 

Sepl. 11 
Oct. 10 . 

Stramiatis patetfi 

ihn nun Geistlichen scheercn wollte, entrissen hatten. Ann. Bert, 
bestätigt auf Veranlassung seines Ern eh er* (Xutritoris) des Grafen Girard die 


858 (VI) 

Mantclo villa 

Immunität der sur Kirche des heil. Stephan in Lyon gehörigen Villa Ur- 
bana. Bouquet VIII, 396. Mit Ind &, Keg. 3. 

bestätigt dem Erzbischof F.gilmar von Vienne eine mit dessen Vasallen Leo 




ringegangene Prestsrie. Baluxe Cap. 11, t*67. Bouquet VIII, 397. 
Vertrag mit seinem Bruder Lothar, der ihm die Hochstifte Belley und Taran- 

4 

Sept. ii. 

85« (VII) 
Juni oo. 


taise überlässt, und dagegen, wenn Carl kinderlos stirbt, dessen Erbe scyn 


in villa Sapona- 

soll. Ann. Bert. 

(apud Tullum) Capitulare einer gemeinschaftlich mit seinem Bruder Lothar II 

( 

Sept. ii. 

riaa 

und seinem Oheim Carl dem Kahlen gehaltenen Synode. Baluxe Cap. II, 
Bouquet VH, 639. Walter Ul, u>?. 
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No. 

— 

K. 

831 (IX) 



— 

Febr. oo. 

Aquisgrani 

731 

~~ 

Juni 19. 

Randestorf 

733 

7 

Aitg. u. 
8epl. I. 

Rrgenespurch 

733 


Oct. 8. 



- 

ohne Tag 
832 (X) 

Theodonis vflla 

739 

— 

Mär* 37. 

Otinga palatio 
nostro 



AprQ OO. 

Langbardheim 

villa 


8 

Ma* oo. 

Sepl. i. 

Augustburg 

775 


Oct. 6. 
833 (XI) 

Keginesbnrg ci- 
uitate 

736 

— 

Febr. 13. 

' 

737 

- 

Mai 77. 

— 


KL 

Juni 00. 

in loco Rotfelth 


l 

— 39. 



ist anwesend bei der Bestrafung der Rebellen und kehrt dann nach Baiem 
au rück. 

schenkt dem Ersstift Salzburg sein Eigengut in Carentanien, gelegen da wo 
die Gurnitc in die Gurk fällt, lammt Zugehör. Kleinmayr 80 . 
bestätigt einen Prästarievertrag iwiichen Bischof Baturicus von Regensburg 
und dem königlichen Caplan Erebanfrid. Ried I, 36. 
bestätigt dem Cozbald j dem Obereaplan der königlichen Pfala und Abt von 
Niederaltaieh die von diesem Kloster im Lande der Avaren, seit dieselben 
von Kaiser Carl besiegt worden, erworbenen und hier genannten Güter. 
Mon. Boic. Xi, 109. Mit Ind. 0, Imp. Lud. |7, Regni nostris, also zwei- 
felhaft , wenn die Urkunde überhaupt acht ist, 
ist anwesend auf der zwischen Juni and November gehaltenen Reichsver- 
Sammlung, 


schenkt dem Ersatift Salzburg sein Eigengut in Diemundingen an der AU im 
Chiemgau. Kleinmayr 8t. 

(iuita Worraaciam) nachdem König Ludwig mit den aufgebotenen Baiem (Freien 
und Hörigen) und so viel Sluven als er sammeln konnte, sich Alemanniens, 
welches Ludwig der Fromme seinem jungem Stiefbruder Carl (später der 
Kahle) gegeben halte, bemächtigte, steht er hier seinem nach Tribur mit 
einem Heer hrrbeigccilten Vater gegenüber. Da die Ostfranken und Sach- 
sen nicht au ihm übergehen, wie er gehofft batte, so sieht sich der König 
nach Rairra zurück. 

(super Lech) begiebt sich zu seinem hier gelagerten Vater, erbittet und erhalt 
dessen Verzeihung, 

schenkt dem heil. Emmeram zu Regensburg ein Eigengut mit Zugehör in der 
avarisehen Provinz , da wo vor Alters das Schloss Hcrilingoburch gestan- 
den, wo auch die Erlaf in die Donau fallt. Mon. Boic. XXVIII, 3t. Ried 
C. D. I, 38. 


übergiebt seiner Gemahlin Hemma das Kloster Obermünster in Regensburg , 
und ersetzt dem Bischof Baturicus, der es vorher besessen, diese Abtre- 
tung durch die Schenkung des Klosters Mondsee. Ried G. D. I, 79* 
bestätigt dem Hlostcr des heil. Emmeram su Regensburg eine beim Königs- 
ftacus Dingelfing gelegene Kirche. 31on. Boic. XXVIII, 39. Ried C. D. I, 
30. In dieser Urkunde zum letzten Mal nennt sich Ludwig Rex Baioario- 
rum, und erwähnt die Hcgicrungsj&hrc seines Vaters. 

(iuxta Columbariam) vereinigt mit seinen altem Brüdern Pippin und Lothar 
im Felde gegen ihren bei Worms stehenden Vater, weil dieser, von seiner 
zweiten Gemahlin Judith beherrscht, deren Sohn Carl xum Nachtheil von 
dessen altem Stiefbrüdern begünstigte. Endlich am 39. Juni begiebt sich 
der Kaiser, von den Seinigen verlassen, und schutzlos Plünderung fürch- 
tend , mit Judith und Carl in das Lager der Söhne, welche ihn dem Lo- 
thar überlassen, worauf sie sich trennen und auch König Ludwig wieder 
heim zieht. 

nennt sieh fortan Rex in oriental! Francia und beginnt als solcher seine 
Regienmgsjahre zu zählen. Den Tag habe ich willkührlicb angenommen 
und hofTe der Wahrheit damit nabe zu stehen. Indessen macht es der 
Vergleich mit den Indictionen offenbar, dass Ludwigs Cansler nicht selten 
eine Einheit zu viel oder zu wenig rechneten. Uebrigens wurde Ludwig, 
wie dies Lamei in der Vorrede zum Cod laur. bemerkt, erst nach seines 


10 
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Wo. 

B. 

8.(3 (XI) 






738 


Oct. 19- 

Pranconofurt pa- 




latio regio 



Dec. 00- 

Moguntiac 



831 (XII) 


719 



Juni 7. 

Franconofurt pa* 




latio regio 

730 

- 

F cbr. 6. 

— 


- 

April 5. 

Vqiihgrani 


1 

Juni 19- 



- 

Aug. IS. 

Lingoni« chlitate 


— 

ohne Tag 

iuita Klisum ca* 



stcllum 


~ 

ohne Tag 
835 (XIII) 

Auitiitnb 





73t 

- 

>lai 30. 

Seren eia vüla 


__ 

Juni 00- 

Slramiaco 


3 

— 19. 




838 (XIV) 


731 


Eebr. 16 - 

Ostrenhoua pa* 




talio regio 

733 

- 

Mai 36- 

l'heodoni* villa 


4 

Juni ?9- 


73% 


Sepl. JJ. 

ühoberg 



837 (XV) 


715 



Jan. 6- 

Heganesburg ei- 




nitnte 

738 

- 

Febr. 13. 

Otingas palatio 




regio 

737 

— 

— 34. 

— 

738 

_ 

— 14. 

— 

739 

— 

April 6. 

— 



Juni 39- 

1 


Vaters Tod allgemein als Honig in Ostfranken anerkannt, wodurch »ich 
eino «weite Zahlungsart seiner Rcgiernngsjahrc von 839 an bildete, von 
der man glauben konnte, dass cic selbst in dir königliche Canzlei sich ein* 
geschlichen habe, wenn nicht di<f (am mristrn seit 873 bemerkbare) Abwei- 
chung von der sonstigen Rechnung» webe doch wieder etwas verschieden 
wäre, und andere frühere Fälle durch w illkubrl ich e Abänderungen der Edi- 
toren, c. B. Schalen«, eine wahrscheinlichere Erklärung landen. 

bestätigt dom Abt Gor.frid von St, Gallen die Privilegien und Immunitäten 
seines Klosters. IVeugarl 1, 7t?. 

Zusammenkunft mit Kaiser Lothar, den er dringend bittet, den gefangenenen 
Kaiser Ludwig milder zu behandeln. Auf eine ablehnende Antwort schei- 
det Ludwig traurig und überlegt fortan mit den Scinigen wie er seinen 
Vater wieder befreien köunc. 


schenkt dem Kloster Lorsch die Villa Langtingon im Hheingau nebst den von 
dort entstammten, bisher tum Fiscalgut Tribur gerechneten Hörigen. Cod. 
Laur. I, st. 

Schute- und Immunitätsbricf Tür das Kloster Fulda. Schannat llist. Fuld. na. 

Sohannat Vindiciac Tab. 5 Facs. und Siegel. 

Ostern mit seinem bol reiten Vater. 

von hier mit seinem Vater gegen Lothar. 

«teht hier mit seinem Vater im Lager gegen Lothar. 

verlässt liier seinen Vater, nachdem Lothar sieb unterworfen hat. 


bestätigt einen Gütortauscli zwischen dem Abt Sigitnar von Murkach und ei- 
nem gewissen llagilo. Schöpflin A- l> I, 76. 

(propc Lugduruiin ciuitalem) ist anwesend bei der von »einem Vater hier ge* 
halteneu Keichsversaiumlung. 


schenkt dem Kischof Heginar und der St. Stcphanshirche au Fassau die Kirche 
au Kirehbach in provincia Avaronmi sammt Zugehör. Kopp Falacogr. 1* , 
39%. M«*n, Koic. XXVIII, 39. 

verleiht seinem Getreuen Werinhar seine Eigengüter zu Bibilloz, Wadtinhoim 
und Zulestein ’ im llhcingau als ircieigen. Cod. Laur. 1, Mit Ind. 15 
und Reg. 3, also zwcilclhaft, 

schenkt dem Erzslift Salzburg eine Besitzung r.u Ipusa in Slavinien. Klein- 
majrr 86- 

nimmt das Kloster des heil. Michael su Metten in seinen Schutz. Mon. Koic. 
XI , *30. Vcrgl. Kopp Falacogr. I* , 396. 

bestätigt einen Gütertausch »wischen Erzbischof Liupram von Salzburg und dem 
Grafen Huotbald. Kleinmayr 8*. 

bestätigt dom Erzbischof Liupram von Salzburg die Besitzungen seiner Kirche. 
Kleinmayr 85. 

Schutz- und Imniunitätsbrief für das Erzstift Salzburg, Kleinmayr 86. 

giebt dem Kloster Kempten das Hecht mit sechs Wagen ohne Entrichtung von 
Zoll und Maulb nach Hall zu fahren, um dort Salz zu holen. AicugartU, 7. 
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Nu. 


7*0 


H. 

837 (XV) 




ohne Tag 
838 (I) 

Aquisgrani 

ist anwesend ah Kaiser Ludwig der Fromme seinem jüngsten Sohne Carl das 
Land zwischen Sachsens und IWpuaricns nordwestlicher Grenze einer, und 
der Seine anderer Seite nebst einem Thctle von Burgund gab. 

— 

VUr» oo. 

in »alle Triden- 
tina 

Aquisgrani 

Zusammenkunft mit seinem Kruder , dem Kaiser Lothar. 

— 

April ii. 

Ostcrnoctave. In dieser Woche kommt der König auf Befehl seines Vaters 
hier an, und beschwört, dass er nichts gegen diesen feindseliges mit Lo- 
thar verabredet habe. 

“ 

Juni 00«' 

Nouiomago 

während seiner Anwesenheit bei der Beicltsversammlimg entzieht ihm sein Va- 
ter das o*l fränkische Reich, welches er mit dessen Zulassung bisher be- 

6 

— 28. 


Besten hatte. 

- 

Xov. 28 . 

Franconofurt 

trifft hier gerüstet ein , um sich im Besitz des ost fränkischen Reiche* au 
schützen. 


l»cc. 00 - 
839 (II) 

Castclla 

steht hier seinem in Mainz befindlichen Vater gegenüber und wehrt demselben 
den Uh ein Übergang. 


Ion. 7 . 


nachdem an diesem Tage Ludwig der Fromme über den Rhein gegangen und 
sich mit den Saclrsen vereinigt hat, fallen die Ost franken, Thüringer und 
Alemannen von Ludwig dom Deutschen ah, wodurch dieser gcnötliigt wird. 

7 

Juni 28. 
840 (UI) 


sich nach Bairrn zurück zu ziehen. Sein Vater folgt ihm bis an den Bo- 
densre, feiert dort Ostern am 8. April, und kehrt, ohne das* ein Gefecht 
statt gefunden hätte, zu Anfang Mai wieder über den Rhein zurück. 


ohne Tag 

Franconofurt 

«u Anfang des Jahres , nachdem sein Vater bei der im -vorigen Jahr zu Worms 
•tatt gefundenen eventuellen Tlirilung seine Brüder Lothar und Carl über- 
mässig begünstigt, und ihm selbst zu seinem 4önigreich ltaiera keine wei- 
tere, dereinst ihm anfallende Vergrößerung zugedacht hatte. 


ohne Tag 

per Thimngiam 

von seinem zu Anfang des April au* Achen vorgerückten Vater verfolgt, kehrt 
er mit grosser Beschwerde durch Thüringen und die alavischrn Länder 
nach Bairrn znrück, unterdessen sein Valor südlich nach Salz sieh wen- 
det , den Main hinabfahrt und am 20. Juni bei Ingelheim auf einer Rhein- 

8 

Juni 28. 


Snsel stirbt. 


ohne Tag 

Franconofurt 

nachdem Ludwig der Deutsche auf diese Todesnachricht Worms (wohin der 
nun in den Alpen zögernde Lothar auf den t. Juli von seinem Vater be- 
acliieden war) rasch besetzt hatte, nnd nach Sachsen, um sieh dieses Lan- 
des zu versichern geeilt war, trifft er auf der Rückkehr, etwa im August, 
bei Frankfurt ganz unerwartet mit Lothar zusammen, der sich Ostfrankens 
bemächtigen wollte. Beide kommen überein bis zum November die Waf- 
fen ruhen zu lassen , dann aber Vertrag oder Schlacht zu versuchen. 


Aug. il. 

811 (IV) 

lleilieprunno pa- 
iatio regio 

schenkt dem Abt Gozbald von Niederaltairh die Besitzungen bei Ingolstadt zu 
eigen, welche derselbe bisher als Lehen besass. Mob. Boic. XI, t07. MI| 
lud. *, Heg. 7 , "also zweifelhaft in der Chronologie, wenn überhaupt acht. 


ohne Tag 

Franconofurt 

muss sich von hier aus , wie Lothar mit seinen Todifriiulcn , drin Erzbischof 
Olgar von Mainz und dem Grafen Adalbert von Metz, anrückt, von eini- 
gen der deinen verlassen, von andern verrathen, nach Baiem zurück zie- 
hen. Lothar ernennt den Adelbert zum Herzog von Australien und lässt 
ihn mit einer llccresabtheilung dem Ludwig gegenüber stehen, während er 
sich selbst gegen seinen Stiefbruder Garl wendet. 


10 * 



76 Deutsche Carolinger. 84 i — 843 . (iv — vi.j 


No- 

11. 

841 (IV) 





Mai 13. 

in pago Retiensc 

überfällt den Adelbert mit solchem £rfolg t dass er dessen Heer zerstreut und 
ihn selbst tödtet , worauf Ludwig über den Rhein geht und »einem von 
Lothar hart bedrängten Stiefbruder su Hülfe eilt. 


0 

Juni 75* 
— 79. 

iuila villam Fon- 
tinatam 

(in regione Alcrdroncnsi) Schlacht um das Reich zwischen Ludwig und 
Carl einer , und Lothar und Pippin anderer Seils. Der Sieg der ersteren 
entscheidet, dass das Frankeurcich fortan keinem Linzelncn mehr gehor- 
chen solle. 



Aug. 00 . 
842 (V) 

Sal* villa regia 

um die Mitte des August. 

741 


Jan. 9. 

Franconofurt pa- 
latio regio 

bestätigt dem heil. Kilian su Würzburg das demselben von der Tochter seines 
Grosvaters, der Theodrada, auf ihren Todesfall geschenkte Kloster Schwar- 
zach. Eckhart Cornn». de Fr. or. I, 887. Mit lnd. 6, Reg. n , also zwei- 
felhaft. 

747 


Fcbr. 14. 

Strasburg 

triflt hier mit seinem Bruder Carl zusammen. Die beiden Könige und ihre 
Völker schworen sich in romanischer und deutscher Sprache den berühm- 
ten Eid gegenseitiger Treue. Nitbard bei Pcrlz S. S. 11 , 605. Balusc Cap. 
H, 39. Bouquet Vll , 76. 


— 

ohne Tag 

per Sprram 

den Rhein hinab. 



Märt 00. 

Maguntia 

die beiden Könige vereinigen sich hier mit dem von Carlomann, Ludwigs älte- 
stem Sohne, geführten Zuzug der Uaiern und Alemannen. Dann weiter 
hinab gegen den bei Sinzig stehenden Lothar, welcher am 16 . März nach 
Burgund entweicht. 



— 00* 

Aquisgrani 

hier stellen die Könige die Frage, was mit dem von Lothar verlassenen Reiche 
zu thun sei, den Bischöfen anheim. Diese erkennen, dass Lothar dasselbe 
wegen seiner Schlechtigkeit durch Gottesgericht verloren habe, und über- 
geben es in Gottes Namen seinen siegenden Brüdern, nachdem diese ver- 
sprochen , es nach Gottes Willen zu regieren. Worauf die Könige eine 
Theilung vornehmen lassen und sich trennen. 



April 7 . 

Coloniae 

V 

Ostern. Der Sachsen wegen, deren von Carl dem Grossen cingefÜhrte Ver- 
fassung Lothar, um Anhänger zu gewinnen, tbeils umgestossen, tbciis ver- 
wirrt hatte. 


— 

ohne Tag 

Viridunum 

neues Zusammentreffen mit Car). Dann mit ihm südlich gegen Lothar. 



ohne Tag 

Milciacum 

hier begegnen sic den Gesandten Lothars. Dieser bekennt gegen Gott und seine 
Brüder gefehlt zu haben, bietet gleiche Theilung des Reichs nach Ausschluss 
der Lombardei, Baicrns und Aquitaniens, und überlässt es seinen Brü- 
dern , ob sic ihm wegen seiner Kaiserwürde ein beliebiges mehr geben 
wollen oder nicht. 


10 

Juni 15. 
— 79. 

in insula Ansill» 

(propter ciuitatcm Madasconis) Zusammenkunft der drei Brüder. Eine vor- 
läufige Theilung wird beschworen, dann trennt man »ich. 


— 

AiiR. oo. 

Salz 

allgemeine It eich «Versammlung. 


— 

ohne Tag 

in Satoniam 

demüthigt die Stelling». 


11 

Oct. oo. 

843 (V!) 
Juni 79. 

Wormaciae 

Zusammenkunft mit Carl. Da die zu Coblenz erölTnctcn Verhandlungen für dies- 
mal kein Resultat gaben, so wird der Waffenstillstand bi« in den nächsten 
Sommer verlängert- Jeder der Fürsten kehrt in sein Land zurück. Lud- 
wig bringt den Winter in Baicrn zu. 



lug. 00 . 

ipud Viridunum 

Zusammenkunft mit seinen Brüdern und endliche Theilung des Reichs. 
Ludwig crh-.It alle Länder auf der rechten Seile des Rheins und ausser- 
dem noch die Städte Speier, Worms und Mainz nebst den zugehörigen 
Gauen. 
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No. 

R. 

843 (VI) 


743 


Oct. 3t. 
844 (VII) 

in llerulnesfel- 
densi monaste- 
rio 

744 

13 

April 4. 
Juni 39. 

Regancsburg ci- 
uitate 

74S 


Juli 5. 


746 

- 

— 38. 

Regimes bürg ei- 
uitalc 

747 

— 

Srpt. IS. 

ad Rotachin 



Oct. 00. 

Thcodonls vüla 

748 


— 38. 

845 (VIII) 

Heganesborg ci- 
uitate 


— 

Jan. 13. 


749 

13 

März 31. 
Juni 39. 

Rcganesburch 
urbe regia 


- 

ohne Tag 

Patherbrunnen 

730 

- 

f)ec. io. 

— 

751 

- 

— 10. 

— 

753 


— 34. 

84Ö (IX) 

Uosbath Villa 


— 

Mär« 00* 

ohne Ort 


- 

April 4. 

iuxta laeura Rri 
ganticum 


14 

ohne Tag 
Juni 39. 

und Ort 


15 

Aug. 00. 

847 (X) 
Juni 30. 


753 


Sepl. H. 

Frnnconofurd 
palatio regio 


bestätigt die Privilegien des Klosters Uersfeld, Wcnck III, 31. Vergl. Hopp 
Palaeogr. I“ , 4£5. 


überlässt dem Bischof Baturicus von Regensburg Güter im Chelasgau tausch- 
weise gegen andere im Gau Huosi, welche der König empfangt. Mon. Boic. 
XXVIII. 37. Ried C- D. I, 37. 

(Franconofort palatio regio) bestätigt dem Bischof Goibahl von Würzburg die 
ku Zeiten seines Grosvaters und Vaters im Slavenland «wischen Main und 
Rednitz gestifteten und dotirten Kirchen. Hopp Palaeogr. I* , töl. Mon- 
Boic. XXVIII, ao. Kopp sagt, dass der Tag und das Regierungsjahr 13 
von einem Unberufenen eingeschrieben seien. Die ächte Indiction 7 ent- 
scheidet für das gegemvätige Jahr, doch passt der Monat Juli nicht. 

verordnet, dass alle Güter, welche Carl der Grosse dem hell. Emmeram ge- 
schenkt hat, von diesem aber ihm selbst au Lehen gegeben waren, nach 
•einem Tode sofort an den heil, Emmeram zurück fallen sollen. lUon. Boic. 
XXVIII , 39. Ried C. D. 1 , 39. 

schenkt dem Priester Dominicus den vom Clcriker Ratpert bei Rrunnaron ge- 
machten Bifsng. Ried C. D. I, so. Rleinmayr 89. Bios mit Reg. 13. 

Zusammenkunft mit seinen Brüdern, Ann. Bert. 

bestätigt einen Gütertausch «wischen Abt llatto von Fulda und dem Grafen 
Hessi. Scbannat Trad. Fuld. laß. 


Octavc der F.piphanie. Lasst vierzehn Anführer der Böhmen taufen, 
schenkt auf Bitte seines getreurn Grafen Gebhard der von diesem «n Hellen- 
bach im Lahngau gestifteten Kirche von seinen Eigcngiitem zu Leyrsebeit 
im Gau Heinrich und in der Mark Hocnstatt im Lahngau. Kremer Or. 
Nass. »3. 

grosses Pladtum. Der König empfängt die Gesandten seiner Brüder, der Nord - 
mannen , Slaven und Bulgaren. 

bestätigt die Stiftung, die Besitzungen und die Freiheiten des Klosters Corvei. 
Schalen I, 130. 

schenkt dem Kloster Corvei cif Mausen in der Villa Hcmli im Gau Langena. 
Schalen I, 133. 

schenkt dem Kloster Corvei drei Güter /.u Amplidi im Gau Guttinga, welche 
vordem Graf ßan«lcib zu Lehen hatte. Schatcn I, 133. Vergl. über die- 
sen Grafen oben No. 479. 


Zusammenkunft mit seinem Stiefbruder Carl dem Kahlen. Beide bezeugen Öf- 
fentlich , dass Gisalberl die Tochter Lothars ohne ihren Willen geraubt habe. 

Ostern. 

Zusammenkunft mit Lothar und vergeblicher Versuch einer Vermittlung zwi- 
schen diesem und Carl. 

Feldzug nach Mähren. Er setzt den dortigen Slaven, welche Abfallen wollten, 
den Rastitz zum , Herzog. Rückkehr durch höhmen mit bedeutendem 
Verlust. 


erthcilt dem Bischof Lantfrid einen Schulz- und Immunilälabrief für dessen dem 
heil. Cassian geweihtes Hochstift Scbcn. Besch II , 170 mit Facs. und Siegel. 
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Ro. I 

K. 

818 (XI) 


754 

— 

Jan. ii. 

l'ranconofurd 



Febr. 00 

palalio regio 
in Conflucntcca- 

755 

- 

.Tuni 6- 

stello 

Uriburin 


16 

— 39- 

Oct, i. 

Mogontiaciuitatc 

756 

“ 

Nov. ii. 


757 

' 

B4Ö (XII) 

März 8. 

Ueganesburg ci- 

758 


Juni 12. 

uitate 


17 

1H 

— 29. 

850 (XIII) 

Juni 29. 
ohne Tag 

in Hosningc 

759 

— 

l)ec. 36 

Heganesburg ci- 

760 


651 (XIV) 
Mär* 22- 

ui Ute 

Kadasbona clui- 

761 

19 

Juni 29 
ohne Tag 

late 

apud Marsn.un 

763 

_ 

Hvv, 15* 

Heganesburg ci- 

763 


8512 (XV) 
Jan. t6. 

uitale 

Hadaslumn eiui- 



ohne Tag v 

late regia 
Mogontiac 


verleiht dem Bischof Samuel von >Vorms als Abt au Lorsch für sich und seine 
dasigen IS'achfulger da* Vorrecht Gütcrtauachge«chäfte bi» tum Belaufe von 
drei Mausen etnzugehen ohne dazu einer besundern Königlichen Erlaub- 
nis» tu bedürfen. Cod. Laur. 1, öl. 

Zusammenkunft mit Lothar t welcher Ihn vergeblich gegen Carl su gewinnen 
sucht. 

bestätigt auf Bitte des Erzbischofs Baban von Maina dem Kloster Hlingcninün- 
slcr Besitzungen und hörige Leute, nachdem dasselbe bei einem Brande 
die darüber lautenden Urkunden verloren hatte. Würdtwein Monast. 
Palat. II , 30. Mit Ind. 9 , lieg, |J. 

allgemeines PJacitum. Der König empfängt Gesandtschaften seiner Brüder, der 
Nordnianncn und Slaven. 

beurkundet die auf Klage des Bischof« Egibert auf der Fürstenvcrsammlung 
»u Frankfurt getroffene Entscheidung, wonach die Stiftung und Immunität 
des llorhstifts Osnabrück bestätigt, und demselben die streitig gemachten 
Zehnten xugesprorhen werden* Sandbolf 9. Möser Osn.ibr. Gesell. I, 4i3. 
Mit Ind. &t, Keg. 19. 

verleiht auf Bitte des Bischofs Go?, bald von Würzburg dem unter dessen Re- 
giment stehenden Kloster Niederaltaich die freie Abtswahl. Mon. Boic. 
\1 , ui. Mit Ind. 13, lieg, in or. Er. lt. Nach Kopp l’alaeogr. I», *30 
ist das jetzt noch vorhandene Original dieser Urkunde unächt. 

bestätigt dein Bischof Esso von Chur das Privileg seines Vaters, Kaiser Lud- 
wig des Frommen, vom 35. Juli 835. Grandidier II, 331. 


Jagd mit Lothar. Ann. Xant. 

verleiht auf Bitte des Abtes Kithard den Mönchen des Klosters Metten das 
liecht der freien Abtswahl. Mon. Boic. XI, 923 mit Siegel. Vergl. Kopp 
Palacogr. I* , 907* 

gewährt auf Bitte des Bischofs Gozbald von Wiirsburg dem Kloster Rieder- 
nltnicli das liecht Güter und Hörige ohne königliche Bestätigung ein- und 
au«r.utaii»chen. Mon. Boic. XI, u3. Statt li Aprilis lese ich n kal. Apr. 
Nach Hopp palacogr. I* , 933 ist das Original unächt. 

Zusammenkunft der drei Brüder und sehr merkwürdiger Freundschafts- und 
Fried eniv ertrag derselben. Perus S. S, 1 , 495. Baluze Cap. 1, 95. Wal- 
ter Hl, 35. Bouquet VII, 67.— ln diesem Jahr zog Ludwig auch durch 
Thüringen gegen die Soraben und besiegte sic mit Hunger. 

giebt dein Erzbischof Luipram von Salzburg und seinen Xarhfolgcrn das Hecht 
mit cdcln Männern Güter und Hörige zu tauschen, wenn solcher «Tausch 
dem Erzslift vorteilhaft gefunden wird. Kleinmayr 91. Mit Ind. 15. lieg 
in or. Fr. 18- 


verleiht dem Bischof Hartwich von Passnu und seinen Nachfulgern das Recht 
mit den Edellcutcn Gütcrtauscbgeschäfte einzugehen . wenn reifliche Prüfung 
gezeigt hat, da«s solches der Kirche nützlich ist. Mon. Koie. XXVIII 1 * , 70. 
Synode der Bischöfe und weltliche Ilcichs Versammlung . nach deren Beendigung 
der Bönig auf sehr kurze Zeit nach liaiern eilt und dann wieder an den 
llbrin zurück kehrt. 
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R. 

852 (XV) 


4 — 

ohne Tag 

Mogontiac 

5 — 

Juni 33. 

Gemneshrim 

30 

— 39. 


— 

ohne Tag 

Cnlonia© 

— 

ohne Tag 

Mimida 

_ 

ohne Tag 

Krphesfurt 


Dcc. 35« 
853 (f) 

llegancsburg ci* 
uitatc 

6 — 

Jan. 16. 

— 

— 

Fohr* ii« 

— 

— 

Mai 33. 

Franconofurt pa- 
latio regio 

31 

Juni 39« 


— 

Juli 3t. 

Ucgancsburg ci- 
uitalo 


854 (II) 


— 

Mai 18. 

Frtnconofurd 



palatio regio 


ohne Tag 

super Rhcnum 

33 

Juni 39» 



Juli 33. 
855 (III) 

l lulma palatio re- 
R‘° 

_ 

Marx 30- 

Lipilingas 

33 

Juni 39. 



ohne Tag 
856 (IV) 

Kranconofurt pa- 
latio regio 


Jan. 30. 

" " 


(in generali concilio) verleiht den Mönchen de* Kloster* Rheintu da* Recht 
ihren Abt und ihren Vogt frei au wühlen. Neugart 1, 379. Harxheim ll, 165- 
bestätigt dem Mutter Lorsch seine Immunität, (Jod. Laur. 1 , 63. 

Verhandlungen mit einigen von Lulhar* Fürsten* 

(super \\ isrrab.'i) General convcnt. I.r spricht Recht und vindicirt seine väter- 
lichen und großväterlichen Erbgüter. Dann durch Engen» und die ost- 
phälischen Gaue Hurdego, Suabcngo und llohsigu nach Thüringen. 
Convent. 

Weltmächten. 


bestätigt dem Bischof F.rchamfrül von Kcgenxhurg die von Graf Wilhelm dem 
Muster dev heil. Kmmrram gemachten Schenk iiflgcn von Gütern zwischen 
der Agasta und der Nardioa. Mon. Roic. WVUI, %5- Ried I, %%. 
schenkt dem Kloster de* heil. Emmeram Mi Regensburg seine Eigengütcr au 
Sundargauua in RumohU Grafschaft. Mon. Boic. WVUI, 47. Ried I, 
*6. Mit Ind. 4 oder 7 und Reg. in or. Fr. 30. 
bestätigt auf Ritte des Abte* Wann die von seinem Vater nach dem Muster 
von Corhie und Soisson* gegründeten Kloster Corvei und llervort, und 
bestimmt deren Abgaben an den Bischof von Osnabrück. Schalen I, 141. 
Moser Oanabr. Gesch. I, 409. Das in Berlin beiindiiclie Original hat Ind. 
I und Reg. in or. Fr. li. 

schenkt dem Muster St. Felix und Regula zu Zürich den dortigen Königshoi 
•ammt dem xugrhongcn Gau Uri und dem Wald Albis — sodann aber dar 
ganze Kloster seiner Tochter der Arhtissin Hildegard. Neugart I, 384. 
Herrgott Gen. II, 30. llartmann Ann. 14. 


bestätigt dem Bischof Hunger die von Ludwig dem Frommen dem llochatift 
Utrecht verliehene luiniunit.it. Heda AS. Micrist, lfl. Miraeits I, 50i. 
Zusammenkunft mit HaUer Lothar, welcher als Vermittler /.wischen Ludwig 
dem Deutschen und Carl aultritt. Ludwig hafte nämlich iu Folge wieder« 
holler Aufforderungen der unzufriedenen Aquitanicr seinen Sohn Ludwig 
den Jüngern einen Versuch machen lassen sich dieses Landes au bemach# 
tigen. Erst nach heftigem Streit einigen sich beide Brüder, 
verträgt die Streitigkeiten /.wischen dem Bisthum Comtanx und der Abtei St. 
Gallen vermittelst einer Güterabtretung der leUtereu an ersteres. Herrgott 
Gen. II, 33. Muralori Ant. 1t. V, 959. Neugart 1, 3*9 Extr. 


schenkt dem Kloster Corvei die Zelle Ftachbeck im Gau Lori, Schalen I, im. 

Mit Ind. 3 und Keg. in or. Fr. 33. 
nachdem Lothar am 38. Sept. xu l*nim gestorben war, bringen die Grossen 
aus dessen Antheil von Francien , dessen gleichnamigen Sohn hierher xu 
seinem Oheim, und nehmen ihn mit dessen Gunst tum König. Ann. Fuld. — 
Ludwig war damals von dein nach Mähren gegen Herzog Hastixen unter- 
nommenen Feldzug heimgekehrL 

schenkt dem heil. Petrus au Worms die königliche Münze, das Königsmass, 
und überhaupt alle von der Stadl fallenden königlichen Einnahmen. £chan> 
Mt Hist. Worin. 6. 
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Ko. 

77*1 

II, 

856 (IV) 
Jan. 70. 

Franconofurt pa- 

bestätigt dem Bischof Samuel von Worms die durch die königlichen Beamten 

775 

_ 

März 80' 

lalio regio 

bestrittenen Hechte seines Hochsliftea im Lobdcngau und Odenwald. Schan- 
nat Hist. World. 7. 

bestätigt dem Bischof Rudolf von Strasburg den Königsschntz nnd die Immu- 

776 


Mai 1 «. 


nilät seines Hocbstiftcs. Grandidier 11 , 713. Schüpflin A. D. I, 87. La* 
guille 71. Bouquet VIII, 418. Grandidicr will diese Urkunde zu 84t rech- 
nen , was mir irrig scheint. 

bestätigt der Abtei Wcissenburg die warmen Bäder im Uffgau. Bouquet VIII, 

777 


Juni 79. 
Au g. 70- 

— 

4 19. Verdächtig. 

bestätigt dem Bischof Samuel von Worms die Rechte seiner Kirche au Wimp* 

771 


— 00. 
Sept. 17* 

per Sorabos 

fen, und bestimmt genau den Umfang der dortigen Immunität. Schannat 
Hist. Worm. 8. Muratori Ant. It. II, 449. 
gegen die Dalcminzicr , welche besiegt werden. Rückkehr durch Böhmen. Ann. 
Fuld. Nach den Ann. Bert, verlor der König einen grossen Thcil seines 
Heeres. 

(Straaburc palatio regio) Immunitäts* und Bestätigungsbrief für die Kirche St. 



857 (V) 
Fcbr. oo. 

in Conflucnte ca- 

Stephan su Strasburg. Mit lnd. 4 und Keg. in ALsatia 73. Grandidier II, 
743. Schüpflin A. D. I, 474. Herrgott Gen. II, 34. Bouquet VIII, 470. 
Königsholen h. v. Schiltcr 478. L'nächt. 

Zusammenkunft mit seinem Neffen Lothar. 


_ 

Mär* oo. 

atello 

Worraaciac ciui* 

riacitum sur Fastenzeit. 

779 



- *»• 

Ule 

genehmigt den Vertrag swisehen seiner Tochter Hildegard und dem Bischof 

780 


ohne Tag 

in villa Polamo 

Arno von Würzburg, wonach Berta, die Schwester der erstcren, gegen 
eine jährliche Hccognilion an das llochstift Würzburg das Kloster Schwär- 
zach in lebenslänglichen Besitz bekommt. Eckhart Comm.de Fr.or. II, 887. 
verleiht wegen seiner Tochter Hildegard dem in deren Dienst stehenden Pric- 

781 


April 71. 


stcr Bcrold den lebenslänglichen Genuss einiger zu St. Felis und Kcgula 
in Zürich gehörigen Güter. Ncugart I, 795 zum 13. März, während der 
Ausstellungsort offenbar ouf ein etwas späteres Datum hindeutet, 
bestätigt dem Kloster Kiederallaich KünigsschuU und Immunität. Mon. Boie. 

787 


Mai 15. 


XI, it5. Auch diese Urkunde hält Kopp für unächl Palacogr. I* , 433. 
schenkt seinem getreuen Diaecm Adel heim Güter zu Busnang und Wichramt- 

783 


Juni 7 . 


weiter im Thurgau. Von seinen Söhnen Ludwig, CarLmann und Gerl mit- 
untersch rieben. Ncugart I, 797 . 

bestätigt einen Prrcarievertrag zwischen Bischof Esso von Chur und der Wal* 

784 

75 

— 79. 

Aug. 18 . 

lladcsbona ciui- 

drada, in dessen Folge der letzteren su Meran im Tridentincrtbal gele- 
gene Güter später an Chur fallen sollen. Eichhorn Ep. Cur. t 9 . 

schenkt dem Kloster Niedcraltaich aut Bitte des Eginnlf die königlichen Güter, 

785 


— 78. 

täte 

welche Rcginbcrt und dessen Vater Bcginolf im Gau Guuinxingcwe >nne 
hatten. Mon. Boic, XI, 117 . Soll falsch seyn nach Kopp Palacogr. I» , 43t. 
bestätigt eine Güterschenkung des Dccan Adelhelm an das Kloster St. Gallen. 

788 


«58 (VI) 
Febr. 7. 


Ncugart I, 361. Mit lnd. 5, Keg. 76 . 

bestätigt einen Gütertausch zwischen dem Kloster Metten und seinem Sehen* 



— oo. 

Forahhcim 

ken Wippo. Mon. Boic. XI, 474. 
Gespräch mit einigen seiner Berather. 


— 

ohne Tag 

Lima villa 

empfängt hier die Gesandten des Kaisers Ludwig II seines Neffen. 
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Nu. 

II. 

858 (VI) 



787 

— 

Mar« iS. 

Franconofurt pa- 
latio regio 

gestattet dem Kloster Lorsch mit einem Schiff frei auf dem Ithein «u fahren 
und namentlich im Hafen «u Worms «ollfrri tu seyn. Cod. Laur. 1 , 65. 


- 

April 

— 

Ostern. 


— 

— 00 . 

Confluente ca« 
slello 

zur verabredeten Zusammenkunft mit seinem Neffen Lothar, welcher aber nicht 
erscheint , da er sich um dieselbe Zeit mit Carl dem Kahlen verbündet. 


“ 

— 00 . 

Franconofurt pa- 
lalio regio 

turückgchclirt verfügt er den Austttg dreier Heere; eins unter Carlomann nach 
Mahren gegen Rastixen, ein «weites unter Ludwig gegen die Abodritcn und 
Linoncn, ein drittes unter Tachulf gegen die Sorahen. 

788 


— 17. 


bestätigt die Restauration des Klosters Rheinau im Thurgau , und nimmt das- 
selbe , nachdem Woluin es resignirt hat, in unmittelbaren Königsschutx. 
Schöpflin A. D. 1, 88 . Gcrbcrt Hist. silv. nigr. III, 7 mit Facs. Neugart 
I, 35*. 

780 

76 

— 16 . 
Juni 79. 

— 

schenkt «einer Tochter Ilildigard, der Acbtissin von Sl. Felix und Regula, den 
Hof Cham am Zuger See. Le Cointe Ann. VIII, 697. Neugart I, 300. 



Juli 00< 


Adelbcrt Abt von St. Rcrtin und Odo Graf von lilois bitten den Hönig ihr 
Land vor der Unterjochung durch die Heiden, denen sie schutzlos hinge- 
geben sejen , und vor Carls des Rahlen Tirannei xu retten. Zögernd we- 
gen den möglichen Misdeutungen willigt er doch zuletzt ein. 




Aug. oo. 

Wangioni 

sammelt hier ein Heer und nicht durch das Eisass vor. 



Sept. t. 

l'oniicona villa 
regia 

hier unterwerfen sich ihm fast alle Grossen aus Carls Reich , ausser jenen, wel- 
che dieser an der Loire gegen die Nordmannen bei sich hatte. Ludwig 
zieht dann über Chaions sur Marne, ^ueudes und Sens in den Gau von 
Orleans, wo seine Anhänger ans Aquitanien, Neustrien und Bretagne zu 
ihm stossen, worauf er narh Qoeudcs zurüch kehrt. 


— 

Nov. 17- 

Rriacua 

hier tritt ihm Carl mit seinem kleineren Heer entgegen, entflieht aber plötzlich 
ohne eine Schlacht «u wagen. Ludwig lässt hierauf sein Heer nach Hause 
gehen. 


- 

ohne Tag 

August a Trico- 

verteilt hier Grafschaften , Klöster und Villen an seine Anhänger. 

790 


Dtt J. 

Attiniaco palatio 
regio 

tauscht Güter mit seinem Getreuen Tuto, welcher Besitzungen im Kraichgau 
gicht und dafür andere im Lobdengau erhält. Cod. Laur. 1 , 66 . Die nur 
hier vorkommenden Daten: llcgni in orientali Francia 76 . in orcidcntali 
Francia 1 , sind ein merkwürdiges Zeugniss dafür, dass Ludwig damals 
Carln den Kahlen geradezu absetzen und ganz Francien unter seinem Re- 
giment tu verein.gcn dachte, weshalb drr treffliche Lnmri in der Vorrede 
zum Cod. Laur. diese Urkunde mit Recht inter paucis cara nennt. 


— 

ohne Tag 

— 

Zusammenkunft mit Lothar und Vertrag mit demselben. 



Dcc. 75. 

859 (VII) 

apud stum Quin- 
tinum 

Weihnachten. Ludwig kam durch die Gaue von Rheims und Laon hierher. 


— 

ohne Tag 

Wormaciae 

im Frühjahr als er auf die Nachricht vom Abfall der Soraben heimkehrte, wäh- 
rend zu gleicher Zeit seine neuen Anhänger in Weit franken ihn wieder 
verlicssen und zu Carl zurück kehrten. 

791 

— 

April 16 . 

Reganespurc pa- 
latki nosiro 

giebt dem Kloster Kempten das Recht mit drei Schiffen nach Hall zu fahren 
um Salz zu holen, ohne Zoll und Maoth zu zahlen. Neugart II, 8 - . 

797 


Mai 1 . 

Franconouurl 
palalio regio 

schenkt lür den Tisch der Mönche des heil. Emmeram zu Regensburg die Hälfte 
des Fiscalguts Tal« in Pannonien. Mon. Boic. XXVIII, 50. Ried I, * 8 . 

793 

L 

— 77. 


bestätigt dem Bischof Batheradus die Privilegien des llochstiftcs Paderborn. 
Schaten I, 1 * 8 . Das in Berlin befindliche Original hat Ind. 7 und Reg. in 
or. Fr. 77. 



ohne Tag 

hnta Antema« 

(in quadara insuta Rheni) Zusammenkunft mit seinem Bruder Carl und seinem 


77 

Juni 79- 

cum 

Neffen Lothar. Man kommt überein im Herbste xu Basel eine zweite Be- 
ratung zu halten. 


ti 
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No. 

B 

BÄ» (\ II) [ 




B 

ulino Tag 

Hatilcae 

keiner von den Honigs Gegnern erscheint. 


- 

ohne Tag 

iuita laciim Uri* 

hier koriunt Abt Thimlo wieder zurück, welchen der Honig im Frühjahr an 





ganticum 

Kaiser Ludwig und *ura Papst Nicolaus gesendet hatte , um sein Bcnch- 
men gegen (Jarl bei denselben au rechtfertigen. 



soo(vin) 



7Ö8 

_ 

Febr. 

70. 

Ucgancsbu rc ci- 

bestätigt eine Schenkung »eines getreuen |[er/ugs Briwin an das Kloster Nieder- 





uitalc regia 

altaich. Mon. Boie. \I, it9. Für «macht erklärt Hopp Palacogr. 1* , 831. 

705 



Juni 

00 - 

apud Conftucntc» 

(in basilica sli L'astorisj Zusammenkunft mit den Königen Carl dem Hahlen und 






Lothar. Letzterer vermittelt den Frieden und das höchst wichtige Freund- 
schaftsbündnis» , yi welches auch Kaiser Ludwig II und Honig Carl von 






Provence cingrsclilosscn werden. Bouquet 1 1 r 647. Balun Cap. II, 137 . 


9t 


7«. 


Walter 111, tot). 

706 


Juli 

8 . 

Biscslad 

schenkt dem Grafen Christian eine Anzahl höriger Personen. Gilden C. D. I , 




i 


384 wo der Ort Giscstad heisst und die mit IimL tu und Heg- in or. Fr. 
78 versehene Urkunde als von Ludwig llt dem Jüngern ausgestellt ange- 
sehen wird. 

707 

— 

Od. 

| 

1. 

llanlhesdorf villa 

schenkt dem Grafen Wilcgowa zwölf Manien in Admuntthal. Klcinmayr 9t. 



881 (l\) 

regia 


708 

_ 

April 

I. 

Franconofnrt pa- 

bestätigt einen Gütertausrh zwischen seinem Krzc.iplan dem Abt Grimald von 




latio regio 

St. Gallen und dem Grafen Conrad. NVugart I , J 15 . 



— * 

00 . 

Keganc«burg 

Gericht über Lmust . den Schwager »eines Sohnes Carlomann , und andere 





Grosse, welchen wegen Untreue ihre Krticiirirn nbgesproehen werden. 
Auch Carlomann selbst hatte damals srinrm Vater misfallige Neuerungen 
iinternonimcn , welche von den Ann. Fühl, nur angedcutet, von den Ann. 
Bert, aber dahin erklärt werden, das» er sich mit Besti/.cn verbunden und 





Juni 

79. 


seines Vaters Beich bis zum Inn besetzt batte. 

TW* 


Od» 

7. 

Iranconofurt pn- 

schenkt dem Kloster St. Gallen die Villa Möekingcn im Gau Untersee und ci- 





■ lat io icgio 

nen Mansn» zu Gottendingen. Neugart I, 335 . 

800 



Nov. 

70. 

Maltahhoua villa 

schenkt dein Lrzbisdiof Adalbin von Salzburg für sein F.rzstilt die Stadt Fa- 





regi* 

baria und Pcinihhaa , wie der königliche Missus Graf Udalrich deren Um- 
fang bestimmt hat , nebst einer bedeutenden Anzahl genannter Ilöle. Klein- 
mayr 95. Wahrscheinlich unächt Archiv V , 373. 



| 962 (\) 



801 


Mär* 

73- 


bestätigt dem Kloster Kempten die freie Aktswahl. Mon. Boic- XXVIII , 57 . 






Neu gart II, 9 . 


_ 

ohne Tag 

Ucgancsbu rg 

Carlomann rechtfertigt sich und schwort «einem Vater ewige Treue, erhält 


40 

Juni 

79 

aber auch den früher sich angemassten District am rechten Ufer drs Inn. 


ohne 

Tag 

Mogontiae 

Zusammenkunft mit seinem Neffen Lothar. Darauf mit seinem '•ohne Ludwig 





dem Jüngern gegen die Abudritcn , welche rr zwingt Geissrln zu stellen 

807 


IHR. 

1- 

Franconofurt pa- 

überlässt seinem Sohne Carl sechs und sechzig Huben an verschiedenen Orten 





lalio regio 

de» Breisgaus, um damit dessen ihm kürzlich vermählte Gemahlin zu do- 
liron. Grandidier II, 751. Schöpflin A. L). I, 00 . 

804 


\'ov. 

3. 

ipud Salilonaria» 

(in Tullensi territnrio) Zusammenkunft mit Carl dem Kahlen und König Lothar, 


| 



und Verhandlungen über de» letzteren, den Carl für exeommnnieirt er- 
klärte, Wiederaufnahme. Baluzc Cap. II, 163- Walter III , 131. Bou- 
quet VII , 689. 





863 (\l) 



8t) >4 

j- 

Jun. 

16. 

j 'loslcrmowtiiiga 

schenkt dem Kloster Niederaltaieh au« seinen Eigcngülem die Villa Nabawinida 


1 



1 rill» regia 

am Flu«» Febrina, und bestätigt demselben was es in Folge einer Vcrfü- 
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No. 

K. 

sil3 (XI) 


80.’« 

31 

Juni 59- 
Oct. 59. 

Keganesbtirg ct- 
uitate regia 



804 (XII) 


80h 


Jan. 6. 


807 

- 

April 55» 

Franronofurt pa- 
lalio regio 

ftOt 

- 

Juni 19. 

— ■ 

80V* 

35 

— 59. 

Aug. 50. 

Rcganesborc ci- 
uitate regia 


- 

— OO. 
ohne Tag 

Dowina 

810 


865 (XIII) 
F'ebr. 19 . 

in Tusiaco villa 



April 55. 


an 


Juni 13. 

Franconofort pa- 
latio regio . 

815 

33 

— <M). 

— 59. 
ohne Tag 

Oct. 3 . 

Cotonioo Agrip- 
pinae 

Mattahhouo 


gung Carls des Grossen In Pannonien erworben hat. Mon. Hole. XI, HO 
mit Siegel. Hat Ind. io und Heg. in or. Fr. 3t also in der Chronologie 
»ehr zweifelhaft, Da» Original ist u nacht nach Kopp Palaeogr. I* , »31. 

Schul«* und Iinmunitätsbrief für die Guter dos Klosters St. Felix und Regula 
«u Zürich, wo seine Tochter Herta Aebtisain ist. IV' eu gart I, 3»6- Ind. 11 . 
Reg. in or. Fr. 35. 


übergiebt dem Erzbischof Adclwin von Salzburg Rcsilzungcn zu Gurk in Ca- 
rentanien, um damit die Abgabe abzulösen, welche der Graf von Caren* 
tanien dem Erzbischof jedesmal leisten musste, wenn dieser, um zu pre- 
digen, nach Carcntanicn kam; mit Rcmcrkung, dass auch das dortige Volk 
die gleiche auf ihm lastende Abgabe durch eine Guterabtretung ablöten 
wolle. Klcinmajrr 96. Mit Ind. 15, Reg. in or. Fr. 35. 
schenkt dem Kloster Lorsch von seinen Eigengütern in Franeien zu Cambrn 
im Rhcingau. Cod. Laur. I, 75. Mil Ind. 15 und Reg. in or. Fr. 33, wel- 
che Daten die nächstfolgende Urkunde ebenfalls führt, 
bestätigt dem Bischof Gebhard von Spcier, was Thcodold seinem Ilochstrft kii 
S pechaa im Anglahgau und IliJdebcrt zu Hagenbach im Spciergau geschenkt 
haben. Acta Pal. III, 565. 

bestätigt dem N'otknr eine Besitzung zu Zollikofen im Aargau, welche derselbe 
ursprünglich von Luithard einem Vasallen Carls des Hahlen erhalten hatte, 
dessen Güter aber König Ludwig, weil er ihm ungetreu worden, confisci* 
ren lassen. Neugart I, 3»». 
geht über die Donau nach Mahren. 

belagert hier Kastizen , der sich endlich unterwirft, Treue verspricht und Gei- 
seln stellt. 


Zusammenkunft mit seinem Bruder König Carl, und Erneuerung des Coblenzer 
Frcundschaftsvrrtragc*. Die bei dieser Gelegenheit von beiden Königen 
an das Volk erlassene gemeinschaftliche Bot schalt ist erhalten. Baluzc Cap. 
II, 501- Walter III , t6t. Bouquet VII, 670. Die Ann. Fuld. setzen diese 
Begebenheit irrig in den Sept. de» vorigen Jahres. 

Ostern. Nach diesem Fest nahm der König dir erste Evcntualthrihing seines 
Reiches vor. Seinem ältesten Sohne Carlomann bestimmte er Bnirrn und 
die Cränzmarkcn gegen Slavcn und Langobarden, dem jungem Ludwig 
Üstfranken , Sachsen und Thüringen , dem jüngsten Carl Alemannien und 
Churwatchon. Noch bei seinen Lebzeiten überliess er seinen Söhnen die 
in dem District eines jeden gelegenen Höfe und die Entscheidung aller Sa- 
chen von minderem llrlang. Die Kisthümer, Klöster, Grafschaften, die 
öffentlichen Fiscalgüter und alle wichtigeren Gegenstände hatte er sich selbst 
Vorbehalten. Pcrtr. S. 8 . 1 , 35* und 359. 
schenkt dem Kloster Hcrvort Güter in den Gauen Dreini und Boroctra. Scha- 
fen I, 157, wo die Angabe de» Hrgierungsjahres 56 »ehr wahrscheinlich 
einer geglaubten Verbesserung des Originals ihren Ursprung verdankt, 
empfangt hier den päpstlichen Legaten Arsenius, welcher sich darauf zu Carl 
dem Kahlen begiebt 
Zusammenkunft mit Carl dem Kahlen. 

schenkt aus seinen Eigengiitem dem Erzbischof Adelwin von Salzburg Güter 
zu Labcnza und Wisitindorf in Pannonien, Klcinmayr 99. 

II • 
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Ko. I 

613 


814 


815 (Ml!) 

Drc. 1 8 . 

868 (\1V) 

April 35- 


ohne Tag 

uni 39- 
Juli ?8 


Aug. 6. 

ohne Tag 

867 (XV) 

ohne Tag 


SIR 


831 

6??; 


— 39. 

,luli 8* 


— [ohne Tag 
Ang. 17. 


868 (!) 

Febr. 4- 

— 4. 

Mai (Ki. 


Altaha monastc 
rio 


Kraneonofurt p» 
latio regio 


ilcganesburg 

uilale 


Mellt* ciutlale 


i ranconofurt pa 

latio regio 


tteganesbure 


Worma'ia ciui* 

uie 


bestätigt den Mönchen des Klosters Nicdcraltaich sowohl verschiedene altere 
ßcsitr.ungen , als auch solche, welche ihnen ihr Abt Olgar nun erst ge* 
schenkt hat. Von Carlotnann mitunterschrieben. Mon. Roic. \1 , Ul. 


schcnlit dem Kloster Hervort die Güter im llerxogthum Westphalen in den 
Gauen Grainga und Trecmti , die bisher Folcheri au Lehen gehabu Sehn- 
ten I, 180. Mit Ind. i% und dem Kegicrungsjahr 37, letzteres wahrschein- 
lich eine übel verstandene Verbesserung des Original», 
sammelt hier ein Heer gegen die von seinem Sohn Ludwig hauptsächlich in 
Thüringen und Sachsen angestiltcle Hebellion, welche er unschwer unter- 
drückt , indem er sich xuglciclt mit seinem Sohne wieder verständigt, 
nimmt verschiedene in Aleraannien gelegene cum Kloster St. Denis gehörige 
Zellen in seinen Schute, nämlich Hetsilinga im Neckargau , Harbrittinga 
im Hicsgau und lladalongcella int Hegau. Von des Honigs Sohn Carl mit un- 
terschrieben. Mabitlon de rc dipl. 40t Fa cs. Bouquet VII, 431. Neu- 
gart I , J57 Eitr. 

befreit den durch Maganold und Egino vom Obcrmfmsler *u Regensburg cr- 
tauschtcn Hörigen Lrchanpotd per cxcussioncm denarii sccundum legem 
salieam. Neugart I, 358. 
der cum Chrtslenlhuin bekehrte König der Bulgaren schickt Gesandte und bittet 
um Zusendung von Missionarien. 


(apud slum Arnulfum) Zusammenkunft mit seinem Bruder Carl dem Kahlen, 
welche schon im November v. J. hatte statt finden sollen , aber damals 
durch Ludwigs Ausbleiben vereitelt wurde. Dass die Theilung der Länder 
ihrer Neffen, deren Anfall vorausgeschen wurde, Gegenstand der Bcra- 
thung war, ergiebt die Formel des gegenseitig gcschwomen Eides, dessen 
auf 868 gehende Daten den Angaben der Ann. Bert, gegenüber doch nur 
für unrichtig gehalten werden können. Vcrgl. Bunan lettische Kaiser 
hislortc 111, 365 und 858* Balucc Cap. 11, 307. AValler lll, 166. Bou- 
quet VII , 874. 

schenkt dem Kloster Metten von seinen Eigengütern im Gau Swalafeld. Mon. 
Bote. XI , 436. 

verleiht der Kirche des heil. Cjrriac bei Worms Güter in Flaridesheim , Alboi- 
fesheim, Mowenheim u. s. w. Schannat Hist. Fühl. 9. 

Lothar mistrauisch gegen Carl den Kahlen kommt hierher und söhnt sich mit 
seinem Oheim Ludwig aus, indem er ihm sugleich seinen mit dem Llsass 
beliehenen Sohn (von der Waldradaj Hugo empfiehlt. 

gestattet . dass sich genannte Leute aus dem Argeitgau am Rodensee mittelst 
neun Mansen von einem dem König schuldigen Zins abkaulen , ut eis lice- 
ret habere plcnam legem quac vulga dicitur Fliaath statt eeteri Alamannt. 
Neugart I , 363. Herrgott Gen. II, 40. 


schenkt dem Kloster Metten sein Eigengut xu Druosinindorf im Gau Treisma* 
fehl. Mon. Boic. XI , 437. 

schenfit demselben was Egino tu Plalltng und Leichltng im Donaugau xu Lehen 
gehabt. Mon. Bote. XI, 43$. 

ist anwesend bei der Synode der Bischöfe, welche die abgeschmackten Mei- 
nungen der Griechen gehörig abfrrtigen. Ann. FuÜ 
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No. 


n. 

899 (I) 
Mai 23. 

Wormacia ciui- 
tate 

— 

— 25. 

— 

36 

Juni 28. 


37 

869 (II) 

Juni 28. 
Aug. 00. 



— 

ohne Tag 

Uaddsbonae 

- 

870 (UI) 
Kcbr. 2 . 

I ranconofurt 


Mir* 20. 


- 

April 12. 

Triburias villa 
regia 

38 

Mai 1%. 
.Tun» 29. 
ohne Tag 

lliacstat 

ad FJamercsheim 

- 

ohne Tag 
*“* « 

Aquugrnni 
apud Marsnam 

- 

— »0. 

\quisgrani pala- 
tio regio 

- 

O«. 17. 

— 

~ 

Nov. oo- 

Regan esburg 

, 


tauscht Güter mit dem Kloster Lorsch, welches Rcsitxungen «wischen Rctia 
und Swalovcldon Abtritt und dagegen andere im Hraichgau erhält. Cod. 
Laut. I, 73 

bestätigt einen Giitcrtausch «wischen Bischof Gebhard von Speier und Graf 
Christian, welcher demnach Besitzungen tu Wachenheim gegen andere 
*u Sdiiffstadt im ^pvirrgau erhält. Acta Pal. III, 26*. 


I heilt »ein Herr in drei Tlietlc. Seinen Sohn Ludwig schiebt er mit den Thü- 
ringern und Sachsen gegen die Sorabcn, seine beiden andern Sohne Car- 
lomann und Carl mit den Raiern grgrn Zwentibold den Neffen des Rasti- 
*en . er selbst behielt die Franken und Alamannen bei sich um den letale- 
ren au bekämpfen. 

wird tüdtlieh krank. Unterdessen bemächtigt sich Carl der Kahle der Bcsitsun- 
gen des am 8. Aug. d. J. au Piacenxa geatorbenen Lothar. 


von seiner Krankheit genesen empfingt er hier die Unterwerfung vieler Gros- 
sen Lothars, und lässt Carl dem Kahlen eröffnen, dass er entweder Achen 
und Lothars Reich xu verlassen oder Krieg «11 gewärtigen habe. Hierauf 
kam am 6. Mär* au Achen durch gegenseitige Bevollmächtigte eine vorläu- 
fige Ucbcreinkiinft xo Stande, wonach Lothars Reich friedlich gclheilt wer- 
den sollte. Ha luxe Cap. II, Mt. Walter UI, t70. Dondara I, 37. Bou- 
quet VII , 682. 

schenkt dem Kloster Rheinan die Rcsitxungen dcsVodillox und crthcilt ihm die 
Fischerei im Rhein bei Laufen. Xcugart I, 37a. Zapl Mon. I, 136. 
bestätigt dem Kloster Prüm die demselben von Hererich geschenkten, von Graf 
Wernhar aber ohne Grund angefochtenen Güter. Marlene Coli. I, löt, 
Hontheim I , 2t l. 
iprope Wormaciam) Pfingsten. 

(in pago Ribuarto) hier wird Ludwig von einem einst ilrzcndcn Gebäude be- 
schädigt. 

von hier aus Verhandlungen mit Carl dem Kahlen. 

Zusammenkunft mit Carl dem Kahlen und endliche l'hcilung von Lothars Reich. 
Ludwig erhielt: Cöln, Trier, Utrecht, Strasburg, Rase] und Mel* sammt 
Zugehor wie die* in drin glücklich erhaltenen Theilungsver xcichniss noch 
näher besliuimt »st. Port* S. S. I, <186. Baluae Cap. II, 221. Waller III, 
177. Romlam I, 38. Bouquet VII, 108. 
ckkunft , nachdem die Könige am 10. Aug. von einander Abschied genommen 
haben, liier ist Ludwig längere Zeit gefährlich krank an den Folgrn der 
erhaltenen Vcrlctnung. Unterdessen erscheinen Gesandte des Papstes Ha- 
drian und de« Kaisers Ludwig, welcher das von seinem Bruder Lothar 
besessene Reich in Anspruch nahm. 

:rgiebt dem Kloslcr Prüm die von seinem Vater und seiner Mutter «o Achen 
gestiftete Kirrhhofskirehe und noch xwei andere Kirchen Martene Coli. I, 
18%. Miraeus III, 9. 

hdem Zwentibald sich unterdessen an Carlomann ergeben und seinen mit 
List gefangenen Oheim Rastixen ausgclicfert hatte, so lässt Ludwig den 
letaleren nun gefesselt vor sich führen und blenden, nachdem er durch 
Unheil der Franken , Raiern und Slavcn *um Tode verdammt worden. 
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Nu. 


It. 


sao,- 


871 (IV) 

Jan: oo. 


Pfbr, 15. 

Mai oo. 


Juni 14 . 


— 15. 

— 90. 
ohne t»k 

%Ug. OO. 


Frmnconofbrt pa 
lat io regio 


Triburias 


Gerinesheim 
jsecus Traiectam 


Franrtmolurt 


aus Baiem (kommend auf die Nachricht, das« »eine Söhne Ludwig und Carl 
den Speiergau besetz.! hatten, weil sie glaubten, ihr Vater habe sein Te- 
»tament zu ihrem Kachlhril und zu Carloinanns Gunsten verändert. Waf- 
fenstillstand. 

bestätigt dem Kloster Prüm die Fischerei zu Neckarau im Rhein. Marione 
Coli. I, 103. Hontheim 1, fit. Rertholet Il‘» , 61. 
nachdem der König auf wenige Wochen nach Itaicrn zu rückgekehrt war, trifft 
er hier ein zu persönlicher Verhandlung mit seinen Söhnen. Diese aber 
verweigern es sich cinxufinden. 

nimmt auf Ritte des Rischofs I.iiilhard von Paderborn das von diesem gestif- 
tete Nonnenkloster Harte! in königlichen Schutz und beurkundet dessen 
Immunität Schalen I, 169 mH Iiul. Reg- in or. Fr. 39. 
bestätigt die Stiftung und Dutirung der /eile N'eumoiisticr in comitatu Rlesinse 
durch Bischof Adventius von Metz. Die Güter lagen zum Thcil im Worina- 
gau. Tabouillot Hist, de Metz IV', 35 mit Ind. t, Reg. in or. Fr. 31. 

» henkt dem Kloster Fulda seine Eigengüter zu Harteratcshnson in Ruclionicn. 

Schannat Trad Fuld. 907« Mit Ind. t, Reg, in or. Fr. 3t. 
hier gelingt es dem Könige »eine beiden Söhne einigermassen zn befriedigen, 
(propc .Masam fluiiium) /usnmmenkunft mit Carl dem Rahlen. Ludwigs Söhne 
wollen sich Anfangs nicht cinfinden , versöhnen sich jedoch später, nach- 
dem die falsche Nachricht gekommen war, dass Kaiser Ludwig 1t getöd- 
tet worden »ei , und nachdem ihr Vater ihnen einige Reneticien gege- 
ben hatte. 

Colloquium cum tui». Dann nach Baien», 


374 (V) 


—Jan. 00. 
I- Mär* «0. 




Mai 00. 


— I - 00. 

toj'uni 90- 
- l)ff. 95. 

| 873 (VI) 


Keganesburg 

Foraheim 


npud TrS ent mn 

Francorvofurt pa- 
lat io regio 


der König empfangt dir Gesandtschaft und die Geschenke des griechischen Kai- 
ser» Basilius. 

Generalconvent. Befriedigt seine Söhne durch eine deutliche Theilung sei- 
ner Reiche auf seinen Todesfall. Ludwig und Carl versprechen ihm ewige 
Treue. Vergl. oben 865. Zur Ostcrfcier ain 30- März kehrte Ludwig wie- 
der nach Raiern zurück. 

schickt die Thüringer und Sachsen gegen die Slavrn nach Mähren, ohne glück, 
liehen F.rlolg ; denn sic hatten, wie cs in den Annalen liebst, keinen Ho- 
nig bei sich. Splitor setzte (Jarlomann mit Hülfe einer fränkischen Schaar 
den Krieg fort. . 

/usanimcnkuiift mit der Kaiserin Ingelberg, welcher der König damals seinen 
Anthcil an Lothringen »oll abgetreten haben. 

Weihnachten. 


— iJan. ?6. 


— [Kehr. 


835 


Mär» 0. 

I 


wahrend des damals gehaltenen Reichstags wird de» Königs Sohn Carl am heu- 
tigen Tage vom Teufel versucht, als Strafe de* Abfall» von »einem Vater, 
und seinem Kruder Ludwig zum Beispiel. Endlich frcihl das in der Kir- 
che über ihm angestcllte Gebet der Bischöfe den Teufel wieder von ihm aus. 
Schutzbrief für da» Kloster St. Gallen, welches an seinen Besitzungen gleiches 
Hecht haben soll wie Reichenau. Neu gart 1 , 38t- Mit Ind. 6 und Keg. in 
or. Fr, 36. Diese Zahlungsart der He^ierungsjahre findet sieh von hier an 
bi« zum Tode des Königs »r» consequrnl durch geführt , dass man diu we- 
nigen Abweichungen eher für Fehler der Abdrücke hallen möchte, 
brurkundet die Dotirung der zum Prümischen Kloster Altrip gehörigen Kirche 
zu Neckarau. Von seinem Sohne Ludwig mit unterschrieben. Martene 

Coli. I, 187. Hontheim 1, 9oß. 
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Ku. 

K. 

8JS (VI) 


— a 

83G 


kj.ri) 9. 

ohne Ort 

schreibt «einem Sohne Carl und den Grafen und übrigen Getreuen in Alainan- 
nien , da*« da« Kloster Sl. Gallen gleiche* liecht Italien «olle wie Reiche- 
nau uml andere im Künigsschutz befindliche Klöster, da«* e* namentlich 
j »eine licsil «recht e eidlich »olle dartlmn können. Neugart I, 383. 


- 

— 19. 

Frauconofiirt 

Ostern. 


— 

ohne Tag 

llisrslat 

(prope Wormariam) Placititm. Dann über Main* den Rhein hinab nach Achen 

837 

— 

Juni t?. 

Vquiagrani pula- 
tio regio 

■ bestätigt dem liischof Katahl die Zoilfreihcit der Strasburgcr Kirche. Gran- 
didier II t 5ifl t 

838 

; 

— I?. 


bestätigt demselben die übrigen Privilegien und Freiheiten «einer Kirche. Gran- 
| didicr 11, 157. Mnhillon de re dtpl. Suppl. 87. Bouquet VIII, «11. 

830 


— tö. 


bestätigt dem Kloster Corvci seine früheren Immunitäten, und dedarirt aus- 
drüclilich , dass dessen mansi indominicati die Zehnten nicht an die Bi- 
•cliofe geben, sondern dass sulche nur Verpflegung von Heisenden vom 
Kloster sollen verwendet werden. Schate« 1 , 177. 


41 

— 20. 

i.pud urbera .Mc- 
dium-iirironim 

statt dessen haben die Urkunden diese« Jahres das Kegirrungsjahr 30. 


— 

Aug. oo. 

üeneralconvent. Dann sieht der König durch das Lisas«, gebt bei Strasburg 
über den lthein und kehrt nach Baiern zurück. 



Nor. oo. 
874 (VII) 

llailadwn« 

Erzbischof A gal hon kommt «um König mit Briefen und Geschenken des Kai- 
sers Basilius. 

840 

— 

Febr. ]. 

Augusburc 

bestätigt einen Gütcrlausch zwischen Bischof Umbrich« von Kegcnsburg und 
dem Diacon Lngilmar. Mon. Iloic* XXVIII, 57. Ried I, 53. 


' 

1 “ 0ü - 

iranconofurt 

eilt hierher aus Baiern um «einen Sohn Ludwig, der im Januar beim heiligen 
Marcellin und Petrus heimliche Zusammenkünfte gehalten, besser beobach- 
ten xu können. 

84 t 

— 

Mär« 4. 

Trihuria« pala- 
! tio 

verleiht den Mönchen des Klosters Stablo einen Mansus vom Fiscalhof Crövc 
an der Mosel. Martene Colt II , 27. 

64? 


ohne Tag 


bestätigt die von der Kuilint an die königliche Maricncapcllc au Frankfurt ge- 
machte >cl>cnkuiig von Gütern xu Hornau im Niddagau in Liulfrids Graf- 
schaft. Mon. Boic. XXVIII, 58. Böhmer C. D. Ffnrl. 


— 

April 00 

1 

allgemeine Rcichaveitanunlnng, nachdem er in der Osterwoche im Kloster Fuld 
sein Gebet verrichtet hatte. 

843 


Mai 00. 

Lobotcnburc 

1 

schenkt dem Kloster Lorsch seine Eigengüter sn Schcim nnd Bickenbach im 
Khcingati , sich deren Austausch mit Einwilligung seines Sohnes Carl vor- 
behaltend. (Jod. Laur. 1 , 75. 

804 

' 

— 18. 

Ingiliinheim pa- 
lat io 

entscheidet in einer Versammlung der hier zum Tltril genannten Grossen des 
Brich« einen Streit zwischen Erzbischof Liupcrd von Mainz und Abt Si- 
gchard von Fulda dergestalt zu Gunsten des letzteren, dass diesem auf 
den klöstei liehen Besitzungen in Thüringen, dem Wormsgau, dem Khein- 
gau , der Wetterau, in Hessen, dem Maingau, Lahngau , Saalgau und 
Graplebl auf da» Zeugnis» der Hlostcrvögtc die Zehnten zu gesprochen wer- 
den. Schannat Dioc. Fuld, 239. Mit lnd. 7, Keg. in or. Fr. 30. Vergl. 
Sehüttgcn et Krcysig I, 14. 


- 

ohne Tag 

prope V'rronara 

Zusammenkunft mit »einem Neffen dem Kaiser Ludwig II und dem Papste Johann. 



ohne Tag 

Foraheim 

Zusammenkunft mit seinen Söhnen Ludwig und Carl. Zwcntebold bietet Tri- 
but und bittet um Frieden. Dann wieder nach Baiern. 


4? 

Juni ?f>. 


statt dessen in den Urkunden lieg, in or. Fr 37. 


— 

Juli oo. 

Iranconofurt 

aus Baiern kommende 


- 

ohne Tag 

Aquiigrani 

n.i lidcm er »ich lu Mibericli cinge>rbilTl Imtc. 



Der. oo. 

apud »tum Lam- 
bert um 

/.maninunliunft mit »einem Kruder Curl dem liutdrn. 


— 

— n. 

Franeonofurt 

Weihnachten. 
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Xo.l 


H7i (VUI) 




“i 

Hin 37. 

Pranconofurt 

Ostern. Dann nach Baiern, uro seine vom Schlag gerührte Gemahlin Hemma 
zu besuchen. 

815 


April 3. 


restituirt «lern Kloster St. Gallen was einst die Frau Reata demselben geschenkt 
hat, und bestätigt dessen Güterlauscb mit dem königlichen Vasallen Wie« 
pert. Ncugart 1 , 393. 

618 

_ 

— 3. 


bestätigt einen Güterlauscli zwischen Abt llartmot von St. Gallen und dem Gra- 
fen Adalbert, Güter im Gau Scherra betreffend. Neugart I, 391 . 

817 

— 

— 3. 

■ 

gleichen Inhalts, Güter »ra Thurgau betreffend. Neugart I, 390. 



Mai 18 . 

Reganesburc ci> 
uitate regia 

schenkt der von ihm erbauten Mariencapelle r.u Regensburg das Kloster Berga. 
Mon. Roic. XX VIII, 60 * Ried I, 51. 



Juni 80» 

Triburias 

allgemeine Rcichsvemammlung. Damals entstand zwischen den Franken und 
Sachsen ein Streit , den Ludwig der Jüngere noch glücklich beilegte ehe 
cs zum Kampfe kam. 

i 

13 

— ?«. 


statt dessen in den Urkunden Reg. in or. Fr. 38. 



Auf. 00 . 


Unterredung mit seinen Söhnen und seinen Getreuen. — Nachdem Baiser Lud* 
wig I] am 1 ?. Aug. gestorben und Carl der Halde raubgierig in Italien 
eingefallen war , schickt der König darob erzürnt seinen Sohn Carlomann 
mit einem Heere nach Italien. Er selbst rückt mit seinem Sohn Ludwig 
in Gallien ein, um Carln zur Rückkehr zu zwingen. 

819 


— 11. 


überlässt dem Dincon Liutbrant auf Lebenszeit das Kloster Faurndau zwischen 
Göppingen und Kirclihcim. Ncugart 1 , 397. 

880 


— 11 . 

Reganesburc ei- 
uitate regia 

schenkt dein Kloster Faurndau die Capelle zu Brenz. Neu gart I, 398. Diese 
und die vorhergehende Urkunde sind von «len drei Söhnen des Königs mit- 
unterzeichnet; später hat noch König Arnulf seine Unterschritt beigefugt. 

851 


Oct. 1 . 

schenkt seinem Cleriker Haiding von seinen Eigcngütcm im Linzgau. Von des 
Königs Söhnen Ludwig und Carl mitunterschrieben. Ncugart I, 100. 

85? 


Nov. ?!. 

Metlis ciuitatc 

schenkt der Abtei Longevillc die Villa Grünsladt im Wormsgau. Calmct I, 
313. Bouquet VUI, 133. Mabillon Ann. UI, 679. 

853 


— ?1. 


(in stdiurbio ad stum Arnulfuni) restituiit dem Kloster St. Arnulf zu Metz Güter 
zu Rumilly und Navc*. Men risse 373. Bouquet VUI, 131. Gallia Christ. 
XIII, 363- Mit dem Ix'somlcm Datum: Anno adeplionis regni Lotbarü 6. 

851 


— 35 


restituirt dem Frauenkloster St. Glossindis zu Metz viele genannte Güter. Bou- 
quet VIII, i?5» Tabouillot Hist, de Metz IV, 37 französische Uebersez* 
zung. Das Datum wie bei der vorhergehenden Urkunde. 

855 

— 

ohne Tag 

— 

restituirt dem Kloster Görtz dir Broitsung Moivron. Tabouillot Hist, de Metz IV, 39. 



Dcc. 35* 
879 (.IX) 

Attiniaco 

Weihnachten. Dann geht der König wieder zurück. 



Jan. 00 . 

Pranconofurt 

Kiirürkgekrhrt aus dem verwüsteten Gallien. 



Kebr. oo. 

- 

Colloquium cum suis. 

856 


— ?6. 


schenkt seiner Nichte Ilirmingard , der Tochter Kaiser Ludwigs, um sie seiner 
Zeit auf ihre Tochter zu vererben, genannte ihm angehörige Güter in Ita- 
lien. Mnratori Ant. 1t. Il t ?i$. Lupus I, 80&. Mit Ind. 8 und Keg. in 
or. Fr. 38, während der Inhalt ergiebt, dass diese Urkunde nicht wold 
anders als nach dem Ableben Kaiser Ludwigs ausgestellt scyn kann. 


“ 

11 

April 15. 
Juni 39. 


Ostern. 

857 


Juli IS. 

1 

ad Ingilinheim 

bestätigt der Ingelbcrg Alles, was derselben ihr Gemahl Kaiser Ludwig, sei 
cs nun zu N'iesbrauch oder zu freieigen geschenkt hat. Muratori Ant. It» 
VI, ?9. Mit Ind. 9, Keg. in or. Fr. 38. 



Aug- 38. 

Pranconofurt 

Todestag. Er wurde zu Lorsch begraben, \jergl. was Regino zu seinem Lobe 
sagt- Fertz S. S. 1 , 588. 
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■ 

No. 

B. 

1 

lt. 

s?e (l\) 

Aug 18 


858 

- 


Nov. 3. 
— 00- 

Reganesbtirg ei- 
uitatc regia 
in pago Uctiensc 


2 


877 (X) 

Aug. 78 
ohne Tag 

in Italiam 


- 

1 

Oct. t,. 

Papi» ciuitatc re- 
gia 

650 

- 

- 

— 16. 

— 

860 

- 

- 

— 10. 

Gasaianum iiixta 
Attuam Auuium 

$6» 

- 

- 

— 70. 

in Cortenoua Vil- 
la regia 

86? 

- 


— 70. 

Piscariae 

863 

- 

- 

Nov ?o 

Verona ciuitale 

86>< 

- 

- 

— 77 

— 

865 

806 

3 

- 

878 (XI) 
Marx l*. 

Aug. 78. 
Sept, 0. 

ad Otingas pal.v 
cio regio 

Ranlesdorf curte 
regia 

867 

— 

— 

— 70. 

Hohberalthah 
curte regia 

868 

- 

- 

Oct. s. 

— 

869 

- 

7 

— t3. 

Dec. 3 

Ranlesdorf curte 
regia 


Negierung Bant ritt Carlomann» als König über Bairro und über die Gräns* 
marken gegen die Slaven und Langobarden in Folge des Ableben« sei- 
nes Vaters, König Ludwig de# Deutschen, 
schenkt dem Presbiter Werinolf vier Huben tu Walahofeld im Tratingau ln 
Arbus Grafschaft. Mon. Knie. XXVIII , 6l. 

Zusammenkunft mit seinen Brüdern Ludwig und Carl. Die väterliche Thei* 
lung von 865 wird bestätigt und näher bestimmt, ln deutscher Sprache 
schwören sich die Brüder Frieden und Treue. 


mit einem starken Heer von Baiern und Slaven gegen seinen Olicim Carl 
den Kahlen, der auf die Nachricht von Carlomanns Nahen Pavia in 
schimpflicher Flucht verlässt. 

Regierunggantritt als König in Italien. Dieser Tag (der Sonntag nämlich, 
welcher den Urkunden , in denen sich Carlomann tnerst König in Ita- 
lien nennt, unmittelbar vorher geht) ist willkührlich von mir angenom- 
men. Vergl. Lupi C. D. Berg. 1 , $87, Fumagnlli C. D. Ambe. *60. 

Bestätigungsbrief für das von seinem Vorgänger, dem Kaiser Ludwig II, 
gestiftete Kloster Casa aurca. Muratori S. S. II 1 * , Bt7. Dachcry Spie. 
II, 038. 

(in curte sti Ambrosi! quae sic voralur) schenkt dem von der Angilberg, 
der Wittwe Kaiser Ludwigs, kürzlich gestifteten lungfraucnkloslcr eine 
/eile «u Caput Trchiae. Muratori Ant. It. V, 501. 

bestätigt auf Bitte des Abtes Unmobald den Mönchen des Klosters Bobbio, 
was bei einer von Kaiser Ludwig vorgenommenen Thcihmg der Güter 
denselben gelassen wurde. Muratori Ant. 1t. VI, 303. 

bestätigt dem Bischof Noting von Novara die Immunität und die Freiheiten 
seines llochstiftcs, Muratori Ant. It. 1 , 977. 

Immunität*- und Bestätigungsbrief für das Marienklostcr Theodota r.u Pavia. 
Muratori Ant. It. V , 0*5. 

rcstituirt und bestätigt dem Bischof Gerhard von Lucca die Unrechter Weise 
von diesem Hochstift abgehommenen Kirchen S. Vicenro u. S. Silvestro. 
UghcUi 1 , 708. 


nimmt auf Bitte des Bischofs Benedict von Cremona die Besitzungen dieses 
llochslifts in Schul*, und beurkundet deren Immunität. Muratori Ant. 
It. VI, 363. Mit Ind. it, Heg. Rav. et It. 7. 
schenkt der von ihm erbauten Kirche xu Oettingen den an der Trau gele- 
genen Hof Treffen mit ncunxelin Hörigen und siebenxig Mausen. Hör* 
mayr Ueber die Mon. ßoic. 53. Mit Jnd. lt, Keg. 7 ct l. 
bestätigt einen Gülcrtausch «wischen Bischof Embricho von Hegensburg und 
dem Abt Hitto von Mondser. Mon. Roic. XXVIII, 6*. Ried 1, 58. 
Diese Urkunde hat später auch König Araoif bestätigend unterschrieben 
Mit Ind. 17, Reg. in Bav. 3, in lt. 7. 

verleiht auf Bitte der verwittwrien Kaiserin Angclberg dem von ihr gestif- 
teten Kloster der Auferstehung (S. Sisto) r.u Piaccnxa dreizehn Juchert 
Land und eine Mühle. Muratori Ant. It. I, 070. Campi 1, *65 Extr. 
Die Daten wie vorher. 

schenkt dem Presbiter Job, und nach dessen Tod dem heil. Emmeram, 
swei Huben su Samutcsbach im Donaugau- Mon. Boic. XXVIII , 63. 
Ried I, 57. 

12 
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Xo, 


11 

870 (IX 
uh ne Tag 

Vquisgrani 

- 

ohne Tag 

Franconofurt 

— 

Nov. 00. 

in pago Kctiensc 

. 

877 (JO 
ohne Tag 

Franconofurt 

9 — 

Jan. 6. 

— 

0 - 

— 16. 

— 

— 

— 16. 

— 

— 

Mär« t5. 

Tribura 

* 

Mai 17. 

Bisestat 

- 


ohne Ort 

7 

Aug. 76. 
Scpt. 13* 

M arsa 

- 

Dce. 75. 

Aquisgrani 

— 

878 (XI) 
Febr. oo. 

Franconofurt 

— 

April to- 

Salz villa regia 

- 

ohne Tag 

Franconofurt 

.1 

Aug. 38. 
Oct. 00. 

Aquitgram 

— 

Nov. i. 

in loco qui voca* 

- 

Dee. 76- 

tur Foronis 
Korahheim 

- 

870 (XII) 
Mai to. 

Mettis ciuilate 


ordnet diesen Thcil de« Reich«. 

Rückkehr. 

Zusammenkunft mit ««inen Brüdern Carlomann und Carl. Die väterliche Thei- 
lung vom Jahr 865 wird bestätigt, und in Bezug auf den angrfallenenTheil 
von Lothar« Reich näher bestimmt, ln deutscher Sprache schwören sich 
die Brüder Frieden und Treue. • 

Gencraleonvent. Der König schickt die bei Andernach gemachten Gefangenen 
wieder in ihre Ilcimatb. 

schenkt dem Grafen Werinhar drei Manten zu Weinheim , um solche weiter 
an das Kloster Lorsch su geben. Cod. Laur. I, 76. 

beurkundet, dass die Grafen Brun und Otto ihm das von ihrem Vater Luidolf 
begonnene Nonnenkloster Gandersheim , wo ihre Schwester Gcrbirg Acbtis* 
sin ist, übergehen haben, um demselben Rönigsschuts und Immunität su 
verleihen, was hiermit geschieht. Or. Guelt. IV, 370- Eckhart Commcnt. 
de Fr. or II, 686. Leibnitz S. S. 11, 371. 

verleiht dem Kloster Gandersheim die Villen Tennstedt und Ehrich im Gau 
Südthüringen in Ottos Grafschaft. Or. Guelf. IV, 377 mit vollst. Facs. und 
Siegel. Eckhart L'orom. de Fr. or. II, 889 mit Siegel. Lcibnitz S. S. II, 
371. Sehnten I, i«3. 

schenkt dem Kloster Inden (St. Coroelismümter bei Achen) die Villa Crusci* 
niacum. Marteno Coli. I, 707. 

nimmt das Kloster Wcrtbcn in seinen Schutz und verleiht demselben nach dem 
Ableben des jetzigen Abts ilildegrim , zugleich Bischofs von Halberstadt, 
die freie Abtswahl. Schatcn I, isi. 

bestätigt dem Abt Hildebald von Stablo eine Güterschenkung des Königs Sigi* 
bert und deren Immunität , insbesondere die Villa Gcrmincum im Gau von 
Chalons. Marlene Coli. II, 30. 

(in colloquio duontm fratrum) bestätigt dem Kloster Morbach die Zollfrcihcit. 
Bouquet IX, Mit Ind. 13 , Reg. i. Der andere llrudcr kann doch 

nur <2arl der Dicke gewesen *eyn. 

Weihnachten. 


Colloquium cum suis. Bald darauf giebt ihm Carlomann seinen Antheil an 
Lothringen xurück. — Dann während der Fastenzeit bis zum Mai in Salz. 
Schutz- und Immunitätsbrief für das Kloster Fulda. Schannat llist. Firid. 136- 
Schannat Vindic. Tab. 6 Facs, und Siegel. 

Gencraleonvent. Der König (heilt den von Carlomann erhaltenen Antheil an 
Lothringen mit seinem Bruder Carl dem Dicken, 
zur verabredeten Zusammenkunft mit König Ludwig dem Stammler, 
in loco qui voea- Friedens* und Freu ndsehnfts vertrag mit seinrm Vetter Ludwig dem Stammler, 
wodurch die zwischen ihren Vätern im Jahr 870 verabredete Thcilung von 
Lothars Reich bestätigt wird. Pertx S. S. I, 509. Baluxc Cap. 11, 177* 
Walter 111, m. Bouquet VIII, 3l* 

Weihnachten. Dann nach Baicrn zu seinem vom Schlage gerührten Bruder 
Carlomann, dessen Grossen sich, wann dieser gestorben scyn wird, nur 
ihm unterwerfen wollen. 

rcstituirt auf Bitte des Bischofs Walo von Metz dem Kloster Cortz die V31t 
Fau in pago Bedcnse. Tabouillet IIi«t. de Metz IV, 60. Von den Daten 
deutet nur dos dritte Regierungsjahr hierher, alle anderen gehen auf 878, 
wohin doch der Ausstellungsort nicht passt. 

ia * 
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R. 

870 (XII) 
»bne Tag i 

usque Viridu* 

bis hierher über Meta mit einem Heere , nachdem Ludwig der Stammler am 


8 

lug. 98. 
ohne Tag 

num 

Franconofurt 

10. April au Compirgne gestorben war, um nach der Einladung einiger 
Crossen von dessen Reich Besitz cu nehmen. Doch begnügt er sieh xulctr.t 
mit der Abtretung desjenigen Iheils von Lothringen, der an Carl den Rah* 
len gekommen war. 

hier empfangt er den Grafen Erambcrt und andere, welche Arnolf, Carlomanns 



Xov. 99. 

Reganesburch 

natürlicher Sohn , wegen einem Streit mit seinem Vater aus Uaiern ver- 
trieben hatte. Ries veranlasst den Ludwig sich nach Raiern au begeben, 
wo er, nicht ohne Verleitung der bcschworncn Verträge , sich so benimmt, 
als sei der kranke und sprachlose Carlomann schon gestorben, 
tauscht Güter mit Erzbischof Tietiimar von Salzburg. Kleinmayr 103. Mit Ind. 


— ' 

Dcc. 98* 

Franconofurt 

ll , Reg. in or. Fr. 4. 
Weihnachten. 



880 (XIII) 

ohne Tag 

Aquisgrani 

mit seiner herrschsüchtigen Gemahlin Liutgard. Dann nach Gallien. 


— 

ohne Ta* 

Duziaco 

hier kommen Gozlcn und Chuonrad zu ihnen. 


_ 

ohne Tag 

ad Attiniacum 

von liier übrr Ercuriacum, 




ohne Tag 

Hibodimons 

liier Zusammenkunft und Freundschaftsvertrag mit Ludwig und Carlomann, den 



ohne Tag 

Thimium 

Söhnen Ludwig des Stammlers, und Verabredung einer Zusammenkunft 
in Diedenkoien für den Juni. Ann. Bert. 

(iuxta Carbonariani) auf der Heimkehr zufällige Begegnung der Nordroannen , 



April 3- 

Franconofurt 

welche mit Beute beladen zu ihren Schiffen zurückkchrtcn , und Sieg über 
dieselben. Des Honig* natürlicher Sohn Hugo bleibt im Gefecht, und wird 
spater von seinem trauernden Vater in Lorsch begraben. Regino. 

Ostern. 

i«o 

1 

Mai 3. 

Forabheim villa 

schenkt dem Kloster Metten einen Wald und ein Gut in Cunibcrt« Grafschaft 



ohne Tag 

regia 

JRganetburg 

zwischen dem Kloster und der Donau gelegen. Mon. Boic XI, 470- 
nachdem Carlomann am 22. März gestorben war, nahm Ludwig hier Besitz 

89t 


Juli 29* 

Fulda m onastcrio 

von dessen Reith, und gab dem Arnolf Käirntlien. Wahrend dem hiesigen 
Aufenthalt fallt des Königs kleiner Solin Ludwig aus dem Fenster des Pa- 
lastes, und verliert so das Leben. Regino ad B 82 . 
schenkt dem Kloster Fulda von Neuem die Villa Berge im Muselahgau in Adal- 



Aiig. »0. 

Wormaciac 

hards Grafschaft Schannat Trad. Fuld, 210 mit Siegel. 

Colloquium cum snis. Späterhin Zug gegen die Nordmannen, welche sich in 

89-2 

5 

— 98. 

Xov. 17. 

Franconofurt 

Nimwegen festgesetzt hatten. 

bestätigt der von seinem Vater dotirten Salvatorscapclle zu Frankfurt ihre ge- 



881 (XIV) 

April 23. 


nannten Besitzungen. Boehmcr C. D. Mff. Marlene Coli. II, 211. 
Ostern. Dann nach Gallien. 


— 

ohne Tag 

apiul (»undulfo 

Zusammenkunft mit seinem Vetter Ludwig. Dann nach Baicrn den ganzen 


6 

Aug, 78 

villam 

Sommer übrr. 

893 

1 — 

Scpl. 99- 

Franconofurt 

schenkt »einem Getreuen Humhold das Gut zu eigen, was dieser bisher zu 

8f»«i 


Oct. I*. 


Alcshrim im Wormsfeld in W'alot Grafschaft als Beneftcium besessen bat. 
Cod. Laur. I, 82. Mit Ind. io und Beg. 6. 
iHeganeshurg !• tauscht Güter mit Erzbischof Thictmar von Salzburg, welcher 



hnc Tag 


Muotilstat girbt, und dafür Besitzungen in Grätz erhalt. Kleinmayr 104. 
Verdächtig, Archiv V, 393. 

der König ist hier krank und kann deshalb nicht gegen die Nordmannen zie- 


I 



hon, welche ihre verwüstenden Einfälle bis Bonn ausdehnen, und dadurch 
die Wiederherstellung der Mauern von Mainz veranlassen. 
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Ko. H., 


882 (XV) 


■ I Jan. 18. 

— 10 . 
— 30- 


Franconot ii rt 


schenkt dem Kloster Lorsch den bisher von seiner Gemahlin Luitgard besesse- 
nen, dein Könige eignen Ort Aberinesburg im Lobdengau »amtnt sllcra Zu- 
behör, Tolner io. Cod. Laur. I, BO- Mit Ind. io und Keg. 6. 
bestätigt dem Kloster des heil. Wigbert atu Hcrsfcld seine iicsitsungen. Wenck 
111 , Mit Ind. 13 und Keg 6. 

Todestag» Er wurde xu Lorsch in der von ihm eigens hieran erbauten Kir- 
che Varia neben seinem Vater begraben. Die Angaben des Todestages 
widersprechen sich sogar in den verschiedenen Handschriften derselben 
Annalen. Man könnte den 20. August für richtiger halten, wenn nicht das, 
was die Ann. Ftild. über die nächsten Kegierungshandlungcn Carls des 
Dicken erzählen, für den '*0. Jan. entscheidend wäre. 


! 816 (IX) 
l f Aug. jb. 

Xuv, 00. 


in pago Hcticnsc] 


Carl der Dicke, sie — am (ix — xit) 

liegierungsatttriti als König über Alamannicn und Churwalchcn in Folge des 
Ablebens seines Vater*. 

Zusammenkunft mit seinen beiden Brüdern Carlomann und Ludwig. Die vä- 
terliche Thcilung von 865 wird bestätigt. Carl erhält dam einige Städte 
von Lotharingen. Die Brüder schwüren sich Frieden und Freundschaft. 


S77 (X) 


807 • 

flöß 


800 • 
OOO 


April 15. 

Juli 11 . 

— II. 
Aug «8. 

— 58 . 

Sept. 13. 


ohne Ort 


Maria 


schenkt dem Bernthrid Güter xu Mühlheim im Brcisgau und xu Kembs, Sircns 
und Schlierbach im Llsass. Keugart I, utt. 
erklärt aut Bitte seiner Gemahlin Kichgarda deren Hörigen Brrnhohus secun- 
dum legem salicam per cxcusMonero denarti ftir frei. Grandidier 11, 550. 
bestätigt dem Kloster Murbadi die freie Abtswahl. Bouquet IX, 333." 
bestätigt dem Kloster St. Gallen Immunität und freie Abtswahl. Keugart 1 , 
«13. Muratori Ant. 1t. V , ot»l tum 51. Aug. 
siebe bei König Ludwig 111. 


878 (XI) 


001 

005 j 


Fcbr, 10. 

Mär» 3«. 


ohne Ort 


Juli t7. 
Aug. 38. 

879 (XII) 


005 


— Mär» 7. 
4 Aug. 3B. 


überlässt seiner Gemahlin Kichgarda xu lebenslänglichem Kiesbrauch die beiden 
Illuster Scckingcn und Zürich. Grandidirr II, 366. Keugart 1, «t« Extr. 
bestätigt dass Engilgoxaus dem Kloster Münster in Granfeldrn einige nicht nä- 
her beacichnetc Güter, deren lebenslänglichen Genus* er für siel» und nach 
seinem Abslerbrn auch ftir seinen Verwandten Uilalrirh Vorbehalten, über- 
geben habe. Mit Ind. tt und Heg. 3. Aus dem »erfressenen Original von 
Herrn Altralhsherrn Zerrleder in Bern gefälligst mitgetheilt. 
bestätigt dem Konnenkloster St. Felix und Hcgula im Castell Zürich die dem- 
selben von seiner Schwester Berta geschenkten xwölf Mausen xu Schlett* 
stadt und sonst im Elsas*. Grandidier II. 365. Mit Ind. 3 und Keg. 3. 

| schenkt dem Kloster St. Gallen die Villa Uossrüti im Thurgau. Keugart 1, «|7. 


bestätigt dem Kloster St. Felix und Regula im Castell Zürich die Güter au 
Ammersehweyr , welche seine Schwester Berta, die Aebtissin ienes Klo- 
sters, diesem geschenkt, nachdem sie solche von König Lothar 11 erhalten 
hatte, Grandidier II, 360. Keugart I, «09 Extr. Mit Ind. t« und Heg. 3 
i also swcifelbaft. 
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No. 

B. 

(t. 

87« (\ll) 
ohne Tag 

apud Urbain 

906 

- 

- 

*«v. IS. 

ohne Ort 



t 

— 00. 


907 


• 

— 03. 

ohne Ort 

908 

- 


Dec. 9. 

— 

909 

— 


990 (\I)I) 
Jan. 6- 

Papiar 

910 

- 

“ 

— 6. 

ohne Ort 

911 

- 


— 8- 

— 

9t0 

- 

- 

— 8. 

— 

913 

- 

- 

Febr. i. 

— 

914 

- 

| 

— 8- 

— 

9t5 

- 


März 01. 

' 


Zusammenkunft mit Ludwig und Carioinann , den Söhnen König Ludwig 
de« Stammler«. 

bestätigt dem Bischof Johann von Amto die Immunität und die Rftiltun* 
gen »eine« liochstiftc*. Mnratori Ant. It. V, 9'i3. Mit Ind. 13, Heg 
3 , und ohne- Erwähnung de« italienischen Reiches. Vergl. die von Mn* 
ratori zu dieser Urkunde grmachte Anmerkung. 

Regierung Mn tritt alt A artig in Italien . Weder Ort (wahrscheinlich 
Favia) noch Tag sind un* überliefert. Ich nahm den W. Nov. detshalb 
an, weil es der Sonntag ist, der «wischen dem 1 5., an welchem er «ich 
noch nicht König von Italien nennt, und dem 03- , an welchem er «um 
erstenmal so bezeichnet wird, in der Mitte liegt. — Ltipi C* D. Berg. 
I, 89S seut diese Epoche in den Dec. d. J. , Fumagalli C. D. Autbr. 
470 vor den li. Nov. d. J., Mnratori Ann. auf den 6. Jan. 680 . Für 
leide Annahme spricht der Umstand, das« Carl in einer Urkunde vom 
03. Sept. 685 die Lpiphania domini als den Tag »einer Consccration be> 
zeichnet und darunter die kaiserliche Weihe (an welche man freilich 
zuerst denken möchte) nicht wohl verstanden werden kann. Aber hier* 
mit stimmen die Urkunden nicht. Sollten vielleicht Regierungsantritt 
und Consccration hier verschieden seyn, wie das auch bei Ludwig dem 
Frommen der Fall ist? — In Bezug auf das Verhältnis* zu König Carlo* 
mann ist zu bemerken, das» dieser damals an manchen Orten Italiens 
noch als König erkannt ward. Indessen hat doch die Vermut hong, dass 
Carl in L'cbereinstimmting mit seinen Brüdern handelte, viele Wahr- 
scheinlichkeit für sich. 

schenkt auf Kitte des Abtes llartmod von St. Gallen zur Verehrung des 
heil. Otmar sein Ligengut Stambeim Im Thurgau. Neugart I, 400. Mit 
Ind. «3, Keg. in Fr. 4, in IL i t Jahr 860 . 

schenkt seinem Getreuen Wolfarius Güter im Thurgau, die nach dessen Tod 
an St. Gallen fallen sollen. TVeugart I, 404. Des Königreichs Italien 
wird in dieser Urkunde nicht gedacht, welche die Daten führt: Ind. 13, 
Keg. in Fr. 4, Jahr 860 - 

(in palntin RcgUjvcrlciht dem Hochstift de» heil. Prosper r.n Reggio die In- 
sei Suxxaria in der Grafschaft Brescia. Mnratori Ant. It. 1 , 361. Tira* 
böscht Modena I, 50. 

bestätigt dem Bischof Wibod von Parma den von Honig Carlomann erhal- 
tenen Hof Zcna in der Grafschaft Modena. Ughcllill, 1 47. AiTo Parma 
I, 096. 

bestätigt demselben naeh Massgabc einer Verleihung Bönig Carlomann« 
Borgo S. Donino, die Abtei Berceto, die Gerichtsbarkeit, die Mauer 
und den Zoll der Stadt Parma nebst drei Meilen in der Bunde. «-s 
holl» II. 148. AfTo Parma I, 096. Ist unärhl. 

Bestätigung» - und Iinmunitätibrief für da» Kloster St. Michael zu Zen» in 
der Grafschaft Modena. Mnratori Ant. It. III, 07- Ist zum wenigsten 
interpolirt , vergl. Thraboschi Nonantola I , o37. 

nimmt die Güter de» Cleriker* Leo, ererbte und erworbene, unter seinen 
Schutz. Muratori Ant. It. 1, öifi aus dem Archiv von S. Sisto zu 
Piaccnza. 

schenkt seinem Caplan Ruodpcrt drei Mausen zu Ipping in der Grafschaft 
Para. Neugart 1 , 400. 

Schutz-, Immunität*- und Bcstatignngsbricf für den Abt Peter und das Klo- 
ster des heil. Ambrosius zu Mailand. Puricclli Mon, Ambr. 107. Fu- 
magalli C. D- 460. 
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No. 

II. 

il. 

880 (XIII) 



1>1Ö 



Marx 71* 


(Papiae) gleichen Inhalts nebst hinzu gefügten selir bedeutenden Schenkun- 
gen. Purholli Mun. Ambr. 109 . Wird von Fumagalli C. I). *85 für 
u nicht erklärt. 

»17 

' 

' 

— 71. 

ohne Ort 

bestätigt der verwiltwctcn Kaiserin Angilbcrg alle Besitzungen , welche ihr 
•eine Vorfahren oder Verwandten verliehen oder bereits früher bestä- 
tigt haben. Muratori Ant. II. I, 559 mit Siegel. 

»18 



— 30. 

■ 

verleiht dem Kloster des heil. Ambrosius au Mailand die bisher mir dorti- 
gen Grafschaft gehörigen Güter in Mclianico et Clepiate. PuricelliMon- 
Ambr. u*. Fumagalli C. l>. *8*. 




Juni, 00. 

Gundulfi villa 

Zusammenkunft mit den beiden Söhnen Ludwig des Stammlers, welche von 
hier aus, vereinigt mit einer von dem kranken Ludwig 111 dem Jünge- 
ren gesendeten IJerresabtheilung, gegen Hugo, den Solin des verstorbe- 
nen Königs Lothar 11 von der Waldrada, sieben. 

»1» 

* 


JuJi 10. 
A»g. 28. 

ohne Ort 

genehmigt eine Güterschonkong seiner Gemahlin Iticgarda an die Frau Wall- 
pur ga , Güter au Meistrrshcim und Kraut-Lrgersheim betreffend, wel- 
che später an die Abtei Andlau lallen sollen. Grandidicr 11, 70»* 
Schuptlin A. I). I, »I. 



7 

ohne 'lug 
Kov* 77 . 

Vivnnao 

nachdem er in Burgund sich mit den Söhnen Ludwig des Stammlers verei- 
nigt hatte, siebt er mit diesen gegen Uoso, nimmt einige Tage lang an 
der Belagerung von Vienne Aulhcil, und bricht dann plötzlich mit sei- 
nem Heere nach Italien auf. 

070 



Dcc. 78. 

riucenliuc 

sclirnkt auf Bitte des Bischofs Luitward der Kirche des heil. Antonin su 
Piaccnsa vcischicdcne Besitzungen in der dortigen Gemarkung. Campi 
llist. di Piac. 1, 167. 

971 



— 7». 

881 (XIV) 


Schutx- und Iminunitätsbrief für das Nonnenkloster St. Salvator su lirescia, 
dem er sogleich einige Königshöfe schenkt. Muratori Ant. lt. Ul, 753 
mit Siegel. 

977 


1 . 

Jan. 5. 

Krgcnsv ciuitaU- 

vertauscht die seinem Erzcaplau dem Bischof Luitward von Vercelli \erlie- 
henan königlichen Kigengüler, nämlich das Kloster Tu fers (jetzt Mün 
strr im OraulMindtncr Gotleshausbund) u, ». w. mit Gütern des Hoch- 
stifts Chur, nämlich 1 f.o Man rn bei Schielt stadt und sonst im Eisass, 
dergestalt, dass ilor Bischof letztere , das Huchslift Chur aber erster« 
erhält. Gramlidior 11, 707 - SrhöpHin A. D. 1, »o. Mit Ind. 13 , Keg. 
in Francia 5, in Italia 7 , Jahr 8 B 0 . 

, 



Febr. 17. 

Komae 

Kuiicrkröttung durch Papst Johann VIII, Vcrgl- wegen dem Datum: 
Muratori Ann. su dirsvm Jahr. Lupi Cod. dipl. Kerg, I, froi. Fuma- 
galli Cod, dipl. S. Ambr, 89*. Diese drei Schriftsteller kommen darin 
überein, das» die Krönung im Febr. oder Anfang des März stattgefun- 
den habe. Ich wählte den Sonntag, welcher von den vier im Februar 
des nächsten Jahres ausgestellten und mit Imp. 7 versehenen Urkunden 
angcdculrt wird Damit ist auch das lliiicrnr des Kaisers in gutem Ein- 
klang, nicht aber die An«. Kerl., welche den 75. Dcc. 88o angeben. — 
Diese Jahre der kaiserlichen Regierung fuhrt Carl der Dicke »pater als 
anni Impcrii in Italia fort, nachdem »eine Herrschaft »ich »eit 885 über 
Gallien aosdchnlc. 

*73 



Mir/. 00 . 

ciuitale Scua 

(in domum episeopii int 11 » eaminata) kaiserliches Placituni mit genannten 
Grossen und Herrn, worin entschieden wird, dass gewisse Kirchen nicht 
zum Höchst ift Siena , sondern zum Huchslift Arcsso gehören. Muratori 
Ant. lt. 11, V3l. Pccci 88. 

»7* 


— 

— 13. 

rUino palalio 

verleiht dem Bischof Wibod von Parma die Abtei Mczxana. Ughelli 11, 
ISO. Alto l'arma 1, 300. 
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No. 1 

l\. 

i. 

F. 

881 (XIV) 


•3» 

— 

— 


Marx 13. 

Ticino palatio 

936 J 

~ 

- 


Ipril 9. 

Papiae palatio 
imperial! 

937 


— 


— 9. 

— 

938 

- 

- 


— 97- 

Olonna curle re- 

R>* 

939 

- 

- 


Mai 9. 

Papia ciuitate 

930 

6 

: 


— it. 

Aug. 38. 

— 

•3t 




Oct. 14. 

ad Potamnm pa- 
latio impcriali 

933 

“ 

3 


— 14. 

Nov. 33. 

* 

933 

— 



Pec. 4. 

ad Mcdiolanum 

934 



_ 


— 4. 

___ 

935 




— 30, 

882 (XV) 

♦ 



> 

1 

Jan. 90. 
Febr. t9. 


936 


- 

_ 

— 13. 

llauenna ciuitate 

937 


- 

- 

— 14. 

— 

938 


- 

- 

— ts! 

— 

939 

- 

- 

- 

— 15. 

; 

940 

_ 

_ 

— 

Mära 16. 

Papiae 

941 

- 

- 

- 

April 18. 

— 


- 

- 

- 

Mai 00- 

Wormacia ciui- 
tate 


verleiht demselben den Ort Lugolo in der Grafschaft Parma. Muralori 
Ant. It. II, 936. Affo Parma I, 341. 

ätigt dem Kloster Rrugnctto genannte Resitxungcn. Ughclli IV, 980- 


Freiheiten seines Hochstiftes. Campi Hist, di Piac. I , 
enht auf Bitte des Herwig» Berengar , seine» Verwandten, an dessen 
Caplan Peter drei Landgüter »n Runealien. Muralori Ant. It. I, 171, 
'Mit Ind. 14, Imp 9, Jahr 8Bi. 

leiht seinem getreuen Priester Buotbert sein Eigengut *u Goningen 
in der Grafschaft Nei dingen im Gau ßerrhluldrsbara Neugart I, 495. 
mU- und Iinmunitntsbrief für die Canoniher des heil. Antonin bet 
Piacenxa. Campi Hist, di Piac. I, «5 Ettr. 
verleiht seiner Gemahlin Ricardis das Jungfrau cnklostcr St. Marino in 
Pavia. Grandidier II, 33t. 
verleiht derselben die Abtei Zurxaeh. Neugart I, 430 deutsche Ueber- 
■cl xung. 

Immunität»* und Destfitignngsbrief für das Nonnenkloster Theodota in Pa* 
via, dem er xtiglcich eine Fischerei und einige Inseln schenkt. Mu- 
ralori Ant. It. 111, «9. 
bestätigt dir Immunität desselben Klosters. Muralori Ant. It. III, 51. 
bestätigt den Canonihrrn cu Monxa den von seinem Vetter Kauer Lud’ 
wig II geschenkt erhaltenen Hof Locale Frist II, 9. 


Ludwig der Jüngere, des Kaisers Bruder, stirbt. In Folge dieses Ercig- 
nis9cs beginnt Carls kaiserliche Regierung in Francien. Vielleicht 
ist diese Epoche erst von der einige Monate spater erfolgten Aner- 
kennung an xu rechnen, 
bestätigt bei Gelegenheit der von Papst Johann xu Ravenna gehaltenen 
Hirchcnvcrsammlong dem Bischof Aaron von Reggio die Privilegien 
seines Hochstiftc«. Ughclli II, 15l. Tiraboschi Modena I, 53. 
erlässt bei Gelegenheit derselben Hirchenvcrsaramlung eine Verordnung 
wegen der Immunität des Hochstiftes Verona. Ughrlli V , 734. 
bestätigt auf der mit Papst Johann xu Ravenna gehaltenen Zusammen- 
kunft die in Nichtachtung verfallene Immunität des Kloster» Brug- 
netto. Ughclli IV , 98t. 

indem er bei der mit Papst Johann xu Ravenna gehaltenen Zusammen- 
kunft und dem dort gehaltenen Reichstag die den Kirchen von der 
weltlichen Gewalt xugefiigten Bedrückungen im Allgemeinen auflicbt, 
thut er noch besondere Verordnung wegen der Immunität de» Hoch- 
stiftes Arexxo. Muralori Ant. It. I, 869. 
schenkt dem Bischof Liutward von Vercelli, seinem Heben Erxkanxlcr, 
viele Güter für das llochstift des heil Eusebius. Ughclli IV, 767 E»tf. 
bestätigt der vcrwitlwcten Haiserin Angilbcrg alles, wa* ihr Gemahl Kai. 
ser Ludwig, was König Ludwig der Deutsche und König Carlomann 
ihr schenkten oder bestätigten, xusammt der freisten Vcrfügungsbc- 
fugniss über die betreffenden Güter. Muralori Ant. It. VI , 33. 
nachdem der Kaiser auf die Nachricht von dem am 30. Jan. erfolgten 
Ableben seine* Bruders Ludwig aus Italien xurürkgekehri war, hielt 
er hier eine grosse Rcichsversamnilung. und xichl dann mit den Fran 
ken , Baiern , Alamannen, Thüringern und Sachsen gegen die Nord- 
uannen, welche sich an der Maas gelagert hatten. 


Digitized by Google 


Carl der Dicke. 882 — 883 . cxv — i.) 97 


Ko. 

R. 

1. 

r. 

882 (XV) 

Wormacia ciui- 
tatc 


9*9 

' 



Mai 17 . 

rcatiiuirt dem Kloster Görts die Villa Moivron. Tabouillot 1 litt, de Met* 
IV, 09 . 

903 

— 


— 

— 97 

Asloha 

schenkt dem durch cinrn Einfall der Kordmannen verwüsteten Kloster 
Prüm den Künigshof Neckarau. Marlene I, 916. llontheim I, 990. 

900 




Juli 19. 

bestätigt dem lilostcr Metten alles, was demselben Kaiser Carl und Kö- 
nig Ludwig geschenkt haken, mit Angabe der Gränscn. Mon. Boic. 
XI, 031 mit Siegel, liier erscheint tum erstenmal das Datum : anno 
Imperti in Francia 1 . 





— 91. 


unerhörtes Gewitter wahrend der Belagerung dieser von den Nordman- 
nen besetzten Stadt. Bald darauf Beendigung des Feldzugs durch 
einen auf Veranlassung des Bisehofs Liutward abgeschlossenen, dem 
Kaiser höchst schimpflichen Frieden. Ann. FukL 


7 



ohne Tag 
Aug. 99. 

io Conflucnie ca- 
stelle 

der Kaiser entlässt Itter das Uecr und zieht dann über Main* und Tri- 
bur nach Worms. 

605 

— 



Sept. 93. 

ohne Ort 

schenkt dem Kloster St. Gallen die Kirche St. Victorsberg mit Zugehör. 
N'cugart 1 , 036. 


— 



ohne Tag 

Wormacia clui* 
täte 

Placitum. 

906 




Nor. 0. 


nimmt das Kloster Corvei in seinen Schutz und verleiht ihm solche Im- 
munität wie alle Kirchen in Francicn haben. Falke 735 mit Siegel. 
Schalen I, t90. 

907 


“ 


— 17. 

— 

verleiht den Mönchen *u AVcisscnburg im Eisass das Recht der freien 
Abtswahl. Schöpflin A. D. I, 91 . 

90» 




— 13. 


verleiht dem Kloster Stablo zur Belohnung einiger Geistlichen, welche 
den Achener Kirchenschatz getreulich aufbewnhrl und wieder abgelic- 
fert hatten, den Fiacalhof Hlandontum in pago Leuucnsi. Martene 
Coli. 11 , 31. Bertholct ID , 66. 

909 




Dec. 9 . 

Franconofurt 
curte imperlali 

bestätigt seines Vaters Dolirung der Salvatorscapelle zu Frankfurt, und 
vermehrt sie mit der Nona der Hönigsbüfo Frankfurt, Tribur, In- 
gelheim, Krenlznaeh, Lautern, Gernsheim, Nierstein und was zu 
Worms aus den Vogesen gehört. Bochmcr C. D. MoenofT. Guden 
C. D. 1 , 9 . 


— 

— 

1 — 

— 95. 

883 (0 

in Alamannta 

Weihnachten Ann. Fuld. 

950 





Jan. 9. 

Cholrmbra curte 

schenkt der Kirche des heil. Kilian *u Wurzbnrg Güter zu Fachedorf 

- 

3 

9 f 

— 90. 

Pebr. 19 . 

imperiali 

und Schwabenhausen. Mon. Boic. XXVIII, 67. Eckhart Coram. de 
Fr. or. II, 89o. 

951 

— 


- 

— 10- 

in vill« Muno- 
rcMiyrf 

tauscht Güter mit dem Abt llartmod von St. Gallen. Neugart I , 039. 

659 

- 

- 


— 95. 

ad Llmam 

bestätigt die Privilegien des Klosters Lorsch und verleiht demselben noch 
insbesondere die freie Abtswahl. Cod. Laur. I, 83. 

953 

- 

- 

- 

— 96. 

— 

Schutz- und Hestätigungsbrief für die Kirche St. Felix und Kegula m 
Zürich. Neugart 1 , 000. 


_ 




— 31. 

Regen cs purg 

Ostern. 

950 


— 

i 

April 9 - 


schenkt dem Mönch Richo und dem Priester Bichart die Güter, welche 
sic zu Lehen haben, dergestalt zu eigen, dass sic nach ihrem Tode 
an das Kloster Nicdcraltaich fallrn sollen. Mon Boic. XI, 195. 

955 




— 5. 


bestätigt einen Vertrag zwischen Bischof Ambriclio von Regensburg und 
Abt Hilto, welchem zufolge der letztere den lebenslänglichen Besitz 
der Abtei Mondsee erhält* Mit Blcibullc. Mon Boic. XXVIII, 79 . 
Ilicd 1, 63. 


ts 
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* % 


056 




ipril 0?. 

ohoo Ort 

bestätigt dem Kloster Rnbblo die dortige Grafschaft und ert heilt dem Abt 
Agilolf mit einem Goldring die Investitur über dieselbe. Margarini 
II, 36> UghclK IV, 064. Mit Ind. l. Heg, 5, Imp. ?. Jahr 883. 



— 

— 

ohne Tag 

apud Vcronam 

Rrrnthung mit «einen Getreuen. Ann. Fuld. 

057 

1 



M*i 13. 

Mantua 

bestätigt dem Dogen Johann von Venedig die zu Zeiten seines An- 
Herrn Carl des Grossen von den Griechen erworbenen Freiheiten, 
und nimmt vermittelst gegenwärtigen Pacta die tm Reiche belogenen 
Güter der Venetiancr in seinen Schutt. Muratori S. 8. XII, 180 . 
Hormsyr Gesch. von Tirol I b , 38. 

068 




— 24. 

Nonantolnc mo- 
nutrriu 

bestätigt dem Bischof Aron von Reggio die Insel Suxaria in der Graf, 
schaft Brescia. Muratori Ant. 1t. III, 60. Ughelli II, 25?. Tirabo- 
achi Mod. I, 67. 

059 




— 31. 


bestätigt das von Haiscr Ludwig der vom Bischof Sigcfrid r.u Reggio er- 
bauten Canonica erthcilte Privileg. Muratori Ant. It. UI , 751. Ti* 
rabosehi Modena 1 , 58. 

980 


— 

— 

Juni 5 . 

in vieo Fontana 
Tilerici 

Schutzbrief für die Canonüker der heil. Justin« tu Piacenta. Campt llist. 
di Piac. I, 468. 

961 




— 15. 

ohne Ort 

verleiht dem Priester Johann (dndum Homae inclauso) den Rnnignliof au 
Mauriatica summt Rirche. Muratori Ant. It. 11, 47 niil Siegel, aus 
dem Archiv des heil. Zeno tu Verona. Ughelli V, 722. 

06? 

"l 



— 20. 

[Sonant ulac mo- 
nasterio 

schenkt dem Kloster St. Trinitas genannt Casa aurea sechs Mansen in 
pago Araitemino. Muratori S. S. IR» , 820 . Dachery Spie. 11 , 030. 

063 




— 20. 


bestätigt auf Ritte des Papstes Marino« dem Hochstift Piacenta dessen 
kfirtlich abgebrannte Besitzung tu Varlio samrat Zugehür. Campi 
llist di Piac. 1 , 468. 

064; 


. - 


— n. 

Murgula curtc 
regia 

verleiht dem Gastald Johann eine Besitzung tu Fontane in der Graf* 
schaft Brescia. Muratori Ant. It. 11, ?05. Lupi I, 925 Evtr. 

965 


~ 

* 

Juli 30> 

— 

bestätigt dem Bischof Garibald von Bergamo die Schenkungen und Frei* 
heitshriefe seiner Vorgänger. Lupi I, 955. Ughelli IV, 416. 

96« 

. 



— 30. 


iibergiebt seinem geliebten Autprand das Sl. Michaclsklostcr tu Carre- 
tum mit Verfügung, dass es nach dessen Tode dem llocbstift Ber- 
gamo tufalle. Lupi 1, 945. Ughelli IV, 4i9. 

967 




— 30. 


rcstituirt dem Bischof Garibald von Bergamo die Kirche Fara. Ughelli 
IV, 419. Lupi (, 037. 

068 

8 


- 

Aug. 1. 

— 26- 


bestätigt dem Bischof Lando von Cremona die Privilegien und Rcsitxun* 
gen seines Höchst iftes. Ughelli IV, 586. 

069i 




Oct. 5. 

l’apia 

bestätigt als Kaiser , was er dem Kloster St. Gallen tu Roasrüthi und 
Stamheim als Honig geschenkt bat. Neugart 1 , 444. 

970 




-- 0. 


gestaltet »einem Erzcanxlcr Lnitward gegen den vom Kloster Reichenau 
ihm überlassenen lebenslänglichen Genuss der Thcgamarscrlla , die- 
sem Kloster nach seinem Tode die vom Kaiser tu eigen erhaltene 
Capella Rirninga zu [unterlassen, Pupikofer Gesch. des Thurgaus 1, J. 

071 

— 



— 23. 


ertheilt dem Christophorus , einem Einwohner von Parma, einen Immun!- 
tätsbrief für dessen Hcsilxungen in Mrdcsano. AfTo Parma I, 303. 


- 

L 

: 

3 

Dec. 6. 

884 (11) 

Jan. 20. 
Fcbr. ?. 
— 12. 

aptid Btum Gal- 
lum 

Colobnrg 

auf der Durchreist» bleibt der Kaiser hier drei Tage. Pertz S. 5. II, 74. 

(in Alisalia) Rcicbsberathung. Ein Heer soll gegen die Nordmannen aus- 
rücken. 

07? 




! - «• 

1 

Columbra 

schenkt dem Abt Fulbert drei Mansen in und bei Toul , welche vordem 
zur Grafschaft dieser Stadt gehörten. Benoit llist. de Toul 8. Cal- 
met I, 310. Bouquet IX, 333. 
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Ko. 


n. 


884 (II) 


975 

976 


977 

»78 

»7» 


bcbr. 19. 


April 7 
Mai oo. 


58 . 


Juni t|. 


— 56. 

Alig. 58. 

Sept. I». 


— 56- 

De«. 15. 


— 56 . 


Silc«.ivtal 


oli ne Ort 


Worin Aciae 


iMcanli* (?) ciui- 
tate 

Radctbonac ciui- 
latis 


r.ipiae 


schenkt dem von seiner Gemahlin Rigarda auf ihrem väterlichen Erbe 
errichteten Fraucnkloster Andlau das Kloster Bon-Mouticr. Gr«n> 
didirr II , 775. Schdpflin A. D. I , »5. 
schenkt dem Kloster Fulda aus seinen Eigengütern in der Welterau 
in Adelhards Grafsehalt au Hösbach acht Mantrn. Schannat Trad. 
Fuld. 5ti. 

Flaciitun. — Das Heer rückt aus. Hierauf hält der Kaiser an der 
Grünte «wischen Noricum und Slavion eine Zusammenkunft mit 
dem Hcrtog Zuentibold von Mähren und geht dann nach Italien, 
bestätigt dem Abt Ansbald die Privilegien de* Klosters Prüm. Hont* 
heim I, 555. 

bestätigt auf Kitte des Grafen Adrlbert dem Kloster llonaugia seine 
genannten KcsiUungen. Grandidier II , 57%. Schüpflin A. 1). I, 95 
mit Facs. 

schenkt dem Kloster Lorsch, wo sein Vater und sein Kruder, r.wei 
Ludwige, begraben sind, einen königlichen Hof bei Ale«heim in 
der Wormser Grafschaft. Cod. Laur. 1 , 8%. Miraeus 1 , 650. 
schenkt dem lloebstift des heil. Lampert tu Lüttich, wo Franco Ri« 
schuf i»t, die Villa Magdcra in pago Searponcnsi. L'hapeaville I, 1 61. 
schenkt der königlichen Mariencapclic tu Regens bürg Güter tu Mar- 
lingon in der Grafschaft des Lngcldeus. Mon. Roic. XXVIII , 7%. 
Ried I, 6%. 

bestätigt dem Kloster Münster in Granfelden eine bedeutende Güter- 
sebenkung Kaiser Lothars. Schöpflin A. D. I, 93. Herrgott Gen. 
II , M. Bouquet IX , 3%%. Letalere turn 70. Sepl. 

Carlomann, der König der Wesifranken , stirbt. In Folge dieses Er* 
cignitses beginnt Carl des Dicken Regierung in Gallien. Vielleicht 
ist diese Epoche erst von der einige Monate später erfolgten An- 
erkennu ng an tu rechnen. 

Weihnachten. 


985 

983 

08% 

985 

986 

987 


885 (III) 

Jan. 6. 
— 50. 

Febr. 15. 
— IS. 


ohne Ort 


April 15. 
Mai 50. 


|Po!o(na 
.Grania villa 


— 50. 
|juni 15. 

— 15 - 

— 15* 


apud Gundulphi| 
villain 


Tullo eiuitatc 


Grneralconvent. Ilertog Wido reinigt sicli eidlich wegen der Ansehul. 
digung des Hochverraths und wird wieder in Gnaden angenommen. 

schenkt einem Vasallen seines getreuen Markgrafen Rudolf («pater 
Uönig von Burgund) Namens Vodclgisus, verschiedene Güter in 
der Grafschaft Waadt. Zapf I, 17. 
schenkt dem Kloster St. Gallen Güter tu Kötis in Ckurwalcben. Neu- 
gart I, Ml- 

restituirt auf Kitte des Bischofs Geilo von Langros dem Kloster St 
Benignus tu Dijon twölf Mansrn in der Villa Plomberlas. Bou- 
quet IX, 335, woselbst die Anmerkung über die Chronologie tu 
vergleichen ist. 

bestätigt auf Kitte desselben , den von ihm neu geordneten Güterbe- 
sita der Canoniker des heil. Stephan tu Dijon. Bouquet IX , 336. 
bestätigt den (Kanonikern des heil. Marcellus tu Cbaluns sur Saune 
ihre Krsittimgvn. Bouquet IX , 337. 
gestattet auf Bitte des Bischofs Agilmar von Chalons diesem Hoclistift 
für die Zukunft die canunischc Kischofswahl. Bouquet IX , 338. 
restituirt auf Bitte des Bischofs Amald dem llochslift des heil. Ste- 
phan tu Toul die Villa Yicberai in pago Segcntinse. Kenoit Hist, 
de Toul. %. Bouquet IX, 336. 

13 * 
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No. 

II. 

I. 

i. 

0 

835 (III) 



088 

— 

— 

— 

— 

Juni 90. 

Stirpiaco villa 

rcstituirt und bestätigt dem Erzstift Lyon, wo Aurelian Erzbischof 
ist , verschiedene Besitzungen. Bouquet IX , 339. 

» 8 » 





— 91. 


bestätigt die Wiederherstellung des Mimchordens im Kloster St. Aper 
bei Toul und dessen Besitzungen, imgleichen die Verhältnisse lum 
Bischof , welchem jährlich vom Kloster eine Mahlzeit gegeben wer- 
den soll, deren Gerichte hier genau beschrieben sind. Mabillon 
de re dipl. 559. Bouquet IX, 3*0 Calmrt I, 317. 

090 





— 91. 


bestätigt aul Bitte des Bischofs Arnald den Canonihcrn des heil. Ste- 
phan au Toni ihre genannten Besitzungen, und vermehrt sie mit 
der Villa Vicherei. Bcnoit llist. de Tuul 5. Bouquet IX , 389* 

001 





— 99. 


schenkt dem Bischof Wicbod von Parma für die Kirche St- Nicomed 
in Fontana broecola den llof Ephorianum in der Grafschaft Parma. 
AlTo Parma 1 , 307. 

09'.* 





A«g. 73. 

ad Weibeltngan 
curla imperial i 

überlässt dem Abt Engilmar auf dessen Lebenszeit säramtliche liier 
genannte Besitzungen der königlichen Mariencapelle zu Regens- 
burg. Mon. Roic. XXV111 , 76. Ried 1, 65. Hier erscheint zum 
erstenmal das Datum: Imperii in Gallia anno primo. 

»03 

to 



" 

— 98. 

Lau res ha in mo> 
nastcrio 

rcstituirt dein llochslift Langres die Abtei Montier St. Jean. Bou- 
quet IX, 3**. 

00*1 

— 




Sept. 6 . 

Frnnconcfurd pa- 
latio rrgio 

verleiht auf Bitte des Grafen Gislcbert seinem getreuen Thendo einen 
Mansus in der Villa Alnith in pagoCondrusco. MarteneColl.il, 39- 

095 

— 


— 


- »■ 

— 

verleiht dem Padcrkorner Clerus das freie Wahlrecht seines Bischofs 
nach alter Sitte. Schatcn 1 , 193. 

00 <i 


- 



— 93. 


schenkt dem Kloster Fulda die Güter zu Fcrhstadt, welche sein Va- 
sall Meginward zu Benefiz halte, mit dem Beding seiner am Jah- 
restag seiner Consecration (hoc csl F.piphania domini) und an dem 
seines künftigen Ablebens im Gebet zu gedenken. Schannat Trad. 
Fuld. 919. 

»07 





Oct. i. 

Wormaciae ciui- 
(ate 

giebt den Mönchen von St. Maximin das Recht der freien Abtswabl 
wieder zurück. Hontheim I, 993 . Marlene Coli. I, 916 . Bertho- 


- 


- 

9 

Dec. 19 . 
— 95. 

8 BG (IV) 

Katisbonac 

Ict 11 »* , « 7 . 

Weihnachten. 

»08 




~ 

Jan. 7. 

ad Rcgcnesburc 

bestätigt dem Bischof Engilmar von Passau die Immunität der Güter 
des heil. Stephan , und verzichtet auf einen zwischen jenem und 
dem Fiscua streitigen Wahl. Mon. Boic. XXVTlb' , 7t. Verschie- 
den von der folgenden Urkunde. 

990 





— 10. 


Schutz- und Immunitätsbrici für das Hochstift Passau. Dabei Gestat- 
tung in den licichsforstcn Bauholz zu lallen und Vieh zn weiden 
ohne Zins; desgleichen Zollfreihcit für die Handelsleute des heil. 
Stephan. Mon. Boic- XXVIII, 77. Buchinger Gesell, von Pas- 
sau II, *85. 

1000 

- 

0 

5 

_ 

ohne Tag 
Jan. 90. 
Fcbr. 19. 


schenkt den Chorbrüdcm der Marienkirche in Achen die Villa Bas- 
togne im Ardennengau. Ledebur Archiv IX, 77. Mit Ind. 5, 
Imp. 5 und Jahr 887. 


— 

" 

— 

— 

Mir* 97. 

ad cu rtem Olon 
nam 

Ostern. Am vorhergegangenen Palmsonntag Gefecht zwischen der 
Leibwache des Baisers und den Bürgern in Pavia. 







— 

ohne Tag 

l'apiac 

Reichsversammlung der Italiener. Dann durch Burgund zurück. 

1001 

— 


- 

— 

Juni ». 

Sahspach 

schenkt dem Kloster St. Gallen seine Besitzungen zu Lctßngcn in der 
Grafschaft Pcrehtoldespara. Neugart I , *63. 


— 

r 

— 

— 

Juli 00. 

in urbc Mellen*' 

Bciclisbrrathung. Dann gegen die Nordmaunen , welche Paris bela- 
gerten. 
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No. 

n. 

r 

F. 

G. 

88« (IV) 









1009 

— 

— 


— 

Vü|*. 1?. 

Vltininco palatio 

1003 

- 



- 

— 59. 

ad Siluei 


u 




— 98. 


100* 


— 


— 

Oer. ?». 

ParUm* 

1005 

- 

— 

- 

- 

— 97. 

— 

1006 

- 

- 


- 

— 18. 

— 

100? 

- 

- 

- 

- 

— 99. 

— 

1008 

- 

- 

- 

- 

Nov. i. 

— 

1009 


_ 



_ 

— 6. 

— - - 


— 

- 

— 

3 

Dcc. 19- 


1010 





— 18. 







88 T (V) 


tot 1 





Jan. 15. 

Scletislal palatio 

1019 





— 15. 


m« 

•it 







— 

— 

6 

— 

— 90. 


1013 

~ 

"■ 


‘ 

Febr. t0. 

in villa Botwile 

.T >i 









7 

_ 

_ 

— 19. 


tot* 





— 16- 



bestätigt dem Bischof Ernenn* von Nevcrs da* von diesem gestiftete 
Nonnenkloster Coussni, und bestimmt dwen Verhältnisse Mim 
Haehstift Nvvers. Mabillon de re dipl. 55*. Bouquet IX , 379- 
bcstüligt die Privilegien des Kloster» St. Martin zu Tours und die Gü- 
ter, welche dasselbe in Francicn, Austinen, Keuslricn, Burgund, 
Aquitanien, Provence, Germanien und Italien btiiut. Marlene 
Col). I, 518. Bouquet IX, 3*9. 

bestätigt dem Cermimd die Villa Nideis, welche demselben Carl der 
Halde geschenkt hat. Marlene Coli. 1 , 550- Bouquet IX , jsi. 
bestätigt auf Bitte seines getreuen Grafen Otto den von Abt Hugo mit 
den» Kndtiichof Atald von Tours und dem Bischof Raino von Or- 
leans wegen der Villa Appiarias cingegangcnen Prccaricvertrag. 
Bouquet IX , 35 i. 

bestätig! die Privilegien und die genannten Besitzungen de* Klosters St. 

Germain zu Auierre. Bouquet IX, 359. Mabillon de rc dipl. 555- 
bestätigt die Privilegien und genannten Besitzungen der Kircbe des heil. 

Moritz zu Tours. Bouquet 1\, 35*. 
bestätigt die Privilegien und die genannten Besitzungen de» Hochstif- 
tes Gerona , wo ThcoUr Bischof ist. ßaluze Cap, II, 1513. Bou- 
quet IX , 350. 

Schutzbrief für das Kloster St. Maur des Fasse*. Mabillon An«, III, 
955. Bouquet IX , 357. 

verkündet, dass während er zu Paris mit den Germanen und Franken 
die Belagerung der Heiden »«»gehalten , ihn der bei seinem Heer 
befindliche Bischof Emmenus von Nevcrs um die Bestätigung der 
Privilegien und genannten Besitzungen seiner Kirche gebeten habe, 
welche er demselben hiermit crtheilt. Bouquet IX, 358. Mabil- 
lon Ann. UI , 687. Man ist versucht zu glauben, dass diese Ur- 
kunde in den vorhergehenden Monat gehörst. 

verleiht auf Bitte de» Bischofs Geilo von Langre* , welcher zum Schutz 
der Kirche gegen die Einfälle der Heiden mit dem Wiederaufbau 
dieser Stadt beschäftigt ist, alles was daselbst der Graf an Fiscal - 
gutem besessen hat, namentlich fünfzehn Fuis innerhalb und sech- 
zig Fus* ausserhalb der Stadtmauer. Zugleich bestätigt er das von 
Carl dem Kahlen wegen dem Münzrecht zu Dijon und Langre« 
frtheiltc Privileg. Bouquet IX, 3*6. 
restituirt dem ifochstift Langre* die Abtei St. Seine im Gau Memont. 
Bouquet IX, 3*5. 

(in Alamania) schenkt auf Bitte seiner Sch weiter Angtlberg dem Non- 
nenkloster St. Julia zu Brescia ein Grundstück in Verona , und 
er! heilt den Vögten, Biclitern und Notarien dieses Klosters das 
Recht gerichtliche Handlungen überall im italienischen Reiche vor- 
nehmen zu dürfen. Margarini II, 35. Die Daten: Ind. *, Heg. 
10 , Imp. 7 , Jahr 880 gelten eher auf dos vorige Jahr , wo doch 
der Ort nicht gut passt. 

nimmt das Kloster Obermünster in Begcnsburg, wo seine Matter 
Hemma begraben ist, In »einen Schutz, und verleiht den Nonnen 
die freie Wahl ihrer Aobtissin und ihre» Vogtes. Bicd I, 66. Mit 
Ind. *, Imp. in It. 6, in Fr. 5, in Gaitia 5, Jahr 886. 
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No. 

1015 

101G 


10t? 

1018 

1019 

1070 

1071 

1077 

107J 

1071 


H. 

l. 

F. 

C. 

88? 

(V) 



— 

— 

- 



ohne Tag 

Weibilinga silla 

riacilum bald nach dem Osterfest, «reiche« auf den 16 . April fiel. — . 






• 


Berengar unterwirft »ich wieder dem Baiser, und versöhnt durch 
grosse Geschenke die im vorigen Jahre au« lla«« gegen den Cana- 
ler laut ward vorgenommen« Plünderung von Vercclli. 

— 

— 

— 

— 

ohne Tor 

— 

(prescnlibna plurimi» principibus iiostris) realituirl dem Adelbertus 








eine Besitzung, welche denselben genommen ward, ah au« ver- 
»ehiedenen Ursachen «einem Oheim, dem Bischof Lintward, dio 








vom Baiser verliehene Würden und Gnaden cntxogen wurden. 
Schupllin A. II. 1, 01 . 

_ 

— 

— 

— 

Mai 

»• 

— 

lirstätigt dem Kloster Corvei die demselben von «einem Grosvater 








verliehene Freiheit von Kriegsdiensten, jedoch dergestalt , das« 
diese Befreiung wahrend den gegenwärtigen kriegerischen Zeiten 
sieh nur auf dreiasig edle >1 .inner emtrerken «olle. Falke US mit 
Siegel. Marlene Coli. I, 777. Or. Guelf. IV, 317 Kac*. 

- 

— 

- 

— 

ohne Tag 

Chircbeiiu 

empfangt hier Boso« kleinen Sohn (den nachherigen Baiarr Ludwig 








den Blinden), der «ich ihm al« Vnt.ill unterwirft. — Seist «einen 
Günstling den Bischof und Lrxrnplan Luitward ab und vertreibt 
ihn al« einen Bctxer und Vcrräther , desgleichen auch die linise« 
rin al« eine Ehebrecherin. Diese letaleren Vorgänge, welche die 
Aun. Fuld. cont. hierher set/rn, scheinen nach der vorlauten Ur- 
kunde etwas früher tu gehören. 

- 

- 

— 

— 

Juni 

16. 

— - 

bestätigt der Abtei S*. Martin au Tours die derselben von Carl dem 








Grossen geschenkten, von Abt Odo an die Canoniker abgetretenen, in 
Italien gelegenen Güter Solarium, Liana, Ptscario, und das Thal Cant* 
monia. Marlene The«. I, 19. Bouquet I\, 350. Or. Guelf. I, 316 . 






17. 

_ 

befreit auf Bitte de« Abtes Odo von St, Martin xti Tours den Leut* 







banl von der Hörigkeit, und erklärt ihn post cxcuasionem denarii 
für frei und wohlgeboren. Marlene The«. I, 50. Bouquet I\, 360- 







73. 

Ingelheim 

schenkt dem Kloster St. Medardus au Soissun« die Villa Donchcri an 






der Maas. Bouquet IX, 36t. 





Jnü 

1*. 

ad Loitcnow« 

erlässt dem Oadalbertiis einem Vasallen de« Abtes Bernhard von St. Gallen 





curte rcgnli 

den an den königlichen Fiscus xu zahlenden /.in«. Nrngart 1 , 167. 





Ang. 

11. 

— 

bestätigt «einer Nichte llrrmingnrd und deren Sohn Ludwig alle«, was 







Baiser Ludwig dieser seiner Tochter grsehrnkt hat, und wa» bei- 
den in Italien, Burgund und Francien nach Erbrecht gehört. Mu- 
ratori Ant. 1t I, 910. 








11. 

— 

bestätigt der verwitlweicn Kaiserin Angilberg alle ihre Braitximgrn, 

17 







»eien es nun bigott- oder Beneficial-Güter. Muralori Anf. It. I, 565 





Sept. 

11. 

» 

bestätigt dem lti«chof Biso die Immunität des Hoclistiftc» Paderborn. 






Schalen I, 108 . 






11* 

— 

bestätigt auf Bitto desselben dem Nonnenkloster Herrn dessen Iramu- 







nilät und Bcsitr ungen. Schalen l, 700 . 





Nov. 

00. 

Tribnria. 

indem hier der Baiser die aur Hcichsvcrsammlting berufenen Grossen 






erwartet, fallen die*«* von ihm ab und erheben den Arnulf tum 
Bönig, der dem Baiser einige Fiacaltöfc in Alemannicn tom Un- 
terhalte anweiset. Ann. Fuld. — Lin Necrolog dr« Bloatrrs St. 
Grrmain nennt den 5. Dcc. als den dies drposilionis Carolt, wel- 
cher Ausdruck freilich auch die Beerdigung könnte bexeicknen 









889 (VI) 


sollen. VcrgL Muratori S. S. II, 116 . 





Jan. 

13. 

• • • * I 

Todestafi. Lr wurde im Kloster Hcichcnati begraben. Begino cd. 








I’cru S. S. I . &»»• 








. ■ .f.,i 
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Ko. 

” 

887 (V) 




l 

Dcc. 

10. 


RcgiemngmntrHt , nachdem die Grossen innerhalb drei Tagen auf dem im 
November au Tribur xusammcnberufenen Reichstag von Haiicr Carl dem 
Dirken (welcher jederxcit unfähig, nun durch die Anklage gegen »eine Ge- 
mahlin auch noch verächtlich geworden war) abgefallen waren. — Wenn 
der von mir nach Wahrscheinlichkeit angenommene Tag richtig ist, so muss 
Amolfs Erhebung ra Forchheira statt gefunden haben. 

10)5 

— 


1t. 

Forchhetra pala- 
tio regto 

bestätigt die Privilegien der Klöster Corvci und Hervord. Sehnten I, 103. 

1016 



II. 

— 

Schutt- und Immunitätsbricf für das Kloster Fulda. Schannat Hist, Fuld. 138. 
Schannat Vindic. Tab. 7 Facs. und Siegel. 



— 15. 

8-98 (VI) 

Rrgancspurc 

Weihnachten. 

10)7 


Jan. 

1. 


schenkt dem Grafen Sigihart dir Capelle xu Pergon in der Grafschaft des Oren- 
dilo , welche derselbe bisher als Lehen besessen, tu Ligenlhum. Mon. 
Boic. XXVIII, 70- 

1018 



11. 


bestätigt dem Bischof Dietolf von Cliur einen unter Carl dem Dieken am 5. Jan. 
880 gemachten Gütertausch mit Bischof Luitward von VcreelH. Grandidier 
II, 18 ). Schöpflin A. D. I, OS. 

1019 



13. 


schenkt drm Kloster St. Maiimin bei Trier die Villa Rübcnach im Gau Meine- 
nevclt in der Grafschaft des Megingox. Günther C. D. I, 48. Hontheim 
I, 710. Bert holet ID , 69. Calmet I, 310. Marlen© Coli. I, «3. 

1030 

~ 

“ 

18. 


'bestätigt drm Prcshiter ltuodprrt dasjenige, was demselben sein Oheim Carl 
der Dicke am 9- Mai 881 xu Guningen geschenkt hat. Ncugart I, 469. 

1031 1 

— 

Pebr. 

8. 


tauscht im Chclrsgau gelegene Güter mit Bischof Ambricho von Regensburg. 
Ried 1 , 67- 

1031 

1 

. — 


11. 


verleiht seinem Caplan Liutprant das Kloster Faurndau und die Capelle tu 
Brenx. Neugart I, 470* 

1033 



18. 

ad Otingun eurtc 
douiinicali 

verleiht dem Priester Adnlohl die Güter Im Lavrntbal, welche derselbe bisher 
als Lehen besessen , xu eigen. Klcinmayr 105- 

1034 



10. 

liantotdorf 

bestätigt dem Fitgilger Resttxungen su VeU in liaiern , nahe an den italienischen Al- 
pen gelegen, welche er demselben, bereits che er König geworden, als Beloh- 
nung häufiger Dienste geschenkt hatte. Mon. Boic. XXVHl, 81. Besch 11, 119. 

1035 


Mur/. 

13. 

Mosaburc urbe 

schenkt seinem getreuen Ministerialen Lpo Haus und llof tu Chrutheim in drn 
Gauen Folcfeld und llfgau. Mon. lioic. XWill, 85. Lekhart Comm. de 
Fr. or. II, 891. Vrrgl. Kopp Palueogr. I* , 411. 

1036 

— 


10. 


gielit dem Cleriker Sigiboll eine Hube in rrgno Carentano in villa Lauentc , 
welche derselbe bisher als Beoefix besessen, xu eigen. Kleimuayr 106. 


- 

AprÜ 

7. 

Regina ciuitatc 

Ostern. 

1037 

— 

A1»l 

11- 

.Schutt- und Immunitälshrief für das Kloster Lorsch. Cod. Laur. 1 , 86. 

1038 



16. 

Spircnsi urbe 

schenkt auf Bitte des Grafen Lherhart dem lsanprccht Güter in der Mortenau, 
welche spater an das Frauenmünster in Strasburg fallen sollen. Grandi- 
dier 11, )89. Schöpflin A. D, I, 95. 

1039 

— 

Juni 

10. 

Franchonofnrt 
palatio regio 

genehmigt einen Güterlausch zwischen dem Kloster Corvei und dem Grafen 
Oddo. Falke 193 mit Siegel. Schalen I, 113. 

10-10 



11. 

— 

bestätigt dem Abt Farabert die Privilegien des Klosters Prüm. Marlene Colt. 
I, )15. Hontheim I , 777. 

1041 



11- 


verleiht dem Sigolfus auf Lebenslang ein Gut in ftocchesheimeromarrha in der 
Grafschaft Worms, die Kheininscl Saigcnwert, und im Lobdeugau drei 
Hüben xu Sunthoven. Cod. Laur. I, 88. 

104g 



13. 


bestätigt der Marienkirche xu Aehcn die Nona von 43 Villen, welche derselben 
König Lothar, und die Villa Raatogne, welche ihr Kaiser Carl der Dicke 
schenkte. Ledebur Archiv IX , 79. 
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Ko. 

H. 

S8S (VI) 



t043 


Juni ?9 

Franehonofurt 
palatio regio 

verleiht den» edlen Manne Folcwin fünf Huben im Rlirsgan in den Villen 
Walsheiin, Felsalbrn, Lanlulvinga (wahrscheinlich Leichelbingcn , jctr.l Hof 
Monbijou bei Hornbach), llotlogowc , Medelsheim und llabktrchcn. Acta 
pal. VI, 350. 



ohne Tag 


Generalconvent. Dann Rüstung um gegen den Odo, der sich Aquitaniens an- 
mAule , ku xichrn ; doch dieser erscheint persönlich, sucht und erhält Ar- 
nolfs Gunst. Hierauf sendet dieser ein Heer durch das Eisass gegen Ru- 
dolf, der sich des obern Burgunds bemächtigt hatte. 

1044 


Juli 3. 


verleiht seinem Getreuen Sigehalt die sechs Huben «wischen Otincheim und 
Hophoven im Lohdengau , welche derselbe bisher als Dcneficium besessen 
hat, ku eigen. Cod. Eaur. I, Ol. 

1045 

— 

Viig. 33. 

Gerencsheiin 
curlc regia 

bestätigt die Privilegien und Freiheiten des Klosters Weiihen. Sehnten I, n». 

1040 

- 

— 35. 

— 

verleiht seinem Caplan Otolf als eigen , was ihm Kaiser Carl auf Lebenslang 
ku Tusslingcn im Gau Ualtinhunta angewiesen hatte. Neugart I, 473. 

1047 

— 

Oct. ». 

Regancsburc 

schenkt dein Gubo die Kirche au Groscshusa nebst Zubehör im Ogasgau in 
Rudolfs Grafschaft. Mon. Boie. WVUI, 83. Mit dem Jahr 880. 


- 

ohne Tag 

— 

Rudolf, der König von Burgund , kommt hierher und wird nach getroffener 
Verabredung von Arnolf im Frieden entlassen. 

1049 

— 

Not. 8. 

— 

verleiht dem Reginbrecht aus seinen Eigengütern die Kirche xu Hophovea 
lammt sechs Huben im Gau Wormsfcld xu eigen. Cod. Laur. I, 91. 


_ 

ohne Tag 

in opido Taren- 

wie Arnulf nach Italien sichen will , kommt ihm hier Berengar freiwillig ent- 


? 

Dcc. 10- 

tino 

gegen , den er nun mit Güte empfangt. 


— 

— 35. 

Carcntano 

Weihnachten. 

1049 

— 

— 39- 

— 

schenkt der Miltrad, der Gemahlin seines Ministerialen Heimo, neun KÖntgs- 
huben im Gau Sallcld xu Ramscidcn. Kleinmayr 107. 

1050 


— 39. 

889 (VII) 


schenkt derselben eine Anxahl Höriger. Kleinmayr tos. 

1051 

— 

Jan. 30. 

Mosapurg 

schenkt seinem Caplan Elolf die Capelle tu Kuspilinga im Gau Sccrra in Adal- 
berts Grafschaft, welche derselbe bisher alt Lehen hatte, xum Eigenthum. 
Mon. Boic. XXVIII, 84. Neugart II, to. 

105? 

- 

Mai 3. 

ad nonam aeclc- 
siam 

schenkt auf Ritte seiner Gemahlin Ola dem Abt Snello von Kremsmünster sein 
Eigengut in Obrinindorf in Aribos Grafschaft. Mon. Boic. XXVIII, 87. 

1053 

- 

- «. 

Ucganespurc 

schenkt dem Kloster Metten seine Eigengüter, welche Perntger xu Ratoldes- 
dorf innc hat. Mon. Boic. XI, 433. 



— 00. 

Forahheim 

Gcneralconvenl. Die Grossen der Franken und Baicnt schwören, sich von des 
Königs natürlichen Söhnen Zwcntibold und Hatolf nicht abwenden xu wol- 
len , einige der crstcrcn jedoch mit dem Vorbehalte, dass Amolf keinen 
Sohn von seiner rechtmässigen Gemahlin hinterlassen werde. — «• Die Nord- 
mannen und Slaven schicken Gesandte. 

1054 

- 

ohne Tag 

— 

schenkt dem Gotahelin, einem Vasallen des Grafen Fngildco, sein Eigengut xu 
Phuncina im Nordgau in dicaeB Grafen Grafschaft. Mon. Boic. XXVIII, 89. 

1055 


Juni 13. 


bestätigt der Matrone Engclbcrg, der Wittwc Kaiser Ludwigs, welche xu die- 
sem Zwecke ihre Tochter Inningard, seine liebe Verwandte, xu ihm ge- 
schickt hatte, ihre bedeutenden, in Italien gclrgenrn und hier genannten 
Besitxungc». Cnmpi llist. di Piac. I, 471. 

1050 

- 

— 13. 

— 

(in curte rcgali) übrrgiebt das Kloster Ebersheim dem Bischof Baitram von 
Strasburg, um es ewig bei seinem Hochstift xu bewahren. Grandidier II, 393- 

1057 

- 

— 30. 

— 

verleibt dem Alberich, einem Vasallen seines getreuen Adclbert, Güter im 
Thurgau, namentlich xu (Jtwil, Kickenbach u, s. w. Herrgott Gen. II, 54, 

1058 

- 

Juli l. 

1 

Franconofurt pa- 
latio regal i 

schenkt «lern Erxbischof Katlmd iürdie crxbiichöOichr St. Peterskirrhc zu Trier die 
St. Scrvaliusjiblei in Maslriciit. Miracus 1, 360- Hontheim 1, ?39. Calmet 1,33t. 
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Ko. It.j sag (Ml) 

toi# — Juli ». 

io6o — — g. 


— ohne T»j 

io«i — Juli 71 . 


| Krauconofurt pa- 
latio regal i 


106* “ Aug. «. 


IMJj — I — 10. 


10641—1 — 73. 


1005 — Ort. 5. 


106« — 13- 


1067 — — 13- 


1068 — — iS. 


1071 — — **• 


1077 — | — **• 


Franconofurt 


«d enrtem Por- 
tanaha 

nouae Corbeiac 


in villa Wulf« 
deoza 

FVanclionofnrt 
curlB regia 


ad Wer.* inloch 


F'ranc-honofurt 


schenkt auf Bitfe de» Bischofs Sundroll dem Grafen Adalgcr Güter in de#»cn 
Grafschaft im Gau fllisgo. Schalen 1 , 719. Falke 487 mit Siegel, 
verleiht seinem getreuen Arzt Amandus Guter im Moselgau, nämlich acht Man- 
acn in der Villa Arcus, welche nach dessen Tod an den heil. Arnulf zu 
Met* fallen sollen Calmct I, 371» Marlene Thcs. I, 5*. Buuquct IX, 
341. Bremer Or. Knss, 7i. 

Placilum cum F'raneis. — Dann Zug gegen die Abodriten mit grossem Heere 
aber kleinem Erfolg. 

schenkt dem Kloaier Fulda die Kirche zu Dcchidestcin im Gau Wormsfeld in 
der Gralschaft des Mcgingaudus »arnmt Zugehör. Schannat Trad. Fuld. 
715 mit Siegel. 

schenkt dem Grafen Gcrcdf verschiedene Güter «wischen dem Hhein und Suit- 
hardeshngen. Miraeus I, 34. Micris I, 77. Sollte diese Urkunde nicht 
vor den 71. Juli gehören? 

schenkt «lern Kloster Corvci das Lehen , welches Hochward besessen hat. Scha* 
ten I, li®. Treuer Gcsclilechtshist. von Münchhausen i. 
genehmigt, dass die Frau Friduwi das Jungfrzucnkloster Mrtelen stifte, und 
nimmt dasselbe auf ihre Ritte in königlichen Schutz, Schalen I, 716. Lodt- 
mann Acta Osnabrug. II, 709 zum 16. Aug. 
schenkt dem Cleriker Pilgrim die Güter im Gau Zillcrthal xu eigen , welche 
Ysangrim als ßcncli* hatte. Klcmmajr toQ. 
bestätigt dem Bischof Egilmar von Osnabrück die Immunität und die Zehnt- 
rechte seines Hoclistifte», welche beide waren angelochten worden. Sand- 
hofl" to. Möser Oinabr. Gesch. I, 415. 

bestätigt demselben die Immunität seines Hochstiftes, und hclrcit ihn, in An- 
sehung der durch Corvci und llervord verminderten Zehnten seiner Kir- 
che, von jedem Zuzug «tun Reiclisliecrc, ausser wann die Dänen mir Un- 
terdrückung des Christcnllmm» mit Flotten auslaufen. SandhofF 13. Möser 
Osnabr. Gesell. II, 41?. 

überlässt seinem Erxcan/Icr Aspcrt den lebenslänglichen Genuss der sura Kö- 
nigshof Elhausen im Donaugau gehörigen Capelle. Mon. Roic. XXVIII, 90. 
Ried 1 , 76. 

schenkt dem Bischof Franco von Lüttich und dem Hochstift desselben die Ab- 
tei Lübbes, mit Vorschrift den 77. Sepl., als den Todestag seines Vaters 
des Königs Carlomann, und sodann den Tag seines eigenen Regierungs- 
antritts alljährlich r.u feiern. Miraeus I, 650. 
bestätigt dem Bischof Arno von Würzbnrg und der Kirche desselben die hier 
genannten Schenkungen «einer Vorfahren. Mon. Roic. XXVIII, Di. Eck- 
hart Conim. de Fr. or. II , 893. 

bestätigt demselben den Besitz der vierzehn Slavcnkirchrn zwischen Main und 
Rednitz. Mon. Roic. XXVIII, 95* Eckhart Commcniar. de Francia or. 
II, 894. 

bestätigt demselben die Immunität seines Hochstiftrs wie solche von Kaiser 
Ludwig dem Frommen und König Ludwig dem Deutschen verliehen wor- 
den ist. Eckhaii Comm. de Fr. or, II , 897. 
schenkt dem heil. Nazarius zu Lorsch sein Fiscalgut Bmmat im Elsas*. Cod. 
Line. 1 . 97. 

bestätigt dem Bischof Arno von Wtraburg den Zehnten der von den Slaven in 
Ostfrankrn dem königlichen Fisch« zuVommenden Einkünfte, Steora oder 
Ostarstuopha genannt. Mon. Roic, XXVIII, 98. Erkhart Comm. de Fr 
or. II , 895. Für die Geographie von Ostfranken ist diese Urkunde vor- 
züglich wichtig. 
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No. 

1075 

R. 

SSO (VII) 
Der. 8. 

Augusta ciuUate 


3 

— 10 . 

— 15. 

Regina <;iuitate 



800 (VIII) 


1076 

- 

Jan. to. 

— 

1077 

- 

ohne Tag 

— 

1078 

— 

Mär» 16 . 

. — 

1079 

- 

— 11. 

Ylosapurc regia 
ciuitalc p 


- 

— 00 . 

Onmntcsbcrch 

1080 

- 

April iS. 

Rcganesburc 



Mai 00- 

Forakhcim 

1081 

- 

Juni 28. 

Begancspurc 

1082 



Juli 15. 

ohne Ort 

1083 

- 

Orl. 30. 

ohne Ort 

1084 



Xoe. 20 . 

Maiahhoua villa 


4 

Dcc. io. 
— 25- 

regia 

Regancsburg 

1085 

- 

SOI (IX) 
Jan. 6. 

— 

1086 

- 

— 12. 

— 

1087 

- 

Fcbr. ,J. 

— 

1088 

- 

März 9. 

— 


schenkt auf Ritte des Ritehof* Erchenbald dem Hochslift Eichstadt den Ort 
Seui mit einem Theile de* »um Huf Weisseuburg gehöriger Wolde*. Schütz. 
Corpus I, 21. 

Weihnachten. 


verleiht »einem getreuen Vasallen Egino fünfzehn Huben in den Caucn Pcrah- 
toltaspara. Alpgau und Rreitgau ah eigen. Neugart I, 475. 
rcslituirt auf Ritte de* Abte* lladdo von Reichenau dem Udalrich und »einer 
Gemahlin Perchtbvda die denselben wegen Hochvcrralh entzogenen Güter. 
Neugart I, 48t. Zellweger Urkb. von Appenzell I* , 31« 
schenkt dem Grafen Cltoppo zu Piun in Jenen Grafschaft dreitik Königsbuben. 

Or. Guelf. V, 25 mit Fac*. und Siegel. Schalen ly 216., ** 
rcstituirt dem heil. Emmeram gewisse, demselben ungerechter Weise entzogene 
Güter im Gau Ouin/.ingau in llunolfs Grafschaft. Mon. Boic. XX VIII, 100 . 
Ried 1 , 72. 

V,in Pannonia) Zusammenkunft mit Herzog Zwcntibald von Mahren, der ihn 
Namens des Papstes dringend bittet, Hora zu besuchen und das zerrissene 
Reich Italien unter seine Herrschaft zu nehmen. Der Honig lehnt das Er* 
suchen fiir diesmal , doch ungern , ah. 

schenkt dem Künstler (artifici nostro) Eopreht die Güter zu Simpücho im Do* 
naugau zu eigen, welche derselbe bisher als 'Lehen besessen bat. Mon. 
ftoic. XI , nö mit Siegel. 

Colloquium cum suis. Nach den Ann. Fuld. wäre hier die Tochter Kaiser Lud- 
wig» , llosos Wittwe, zum König gekommen und ehrenvoll empfanget! wor- 
den , was indessen nach der Urkunde vom ti. Juni 889 schon im vorigen 
Jahre geschehen scyn dürfte. 

übergirbt dem Er/bischuf Drutmar von Salzburg, seinem Erseaplan , dir Abtei 
Au am Chiemsee, welche er gegen die Abtei Luzcii von dem llochslift 
Metz, dem sie seine Vorfahren geschenkt hatten, eintauschte. Mon. Boic* 
XXVIII, 103 . Kleinmayr uo. Vcrgl. oben No. 132. 
schenkt dem Kloster Fulda siebenzig Huben zu Logena im Gau Falaha , in der 
Grafschaft des Otgox. Schannat Tr ad. Fuld. 217» 
genehmigt einen nach salisrhcm Hecht eingegangenen Gütertausch zwischen dem 
Kloster Stablo und einem gewissen Kicarius. Marlene Coli. Il , 33. 
bestätigt auf Ritte des Erzbischofs Dietmar dem Krzalift Salzburg das Erntmd- 
castell nebst vielen genannten Besitzungen in (Jestreich , Sleier, Häralhcn 
und Ungarn. Kleinmayr 112 . 

Weihnachten. 


verleiht seinem getreuen Anno diejenigen Güter zu Augusta im Aargan zu ei- 
gen, welche derselbe bisher als Lehen besessen hat. Herrgott Gen. II, 58 . 
Mit Ind. 8, Reg. 8, Jahr 69t. 

verleiht auf Bitte des Markgrafen Poppo der Frau Fridarun ein Gut zu Hmo- 
deshof im Gau Folkfeltl in Ebbas Gratschaft zu eigen. Eckbart Conun. de 
Fr. or. II , 890. 

verleiht seinem getreuen Priester, dem berühmten Künstler Sigcnand die Non- 
nenabtei Sueslra in Masalant, mit der Bedingung, sic an einen andern 
heiligen Ort weiter zu schenken. Marlene Coli. I, 236. 
schenkt auf Bitte des Erzbischofs Dietmar dem Hochstift Salzburg aus seinen 
Eigengutem den Hof Ardingen und die Forste Helfendori und Scbwrindach. 
Kleinmayr 115 * 
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Ko. 

108» 

«080 

1081 

10 95 

1003 

1004 

1095 

iooe 

1007 

1009 

1009 

1100 

1101 

»107 

1103 


S»I (IX) 

Mar«. 9* 

April 77. 
Oct. 1. 
— 8. 
IXov oo. 


|Dcc. io 
— 75. 


fteganesburg . 


Trairelo 

iuxta Mosam flu 
uium 
Lu ii an io 


Vlmae 


schenkt demirihfn dm llof Ardingcn und andere Giltrr im Iscngau und in 
der slavinischen Grafschaft Dtidlriprn, Klcinmnvr itO- 
ichrnki auf Hille des BUchot« lialtram dem Frauenmünatcr in Strasburg eine 
Hube xu Raclt im obern Argon. Crandidicr II, 704. Schöpflin 1, 00. 
(tempore regiae aessionis) Schuir,- und Immunitä'sbrirf für da« Kloster Priim. 

Marteno Coli. I, 738. Ilonthrim I. 730- Bcrl holet II* t 70. Calmet 1, 373. 
rrsliluirt auf Bille des Bischofs Arnald dem Hochstift Toul den Hof Vicherei. 

Brnoit Hist de Toul to. Bouquet IX, 365. 

(prope fluuium I)yl*) grosser Sieg über die Xordmannen , deren Lager erobert 
wird. Auf des Bönigs ermuthigende Anrede kämpften die Franken gegen 
ihre Gewohnheit tu Fiim. Die Alamannen theiiten nicht die Ehre dieses 
Tages ; sie waren schon früher hcimgekchrt. 

Weihnachten. * 


8Ö2 (X) 

Fcbr. 15. 
April 75- 

• 

Mai io. 

— 31. 

Juni 30- 

Juli oo. 
Hör. 3. 

*Der. 7. 

i - 10 . 


Otinga curtc re 
«** 

Hcganespurc 


Forhheim curte 
rPfii» 

Begina ciuitate 

ad Utingas 

/ 

in Marauam 
Frsnchonolnrt 


schenkt dem heil. Florian die Besitaungen rn Holirbacli im Traungan, welche 
dem wegen seines Abfalls geächteten Thierhard abgesprochen worden. Wie- 
ner Jahrbücher XL Anxbl. 7. 

verleiht den Canonihem des heil. Arnulf xu Meta diejenigen Güter xu Ar* in 
der Grafschaft Mets, welche er vordem seinem Arxt Amandus dergestalt 
geschenkt hatte , dass sic nach dessen Tod an den hciL Arnulf fallen soll- 
ten. Tabonillot Hist, de Met« IV , 48. Meurisse 794. Bouquet IX, 306* 
Gallia Christ. XIII , 384. 

bestätigt dem Abt lluoki von Fulda den KönigsschitU und die Freiheiten sei- 
ne« Klosters. Schannat Hist. Fitld. 139. 
schenkt dein Bischof Zacharias von Scben einen Wald nebst Wildbann am 
Fluss Bien«. Hcscli II , 756 vcrgl. mit Archiv III , 536. 
schenkt auf Bitte des Bischofs Engelmar seinem getreuen Grafen Echhrecht 
Güter im Gau Algida xu freieigen. Or. Guclf IV, 403. 
gegen den Herxog-Zwentibald , dessen Land vier Wochen lang verwüstend, 
bestätigt den Können xu llervord die freie Wahl ihrer Aeblissin. Von Bönig 
Ludwig IV ebenfalls mitunterschrieben. Schalen I, 774k 
schenkt seinem getreuen Grafen F.chbrechl Güter in den Gauen Tililhi, Märst- 
heim (?>, Laniga und Hardenga. Or. Guelf. IV t 403. 


803 (XI) 
Jan 6. 

Fcbr. 7. 


11. 


lohne Tag 


lloringa* 


Treuem 


[ngilinheim 

regali 


curtcl 


bestätigt die Privilegien des Klosters St Gallen , wonach cs gleiche Hechte wie 
Brichrnnu haben soll. Krugart 1 , 491. 

rcstituirt dem Hochstift Toul und verleiht ihm die Abteien St. Aper und St- 
German , nachdem der Bischof Arnald sich ihm gebührend unterworfen 
hat, welchem sie vorher darum, weil er Amolfs Herrschaft verlassen und 
der Gemeinschaft eines Andern »ich hingegeben hatte , au Gunsten des 
Fiseus abgesprochen worden waren. Benoit llist. de Toul 9. Calmet I. 
373. Bouquet IX , 360. 

bestätigt auf Bitte des Erxbischofs Ratperl den Canonikcm der Hauptkirchc xu 
Trier alles, was seine Vorfahren oder die dortigen Bischöfe denselben ge- 
schenkt haben. Günther C. D. 1 , 50. 

schenkt dem lilostrr St. Marimba die Orte Apula, Abarncshcim, Breche«, Holx- 
hanscn , eine Capelle xu Mainx u. a. w. Hontheim 1 , 731. Coden C. D. I, 
4 und nochmals III, 1070. Bertholet ll b , 71. Calmet I, 374. Marlene Coli. 
1 . 740. 


in Marauam 


I neuer Fetdxng gegen /.wentibald und schwieriger Heimxug 


14 * 
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No. 

R. 

8V3 (\I) 




— 

ohne Tag 

Otinga curte re- 
gia 

Krganrsburc 

r.urückgckclirt. Ludwig das Kind wird geboren. 


- 

ohne Tag 

cs erscheint eine Gesandtschaft des Papstes, welche wiederholt um Schutz ge- 
gen den Wido bittet. 

1104 

7 

Sepr. 2. 
Dcc. 10. 


bestätigt einen Giitertausch zwischen dem Kloster Metten und dem DiaconEn* 
gclschalh, Güter im Donaugau betreffend. Mon. Boic, XI, 438. 



— 25. 

894 (XII) 

Wchibilingua 
curte regia 

Weihnachten. Dann mit einem atamannischen lleerc nach Italien. 


ohne lag 

Rergomensi ca* 
stell» 

die Stadl wird mit Sturm genommen und der sic vertheidigende Graf Ambro- 
sius aufgehängt. Nun erschrickt Italien und auch die grösseren Städte, wie 
Mailand und Pavia, unterwerfen sich. 

1105 

— 

F ehr. ». 

— “ 

schenkt der Kirche S. Vicon/.o zu Rergamo alles , was der Priesier GotfrUl Im 
italienischen Kcich besessen hat. Lupus I, iot7. 

1100 


Marx it. 

Placcntiac 

bestätigt dem Kloster des heil. Ambrosius zu Mailand die von seinen Vorfall* 
ren erhaltenen Schenkungen und sonstigen Freiheiten. Fumagalli C. D. 834. 
Puricclli Mon. Ainbr. 123. Mit dem sonst nicht vorkommenden Datum: 
Rcgni in ltalia anno primo. 

1107 

— 

ohne Tag 

— 

von hier aus Hückmarsch. 

• 

— 

April 17. 

YporcgiaC 

, bestätigt dem Bischof Wibod von Parma seine zum Theil genannten Rcsitzun. 
gen. Affo Parma 1, 3t3. Muratori Ant. It. II, 163. 


1 — 

ohne Tag 



dringt von liier aus mit grosser Schwierigkeit durch die Clusen, welche König 
Hudoll von Burgund hatte besetzen lassen, über Aosta und St. Moria vor. 



ohne Tag 

Chirihhoim 

hierher kommt ihm die Königin entgegen. 

1108 

— 

Juni 0- 

Wormaciae 

Schutz- und Immunitäisliricf für RischofDodilo von Cambrai. Miracu» I, 938. 
Bouquet IX, 38» Extr. 

HOB 


— 13. 


bestätigt den (,'anoniltrrn des heil. Stephan zu Toul ihre genannten Besitzun- 
gen. I’cnoit Hist, de Toul 10 . Bouquet IX , 368. 



ohne Tag 


Gcncralconvcnt. Hier kommt Ludwig des Stammlers Sohn Carl (sp .ter der 
Einfältige) noch ein Knabe zum Könige und wird liebreich empfangen. — 
Arnoll schickt «einen natürlichen Sohn /.ucnlihold mit einem alamanni- 
sehen Heere gegen König lludolf von Burgund, welcher sich durch die 
Alpen schützt 

1110 


Aug. iS. 

Rcgancspurch 

bestätigt einen Gütertausch zwischen dem Klostrr St. Gallen und einem gen U- 
sen Anno. Nougart I, 497. Herrgott Gen. II, 88. 

Ult 

_ 

— 2«. 

“ 

bestätigt dem Kloster St. Gallen was demselben die Matrone Pirin und der 
Thiothart geschenkt haben. Neugart I, 498. 


8 

ohne Tag 
Dcc. 10 . 

895 (XIII) 


empfangt hier den Gesandten des griechischen Kaisers Leo. 

1112 


Jan. t. 


bestätigt dem Bischof Adelbert von Bergamo die t heil weise zu Grunde gegan- 
genen Privilegien seiner Kirche, insbesondere die Schenkung der Kirche zu 
Fara, da» Kloster St. Salvator u. a. w Lupi I, 1043. Ughdli IV, 420. 

1113 


Mai ?. 

ohne Ort 

: 

restiluirt auf Bitte des Bischofs Waldo , cum consilio rt iudicio Francorum, 
Bauarorum, Saxonum atque Alemannorutn, dem Mrgengox, einem Vasal* 
len des Bischofs Erkanbold von Eichstädt , genannte Güter. Schütz Cor- 
pus I, 24. 

1118 

— 

— 8. 

ad Triburiaa cur* 
| tem regiam 

schenkt dem Kloster St. GaJlcn die Abtei Faurndau und die Capelle zu Brenz. 
Neugart 1 , 80?. 

1118 

— 

— 1 «. 

Dripura 

bestätigt einen Gütertausch zwischen Bischof Tuto von Regensburg und dem 
Clcrikcr 11 eiarid». Mon. Boic. XX VIII, tOG* Ried 1,78. Mit Keg. 7 und ohne ImL 
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ohne Tag 

Wormaciac 

königliche* PlacStam. — Odo, der Honig in Gallien, erscheint als Vasall 
mit Geschenken und wird wieder entlassen. — Arnulf ernennt mit Ein- 
willigung Aller seinen natürlichen Sohn Zucntcbold zum Honig in Bur* 
gund und Lotharingen. 


Mai 55. 


schenkt dem fluchstift hichstiidt da« Kloster Ahausen im Nordgan. Mon* 
lloic. XXVIII , 108. Spiess Nebenarbeiten 13». 


ohne Tag 

Salz curte regia 

hier erscheint eine friedliche Gesandtschaft der Abudrilen. 


Juli 00> 

Hcgeneaburch 

Genrralronvent. Die Herzoge der Böhmen, welche II eräug Zwentibold von 
Mähren dem Gehorsam des baicristhen Reichs entzogen hatte, unter* 
werfen sieb wieder. . 


— 1». 


überlässt dem llochslift Preisingcn nach dem Ableben seiner geliebten Mut* 
ter Liutswinda das Hloster Moshurg. Mon. Boic. XXVIII, 109. Mci- 
chclbeck 1, ta& mit Siegel. Resd» II, 585. 


Sept. 59. 

Oiinga 

schenkt dem Waithuni zu freieigen , was derselbe sonst als Benefiz besass 
zu Trusenthal, den Waldberg Dicschc, drei Hönigsmanscn in der Mark 
HiochcnbacU und Gurkfcld an der Save nebst dem, was Oltelin zu 
Vudrina in Luitpolds Grafschaft in Härnlhen zu Lehen besessen. Uor- 
mavr Archiv für Süddeutsch]. 11 , 513- 


Oct. 0O. 


zweiter Zug nach Italien. 


Dec. l. 
— 10. 

i'apiae 

Inuminitätsbricf für das Kloster Sta Maria Thcodota in Pavia. Muratori 
Ant. 1t. 111, 51. 


— 55. 

Sfifl (XIV) 

Luna ciuilaic 

Weihnachten , nachdem er sein Heer am Po getbcilt und die Alamannen 
über Bologna nach Floren« hatte ziehen lassen, selbst aber mit den 
Franken geradezu über die Apcntiincn gegangen war. 


uimc lag 

Hornau 

Ankunft vor dem Thor des heil. Paneratius, nachdem das fleer durch das 
schlechte Wetter seine Pferde verloren und das Gerücht von Aufstän- 
den im Bücken sich verbreitet halle. IJa Angcidrudis, die Willwc Wi- 
do«, die Mult zum Vortheil ihres Sohnes Lampcrt besetzt hielt, wird 
solche erstürmt und der Bönig von dem befreiten Papst empfangen. 

1 

April 55- 


A atMerkiOHUng durch Papst Formosus. Per Tag ist nicht überliefert, kann 
jedoch, da Arnulf nur ts Tage in Bom blieb, nur zwischen dem heuti- 
gen Sonntag Jubilate oder dem vorliergegangenen Sonntag Miscricordia 
zweifelhaft seyn. — Damals schwur auch das römische Volk dem Kai- 
ser einen Lid dessen Formular erhalten ist. Perl* S, S. I« 815. 

— 

- «. 


gestaltet der Angilbrrga, der Acbtissin de« Kloster« S. Sisto zu Piaeenza, 
aut den Tag der heil. Martina einen jährlichen Markt zu halten. Gampi 
Hist, di Piac. 1, 876 


Mai t. 


erlheilt auf Ritte des Papstes Formosus dem von der Kaiserin Angclbrrg 
erbauten Kloster S. Sisto zu Piaeenza einen Schutz- und Bestätigung», 
brief. Campt Hist, di Piac. 1 , 870. 

' 

- 00- 


Rückmarsch nach fünizehntiigigem Aufenthalt Krankheit hindert den Kaiser 
die AiigUdruda in Spolcto zu belagern und bestimmt ihn zur grössten 
Lite. Aber seinen kleinen Sohn Katolf liess ct in Mailand. 


— 00 

per vallera Tri- 
dentinani 

zurück nach Raicrn. 


Juli 5- Regeiirspurg 

schenkt dem Grafen Sigihard drei Huben in Chaganinga in Regingars Graf- 
schaft u. a. w. Mon. Boic. XXVIII, m. 


Aug. J. 


dotirt die von ihm erbaute Capelle St. Jacob und Paneratius zu Roting mit 
Gütern in Besing. Mon. Boic. XXVU1, 113. Ried 1, 70. 
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«IW 



Au*. ». 

Forchheim 

bestätigt dem Kloster St. Gallen das von seinem Grosvater König Ludwig 
dem Deutschen erhaltene Schul»- und Iramunitätsprivtleg, Neugart I, 
5o6. Zellwfger Urkb. 1* , 33 . 

ms 

10 

I 

Nov. 70. 
Dec. io. 

Tal.dmsa 

Schenkung an seinen Jäger Gundpercbt. Archiv III, 536 L» Ir. 




— 15. 

807 (\V) 

Otinga curte rr- 
gia 

Weihnachten. 

it ?6 



Jan, 78. 

llatisbonac 

genehmigt einen Gütertauseh , wonach das Kloster Fulda dem Grafen Con- 
rad Güter indessen Grafschaften Angraria und ilessa überlässt und dagegen 
von demselben andere im Eichslcld erhält. Schannat Trad. Fuld. 719. 
Or. Cndf. IV f 766- Bremer Or. Nass. ». 

1117 

— 


— 30- 


bestätigt dem Kloster Lorsch die freie Abtswahl, nachdem er dasselbe dem 
Bischof Adalbero von Augsburg verliehen hatte, um den daselbst ein- 
gerissenen grossen Unordnungen zu steuern. Cul. Laur. 1 , 95 . 

1178 

— 

7 

— 30. 

April 75 . 


bestätigt einen Gütcrlausch »wischen dem Kloster St. Gallen und dem ehr- 
würdigen Mann Othcrc. Neugart I, 509. 

tno 

_ 


Mal 5 . 

ad curlein Frida 

schenkt auf Bitte des Bischofs Engilmar seinem Arbeiter (operario nostro) 
Eopreht aus seinen Eigengütern die Hube des Tali xu Mraubingcn im 
Donaugnu. Mon. Koic. XI, 177. 


__ 



— 00 . 

Worm teile 

Placitum. König Zucntebold besucht seinen Vater. 

1t30 


— 

Juni S. 


schenkt dem Hochstift Worms, auch unter andern auf Ritte des sehr from- 
men Mannes, des Bischofs Adelbero , sieben und zwanxig llukcirin 
Walahos Grafschaft im Wormsfeld. Schannat llist. Worin. 11 . 

1131 



— 9. 


schenkt der Kirche des heil. Petrus au Worms den Zehnten »einer salischen 
Erde in AUci, Schafhauscn , Ulveneshciin und Horkcnhauscn , »um Ge« 
dächlniss seiner selbst, sodann des Grafen Erenfrid und dessen Gemah- 
lin Adelgunda, welchen diese Besitzungen gehörten bevor sie gesetzlich 
und in Gcrichtswcise in der Pfalz Frankfurt dem königlichen Eigen« 
(hum rinvrrleibt wurden. Schannat Hist. Worin, io- 




— 

ohne Tag 

Tribuns* 

Generalconvent. 

1137 

— 


Juli 1 «. 

— 

schenkt einem gewissen Diotkrr »eh« Mansen im Gau Oiigesgau , welche 
früher Graf Perthold su Lehen besessen halte. Mon. Boic, \XVHI, 11 «. 

1133 


‘ 

— 76. 

Franehonofort 
curte regia 

bestätigt dem Bischof Diedcloch von Worms die dieser Hirche vom Baiser 
Ludwig geschenkten Besitzungen *u Wimpfen und deren Immunität. 
Muratori Ant. 1t. II, «« 9 . 

113« 



Au*. 7. 


schenkt dem heil. Cyriac su Neuhausen bei Worms die königlichen Besitzun- 
gen, welche genannte Ministerialen zu Worms innc haben, dergestalt, 
dass deren Erben dieacrhalb einen jährlichen Zins zahlen sollen. Schan- 
nat Hist. Won«. 17 . 

1135 



— 7. 


schenkt auf Bitte des Bischof* Dcothloh dem heil. Petrus su Worms die 
königlichen Güter, welche der Clerikcr Wilolfus daselbst und in der 
Umgegend innc hat , nebst einer Anzahl von F'iscutliörigen. Schannat 
Hist. Worin. 13 . 




ohne Tag 

c alz 

hier erscheinen sorabische Gesandte mit Geschenken 


11 


ohne Tag 
Dec. io. 

S98 (I) 
April 75. 

Hegenesptirg 

die böhmischen Herzoge bitten um Hülfe gegen ihre Feinde die Mähren. 

1136 


_ 

M*i iS. 

— 

schenkt dem Grafen Sfgihart zwei Mansen zu Bola im Gau Doria in Ar- 
nolds Grafschaft. Mon. Boic. XXV HI, 116 . 
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M»8 (I) 



4117 



Mai 18 . 

Rcgencspurg 

bestätigt einen Giitertausch zwischen Bischof Tuto von Rcgrmburg und der 
edeln Frau Winpurcli. Mon. Hoir. XXVIII, 117 . Ried I, 77. 

1118 



Anj. i«. 

Uantcsilurf 

übergirbt ilem Kloster All-Oelling an die Stelle einer in Italien allau entle- 
genen llcsilxuiig den demselben bequemer gelegenen Hol' Kulti. Ru* 
cliingcr Gosch. von Passau II , 486. 

1119 



— 11. 


schenkt dem Zwei hoch , einem Vasallen des Markgrafen Luitpold, Güter au 
Gurk und (,'clsacli in liärntben au frrieigen, llormuyr Archiv tt*r Mid- 
dcutschland II, 714. 

1140 



Sepl. 4. 


schenkt demselben Güter von den Alpen Glodiner bis Enlrichstcin , *wi- 
selten den Flüssen Mur und Gurk, wie auch Zdelsach , »ämmtliih in 
Markgraf Luitpolds Grafschaft in Kürnthcn, cu freicigcn. Ilormayr Ar* 
chiv für SüddcuUchland 11 , 715. 

tim 

- 


— 9. 

llcgnnesburg re- 
gio palalio 

bestätigt dem Hischof Wiching von Passau die Immunitäten , Besitzungen 
und Privilegien seines liocbstills. Mon. Boic. XXV III, 110. Ruchtngcr 
Gesell, von Passau II , 488. 

1147 



Oct. il. 


bestätigt die Stiftung und Dotimng der Rasilica St. Magnus am Schwärs* 
wasser durch das Kloster St. Gallen. Neugart I, 515. Herrgott Gen. 
II. 67. 

1143 



— 14. 


bestätigt dem Rischof Dicthcloch von Worms die dortige Münxc , das Kö- 
nigsntass und überhaupt die in dieser Stadl fallenden königlichen Abga* 
ben. Schannnt Hist. Wurm. 14. 

1144 



— 17. 


übergiebt dir von ihm au Hantesdorf erbaute und dotirte Capelle dem Prie* 
ster Ellenbrecht mit der Bestimmung, das* sie nach dessen Tode dem 
heiligen Apostel Philipp xu Oellingen, wo des Kaisers Vater Carlomann 
begraben ist, aufallen und bleiben solle. Mon. Boic. III, 309. 

1145 

17 


— 18. 
Dec. 10. 


verleiht seinem Vasallen Hcginbodo die zehn Hüben au Virinhcim im Lob* 
dengau cu eigen, welche derselbe bisher als Benefiz besessen bat. Cod. 
Laur. I, 100 . 

1146 


_ 

— 13. 

* 

schenkt dem Höchst ift Passau die in dieser Stadt gelegene königliche Hof* 
statte. Mon. Hoir. XXVIII, 17 J. Huchingcr Gesch. von Passau 11, 49t. 

1147 



— iS. 
800 (II) 

• 

befreit die Salafuhren des llorhslifts Freisingen von Zoll und Mautb, Mei- 
chelbeek Hist. Fris. I, n7. Kesch II, 701. 

1148 



Febr. 8. 


schenkt der von ihm in Banshofen au Ehren des heil. Pancratius erbauten 
Capelle zwei Juchert Ackcrtand, eine Mühle und Woldgcrechtigkeiten. 
Mon. Boic. III, 3io. 

1149 


4 

— 8. 
April as. 


verleiht dem Cholo, einem Vasallen des Grafen Luitpold , eine Hesitaung 
an Heiigoldcshusa in Chunibcrts Grafschaft. Mon. Boic. I, 15i. Wc- 
stenrieder Beitr. 1, Bl. 




Die. 8. 


Todestag. Er wurde in der Kirche des heil. Emmeram au Begentburg bc- 
* graben. Vergl. ZirngibJ in den neuen historischen Abhandlungen der 
churfürstl. baierischen Akademie IU, 376. 
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895 (MIJ) 
'Ui tl. 

Wurmacia eiui- 

ftcgterungsantritt al* König in Rurgund und Lotharingen in Folge der F.mcn- 

ltSO 


— 30- 

late 

nung «eine* Vaten und mit Einwilligung der Grossen de* neuen Reiche*. 
Der Monat ist «war genist, jedoch der Tag nicht überliefert. Ich habe 
willkührlich , jedoch nicht ohne Absicht, den Sonntag Jubilate gewählt , 
womit auch die den Urkunden vom tt. und 1 3- Mai 898 boigesetzten Re- 
gierung* jahre stimmen. 

«rhenht auf Ritte de* Grafen Liotfrid dem Kloster Stablo den Ort Biisanch im 

1151 

_ 

Juni 5. 

apuri monastc- 

Ardennengau, welchen jener vordem tu Lehen hatte. Martcne Coli. 11, 3*. 
bestätigt dem Kloster Prüm den Krsitt des Kloster* Suestrn (ira llertogtlmme 

1159 


Aug. 15 

ritiin lii Goar» 
in vico llrwlfi 

Jülich). Miraeus III, 290. Hontheim I, 233 , Catmot 1, 336. Martcne 
Coli. I, in. 

(iuxta K'ouianam ciuitalcm) verleiht dem Klo.trr St. Mihiel Rcsitaungcn tu 



ohne Tag 

Lugdunu clauatu 

Buasiere», Troion u. ■- w. Calmct I, 325. Bouquet IX, 375. 
belagert diese dem König Odo anhängende Stadt , sieht »ich aber wiedrr tu* 

1153 


Oct* 15- 

Treuer»* 

rück , als derselbe tum LntsaU hcranrückl und die Anhänger Carls des 
Einfältigen ihn verlassen. 

bestätigt auf Bitte des Erzbischofs Ralpod dem Lrxstift Trier den Resitt de* 

115* 


— IS. 


von Ertbiscbof Modoald erbauten Klosters Horreum (spater St. Irmincn) 
tu Trier. Günther C* I). 1 , 59. 

bestätigt die Besitzungen der Abtei Lptcmach. Miraeu* I, 651. Hontheim 

1155 


8»e (\IY) 

Jan. *. 

Argenlaria ciui* 

I, 93*. Bertholct IR», 79. 

bestätigt auf Ritte de* Bischofs Salomon von Constanr. dem Kloster Münster 

1156 


— 99. 

täte 

Suuctchusa 

in Grcgoricnthal seine Besitzungen. Sehöpflin A. I). 1, 97 mit Facs. und 
Siegrl. Martcne The». I, 65- Bouquet IX, 376. 
restituirt dem Kloster St. Denis die Abtei Salona in pago Salicnsi. Roiiquct 

115? 


— 98. 

apud Palaaiolum 

IX, 377. Miraeu* I, 951. Calmct I, 337. Mabillon de re dipl. *15 Facs. 
und Siegel. 

(fisco nostro in Arduenna) nimmt auf Bitte des F.rzbischofs Ralbod von Trier, 



Mai 3. 

in Floringal cu- 

seines Erxcanalers, die Wälder der Abtei St. Maiimin und de* Erzsliftes 
Trier innerhalb gewisser Grinsen in seinen Bann , und macht daraus, wie 
die Franken sagen, einen Bannforst (sicut F'ranci dicunt forestem), in 
welchem Niemand ohne de* Ligen thiuners F.rlaubnis* jagen darf. Hont- 
heim 1 , 939« 

schenkt auf Bitte des Abte* Stephan dem Cleriker Evcrhclemus Güter in comi- 

1159 


— 11. 
Juni 2*. 

ria regia 
Nmm.iga palalio 

tatu Scarponinse. lienoit Hist, de Toni 19. Bouquet IX, 378. 
bestätigt dem Bischof Odübald \on Utrecht die diesem Hoehstift von Kaiser 



Juli 30 

regio 

Aqtiisgrani 

Ludwig dem Frommen verliehrne Immunität. Heda 63. MiertsI, 26 . Ron. 
dam I , *3. 

schenkt seiner An verwandt in Kitla, der Tochter des König» Lothar, Güter au 

1161 


> 

o 

JC 

apud villam 

Seffent bei Achen. Ledebur Archiv IX, 81. 

(in Arduenna) schenkt dein Kloster Slablo eine HrsiUung bei Lcdrrnau. Mar- 


807 (XY) 
Min 9?. 

Amarlans 



tene Coli. II, 35. Kcrtholet II* ,*79. 

Ostern. Bald bicranf Vermählung des König« mit der Oda, der Tochter des 


3 

Mai n. 
— oo. 

Wurmacia clul- 

Grafen Otto. 

bei seinem Vater dem Kaiser Amolf. 

1 1*9 


Jim» (3- 

late 

■n villa Heroine*- 

bestätigt dem Kloster Si. Mm im in w»i demselben sein Vater Amolf geschenkt hat. 

4 



Leim 

Martern Coli !. ?**• Hontheim I, 935- Calrael I, 328. Bertholct 11*, 73. 
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Ko 

H. 

»97 (XV) 


schenkt dom Grafen Folcbcrt die biilifr nur Abtei Chicvremont gehörige Villa 
Ren, und erhält dagegen von demselben von dessen Figengülcm im Rata* 
vergau in Dodo* Grafschaft an llarava , welche er der Abtei zura Ersatz 
giebt. Ledebur Archiv IX, 83. 

11(13 


Juli li. 

in villa Bilefurtr 

1161 

- 

— 7«. 

in ipso Nomalcn- 
■i monastcrio 

verleiht auf Ritte seiner Nichte Gisla verschiedene genannte Besitzungen an die 
Abtei Nivelle. Miraeus 1, 60 J. 

1165 


Dec. 76. 
899(1) 

Tulletui ciuilatc 

(ad slnm Apnim) verleiht den Mönchen des heil. Aper das Recht an ewei Wo- 
chentagen im Königswald an der Mosel au fischen. Martine Thcs, 1, 58. 
Calmet I, 379* Bouquet IX, 379. 

1166 


F cbr. 5. 

Treoirii 

bestätigt dem E.rzhiscliof Ratpod die Besitzungen und Freiheiten der St. Pc- 
tcrskirche tu Trier, dergestalt, dass das gante Bisthum, weil eine Graf- 
schaft daraus gemacht worden ist, dem Könige jährlich nur sechs Pferde 
tu stellen hat. Hontheim I, 736. 

116? 

8 

M»i 11. 

Aquisgrom pala- 
tio 

nimmt das Kloster Wcrthen in seinen Sehnt«, bestätigt demselben den Besitz 
des Fiscus Frimcrshcim und verleiht ihm die Zollfreiheit auf dem Rhein. 
St baten I, 735. 

116» 

— 

— 13. 


beurkundet , dass er dem Erzslift Trier die Servatiusabtei tu Mastricht resti* 
tuirt und den Erzbischof Bathod am letzteren Ort feierlich damit belehnt 
habe, lluntheim I, 787. Miraeus 1, 757. Calmet I, 379 Extr. 

1169 

— 

Jnat i. 

in monastorio 
Aasnidc 

verleiht auf Bitte seiner Gemahlin Ola und seines Schwagers des Grafen Otto 
dem Kloster Essen Besitzungen in den Gauen Coln, Arrcgcnis , Corrichc* 
mir. tt. 9 . w. Or. Guell. IV , 396. 



ohne Tag 

Dürft»* 

(super Mosam) belagert hier den Herzog lteginar , der bisher sein erster Ratli- 
geber gewesen, den er aber plötzlich verbannt hatte, vergeblich. Wie 
Zuentebold abgezogen ist, ruft Rcginar den König Carl den Einfältigen 
herbei, welcher Achen und Nimwegen besetzt* 



ohne Tag 

ad Floringaa 

sammelt liier ein Heer. Car] ruckt ihm bis Prüm entgegen. Doch kommt es 
nicht zur Schlacht , vielmehr geht Carl nach gütlicher Verständigung wie- 
der über die Maas zurück. 

1170 

r 

Oct. 8. 

villa Aquacduc« 

(US 

schenkt dem heil. Lambert zu Lüttich, wo Franco Bischof ist, die Villa Teuz 
in pago Lcuga. Chapravillc 167. Miraeus 1 , 853. 

1171 


— 16. 

in villa Suncar 

schenkt dem Kloster Prüm die Guter, welche lladubald in der Villa Tonton- 
dorp in Albuins Grafschaft im Eifelgau zu Lehen halte, Martenc Coli. 
1, 785. 

1177 


Nov, t 3 . 
89# (II) 

Trcuiria ciuitate 

verleiht dem von Prüm neu errichteten Kloster Eifel in pago Riwercnsi Markt- 
und Münzrecht. Hontheim I, 738. Calmet I, 378- Martenc Coli. I, 786. 
Miraeus III, 79t. Gallia Christ. XIII, 3t8. 

1173 

5 

ohne Tag 
Mal ii. 


befreit auf Vorstellung der Grafen Richwin und Widiatus die Leute de« heil. 
Petrus in der Stadt Trier von der ihnen lästig gewordenen Beherbergungs- 
pflicht des königlichen Hofes, und verordnet zugleich, dass kein königli- 
cher Richter in den Villen des heil. Petrus Gerichtsbarkeit ausüben solle. 
Hontheim I, 739. Gallia Christ. XIII, 3i&. 


~ 

ohne Tag 

ad aturo Goarcm 

Colloquium cum oplimatibus Arnolfi et Carolt et suis. Hatte wahrscheinlich 
auf Rainer Arnolfs Krankheit und Regicrungsnachfolgc Bezug. 


— 

ohne Tag 

ad Ihirfo* 

zweite Belagerung, ebenfalls vergeblich. Hierauf im Spätherbst gegen die 
Kordmannen. 
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1175 

1176 

1177 
1176 

1179 

1180 
1181 
1187 

ll6.il 


MIHI 1 II t 

Mai ll. 



Aug. U. 

circa Mosam 

Todcttag. Beginn und N'ecroT. Pmm. Er fiel in der Schlacht gegen die Gra- 
fen Stephan, Gerard und Maifrid, nachdem diese und andere seiner Gros- 
sen nach Arnolf* Tod au Diedcnhofen »ich vereinig! und König Ludwig 
dem Kinde aicb unterworfen hallen. Er wurde im Kloster Süstcrn be- 
graben. 

900 (III) 

* 

Ludwig IV das Kind, ooo — »02. an — v.) 

_ ■— . — .i_, _ 


Jon. ii. 

arl Foracheim 

Erhebung %nm honige nach der Wahl der Fürsten und mit Einwilligung des 
ganzen Volks. Man halte geschwankt t drnn die llrgiorung des Ilcichs er- 
forderte eine stärkere Hand, als die eines sechsjährigen Kinde«, Doch 
blieb man nach den» Herkommen bei dem Königsstamm , damit das Hrich 
nicht auseinander falle. Der Tag de* Regierungsantrittes ist nicht über- 
liefert, ich folge hier Ports S. S. I, 609 Note 18. Vergl. übrigens Erzbi- 
schuf Hattos Brief an den Papst Johann IX bei Ludewig S. S. 11 , 363. 

April iS. 

Franconofurt 
curtc regia 

verleiht auf Bitte seines Erziehers, des Bischofs Adclbcro von Augsburg, dem 
Lorscher Mönch Sigolf Güter r.u Sunihovcn und Scarra im Lobdengau 
xu lebenslänglichem Genuss. Cod- Laur. 1 , 107 . 

ohne Tag 

Theodoni» villa 

Resitxnahme von Lothringen. Wahrscheinlich um den August. Kegino. 

Oct. s. 

Triburiaa 

verleiht dem Mönche Wnlaho xwei Huben xu Brunlicim und Cutemarislrin im 
Spcicrgnu, welche nach dessen Tod an das Kloster Hombach lallen sollen. 
Aeta Pal, VI, 760. 

— 11. 


nimmt auf Bitte des Grafen Conrad das Kloster Corvei in seinen Schutz und 
bestätigt dessen Privilegien. Sehatcn I, 736. Falke 6i3 mit Siegel. Or. 
Guelf. IX , 367. K reiner Or. Nass. 77 . 

ohne Tag 


genehmigt einen Gütertausch, wonach das Kloster Fuld von Graf Stephan Gü- 
ter xu Salxaha in der Wetterau empfangt und ihm dagegen andere in Cri- 
chesfrlt abtritt. Schannat Trad. Fuld. 770. 

0*1. 31. 

Strasburg ciui- 
tat t 

bestätigt auf llitrt des Grafen Conrad dem Hochstift Toni die Abteien St. Aper 
und St. German nebst deren ßrsitxungen. Calmel I, 33t. Ilouqnet IX, 
370. Martcne Thcs. I, 60- Bremer Or. Nass 78- 

90|.(l V) 



Jan. i. 

— 11. 

in Potaino 

bestätigt einen Vertrag zwischen dem Hochslift Constanx und dem Kloster St 
Gallen über die Zinsleute in Berg, welche Kaiser Arnolf dem ersteren ge- 
schenkt hatte. Kcognrt 1 , 619. 

Au* j. 

üiingn curtc rc- 
6 ia 

schenkt auf Bitte der Grafen Gunxbold und Mcgiward der Maricncapellc xu 
Oellingen eine Hube Landes. Hund III, 63. 

•cpl. 11 . 

llcgancspurc 

schenkt dem Mönche Eckeprecht von St. Emmeram einen Weinberg bei Mai- 
tinga in Liutpolds Grafschaft. Lünig XXI, 105. 

- 13. 


schenkt dem Bischof Zacharias von Sehen den Hof Brixen in Ratpod’s Graf- 
schaft, welchen früher sein Vater Arnolf seiner Mutier angewiesen, diese 
aber wieder rcsignirt hatte. Mon. Boic. XXVIII, 176- Kcsch II, 306 cum 
73. Aug. 

902 (V) 
lan. 3 i. 



Fcbr. 6. 

Argentina ciui- 
tale 

schenkt der Abtei Weissenburg drei Hüben xu Haselach im Spciergau. Schöpflin 
A. D. 1 , 100 mit Fac*. und Siegel. 
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Ko. 

H. 

»02 

(V) 



118% 


Aug. 

6 . 

Triburiaj 

tauscht Güter mit dem Kloster St, Gallen, wobei der König den Hof Pappen- 
heim erhalt und ihn dem Mcginwart schenkt. Neugart 1, 593 . 

ne» 

— 

— 

7. 


bestätigt dem Rischof Sigismund von llalbcrstadt die liechte und Freiheiten 
seines Hochstiftes. Lud ewig Re). VII» % 97 . 

1186 

— 

: cpt. 

10 . 

in ciuitatc Me- 
lensi 

bestätigt einen Gütertausch mischen Graf lieginar und dem Kloster Stablo. 
Marlene Coli. II, 36. Rcrlholct 1 I b » 73. 

1187 



19. 

in vi)U Wade* 
goxaiuga 

restiluirt dent Erzbischof Ralbot Münsc, Zoll , Zinsleute und andere« in der 
Stadt Trier, was früher vom llochslift getrennt und xu einer eigenen Graf- 
schaft vereinigt worden war. Merkwürdige Urkunde. Hontheim 1 , 963. 
Krcmer Or. Nass. 30. 

1188 

4 

Oct- «. 

«ns (VI) 

Jan. 2 t. 

Aquisgrnni pa- 
Ulii 

schenkt den Chorbrüdern des Marienstifts zu Achen Güter au Wandrc und 
Uasnidi im Gau Leuch ia in Sigarhards Grafschaft. Ledebur Archiv IX, 6 %. 

118» 

— 

Febr. 

1 %. 

Forahheim curtc 
regia 

schenkt dem Bischof Tuto von Regensburg Güter au Tcorinhova im Nordgau. 
Mon. Boic. XXVIII, 197. Ried I, 85- 

1190 


Juni 

9%. 

— 

(in generali placito) bestätigt die Privilegien de« Kloster« St. Gallen. Neu* 
gart 1, 695. 

u»t 

• 

Juli 

9. 

Ttamoi 

schenkt drin Bischof Rudolf von AVürzburg die dem Adclhart und Heinrich 
ob nrquitiac corurn magnitudinem , iudieio Franchorun» , Alamannorum , 
Bawoariorum , Thuringionum seu Sasonum, ab-, und dem Fiscus äuge- 
sproclicnen Güter Prozzoltcshcim und Frichinbusa im Gau Coafclda in 
Conrads Grafschaft. Mon. Boic. XXVIII, 199. Jfcchbirt Comro. de Fr. or. 
H, 897, Bremer Or. Nass. 3t. Ropp Palarogr. I* , 413. 

1101 


Aug. 

19. 

in Otinga 

übergidbt dem Bischof Tuto von Regensburg auf Bitte seiner Mutier Oula den 
llot Velda, welchen diese von seinem Vater, dem Kaiser Arnolf, geschenkt 
erhalten hatte. Ried I, 86 . Besch 11, 3 l 6 . 

1193 

“ 


19. 


umfassender Schuta- und Freibcitsbricl* für das Kloster St. Emmeram su Re- 
gentburg. Mon. Üoir, XXVIII, 131. 

11 S% 

— 

— 

19. 


verleiht auf Bitte des Grafen Arbo und des Engilmar den Canonikera su Pas- 
sau genannte Güter lammt Zehnten. Hund 1, 369. 

1195 


Sept. 

96. 

Alpasc 

verleiht dem Zwetboch, einem Vasallen des Markgrafen Luitpold, fünf Huben 
iin Thal Oliuspcspurk in Arpos Grafschaft su frcicigcn. Hormayr Archiv 
für Süddcutschland 11, 917. 

1196 

6 

Nov. 30. ! 

604 (VII) 

Jan. 91 . 

Regina ciuitate 

schenkt dem Bischof Waldo von Freisingen sur Herstellung seiner abgebrann. 
ten Kirche den tum Wittum seiner Mutter üuta bisher gehörigen, von 
dieser aber resignirten Hof Verlagen. Mon. Boic. XXV111, 134. Meichcl- 
bcck 1, 151 . Besch 11,319. 

1197 

— 

Ir ebr. 

6 . 


wiederholt die Urkunde vom 1 . Jan. 991 in Betreff der swisclien St. Gallen 
und Constans streitigen Ziiuleute su Berg. Neugart I, 531. 

1198 

— 

Marc 

5. 


schenkt auf Bitte des Bischofs Tuto dem heil- Emmeram Melching am Inn im 
Matahgau in lsangrims Grafschaft. Mon. Boic. XXVIII, 136. Ried 1, 88. 

119» 



10 . 

Ingolteslat 

schenkt dem Arpo , dem Sohn des Grafen Olochar, im Liupinathal in Otochars 
Grafschaft swansig Huben. Pusch et Froelich I, 3 aus dem Diplomatar 
des Kloster« Goss. 

1966 

— 

jMai 

15. 

Straaburg ciui* 
uie 

bestätigt dem Bischof Raltram von Strasbnrg die Zollfreiheit seiner Kirche. 
Grandidier 11, 317. 

1901 


• Juni 

1 

16. 

Ingilioiicim 

schenkt dem Kloster St. Gallen seine Besitzungen zu Dapfen, Eeheobusa und 
Lgluagcn im Gau Munigisigesnhuntart. Neugart I, 634. 

15 • 
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No. 

R. 

904 (VII) 



IM? 


Nov. 70. 
005 (VIII) 

Triburuu 

verleiht dem Mönch Wenn, der (las Kloster Vieux >10011«’ wieder hcrgeslellt 
hat, die aum Kloster St. Michel gehörige Villa Frcsnc auf Lebenszeit. Cal- 
met 1, 331, Bouquet IX, 371. Baiuze Mise. IV, 475. 

1703 

6 

Jan. 3 t. 

Potamico palalio 

gleichen Inhalts mit der Urkunde vom 6. Aug. 002, einen Gütertausch mit dem 
Kloster St. Gallen betreffend. N engart 1 , 53 g. 

1204 


Fohr. 6. 

Hrgina ciuitatc 

! schenkt dem Rixchnf Satomon von Cunilant die Abtei PfeiTers mit Einwilligung 
des Markgrafen Burehard , welcher sic bisher besass. Neugart I, 540. Mit 
Ind. 8 , Heg. 5 , Jahr 005. 

1705 


— 14. 


restituirt dein Hlosler Niederaltaieh den demselben ungerechter Weise entris- 
senen Ort Bucinbura im Swainahgowe. Mon. Boic. XI , 178 . Ucarh 11 , 
320. NI it Ind. 8 , Keg. 7, Jahr 005. 

1706 


April 20. 


bestätigt einen Precarie* und Tauschvertrag »wischen dem freien Manne Jo- 
perhl und dem Kloster Niederaltaich. Mon.Huie. \I , 130. Mit Ind. 8, 
Keg. 7 , Jahr 005. 

1207 

7 

Mai «. 
»0« 4,IX) 

Jan. 31. 


bestätigt einen Cülertausch »wischen Bischof Tuto und dem Edeln Druoant, 
wodurch Pürkwang wieder an den heil. Emmeram kommt. Kied 1 , 80. 

1708 


Mai 8. 

Hol/.kiricha 

erneuert dem Bischof Walto von Freisingen das alle, ursprünglich dem' heili- 
gen Corbinian gegebene, kürzlich aber verbrannte Privileg, ut eiusdem 
episcopatus plcbs et familia hakeant potestatrm inler sc eligendi cpiscopum. 
Mon. Boic. XXVIII, i:lO. Meichelbcck I, 152 mit Siegel. Besch II, 324. 

1700 

• 

— 30. 

Trihurias 

bestätigt dem Kloster Fulda die Orte, welche demselben Kaiser Arnoli im Gau 
Folefeld in Poppos Grafschaft geschenkt hat. Schannat Trad. Fuld. 772- 

1210 

" 

— 31. 

in Rolcnwila 

macht auf Bitte des Grafen Burunchardus dessen Hörigen Johannes per excus- 
sionem denarii iuxta legem salicam frei und wohlgeboren. Herrgott Gen. 
II, 05. Ochs Gesch. von Basel I, 1 6 1 . 

1211 

— 

Aug. 3®. 

Mettis 

bestätigt die Bcsitstmgen des Klosters St. Aper bei Toni. Bouquet IX, 37t. 
Mit Ind. 11 , lieg. 7 . Jahr 006 . 

1712 


Sepl i. 

Tullo ciuirale 

bestätigt den (Janonikorn des heil. Stephan au Toni ihre Besitsungen. Renoit 
Hist, de Toni iS. C’almet I, 332. Bouquet IX, 372. Mit Ind. 11 , Reg. 
7. Jahr 9üfl. Vcrgl. Pert* S. S. 1 , 017 Note. Im Tage: die vero kal. Scpt. 
scheint ein Irrthum verborgen, dessen Berichtigung die Ausstellung wahr- 
scheinlich m den August verlegen wird. 

1713 

— 

— 2. 

L’rnha 

schenkt der Kirche des heil. Petrus Mi Worms fünf Huben r.tt Elch im Worms- 
gau in Conrads Grafschaft , welche bisher sein lieber Graf Gebhard als 
Benefiz, besessen hat. Acta Pal. VI, 767 . Bremer Or. Nass. 33. 

1714 

8 

Nov. 4 

907 (\) 
Jan. 21. 

Northuaa 

schenkt dem Münster des heil. Cyriac bei Worms Güter ku Titineslicim im 
Speirrgau in Wcrnhars Grafschaft , welche dem Mahtlricd wegen Rebel- 
lion legali populorum iudicio abgesprochen worden. Schannat Hist. Worra. 15. 

1215 


Mär» 10 . 

in loco Furt 

bestätigt einen Gütertauseh «wischen den Klöstern Fulda und Eptemach, wel- 
ches letztere Perce im Nithachgau und Rotcnpach im Musalahgau erhält , 
und dagegen Güter im Saalgnu und Werragnu abtritt. Schannat Trad. 
Fuld. 223 mit Siegel. Schannat Vindic. Tab. 7 Facs. und Siegel. 

1716 

- 

Oct. 72. 

Triburia 

verleiht »einem geliebten Mönch Sigolf eine Hube za Dienheim im Wormagau. 
Cod. Laur. 1, 100 . Bremer Or. Nass. 35- Mit Ind. 10 , Reg. 9, Jahr 007. 
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No. 


IW7 

mi 


R. 

Ö07 (X) 
Beo. t7. 

ad Waipilinga 


008 (XI) 
Jan. 38 . 

Aquisgrani pa 
latio 

9 

- , 1 . 

Febr. 10 . 

Franconolurt 

- 

Juni 8. 

Forchcim 

- 

Juli #, 

Tribur ias 

— 

Au*. t7. 

Franconofurt j 


Ort. 4. 

Triburias 

- 

009 (XII) 
Jan. 7 . 

Potamico palntio 1 

- 

— 30. 

ad IIo]/.c!iirliiuni 

to 

— 31. 

Febr. t». 

— 

— 

Nov. 9. 

Ingelcnhcim 

— 

Der. u 

| 

tt 

910 (\ni) 

Jan. 3t. 
Febr. io. 

1 

, 

Franconofurt 

- 

April 6. 

frihnrirn<i pala* 
tio 


schenkt in Gegenwart genannter und ungenannter Fürsten (unter drn erstem 
Graf Conrad sein Verwandter) dem Münster xu Salzburg den llönigsbof 
Salzburghofen im Salzburggau , samint dazu gehörigen Zehnten von Gold, 
Salz und Vielt in und ausser Hall, nebst xwei Mauten. Hleimtiayr il9- 
Krcraer Or. Nass. (I). Bual Or. Bote. U, No. 3. 


bestätigt dem Hochstift Lüttich alle genannten, von seinen Vorgängern demsel- 
ben geschenkten Güter, namentlich Lobbe«, Fosses u. s. w, Miracua I, 
3* mit 5 kal. Febr. Chapeaville I, t67 mit iS fcal. non. Febr. 
sebrnkt dem Erxbisrhof Hatpod von Trier die LchcngUtcr xu Enkirchen , wel- 
che bisher Bolhnrd hrse«sen hat. Günther C. I>. I, 56. 
schenkt dem Erzbischof llatto von Mains Güter xu Ingilinstat im Gau Padani- 
chovrc in Egcnos Grafschaft. Gilden C. I), 1 , 3*5. 
schenkt dem Marlin, dem Caplan de« Herzogs Furetiard , Besitxungen xu W'a« 
lahrameswinida im Gau Grapfcld. Mon. Boic.XXVIIl, t*t. Fckhart Comm. 
de Fr. or. II, 888. 

unterschreibt die von Honig Zuentiliold dem Hlnstrr St. Mihel im Gau von 
Verdun am t*. Aug. 895 erthciltc Urkunde. Bouquet IX, 376 Note, 
bestätigt dein Kloster Uersfeld im Hessengau in Conrads Grafschaft die freie 
Abtswahl nach dem Tode des jetzigen Abtes Otto. Wrack 11 , 35. Vcrgl. 
Hopp Falacogr. I* , *13. 


Illuster St. Gallen seine Eigcngiilcr xu Feldkirch im churischcn Hhäticn. 
Neugart 1, 55t. 

bestätigt dem Bischof Meginbcrt von Seben die von seinen Vorfahren diesem 
Hochstift verliehenen Schutx- und Inununi tat sbriefe. Resch II, 358. 

schenkt auf Bitte genannter Bischöfe und Herrn, worunter auch sein Ver- 
wandler Graf Conrad, dem Grafen Arbo und drin Erzbischof Piligrim, 
dann nach deren l'od dem Erzstift Salzburg, die Abtei Traunsee. Illein- 
mayr 131. 

bestätigt den Canonikern xu Chivremont den denselben von Iloingus geschenk- 
ten Ort Morlartum. Miraeus 1, 353. Bouquet IX, 37*. 

‘tätigt einen Tausch zwischen seinem geistlichen Vater Erzbischof llatto von 
Mainx und dem llloster Fulda, welches letztere Salmünster im Gau Wct- 
terau in Gebhards Grafschaft erhält , und dafür Massenheim in der Graf- 
schaft Cunigeshuntra an Mainz abtrill. Gndcn C. t>. I, 3*7. Krcmcr Or. 
Nass. 36. 


rad , dem Grafen Conrad, Eberhards Sohn, dm llönigshof Brechen im 
Lnlmgau , um damit die von diesem auf dem Berge Lintburg xu erbauen 
beabsichtigte llirche xu dotiren. Hontheim I, 358 Martcne Coli. II, 36 *. 
Bremer Or. Nass. 38 

icrsehreibt die Urkunde Erzbischofs Hatto von Maina, wodurch dieser seine 
Ligengüter in der Masscnhcimcr , Wiccrincr, Kuenhfiiuer , Geruba und 
Lichsamem Marca an das llloster Fulda schenkt. Sehannat Trad. Fuld. 335. 
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Ko. 1 

11. 

910 (Mil) 


schenkt genannten Vasallen de* Grafen Hugo Güter bu Domevre im Gau Al- 
bigrois. Hontheim 1 , 950* K reiner Or. Nass. 41. Bouquet IX , 373. Mar* 
teile Coli. 1, 968. 

1931 

19 

Üct. 15. 1 

Oll (MV) 
Jan. 31. 

Korcheiin curtc 
regia 

«33 


Juni 16- 

Franconofurt 

schenkt auf Bitte der Grafen Conrad und Eberhard, seiner lieben Vettern, 
dem Fresbiter Goxbold Güter im Gau Fulchfeld in der Grafschaft des 
Hcsso. Mon. Boic. XXV 111 , t43. Eckhart Comm. de Fr. or. 11, 808. 
Bremer Or. Nass. 43. 

* 


Aug. 90 

I 


Todestag, Er soll in llegensburg begraben scyn. Herrn. Conlr. Den Tag 
habe ich aus dcui Lorsch er Xccrolog bei Scbannat Vind. 1 , 35 genommen, 
indem ich annchme, dass derjenige, welcher daselbst die Nachrichten über 
die gemachten Schenkungen anfügte, die beiden Könige Ludwig 111 und IV 
verwechselt habe. 

Courad I. 911 — 912 . txiv — xv.) 


1 

1 

Nov. 8. 

- 

loraclicim 

Konignwahl von Seiten der Franken , Sachsen , Alamannen und Baiern. Die 
Lotharingcr fielen ab au Carl dem Einluiltigcn , weshalb Conrad sie bald 
angriff, L’cbcr den Tag der Wahl vergl. Acta Fal. Vll, ICK)- 

1933 


— 10. 


schenht «ul Bitte des Bischofs Diolo dem heil. Gumpcrt au Ansbach ein könig- 
liches Gut au Vieretli im Gau Folchfeld. .Mon. Boic. XXVIII, 144. Eck- 
hart Comm. II, 69B. 


— 

l>ec. 95- 

Constantiac 

Weihnachten. Peru S. S. 11 , 84. 



— 96. 

012 (XV) 

ad nionaslerium 
sti Calla 

bringt hier einige Tage au. Fcrtx S. S. I, 77 u. 11, 84. 

1934 

— 

Jan. 1!» 

Putamis curte 
regia 

schenkt auf Bitte des Bischofs Saloinon von Constana und mehrerer Grafen dem 
Kloster St. Gallen sein Gut Munichinga im Clilctgau. Herrgott Gen. 11, 66. 

1935 


Mär» 14. 

Argenl in« ciui- 
tat« 

bestätigt die Kcchto und Privilegien des Klosters St. Gallen. N'cugart C. D. 
1. 560. Chron. Guttw. 1, 94 und 10«, wo das Facaimüe nicht dem Origi- 
nal, sondern einer Abschrift des i9ten Jahrhunderts nachgcbildrt ist. 

1936 

- 

April 19* 

ad nionaslerium 
Fuldense 

bestätigt die Keclite und Bcsil&ungcn des Klosters Fulda. Schannat Hist. 
Fuld. 140. 

1937 


— 19. 


schenkt dem Kloster Fulda Güter bu llelmerichshauscn und in der Mark llen- 
gisdurl im Grapfeld. Schannat Trad. Fuld. 996. Scbannat Vindic. Tab. 
VT1I Facs. und Siegel. Krcmcr Or. Nass. 44. 

1938 


Juli 1. 

‘Franconofurt 

übergiebt dem Kloster Fulda seinen ererbten Hol Dribura im Gau Iluaitin in 
Thüringen, unter einer bu Gunsten seiner Mutter Glismuoda gemachten 
Bedingung. Schannat Trad. Fuld 997* Or. Guclf. IV, 980. Krcmcr Or. 
Nass. 46- 

193« 

— 

Auj. ». 


schenkt dem Bischof Dracholf von Frcisingen von seinen Erbgütern bu Leim- 
bach , Steinach und Tielbach im Ibftgau. Mon. Boic. XXV11I, 146. Eck* 
hart Comm. 11. 9(to. Hcsch 11, 309. 

ITH 


— 93- 

Abirincsburg 

schenkt dem Kloster Abirincsburg bei Heidelberg sechs Huben bu Handschuhs- 
heim im Lohdengau. Cod. Lnur. I, 919. Tolner 19. Datum 10 kal. Scpt, 
io inonte Abirincsburg, Actum ad Triburiam palatio regio. Abirincsburg 
ist der heilige Berg bei Heidelberg. 
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No. 

R. 

9t* (XV) 


crlhcilt dem Bischof Diotolf von Chur Vollmacht den in dessen Bisthum ein- 
gerissenen Unordnungen abauhelfen. Eichhorn Ep. Cur. 91 . 

1911 


Scpt. 95 . 

l'otamico palalio 

1917 

7 

OcL 3 . 
Nov. 8- 

Lima 

schenkt dein Kloster St. Gallen seine Güler tu llcllschwyl im Thurgau. Herr* 
gott Gen. 11 , 07. 

1113 


— 98. 

913 (1) 

Wilinaburg 

schenkt der Kirche der heil. Maria und Walpurg r.u Wcilburg »einen Eigen- 
hof Hvehtcnbach im Lahngau in der Grafschaft seines Bruders Otto gele- 
gen. Or. Guelf. IV , 980. Kremcr Or. Nass. 18 . 

1711 

! 

Kehr. 3 . 

in monasterio 
Corbcia 

bestätigt dem Kloster Corvei dessen ältere Privilegien, insbesondere die freie 
Abtswahl , die Freiheit vom bischöflichen Zehnten und die eigne Gerichts- 
barkeit über dessen Colonen. Falke 736 mit Siege). Schalen I, 915. Ha» 
Original ist jetzt in Btrlin. 

1115 

— 

— 18. 

Cbasclla 

bestätigt die Freiheiten des Klosters Uersfeld. Schminke Betehr. von Cassel No. |. 

1716 


— 1$. 


bestätigt den Nonnen au Meschede in Wcslphalen die freie Wahl ihrer Acbtis- 
sin. Schafen l, 99 %. Mit dem irrigen Datum: t9 id. Maiiü. 

1917 

■ 

Mär* 17 . 

Argcntina ciui* 
täte 

bestätigt der Abtei Murbach ihre Rechte, Freiheiten und Besitzungen. Ropp 
Palaeogr. I» , in» Facs. Schopflin A. D. I , llt Fac*. Marlene Thes. I, 69. 

1918 

- 

Juni 17» 

Laurealiam 

bestätigt dem Kloster Lorsch seino Rechte und Freiheiten. Cod. Laur. 1 , 10 ®. 

1719 

3 

Scpt, 11 . 
Vov. 8. 

914 (II) 

Triburiaa 

bestätigt der Wormser Kirche ihre Hechte und Freiheiten. Gercken C. D. VIII, 
376. Schannat Hist. Worin. 16 . Mit lad. 11 und Heg. 19 . 

1750 


April 91. 

\\ ilinaburg 

schenkt der Kirche au Wcilburg die Tanfkirche und den Hof Heiger im Gau 
gleiches Namens, nebst dem gegen Erbgüter erkauften Gut an Slcinfurt 
in der Wetterau, welches früher König Ludwig einem gewissen Piricho 
geschenkt halle. Or. Guelf. IV, 98 I. Hrcmcr Or, Nass. 19. 

1151 


Mai 91. 

Forachcim 

bestätigt einen Gütertausch zwischen Bischof Tuto von Rcgrnthurg und einem 
gewissen Etih , welcher Güter im Gau Suualaveld giebt und dagegen Perc 
und Teilinga erhält. Ried I, 99. 

1157 


— 91- 


bestätigt einen Gütertausch zwischen Bischof Tuto von Regensburg und der 
Ellinrat, König Arnolb Concubinc, wrlche die Capelle Ergoltinga giebt 
und dagegen Besitzungen in Punninchowa und sonst erhält. Mon. Boic. 
XXVIII , 117. Ried I, 9t. Chron. Goltw. I, 91 Facs. 

UW 

— 

— 15. 


schenkt dem heil. Emmeram zu Kcgcnsburg den StaufTvr Forst bet Sulzbach. 
Mon, Boic. XXVIII, 119. Ried I, 93. Chron. Gottw. I, to6 Facs. Vergl. 
Kopp Palacngr. I» , 119. 

1951 

— 

Juni 7« 

Franconofurt 

übCTgiebt dem Abt Lluthar das Kloster Lorsch auf Lebenszeit. Cod. Laur. 
I, 111 . Bremer Or. Nass. 57. 

1155 

1 

Juli 9. 
Nov. 8. 

915 (UI) 

Wilinaburg 

betätigt ricm Bischof Hctbodo von Utrecht die Pri.ilfgle, .eine. llochstlftc«. 
Ilcd» 1t. Uondlm I, «8. Or, Guelf. IV. l«t. Bremer Or. Sui.W. Mie- 
ri» 1 , 18. 

1956 


Febr. 8. 

Fi anconofurt vil- 
la regia 

bestätigt dein Kloster Lorsch den diesem von seiner Gemahlin Cunigond ge- 
schenkten Ort Gingen in Schwaben. Cod. Laur. I, 117 . Hrcmcr Or. 
Nass. 55. 

1957 


Aug. 8. 

WiEniburg 

schenkt dem Kloster in Wcilburg seinen Hof Nassau mit allem Zubehör in den 
beiden Grafschaften Sonnenberg und Marvcls. Or. Guelf. IV t 975. Bre- 
mer Or. Nass. 56 . 

1758 

5 

Nov. 8* | 

— 8- 

Wimcburg 

schenkt dem Albuin, einem Vasallen der Würzburger Kirche, den Orl Sulzi- 
fcll im Gau Foicfclt. Lckhart Cumiu. U, 901. 
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No. 

1259 


910 (IV) 
Mai T 

Fraiiconolurl 

1260 

- 

Juni 29. 

Regan et bürg 

1261 

t : 

Juli 8- 

Not. 8. 

N in wen bürg 



017 (V) 


1262 

7 

Nov. 3. 

8. 

Frauconofurt 

1263 


918 (VI) 
April 21* 


126 ‘4 

- 

Juni 2*. 
Juli 4. 

Heroluesfell 

Wirciburc 

1265 

- 

— 6. 

— 

1266 

- 

Scpt. 9. 

Forncheim 


8 

Nov. 8. 
Dcc. 23. 




»88 (VI) 

Lingonia ciuitatc 

1267 

t 

889 (VII) 

Fcbr. 1. 

Papiae 

1269 

- 

April 24* 

Placcntiae 

1269 

2 

890 (VIII) 

Febr. i. 

Mai 26. 

m Taurinensi co- 
mitatu 


schenkt seinem Caprllan Rrginolf einen Muitut au Bcrehcim Im Donaugau. 
Mon. Boic. XI , 437. 

schenkt dem heil. F.tmneram den zehnten Tlteil der (dortigen) Zolletnkünftc für 
Lichter. Mon. Boic. XXVItI , 1S2. Ried I, 9t. 
bestätigt die Privilegien de« Hochslifts Seben (Briten). Reseh III , 373. 


schenkt seinem Caprllan Wcrinolf, was er bisher tu 'Wallenheim und Virnun- 
heim im Rheingau in Utos Grafschaft besessen, dergestalt, dass cs nach 
dessen Tod an das Kloster Lor»ch fallen soll. Cod. Laur, I, n3. Bremer 
Or. Nasa. 57. 


bestätigt die Schenkungen des Bischofs Dracholf von Freisingen an da« Kloster 
Sclmartacli in Franken. Ludcwig S. S. Hamb. 11, 12. 

Johannisfest, Cont. Reg. 

bestätigt dem Bischof Tiodo von Würtburg die Immunität seiner Kirche. Mon. 

Boic. XXVIII, tS3. Lekhart Comra. II, 900. 
erneuert demselben die bei einem Brand tu Grunde gegangene Schenkung der 
IVürtburger Zolleinkünlfe. Mon. Boic. XVIII, 155. 
bestätigt dem Bischof Adalfrid von Eichstädt das Recht daselbst Markt und 
Münte tu haben und eine befestigte Stadt anlegen tu dürfen. Mon. Boic. 
XXVIII, 147. Falkenstein C. D. Nordg. io. 

Todestag. Ada Pal. \ UI, 102. Ef wurde nach Widukind in Weilburg, 
nach dein Cont. lieg, in Fulda begraben. 


Italienische Carolinger. 

Wido. 888 — 8JM). (VI — VIII.) 

Erhebung tum Könige durch Bischof Geilo von Langres und einige Burgunder. 
Wido war ein Verwandter des carolingischen Hauses und llertog von Spo- 
leto. Da er vernahm, dass Odo in Westfrancien als König anerkannt 
wurde, und da Rudolf in Burgund Anhang gewann, so "kehrte er nach 
Italien turück und glitt den Berengar an, den er in twei Schlachten schlug. 
Ann. VcdaaL 


Regierungsantritt als König in Italien. Den Tag habe ich willkfihrlieh ange- 
nommen. Vergl. die Wahlcapitulatioa und das Wahldecret Widos. Mura- 
tori Ant. It, I, 83. Canciani V, 35- Zwei sehr merkwürdige Artenstücke, 
schenkt auf Bitte des Bischofs Wibod von Parma der Kirche des heil. Nicomed 
in Fontana Broculi eine Insel im Po. Muratori Ant. 1t. III, 65. Atto 
Parma I, 309. Mit Ind. 8» Hegni in It. ?, Jahr 889. 


schenkt auf Bitte de« Markgrafen Albert dem flochstift Fiesoie den Hof Sala 
n. s. w. l/ghcllt III, )lt. Or. Guclf. 1, Ui 
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mm 

No. 

Mj 

3 

ii7] 

r dm (i\> 

Fcbr, i. 




— 

■ i 

— 21. 

Ilomac 

A aiscrkrnriHNg am Sonntag Inrota vit. Vcrgl. folgende UAundf. 

1270 



— 21. 


bestätigt auf Bitte de« Bischof» Wicbod von Parma seiner Gemahlin Angel- 
trud alle ihre HrnfUungeii , deren jedoch keine einzeln genannt wird, 
und da« freie Verfügungsrecht über dieselben. Muratori Ant.lt. II. 871. 
Mil Ind », Begni in lt.3, lmperii die prima , Jahr 891. I>ie an hängende 
Bleihullc seigt auf der einen Seite da« Bild des Kaisers mit der Uri», 
schrift: Wido Imperator Augustns , auf der andern Seite dir Worte: 
Kcnovatio regni Francorum. 

1271 


— 

— 21. 


bestätigt auf Mille de« Bischofs Wibod von Parma seiner Gemahlin Angel* 
trud das Kloster St. Agatha *it Pavia. Ughclli II , t$i. 

1272 

— 

— 

Mai i*. 

Papiae 

verleiht und sehen kl auf Bitte des Grafen Manfred dem Hochstift Acqui , 
wo Budo Bischof ist, die Kirche Sl. Vigilius. Moriondi Mon. Aq. I, i. 

1273 

— 

- 

.Tun! 20. 

— 

Privileg für den Dogen Peter von Venedig. Archiv IU. 579 Litr. Vcrgl. 
Muratori S. S. Xtl , 193. 

127*1 

1 

2 

Not. 22. 

*92 (X) 

Fohr. t. 
— 21. 

Lignaco Villa 

bestätigt den» Bischof Leodoin von Modena die Privilegien »einer Vorfahren. 
Ughclli 11, 97- Tiraboschi Mod. 1, 66. 

1275 



Mai t. 

Hauennae 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lambert . dem Markgrafen Conrad den 
Königshuf Lcminr in der Grafschaft Bergamo. Muratori An«. It 1, 287. 
Lupi I, 1005- fumagalli C. D. 51«. 

1270 

- 

— 

Juni 2». 

Papiae 

Schul*- und Ilcsliüligungsbrief für da» Kloster der hei). Christin» bei Olonna. 
lialur.e Cap. 11 , IS21. 

1277 

— 

— 

Juli 18. 

Parmac 

schenkt seinen» Getreuen Fulchrad die Höfe Mirinadii , Mojadi» und llo- 
deni. Muratori Ant. It. 1 , 985. 

1278 



— 28- 

Papiae 

Bestätigung«' und Immunitätsbricf für da« Kloster Sta Maria Thendota in 
Pavia. Muratori Ant. It. 111, 43. Muratori S. S. 11, 4l6(WI) Facs. 
und Abbild ilrr Blei bulle. 

127» 

5 

3 

S*»pt. 18- 

203 (XI) 

Fcbr. 1 . 

— 21 

Hoxcllae 

bestätigt den» Kloster St. Salvator am Berg Amiatc die demselben von Kai- 
ser Ludwig verliehenen Gefalle, und gewährt demselben da* Kerbt, ei- 
nen Samstags* oder Jahrearoarkt halten zu lassen. Muratori Ant. It. 
11, 869. 

1280 

8 

* 

tpril 13. 

«91 (XII) 

Febr. l. 

— 21. 

Papiae 

erthciJt auf Bitte seiner Gemahlin Angrltrud dem Kloster Bobbio einen 
Bcsläiigungsbrief. Ughclli IV, 965. Mit Ind. lJ , lieg. 5 , Jahr 8»5 

1281 



April oo. 

in Prlroniano 
corte 

obergiebt und bestätigt seiner Gemahlin Angelt md den Hof Murgola in der 
Grafschaft Bergamo und den Hof Spcrovaria in der Grafschaft Piaccnra. 
Lupi I, 1041* 


i 




Tnrfn*tng. VergJ. Muralort Ann. sti diesen» Jahr. 

ft) 
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xiT 

II. 

89* (X) 



I 

Fcbr. t. 

Romae 


2 

3 

4 

Mal 1 . 
803 (XI) 
Febr. |. 
601 (XII) 
Febr. 1 - 
895 (XIII) 
Febr. 1 . 

Raucnnac 

t76? 


— 00- 

Parma ciuitate 

1283 

6 

Dee. e. 

808 (XIV) 

Febr. i. 

Regiae du» täte 

1284 

6 

7 

Mai «. 
807 (XV) 
Febr. t. 
808 (1) 
Febr. l. 

Papiae 

1286 

— 

Mai 21. 

Ravennac 

128« 

- 

Juli 1». 

Papiae 

1287 

- 

Sept. 3. 

Marin co 

1288 

- 

— 30. 




88? (VI) 

..... 


1 

Jan. 13. 

Papiae 

1289 

- 

Mai 1. 

— 






Kaiserkrönung auf Betrieb «eines Vaters, des Kaiser* Wido. Fumngalli C. D. 
516 nimmt an, da« dies sl Anfang des Mär* geschehen sei. Die mit dem 
vierten kaiserlichen Ilcgicrungsjahre versehene Urkunde vom Februar 896 
Lat mich veranlasst den früheren Tag willkührlicli anr.u nehmen, 
siehe bei Kaiser Wido. 


bestätigt dem Bischof Eberhard von Piacensa die genannten Schenkungen sei- 
nes Vaters, des Kaisers Wido. Campi Hist, di Piae. t, 474. 
schenkt dein Viccgraf Ingelbert von Parma einen Hof tu Kipa alta in der Graf- 
schaft Reggio. Muratori Ant. 1t. I, 437- Tiraboscbi Mod. I, 69. 


schenkt auf Bitte des Grafen Adelbert seiner Mutter Angeltnid den Hol Coi- 
ranum in der Grafschalt Tortona r.u freieigen. Muratori Ant. It. 111, 739. 


schenkt der Kirche des heil. Johannes utt Fluren«, wo Crasulph Bischof ist, 
die Landerei genannt Campus llcgis bei der Kirche gelegen , bisher «um 
dortigen Königshof gehörig , samml andern Besitzungen. Ughelli III, 17. 
bestätigt den Canonikcrn zu Parma die Güter, welche früher Bischof Wihodo 
von Parma und die Könne Wnlgunda besessen haben. Muratori Ant. It. 
III, 69. AfTo Parma l, 31S. 

bestätigt dem Bischof Johann von Areaao die Besitzungen seines Hochstiftes, 
und insbesondere das, was er durch einen Precaricvertrag von Winibert 
erworben hat. Muratori Aul. I». V , 28t. 

(in nemore) bestätigt dem Bischoi Gamcnulf von Modena die Besitzungen und 
Kechtc seines Hochstiftes- Muratori Ant. It. VI, 341. Ughelli II, 109. 
Tiraboscbi Mod. I, 7t. 

Todestug, Er starb auf der Jagd durch einen Stur* vom Pferde. 


Berengar I. 888. cvi.> 

Regierungsantritt als Bönig in Italien. Berengar war vorher, gleich seinem 
Vater Eberhard, Hersog von Friaul , und durch seine Mutter Gisela ein 
Enkel Baiser Ludwig des Frommen. Es scheint, *dass er mehr in Folge 
von Carls de* Dirken Absetzung, als in Folge von dessen Tod das Heich 
erstrebt hat. Den Tag seiner Krönung habe ich nach Wahrscheinlichkeit 
angenommen. Vcrgl. Muratori S. S. II« 418 I0I5. und Lnpi 1, 99t. 
bestätigt der verwittweten Kaiserin Angelberg die St. Pctcrsabtci zu Caput 
Trebii und das Kloster S. Sisto *u Piaccnsa lammt allem Zugeliör. Mu- 
ratori Ant- It- VI» 346- 
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No. 

H. 

88* (\ I) 







- 

ohne Tag 

refda 

in upido Taren- 
tino 


7 

*89 (VII) 
Jan t3. 


1201 


lug. 18. 

Crcmonae 

129*2 


•epl. 10. 

Verona c 

1293 

- 

Xov. 3. 

— 


3 

8ftO(VUl) 
Jan. 13. 


1799 


Mai 12. 

— 

1205 

- 

Oct. 10. 

— 


4 

891 (IV) 
Jan. 13. 



5 

892 (X) 
Jan. 13. 




803 (Xt) 



« 

Jan. 13. 


1296 


Nov. 9. 

— 


7 

894 (XII) 
Jan. 13. 


1297 

- 

Nov. 21. 



1208 


Dee. 2. 

in Mediolano 


8 

893 (XIII) 
Jan. U. 


1299 


Mai 4. 

Vcronae 


bestätigt alle Privilegien des Klosters Bobbio. Muratori S. S. II, 416(111) Extr. 

geht hier, nachdem rr knra cuvor dem Wido eine Schlacht geliefert hatte, 
dem König Arnulf entgegen, und wendet dessen nach Italien beabsichtig- 
ten Zug ab, indem er ihn als Olicrherrn anerkennt, l’crta S. 8. 1, 406. 


schenkt dem Nonnenkloster St. Salvator und Julia au Brescia ein llaus mit 
Gartrn in dieser Stadt, Margarini II , 36. 
schenkt auf lütte des Grafen Walfred, seines obersten Hathgcber* , seinem Ge- 
treuen Atto einen Garten und eine Scheune in Y’erona* Muralori Ant. 
1t. I , 937. 

schenkt dem Priester Johann den bisher zur Grafschalt Hcggio gehörig gewe- 
senen Hof Aleicorialica au fr ei eigen. Muralori Ant. 1t. 111, 67 mit Siegel. 
Tiraboschi Mod. 1, 65- Mit dem Jahr 8M. 


bestätigt dem Unroch , dem Sohne des Markgrafen Suppo die Iläfc, Malliacum 
und Fcllina in der GraUehaft Parma. Muratori Ant It. 1, 270. AfTo Parma 
1 , lio. Tiraboschi Mod. 1 , 03. 

(ad ecclcsiam stae Anastasia«) schenkt «lern Ropert , einem Vasallen de* Gra- 
fen Adelgis . sechs Bauerngüter (sortes) au Movcrcdo. Muratori Ant. It, 
V , 633 mit Siegel. 


schenkt dem Kloster St. Zeno r.u Verona acht Jucherl Land «m Gardasee ge- 
legen , welche bisher »um 1-iscalgnt Melrtum gehurten, und bestätigt dem- 
selben andere Besitzungen und liechte. Muralori Aul. It. 11, 217. 


bestätigt dem Bischof Egilulf von Mantua die Besitzungen dieses Hochstiftes, 
nachdem dessen Urkunden verbrannt sind. Muratori Ant. It. 111 , 6. 

(ad stum Ambrosium) schenkt auf Bitte des llermenulfus (nostrae mililiae co- 
mitisj den Priestern des heil. Ambrosius einen Mansus ln Cornaledc. Mu- 
ratori Ant. It. V t 203, I urirrlli Mun. Ambr. 125. 


nachdem es sich kürzlich in der Stadt Verona begeben, dass ein Th eil des 
dortigen (Jircus, der unter dem Castell gelegen ist, vor Alter zusammen- 
stürzte, und so viele benachbarte Häuser zerstörte, dass vierzig Personen 
dabei das Lehen verloren, so gestattet er für die Zukunft der Geistlich- 
keit und den Einwohnern dieser Stadt, jedes öffentliche Gebäude, welches 
den Einsturz droht, ohne weiters bis auf die festen Theile abbrechen zu 
dürfen. (Jgbclli V' , 723- 

16 * 
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No. 

1300 

1301 

1302 

1303 

1304 

(JOS 

130« 

1307 

1308 

1309 

>310 

1311 

1317 

1313 

1319 

1315 


R. 

!• 

896 (XIV) 

Jan. 13 
Mär» 4. 

Vcronac 

überlässt auf Bille iler AebtUsin Bcrrhla , seiner Tochter, dem Nonnenkloster 


April 30. 


Sta Julia r.u Brescia einen öffentlichen Wog im Umbren des Castells Se. 
diilium mit dem Beding . dass da» Kloster einen neuen Weg für den öf- 
fentlichen V erkehr « nlege. 

schenkt seinen Vasallen Ingelfrcd einen Garten »n Verona, Muratori Ant. It. 

— 

Juli 29- 

ohne Ort 

V, 755 mit Siegel. Mit Ind. 14, Keg. 8, Jahr 897. 
verleiht seinem getreuen Agino, einem Vasallen des Grafen Siginfred, KinfSor- 

— 

Nov. 30- 

corte Aqui# 

tes xii Canneto in der Grafschaft Mantua. Tiraboschi Xonantola 72. 
schenkt dem Priester Bonipcrt. seinem getreuen Bedncr. einen Mansus r.u 


897 (XV) 
Jan, 6. 

episcopio Cene- 

Bunco in der Grafschaft Verona. Muratori Ant, It, V, 635. 

Schutz- und Immunitätsbrief für das cum Kloster St. Zeno in Verona gehörige 

10 

— 13. 

denii 

Kloster St. Peter und Theonistua in der Grafschaft Treviao. Muratori 

11 

898(1) 

Jan. 13. 
Fuhr. 15. 

Mcdiolano 

Ant. It. 11 , 97 mit Siegel. 

(in monasterio sti Ambrosi!) verleiht Auf Bitte des Erzbischofs Landulf von 


Not. 8. 

Papia palatio 

Mailand seinem getreuen Ermcnulf verschiedene Hörige und Aldionen tu 
Luano. Lupi I, 1073. 

bestätigt auf Bitte des Bisehofs Ano von Reggio den dortigen Cnnonikcm ihre 


Dec. |. 

Regia ciuitalo 

Besitzungen. Ughelli 11, 254. Tiraboschi Mod, 1, 73. 
bestätigt der Kaiserin Angiltrud, der Wiltsvc Widos, alle ihre Besitzungen, 



— 7. 

Bononia ciuilaic 

insbesondere die Klöster Arabona und Humen. Muratori Ant. It.VI, 337* 
bestätigt dem Bischof Gnmentilf von Modena die Besitzungen und die Immuni- 

12 

899 (II) 

Jan. 13. 
Man 8. 

Papiac 

lat seiner Kirche. Savicli lt* , 34. Tiraboschi Mod. 1, 75. 
bestätigt der Birdie des heil. Xicomcd r.u Fontana Rroculi die Höfe Salueiola 


— 26. 


und Evorianmn , weicht* früher zur Grafschaft Parma gehörten. Muratori 
Ant. It. I, 983. Or. GuclC U praef. 18. AfTo Parma I, 316. 
bestätigt die Immunität, die Besitzungen und die Rechte des Nonnenklosters 


April 25. 


Sta Maria Throdota au Pavia. Muratori Ant. It. V', 801. Mit dem Jahr 898. 
schenkt der Kirche St. Johann und Miniat, vrelrkr das Haupt des Florentiner 


Aug. 19- 

curlif nostracV'il- 

Üisthutns, und wo Gra.ulph Bischof ist, die Länderei Campus regius und 
andere Besitzungen. Ughelli III , 78. 

umfassendes Privileg für das Kloster TVonantola , drm der Bönig alle seine Be- 

13 

900 (III) 

Jan. 13. 
Mir* ii. 

zackara 
Papiac palalio 

Sitzungen, Rechte und Privilegien bestätigt. Muratori Ant. It. II, t55. 
bestätigt auf Bille des Erzbischofs Andreas von Mailand der neuen Aebtissin 


* 

Mai 24. 


Riziiula die Besitzungen des Klosters Sta Maria fheoduta zu Pavia. Mo- 
rntori Ant. It. V , 603. Mit dem Jahr 899. 
bestätigt dem Bischof Odnlbcrt von Luni den Königsschutz und die Immunität 


Aug. ». 

ohne Ort 

seines Hochstiftes, Ughelli I, 835. 

schenkt auf Bitte »eines Kanzlers, des Bischofs Arding, dem Priester Odelbert 



verschiedene Besitzungen in der Grafschaft Verona. Ughelli V, 775. Aus 
dem Archiv von Sta Maria in ürgauo. 
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Ko. 

131« 

1317 

131« 

1319 

139i) 

1371 

1377 

1373 

1374 

1375 

1376 

1377 

t37B 

1379 

- | 

(330, 



Berengar I. 901 — oos. civ— vin.) 


R. 

14 

901 (IV) 
Jan. U. 


• 

- 

Juli 8. 

in ciuitatcPapiar 

verleiht dem Ifochslift Vffcflli, wo Sebastian Bischof ist, das Kloster Luee- 
iliiim. Irici 7 Eltr. 

15 

Aug. ,3. 

#02 (V) 

Jan. 13. 

Veronae 

bestätigt auf Rille de« Bischofs Vitalis von Fiaccnxa dem Kloster des heil. Zeno 
gewisse Besitzungen und Einkünfte. Ughclli V, 1031. 

— 

Juli 17« 

palatio Ticinemi 

(quod cst capul regni nostri) bestätigt dem Bischof Peter von Reggio den Hof 
Hipalta, Murntori Ant. It. I, 779. Ughrlli II, 738. Tiraboschi Mod. I, 83. 


Aug. 7. 

#03 (VI) 

in riuitatePapiae; 

verleiht dem Bischof Guthifrcd von Modena die Besitzung Quarantula , welche 
bisher mir Grafschaft Keggio gehörte, zu eigen. Ughclli II, toi. Tirabo- 
schi Mod. I, 84. 

16 

Jan. 13. 



— 

Scpt. it. 

cortc nostra Ful- 
da 

(apud ecelcsiam sti Petri) umfassender Be*t5tigung*bricf Tür das Kloster Bob- 
bio. Ughclli IV, 968. 


Ocl. 19. 
004 (VII) 

1‘apia ciuitate 

Privileg für den Abt Thcodolitius von Bobbio in Bezug auf die Vindicalion 
abgekonunoner Klostcrgüter. Ughclli IV, 968. 


Jan. 4. 

— 

schenkt dem durch das wilde Volk der Ungarn beraubten IToehstift des heil. 
Prosper au Reggio den Mons Cervarii und Gajo. Muratori Ant. It. VI, 

17 

— 13. 


198. Ugheili II, 759. Tirabosehi Mod. I, 8«. 

— 

Fcbr. 7t. 

Mocdicia 

verleiht dem Horhstift Bergamo den Königshof Murgula. Lupi II , 19. Mit 
dem Jahr 903. 


April 4. 

V eronae 

schenkt dem Kloster des heil. Zeno *u Verona drei Landstädte bei der Stadt 
Garda gelegen. Muratori Ant. It. I, 791. 


Mai 74. 

Mocdilia 

verordnet auf Bitte des Bischofs Adalbert von Bergamo, dass rum Schutze 
gegen die Einfalle der Ungarn die Stadl und ihre Befestigungen von Bi- 
schof und Burgern wieder erbaut werden sollen, und überlässt dem erste- 
ml die königliche Gerichtsbarkeit in der Stadt. Ugheili IV , 474. Lupi 
II, 73. Mit dem Jahr 903. 

- 

Juni 14. 

villa Il.id.nni 

bestätigt die Schenkung des von Bischof Gotfrid von Modena erbauten Ca- 
stells an die dortige Kirche. Ughrlli II, 107. Tirabosehi Mod. I, 89. 


— 75. 

in urbc Tidni 

verleiht und bestätigt dem Bischof Peter van Iteggio die Besitzung ttnarantula, 
welche bisher xur Grafschaft Reggio gehörte, und andere Hisilxungcn. 
Ughclli II, 758. Tirabosehi Mod. I, 89. Vcrgl. vorher die Urkunde vom 
7. Aug, 907. 

— 

Juli I. 


für den Bischof Gotfrid von Modena, nachdem dessen I lochstift durch die Un- 
garn verwüstet worden war, Ughclli II , 167 E*tr. 


- IS. 

#05 (VIII) 

in curte sti Mar«; 
tini 

(in solario) bestätigt dem Bischof Audav von Asti die Privilegien «eines Hoch- 
■tiftes. Ugheili IV, 347. 


Jan. 9. 

Verona c 

(in domo bli Zenonis) verleiht dem Bischof Adclbert für das Hoch still Treviso 
xwei Anthcilr am Znllcrtrag und am Marklgcld des Trcvisaner Hafens, 
xwei Theilc an der Mfmxc , welche sonst /.um Palast gehörten , so wie auch 

18 

— 13. 


den Zoll der Stadt in- und auswendig. Ugheili V, 499- 


— 73. 

in Castro mpto 

schenkt auf Bitte des Grafen Anaelinus dem Diacon Audibcrt eu Verona ver- 
schiedenes, namentlich die Capelle St. Peter zu Duhsroborc» in der Graf- 
schaft Verona, Tirabosehi Nonaulola ss. 
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Ko 

1332 

1333 


133* 

1335 

1339 

1337 


R. 


905 (VIII) 

Mai 29. 

Juni 17. 


Juli 3t. 
Aug. 1. 

— I. 

— 3. 


vallc Pruninianoj 
Oluiuia 

Tülle. 


[l’cacariac 


(intta p leb cm sti Florian») schenkt «einem getreuen Tcodibert eine Besitzung 
in der Villa Canciagum tu freieigen. Muratori Ant. It. 1, ioi7 mit Siegel, 
betätigt dem Illuster S. Si.to au Piaccnxa, welches einige «einer Urkunden beim 
kinfäll der Heiden verluren hatte, alle seine Besitzungen und insbesondere 
den Hol' Wardiatalla am kridanns in der Grafschaft ltcggio. Muratori Ant. 
It. III , 7. 

schenkt .einem getreuen Font cgi ti* , der auch Ainexo heisst, drei Leibeigne mit 
ihren fiesitxungen in der Grafschaft Verona. ^Muratori Ant. It. I, 787. 
schenkt dem Monier Sta Maria ad Organum au Verona die königlichen Ein« 
künfte au Gajw , und dasjenige, was bisher in Ruvisccllo tur Grafschaft 
Verona gexaldt wurde. Muratori Ant. ll. VI, 83. 
schenkt dem Priester Odclbert einige kleine Güter in der Grafschalt Verona. 
Muratori Ant. It. I t 780. 

schenkt den» Illuster des heil. Zeno xu Verona den Hof Hnnataria und den 
Wald Carpcnc, welche früher dem Johann, genannt llracca - curta, gehör« 
ten, aber wegen dessen Vcrratli conliscirl wurden. Muratori Ant. lU 
Ui, 783- 


906 (IX) 


Jan. 13. 
Aug. 2*. 


907 (X) 

Jan. 13. 
Kov. 6. 


Vcrunae 


Papuic palalio re- 
gio 


gestattet dem Veroneser Diacon Audcbert wegen den Einfällen der Heiden xu 
Kogara ein Castell xu bauen, daselbst einen Markt nnzu legen, und die 
dcsfalhigrn königlichen Einkünfte für sich eioxunehmen. Tiraboachi Ko- 
nantola 90. 


bestätigt auf Bitte des Bischofs Axxo von Reggio den dortigen Canonihern ihre 
Besitxungcn. Tiraboachi Mod. I, 7*. Vergl. die Urkunde vom 8. Kov. 
898 oben. 


008 (XI) 

I lan. 

Aug. 


13. 

5. 


90« (XII) 


«iiminn La Cu 


verleiht dem Bischof Bipald von Cened» den llafen Seltimo an der Liquenxa 
nebst dem W ald Gaho und Gtrano. Verci Marca 1, 2 - Ughelli V, |78. 


I Jan. 13. 


‘910 (XIII) 

23 Jan. 13. 

— Juli 27. 


Ä’ov. 23. 


in curte Budingo 


Cremona 


| 911 (XIV) 

tjujnljan. 13. 

— Aug. 15. 


plebc 


schenkt seinem Gevatter »»nd Bnthgebcr, dem Grafen Anselm, den xur Graf- 
schaft Verona gehörigen Uönigshuf Duas Bobores xu eigen. Muratori Ant. 
It. II, 2*5. 

(in eaminala episcopil) königliches Placitnm , worin der Schöfla Leo, Vogt de« 
Holet Seipilns . auf Antrag des Bischols Lando von Cremona eingesteht, 
dass genannte Besitxungcn diesem Hochstift von Bcchtswegcji xnstehen. 
Muratori Ant. It. I, 125- 


verleiht dem Bischof W nlpert von Com« da« Waldrecht in plebe sti Ahuntii. 
Ughelli V , 27*. 


^ r 
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r 

|l. 

«11 (MV; 




1 

ohne lag 

; Scnna curtc regia 

erlaubt dein lliu'hnf Peter von Reggio *u Vieolongo ein Cant eil su er- 
bauen. MuraioriAnt.It.il, 4Ö9. Ughclli II, 057. Tirabnschi Mod. I, 92, 

25 

' 

! 

Ocl. 28* 

012 (XV) 
lau. 13- 

Pap La e 

bestätigt dem Illuster Nonantuls den demselben von Graf Anselm geschenk- 
ten ehemaligen Rütiigshof Dufts Roborcs. Tiraboscbi Nonanlola 90. Mu- 
ralem Aut. Ir. 11, 04 9. 



Juni 9« 

palalio Ticinensi 

beurkundet die Entscheidung eines Streites xwUchen Bischof Peter von Reg- 
gio und Graf Wifred über die Capelle Turricclla. UghclJi II, 060. Ti- 
rabosclii Mod. I, 94. Muralori Ant. It. VI, 193. 



Juli 13. 

Papiac 

gestattet der Aebtissln Kisinda auf den Rcsitxungcn des Rlosters Sta Maria 
Theodo>a Castelle tum Scliutx gegen die Linfälle der Heiden erbauen 
xu lassen. Muralori Ant. It. II, 4157. 

2ö 


Sept. 08. 

013 (I) 
Jan i3- 


erklärt den Hörigen Aregisus sammt Frau und Kindern lür frei, gestattet 
demsrlhen nach den vier Wellgegenden xu gehen wohin er wolle, gleich 
einem milc* publicus und ciuis mmunui, und verleiht ihm das freie Be' 
siUrecbl über sein Ligcntlium. Muralori Ant. It. [, 849- 

« 



Aug. 10. 


überlässt der Risindis , der Aeblissin des Rlosters Sta Maria Tbeodota *u 
Pa via, einen Tbeil der dortigen Stadtmauer. Muralori S. S. II, 416 
(III) Litr. 

r? 

28 


Oct. 8- 

914 (II) 

Jan. 13. 

015 (Ul) 

Jarr. 13. 

Ticinensi palatio 

schenkt dem Bischof Peter von Reggio braid.im quandam in prato Pauli ein© 
Meile von Reggio gelegen. Tiraboschi Mod. 1 , 95. 



Män 31. 

Veronae 

dotirt die von ihm im königlichen Hof *n Verona am Ufer der Etseh ge- 
baute Salvatorikirchc. Mittarelli II, 3. 



Juli Oft. 

Sinna 

bestätigt den Canonikem der heil. Justin* und denen des heil. Antonin tn 
Piaccnza die ihnen von dem Bischof Wido geschenkten Höfe. Camp! 
Hist, di Piac. 1 , 481. 

29 


Sept l. 

916 (IV) 
Jan. 13. 

curtc Curiano 

gestattrt dem Bischof Adelbcrt von Bergamo das auf dem Platx Faramunia 
xu Pavia gestandene Hans, welches die Bürger bei der Befestigung die- 
ser Stadt gegen die Ungarn abgetragen hatten, wieder hcrxustcllcn. 
. Lupi II, 93. Ughelli IV, 430. 



Mars 04. 

lloratc 

Kcuuer krönung durch Papst Johann X auf Ostern. Carmen do laud. Be- 
reu g, bei Muratori S. S. II, 4li. — Nach I.iipiGD. Berg. II, 99 hätte 
die Raiserkronung am 26 Xov. oder 3. Dec. 915 statt gefunden. Lupi 
bemerkt auch, dass Berengar von diesem Zeitpunkt an sein damals lau- 
fendes acht und swanxigstes Regierungsjahr in vielen Diplomen als un- 
veränderliche Zahl forlführte. 



Mit 

Curtesina 

erlaubt seiner geliebten Tochter, der Aebtiasin Rerchta von Sta Julia xu 
Brescia, am Tessino, xunächst dem Hafen Sdavnrta genannt, ein Castell 
xu erbauen, cum bertiscis, gpixatis, turribus, mcruJorum propugnaeu- 
lis, fossatis alque aggeribus, und crthcilt ihr xu diesem Behüte das 
Recht, die Landstrassen tu unterbrechen, jedoch mit dem Beding, de- 
ren Verbindung auf andere Weise wieder herxustellen. Margarini II, 40. 
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Kro. 1 
1 355 


1257 
1358 ■ 


BIS (IV) 
Juni r». 

Scpt. 1. 


917 (V) 

Jan. 13. 
Mär* 21». 
Ocl. 91. 

Nov. 17. 

Dfc. 17. 

018 (VI) 

— jJan. 13 
3! Marx 24. 


nt ciiutatc 
ucniia 
Papiac 


{ 

j in P»sc.*im 

I'iipiiii' 

IVcrunae 


Ra- 


bcslatlgt «lern Bischof Peter von Arexxo die BcsiUungcn und Immunitäten 
■eine» Huclntiftci, Mitralori Ant. It. I , 937. 
indem er die von den Ministerialen der Grafschaft Bmdl beeinträchtigte 
Immunität de* Hudntilh Ormont dem Bischof Johann nieder herge- 
»tellt, überträgt er »«gleich s-iiniulliche öffentliche UnkuuUc au» dieser 
Stadl an da« durligc I lochst ift. Ughclli IV, 587. 


bestätigt die Freiheiten und ßesitsungen de« Kloster« Ca«a atirea in Abruuo, 
Muratori S. S. II 1 * , 823. Dachcry Spie. II . 940. 
verleiht dem Bischof Garibert von Novarra Jahr- und Wochcnmärhtr für 
verschiedene Orte. Moriondi Mon. Aq. I, t. Mit Ind. 5, Heg. 19, 
Intp. 4 also xsrrifclliaft. 

schenkt dein Bisehof Johann , seinem getreuen Cansler, eine bisher xur Scul- 
dascia in Verona gehörige Wiese. Muratori Ant. 1t. 1, 5t5. Mit Ind. 
0, Heg, 28, Imp. 3, Jahr 9t5. Also »ehr awcifdhaft. 


Olft (VII) 


32 


-Jan. 13. 
4 Mär/ 24. 


136-0 - 

1361 . 

1362 

1363 - 

1364 

1365 - 


|33!- 

5 


920 (VIU) 

Jan. 13. 
Mlrs 24. 
Juni 30. 


Juli &. 
»cpt. 6. 
— 8. 
— 26. 
Dec. 20 


in curtc Olonna 


Papiac 


j Verona« 


bestätigt dem Abt Johann von Farfn die Privilegien »eine« Klosters. Mura- 
tori S. S. II 1, , 460. 

iibi;rgieht den Canonikrrn au Monxa die Hole Crcmdla, Kulciago und Cab 
pururi. Trisi II, 17 mit Siegel. Ughclli IV, 61* 
verleiht »einem getreuen Brectolu» den Hof Breoni xu eigen. Muratori Anr. 
lt. I, 583. 

schenkt seiner Gemahlin Anna den Hof Pratumplanum. Muratori S. S. II, 
416 (II) Litr. au» dem Original im Kloster Theodola xu Pavia. 
bestätigt dem Bitchof Aichard von Parma die Brsitxungcn und Privilegien 
seine» llochstine«. Muratori Ant. It- V, 315. Aflb Parma I, 322. 
verleiht auf Bitte de» Graten Grimald dem heil. Antonin und der heil. Jn. 
»liua tu PiaccuxA die Abtei Sta Glirislina unterhalb Pavia. Catnpi IIUl. 
I, 48?. Mit lud. 9, Heg. 34, Imp. 5, Jalir 92t 


34 


921 (IX) 

Jan. 13. 

! Feb. 20. 


Mantuae 



20 . 


bestätigt den Cnnonikcro r.u Parma, deren Doeumente verbrannten, ihre 
säninitlicben Besitzungen , namentlich die Schrnkungcn Bischul« Wibod* 
und der Wulgunda. Affu Parma I, 324. 
gestaltet denselben ihre Besitzungen, deren Doeumente verbrannten, durch 
Nachforschung im Namen des König« oder durch eignen Eid über den 
Liiherigün Bcutulvul au »chuts.cn. Aflo Parma 1. 325- 
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Ko. 

t26a 

Ir. 

1 . 

0 

921 (IV) 

Mär, 

Ocl. 3. 

Papiac 

136« 

35 

: 

Jan. 13. 
Murr. 26 . 
— 25. 

Verouat 

1370 


1 

Juli 2 ». 

— 

1371 

3« 

H 

023 (XI) 

Jan. 13 . 
|]llürt 26 . 
ohne Tag 



37 


824 (XII) 

Jan. 13. 

— 


1 


020 (XIV) 

Juli 9. 

Papiac 

1377 



\ng. 7. 

Veronac 

1373 

- 


Scpt. 3. 

Papiac 

1376 

- 


Nov. 12 . 

Astae 

1375 

- 


— 29. 

Papiae 

1376 

- 


Dce. 25. 

Tridento 




027(XV) 


• 377 



Febr. 17 . 

Papiac 

1379 

* 


— 26. 
Juli 9. 

1 


schenkt auf Bitte de* Marligvafcn Grimald dein Patriarchen Friedrich von 
Aquilcja da« Gaslcll Putioli in Frinul, und bestätigt demselben die Pri- 
vilegien »einer Kirche, wenn aurh deren Doeumente beim Einfall der 
Heiden nt Grunde gegangen seyn sollten. Rubels Mon. 655 Eitr 


gestattet auf Bitte de« Markgrafen Grimald dem Presbiter Peter von Aqui- 
leja da« auf seinem Eigenthum erbaute Castell Savorgnano nt befesti- 
gen. llnbei* Mon. 656 Extr. Verei Marca 1, 3. Mit dem Jahr ölt. 
schenkt seinem Getreuen ilino, der auch Aso heisst , den Hof Musestre in 
der Grafschaft Trcviso su fi el eigen. Muratori Ant. It. V , 637. Mit dem 
Jahr »21. 


verleiht dem Hochstift de« heil. Martin au Bclluno, wo Almo Bischof ist . 
den nir Grafschaft Ceneda gehörigen Königshof Docalc sammt Zugehör. 
Ughclli V , 166. 


Todestag. Er wurde von einem gewissen Flambertus ermordet, wahr- 
scheinlich im Marxmonat, wahrend die von ihm herbeigerufenen Ungarn 
Povia verbrannten. 


H 11 g o. 926 — 927. (XIV — XV.) 

Regierungsantritt als Honig in Italien. Hugo war vorher Graf von Arle« 
oder Provence, seine Mutter Berta war eine Tochter Honig Lothar II 
und der Waldrada , »ein Vater war Graf Diethald von Arles. — Vergl. 
über den Zeilpunct seine« Regierungsantritte« Lupi C. D. Berg. II, 16». 
bestätigt dem Kloster St. Zeno au Verona seine Besitzungen und Privilegien. 
Muratori Ant. It. I, b.m mit Siegel. 

bestätigt der Aebtissin Berta, seiner Verwandtin, das Kloster S. Sisto su 
Favia, und diesem Kloster seine BcsiUungen und Rechte. Muratori 
Ant. It. 1, 611. Or. Guclf. I, 266- Lupi U, i$S E&tr. 
bestätigt dem Bischof Peter von Asti die Privilegien seines Hochstiftes, Cg* 
hclii IV, 366. 

wiederholt dem Bischof Wido von Piaccnaa die Schenkung der Abtei Sta 
Chrislina unterhalb Pavia. Campi llist. di Piac, I, 663. 
verleiht dem Bischof Adclbcrt von Trcviso für dieses Hochstift das Thal 
Agreddo. Ughclli V , 500- 


schenkt auf Bitte des Bischofs Adelberl den bedüritigen Canonikem tu Ber- 
celo verschiedene Besitzungen. Ughclli II, 156. A(To I, 33S* 
für den Dogen l'rso von Venedig. Archiv UI, 579. Vergl. Muratori S. S. 
XU , 700. 
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Ko. 

R. 

— 

028 (.1) 






■ ■— 

— — 



1 370 

— 


Fcbr. 

19. 

Verona* 

Schulzbrief für das Kloster Sla Maria dr Gazo sammt dem Kloster 6ta Ma- 







ria dr Orgar.o. Muralori Ant II. V, 939. Ilubcis Mon. cccl. Aq. 863- 

t38Ü 

— 


— 

18. 



nimmt den Lupo de Nugarini mit seinen Söhnen und Gütern in unmiUriba- 




März 



ren königlichen Schutz. Muralori Aul. II. V, 937 mit Siegel. 

1381 

— 


10- 

in Ferrari* 

(in domo sti Gcorgti) nimmt den Aiuclrich t auch Ainizo genannt, einen lio- 







wolincr von Ferrara, sammt seiner Frau und ihren Besitzungen , in sei- 


3 


Juli 

9. 


neu unmittelbaren königlichen Schutz. Muratori Ant. It. V, 937. 

1389 

— 


Nov» 

19. 

Viennae ciultate 

bestätigt dem Itloster St. Teudcrius im Hochslift Vienne seine Besitzungen* 







Bouquet IX , 690. — Damals hielt Hugo mit dem west fränkischen Kö- 
nige llodult* eine Zusammenkunft , und verlieh an den Grafen Heribert 
▼on Vcrmandois lur dessen Sohn üdo die Provinz Vienne. Frod. 




949 (II) 






■ ■..ui- ■ 

— — 



UM 

- 


März 

19. 

Papiae 

für das Kloster St. Pctrr coeli aurci in Mailand. Archiv V, 391 . 

1381 

— 


Mai 

19. 



erlässt dem Bischof Sigl'red von Parma von drn Besitzungen seines Hoch- 







stifte», die cs bis jetzt hat, oder künftig von freien Männern erwirbt. 


1 8 


Juli 

9. 


die öirentlichcn Abgaben. Ughelli 11, 155 . Ado Parma I, 337. 

1385 

— 


Aug. 

7. 

— 

schenkt dem Bischof Wadald für dessen Hochslift Triest das Bisthum (?) 







Sipatrio, Umago und die Insel Paciano in der Grafschaft FriauU Uor- 
mayr Archiv für Süddcutschland U , 919. 




930 (III) 






- ii — 

- 1 » - 




5 


Juli 

9. 



1386 

— 


Sepl. 

16. 

— 

(iussum Papiae et actum Parmae) bestätigt dem Bischof Sigifrcd von Parma 







die Privilegien seiner Vorfahren seit König Hadchis , insbesondere die 
Schenkung der Abtei Bercetuin 11 . s. w. Muratori Ant. It. Ii, 938. Ug- 
helli II, t&6. AfFo Parma i, 389. 



L. 

931 

(IV) 


Hugo und Lothar. 931 — 933 . uv — vi.) 








— 

t 

Mai 

15. 



Lothar teird Mitregent Meines f atert. Vcrgl. wegen Lothars Regie. 


6 

— 

Juli 

«. 


rungsantritt Lupi Cod. dipl. Berg. 11, 187. Auf den 15 Mai 931 fiel der 
Sonntag Rogate. 




932 

(V) 










1387 

— 

— 

Fcbr. 

98. 

Ticinum 

bestätigen dem Bischof Sigifrcd von Parma die Abtei des Klosters Mczznna 







AfFo Parma I, 338. Lin verschriebener Namen ist doch vrobl nicht 
Grund genug um diese Urkunde mit AfTo für unächt zu halten. 

1388 

_ 



April 98. 

Papiae 

bestätigen der Aeblissin Kiiinda das Kloster S. Sisto zu Piacenza und die- 


_ 

9 

Mai 

16. 


itm seine Besitzungen. Muratori Ant. It. II , 57. 

1388 

— 

_ 

Juli 

1. 

in duitate Lucae 

schenken dem liochstift Lucca den Hof Massngrnviutn zum Seelenheil des 


7 

— 


9. 


Markgrafen Adalbert und der Gräfin Berta, König Hugos Mutter. Ug- 
helli I, 80 t. Or. Guell. I, 989- Puccinelli 88. 




1 933 (VI) 



1390 





jjan. 

17. 

in domo sti I)o- 

(d. b. zu Arezzo) bestätigen lind schenken den Canonikern ztt Arezzo ver* 






nati 

schicdcnc genannte Besitzungen. Muratori Ant. It. V , 937. 

1381 

_ 

— 

lohne 

Tag 

— 

bestätigen dem Kloster Sta Flora und Lucilla zu Arezzo Besitzungen in 


_ 

3 

Mai 

16. 


Monte Jovio und Monte Fercnlino. Muratori Ant. It. 111, 63. 


S 

- 

|juli 

9. 
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034 

(VII) 






11 





— 

* 

Mai 

18. 




9 

- 

Juli 

9. 



UM 

- 

- 

•ippl. 

55- 

in Prato palurli. 

licvt.it igrn den Canonikcrn tu Moilrna dns bei der Thcllnngmil den Biichn- 







fen ihnen xiigefallcne Viertel der sämmtlichcn Besitzungen des Hoch- 
stifts nebst Lrtheilnng der Immunität. UghcUi ll, 99. Tiraboschi Mod. 
I, 107. Mit lieg. 8 et 3 , also vielleicht xum vorigen Jahre. 




033 (VIII) 



1 303 



EYbr. 

6. 

Pipiae 

acbenken dem Grafen Alrdram den Huf Forum am Tanaro in der Grafschaft 







Acqui. Muratori S. S. XIII , 3lt. 

I3M 



__ 

Mai 

15. 

— 

schenken auf Ritte ihre» Vasallen Lanfranc dem G anbei» die xum Königs* 


— 

5 

— 

IS- 


hof Riirtcauti gehörende Hörige Walpcrga mit ihren Hindern. Lupi 


IO 

_ 

Juli 

9. 


II« t93. Mil dem Jahr 930. 

1395 

— 

_ 

^cpt. 

18. 

— 

(in palatium nouitcr aedifientum) Pladtum vor beiden Königen über den 







llol Loculu» und die Abtei Itcrccto , welche gegen den Richter Albuin 
und den Markgrafen Anschar dem Hischof Sigrfrcd xugcsprochcn wer- 
den. Muratori Ant. It. 11, 935. A(To Parma I, 310. 

1 39tr 





Dec- 

55- 

— 

nehmen das lilualer Tolla bei Piacen/.a in ihren Schul» und sichern dem- 







selben die Rechte der nur Rirclic des heil. Antonius gehörenden Rio- 
sler. Campi Hist, di Piac. i, 885. 




936 

(IX) 










(397 

— 

— 

Fcbr. 

6. 

— 

schenken dem Hochstift Parma diejenigen Güter , welche früher die Wnl* 







gunda besessen, und der Gräfin Berta, der Mutter König Hugo», über- 


— 

0 

Mai 

15- 


tragen hatte. Muratori Ant. It. Ul, 55 . AfTo Parma i. 3*5. 

»398 

— 


Juni 

15. 

— 

bestätigen der Anna, der Witt wo Kaiser Berengar» die heulen Hole Bipa 


.. 

‘ 

Juli 

9 


und Maurialica. Muratori Ant. It. 111, 57. Aus dem Archiv des Klo- 
sters Theodola in Pavia. 




037 

(X) 




— 

7 

Mai 

15. 



1399 

— 


Juni 

15. 

Cum« eliiitatt» 

verleihen dem Bischof Aino für sein arme« Hochstift Como die Clutcn und 


1? 

— 

Juli 

9. 


die Brücken von Chiavcnna. UghcUi V, 975- 

1*00 

— 

— 

llcc. 

15 

in Rurgundia 

(in curte quae Colunibaris dicitur) verkünden, dass König Lothar sich mit 







Adelheid, der Tochter des verstorbenen Königs Rudolf von Burgund 
verlobt habe, welcher Lothar min 8580 Mansrn als dos xu freieigen 
schenkt, nämlich die Hönigshüfc Marcngo, Curiano. Olonna , und dis 
Abteien 8. Sisto in der Grafschaft Lucca, S. Antonio in der von Siena 







und S. Salvature in monte Aimati. Margarini Bull. Ca»«. 11, 8t. Or. 
Guetf. 11, 181 . Aus dem Original im Archiv von S. Salratorexu Pavia. 




938 

(\i) 











— 

8 

Mai 

15. 



not 



— 



31. 

Perusii 

schenken dem Kloster der heil. Mora xu Arexxo Hie Marienkirche xu Mont« 







Jovio nebst andern Resitxungen xum Seelenheil der Gräfin Berta. Mar* 


13 

— 

Juli 

9 


garini 11, 80 . Or. Gueif. 1, 958. Mit dom Jahr 939. 

»io? 



— 

— 

93. 

Papia« 

schenken dem Bischof Brüning von Asti da» über dic«cr Stadl gelegene alt« 






Castell nebst noch andern Besitzungen. UghcUi IV, 385. 




030 (\II) 






9 

Mai 

<5. 




1% 

- 

Juli 

9. 




17 • 
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No. 

II. 

L. 

040 (Kill) 



noj 

— 

— 

Mir« 

20 . 

in Robicnsi coc- 

bestätigen de«» Kloster Robbio die von ihren Vorfahren erhaltenen Privi- 


- 

10 

Mai 

IS. 

nobio 

legicn und insbesondere die dortige Grafschaft. Mar-garini II. 92 . t*g- 


IS 


Jul! 

9 . 


hclli IV , 9?l. 




041 (XIV) 






- ■ ii*— - 




1101 

— 

— 

Mar* 

2« 

Lncir 

schenken den Canonikorn des heil. Martin au Lucca den ans der Erbschaft 





f 

1 


von Hugos Mullrr Rerla herrührenden Hof Sla Petronilla, und bestall* 
gen denselben den bereits früher geschenkten llof Massagratisi. Mura* 
tori Ant. It. V , 2Jt. 


— 

11 

Mai 

iS. 



i*or» 

— 

- 

Juni 

25. 

iusU Human» 

(in monastcrio sine virginis Agnes) schenken dem Kloster des heil. Renedirt 







«1 Subiaeo den Hof Sala. Muratori Ant. It. I, 023. Pucdnelli 186 . 

1 906 

- 

— 

— 

26 . 

Roinac 

für da« Kloster Monte Cassino. Archiv V, 329* 


16 

— 

Juli 

9. 


1107 


— 

— 

20. 

in Campania 

(iutta opulum Komaniac) bestätigen die Privilegien de« Kloster* S. Vinccnzo 




Aug. 



di Volturno. Muratori S, 3. P* , 927. 

4109 

— 

— 

13. 

ohne Orl 

schenken ihrem getreuen Milo Güter au Kunco und Corte in der Grafschaft 







Parma. AfTo Parma I, 390. 




842 (XV) 







-» ^ ( 






12 

Mai 

15. 



noo 



— 

— 

25- 


bestätigen dem Bischof Adevert von Padua die Privilegien der früheren Re* 






j in Garda opido 

genlcn. Muratori Ant. It. III , 61 . 

tuo 



Juni 

10. 

IPapiac 

bestätigen den Canonikcrn au Kcggro einen denselben von der Gräfin llerta 







geschenkten Hof. Muratori Ant. It, I, 373. UghclJi II, 269. Tirabo- 
seid Mod. I, 106 . Mit Keg. Hug. 17 . Lolb. 13, also vielleicht an 093. 


17 


Juli 

9- 



i9ti 

_ 

_ 

Aug. 

10. 

— 

erlheilen dem Bischof Aribnld von Reggio einen allgemeinen Bestätigung«* 







brief für dieses 1 (ochst if). Muratori Ant. It. I, 661 und VI, 93. Ug* 
hclli II, 262- Tiraboschi Mod. I, 107* 

im 



— 

— 

15. 

— - 

schenken dem Kloster St. Ambrosius zu Mailand die Höfe Pasiliano und 






\ 

.Monte, l’uccinelli t07. Puricclli Mon. Ambr. 130. 




913(1) 








Placcntia 


1913 

— 

— 

MJir* 

11 . 

verleihen der Kirche des heil. Antonin an Piaccnza, in welcher ihr Anherr 







König Lothar 11 begraben ist, und den dortigen Canonil.cru zwei Hofe, 
sodann einen dritten noch besonders mim Seelenheil ihres treuen Pe- 







frn», der für sie unter den Mauern von Pia ccn «a umgekommen ist, und 
bestätigen endlich alle Privilegien jener Kirche. Camp! Hist, di Piae. I, 
907. Or. Guclf. I , 299. 

1919 


13 

Mai 

IS. 

in palalio Tici- 

bestätigen dem Kloster Monte Cassino seine Privilegien und Besitzungen. 





ncnsi 

Cattula II 4 , 98, 99 und &o drei Privilegien, welche im allgemeinen 
gleichlautend, hinsichtlich der in jedem genannten Besitzungen aber ver* 







9. 


schieden sind. Mit dem Jahr 992. 

11IS 



Ocl. 

21 - 

Papiac 

bestätigen auf Rille des Grafen Ildcrich ihrem getreuen Rrrnard alle seine 






Besitzungen, indem sic ihn zugleich in unmittelbaren königlichen Schutz 
nehmen. Muratori Ant. It. V , 939. 





944 

00 











19 

Mai 

15 . 




1» 

— 

ljuli 

ft. 
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1*16 

1*17 

1*16 

1*19 

1 * 2 © 

1*21 


1*22 

1*23 

1*2* 

1*25 

1*26 

1*27 
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II 

L. 

94} (iii) 





Jan. «. 

$r. « 

Proprie 

schenken tum Seelenheil ihres Vaters und Crosvalcrs Theobald dem Erz- 
atift Vienne, wo Sobo Erzbischof ist , die Besitzung Cosla in der Graf- 
schaft Vienne. Puceinclli 10* Or. Guclf. I, praef. 70. Der Ort ist wohl 
Papiac. 

— 


Min *. 

Papiac 

schenken auf Bille de# Grafen Ingclbcrt dem getreuen Richard drei Man- 
ien im Thal Sicida. Muralori Anl. It. I, *29. 

- 


— it. 

1 

verleihen dem heil. Antonin und der heil. Justina zu Piaecnza den Hof Lan- 
dab an der Gränze der Grafschaft Piacenza. Campi Hist, di Piac, I, *88- 

— 


April 1 J. 

— 

(in palatium dominonim Ilegum ab eis nouitcr cdificatum, in caminnta dor* 
mitorii) Placitum der beiden Könige, worin die Schenkung des Hofes 

_ 

15 

Mb* 15- 


Wilzacara von Seiten des Markgrafen Berengar an den Kiprand bcsta- 

20 

_ 

Juli 9. 


tigt wird. Tirahuschi Nunantula 117. 



Aug. 13. 

918 (IV) 

~ 

beschenken die Canoniker zu Vcrcclli. VglielJi IV, 709. 


_ 

t-Ylir. |*. 

Place ntiac 

schenken den Canonikern des heiligen Antnnin zu Piacenza auf Bitte de« 
Bischofs Hoso einen Mansus zu Ancarano. Cainpi Hist, di Piac. 1 , 203 
Extr. Dies ist die letzte von den beiden Königen gemeinschaftlich ana- 
gestellte Urkunde. 

tfl 

16 

ohne Tag 
Juli 9. 
947 (V) 
April 00. 

94« (IV) 

M.r 

in Hurgundia 

König Hugo verlasst Italien und geht mit seinen Schätzen nach Burgund, 
nachdem sein Ansehen in Italien durch das Auftreten des Markgrafen 
Berengar von Ivrca gesunken war. 

König Hugo stirbt. Wenn cs richtig ist, dass er 21 Jahre 9 Monat und 
drei Tage regiert habe, so muss sein Tod am 12 April erfolgt scyn. 
Muralori S. S.'lV , 1*9. 

Lothar allein. 916 — 948. (iv — vi.) 



— 19. 

947 (V) 

Papi.v* 

schenkt dem heil. Prosper au Hrggio einen Orl in Pa via, welcher bisher der 
Carccr genannt wurde. Uglielli II, 200. Tir.tboschi Mod. I, 116. 


17 

Jan. 19- 
Mai 15. 


schenkt seinem getreuen Liudon verschiedene kleine fliifc zti Rurano in der 
Grafschaft Parma und sonst. Muralori Ant. It. V, 557. Aflo Parma 
1 , 3*8 aus dem Original im Capitnlararchiv. 



Ort. 0. 
948 (VI) 


verleiht und schenkt dein Bischof Wido von Modena diejenigen königlichen 
Güter in der Grafschaft Comacchio, welche vordem der Vitaliana, ge- 
hörten. Lghclli 11, 103. Tirahuschi l, ltB. 


16 

l’ebr. 13. 
Mai is. 

Mcdiolani 

schenkt den Canonikern der heil. Justins zu Piaccnza zehn Juchert Land zu 
Roncarolo, und bestätigt säiiuntliche Besitzungen und Hechte der dor- 
tigen, kürzlich neu aufgebauten Canonica. Campi Hist, di Piac. I, *89- 



Juni u. 

V iniolc 

schenkt auf Bitte de« Markgrafen Berengar, des Millhcilhabcrs seines Reichs 
(regni noslri summ! consortis), dem Grafen Mainfrrd einen Hof zu Du!* 
Ito in der Grafschaft Parma und andere Besitzungen. Tiraboschi Mod. 
I, 119. 



— t*. 

Parraar 

schenkt auf Bitte des Bischofs Deodat von Parma dieser armen Kirche und 
ihren Canonikern die Uöfc Kirone , Guil/acara und Honcaria. Aflo 
Parma I, 3*9. Muralori Ant. It. V, 559. Tiraboschi Mod. I, 120. 
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Ko. L.j 

1418 — 


, 1 » 


10 

1419 — 


n.| 

t 


1430 — 


1431 — 


03? — 

1433 

1 


1434 — 

3 


1*J5 — 
4 


»48 (VI) 



Juli 3. 

94® (VII) 

>1*» *5. 

030 (VIII) 
Mai i& 

LuCM 

»estaltet auf Rille de* Grafen Alcdrain »einem getreuen Waremund und de»* 
»cn Erben einen Advocator oder einen Sendboten *ur Besorgung von 
Gcrichtshändcln eu ernennen. Schlosser mit /innen eu erbauen und auf 
»einem Eigcnlltum Markte an/.ulegen. Muraturi Aat. I«. II , 469. 

— 31. 

Tapiae 

schenkt dem Jlorhstift Como die bisher «um Reich gehörige Brücke und die 
Clusen eu Chiavenna. L'ghclli V. 176. 

N'ov. ii. 
»50 (VIII) 

ciuitatc Tauri- 
nensiutu 

Todestag. Lothar »larb wahrscheinlich vergifte! durch Berengar, und wurde ni 
Mailand begraben. Seine Wktwe Adelheid vermahlte »ich am 15 . Dec. 951 
eu Favia mit König Otto 1, der Italien und die Kaiserkrone an die Deut- 
schen brachte. 

Berengar 11 und Adelbert 950 . (vm.) 

Hec. 15- 
051 (IX) 

Papiae 

f in basilica sti Michaelis, cpiae dicitur maior) A önigstraht und Arönttng 
Berengar* und seines Sohnes Adrlbert, Berengar war durch seine Mutter 
Gisela ein Enkel von König Berengar 1. Sein Vater war Markgraf Adel- 
bert von Ivrea» Muratori S 5. IV, 149. 

Jan. 17. 

“ 

bestätigen der Acbtissin Berta, einer Tochter von König Berengar I, alle Be- 
titlungen und Privilegien de« Ülofltert S. Sisto 111 I’iai'cipA, Muratori Ant. 
It. V , 4SI. Campt Ilist. di Piar. 1 , *266 Etlr. 

— 13. 


tchvnlien auf Bitte drs Markgrafen Odrlbcrt dem llochstilt Modena , wo Wido 
BUrhol ist, die CeriehUgcßillc von» Schloss Averetuni u. s. w. . nebst den 
/oll- und SchillTahrtsahgaben bis ln den Po. ITghelli 11, 104. Or- Cuelf. 
1. 177. Tiraboschi Mod, I, nt. 

St'pl. 11 . 


bestätigen dem Nonnenkloster Sta Maria, genannt ccnobium Senator», in Pa- 
via alle seine Lninunilaten und genannten Hcsiutingcn. Muratori Ant. 
lt. V, 963- 

— IC. 

in plebe «ti Ma- 

bestätigen die Privilegien de« Klosters S- Vlconso di Voltumo. Muratori S. 

Oec. 15. 

052 (X) 

rlui 

S. II , <18- 

Aug. 00 

AuptiUf 

Ilercngar erscheint persönlich auf dem Heichstage eu Augsburg und unterwirft 
»ich mit seinem Sohn Adrlbert dem Honig Otto, der ihnen die Regierung 
von Italien lässt, jedoch mit Ausnahme der Marken von Verona und Aqui- 
Icja , welche Otto seinem Bruder Heinrich Übersicht. Cont. Heginonis. 

Sept. o. 

[Papiae 

bestätigen dem Renedirtinerhlosler Agr.ani* bei Asti seine Besitzungen und 

l)ec. i6. 
»53 (XI) 


schenken demselben Land und Einkünfte am Flusse Tana ro. Muratori Ant. 
lt- I, 909. 

Oct. 19- 
l*cc. 15 

liu urbc 

bestätigen dem Kloster St. Michael genannt Baregium am Flusse Sangru» sein» 
Privilegien und genannten Besitcungen, Gatlola II* . 74. 
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(XII — IV.) 


jn. 

954 (XI!) 



'las 13. 

Papi«ie 

! s 

I>CC. 15. 

955 (XIII) 


6 

IH‘C. 15. 
950 (XIV) 


7 

Dre. 15. 
»57 (XV) 



c ept. 6. 



9 

Dcc. 15 
958 (I) 


— 

Jan. 13. 

Vcronao 

_ 

Juli 18. 

Papiae 

9 

Dec. 15. 
950 (II) 


10 

Dec. 15 . 

960 (III) 


- 

Mai 17. 

in comitatu Se- 



nogalliae 

- 

Oct- 55. 

Papiae 

11 

Üec. 15 . 



901 (IV) 

* 

— 

Mai 30. 

Verona« 

tl 

Dcc. 15- 



— 15. 



870 (XII) 


1 

<Ä 

9 

o 

apud Man lala in 


verleihen dem itheboi Brüning von Asti das liecht in dem Ort Quadrigcnti 
monatlich einen Markt zu halten. Ughclli IV , 340. 


Ludolf der Sohn Otto I stirbt tu Plombia im Gebiet von Novart, nachdem 
ihn «ein Vater im vorhrrgegangenen Jahre mit einem Heere gegen Beren- 
gar geschickt und er sich fast ganz Italiens bemächtigt halte. 

bestätigen die Privilegien und genannten Besitzungen des Klosters Lcno. Zac- 
caria Lcno 68* 

bestätigen auf Bitte des getreuen Hcbo allen Einwohnern von Genua alle ihre 
Sachen und Besitzungen (res et proprietates tcu libcllarius seu prrcarias), 
und alles , was sie nach ihrer Gewohnheit inne haben , was sie durch 
schriftlichen Vertrag erworben oder ererbt haben , dergestalt, dass auch 
keine Gericlilsperson in ihren Wohnungen was zu sagen haben oder sie 
belästigen soll. Höchst merkwürdige Urkunde. Notice« ct citraits des MSS. 
du Hoi XI , i. 


Adelbert allein bestätigt die Freiheit des Klosters Casa aurcA gegen die Anfech- 
tungen des Bischofs Johann von Parma. Muratori S. S, ll b , 610. Dachery 
Spie. II, 84t. 

verleiben der Königin Willa, der Gemahlin König Berengars, den dem Rogus 
als einem Kcichsvcrräthrr confiseirtcn Hof Ubianum. MuratoriAnt.lt. II, 37. 


schenken auf Kitte des Markgrafen Hugo von Thuscien dem Kloster Sta Maria 
de Vangadicia eine Besitzung am Flusse Tartarus. Muratori Ant. It. V, 403 
mit Siegel. Or. Guclf. I, 275. Rena 54. Mittarelli I, 00. 

Das italienische Reich kommt mit der K aiserkrone au die Deutschen. — 
König Otto I, welcher im Herbste mit einem Heere in Italien ringerückt 
war, feiert das Weihnachtslest in Pavia und wird allgemein als Oberhcrr 
und, nadi seiner am i. Febr. aül zu Rom erfolgten Krönung, als Kaiser an- 
erkannt. — • Berengar schloss sich in der llrrgfeste St. Leo in Monte Fcltro 
ein , und ward , wie er sieh nach langer Belagerung im Jahr 064 ergeben 
musste, als Gefangener nach Bamberg abgefuhrt, wo er im JahrOOO starb.— 
Adelbert irrte lange umher, machte 065 noch einen vergeblichen Versuch 
sein Reich wieder hcrzustcllcn und starb dann unbeachtet. 


Burgundische Könige. 

B O 8 O. 81». (XII.) 

'rugsu'akL ßoso, der Schwager Kaiser Carl des Kahlen und von diesem 
876 zum Herzog üb#r Italien ernannt , hatte die Ermcngnrd , des Kaisers 
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879 _ 887. (Xl| _ v.) 


«•.Ilü 879 (Ml) 


1443 

14451 


Kor. 8 

8 . 

Der. 1. 

880 (XIII) 

Uct. 15. 

881 (XIV)| 

an. 18 . 
8S6 (IV) 
Öel. 15. 

887 (V) 
Jan. li. 


887 (V) 
Juni 00 . 
880 (VIII) 
Sepf. l- 


Lugduno ciuitatc 


Kariloco mona* 
sterio 


Taurico villa 


801 (W) 

Scpl. ft. 

892 (X) 

Miir* 18 . 
^cpt. ft. 


Ludwig II einziges Kind . nur Gemahlin. Den Umfang seines Reichs er* 
krnn» man besten aus den Sprengcln der geistlichen Oberhirten, welche 
das sehr merkwürdige Wahtdecrct unterschrieben haben. Es waren dies 
die Erzbischöfe von Vienne, Lyon, Taranlaise, Aix , Arles und Bcsan^on*, 
sodann die Bischöfe von Valcnco, Grenoble, Vaison, Die, Mattricnne, Gap, 
Toulon, Chalons sur Saünc, Lausanne, Apt , Märon, Vivier» , Marseille, 
Orange, Avignon, User. und Rica. Bouquet IX, 304. Bauche Hist, de 
Prov. 1, 763. Mille Hist, de Bourg. III, 350. 
verleiht dem Kloster Tournus die Zelle Talgeria, den Hof Galdatis u. s. n. 
Bouquet IX , 669. 

bestätigt dem Bischof Adalgar von Autun die Besitzungen seines llochstiftcs. 

Baluze Cap. II, 1505. Bouquet IX, 670. 
verleiht auf Bitte des Grafen Siwald dem Kloster Charlieu ln der Grafschaft 
Mäcon die Abtei St. Martin, naluze Cap. II, tSOd- Bouquet IX, 670. 
Mille Hist, de Bourgogne III , 356. 


restituirt dem Erzbischof Ottrann von Vienne die Ablei St. 
Cap. II, 1507- Bouquet IX. 67t. 


Andreas. Balute 


Todestag narh seiner in der Kirche des heil. Moritz zu Vienne befindlichen 
Gruhsrhnft. Mille Hist, de Bourgogne III , 330. 


Cbircheim 


Valcntia ciuitatc 


Lugduni ciuitatc 


Ludwig der Blinde. 887 — 892 . (V — x> 

Ludwig wird nach dem Tode seines Vaters Boso hier von Kaiser Carl dem 
Dicken ehrenvoll als Vasall und gleich einem Adoptivsohn aufgenoramen. 
Ann. Fuld. 

höuigstruhl. In der Wahlacte erklären die Erzbischöfe von Lyon, Alles, 
Einbrün und Vienne, dass sie sammt ihren MitbiseJiöfen , gedrängt durch 
die Noth des von Xordmannen und Saracenen verwüsteten Landes, nach 
dem allen Kirchenhirten des ctsalpinischen Galliens ertheilten Käthe des 
Papstes Stephan V, Ludwigen, den Enkel Kaiser Ludwig II, den Sohn 
König Bosos, gewählt habeu, um ihn als König zu weihen, im Vertrauen 
auf das Ansehen und die Lrlaubniss Kaiser Carl des Dicken , der demsel- 
ben allbercits die königliche Würde verliehen, und seines Nachfolgers Ar* 
nolts. der ihm seine Gunst habe Zusagen lassen. Bouquet IX, 315. — 
Den Tag habe ich willkührbvh angenommen. 


verleiht dem Erzbischof Aurelian von Lyon verschiedene Villen und bestätigt 
die altem Besitzungen diese» Erzstiftet Bouquet IX. 674. 
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No. 

R. 

4 

803 (XI) 
Sept. i. 
804<XII) 


1449 

5 

6 

in*. U. 
Sept. |. 

305 (XIII) 
Sept. |. 

808 (MV) 

Nicia« castello 

1450 


ohne Tag 

apud Gurpetra 
tensinm raonn* 
sterium 

1451 

— 

7 

Juni 99- 
Sept. t. 

Silillianis villa 

1459 

— 

ohne Tag 

in Arausicensij 
cinitate 

145J 

8 

ohne Tag 

897 (XV) 
^ept. t. 

898 (1) 

apud Lugdunnm 

1454 

'•< 

10 

tt 

I». 

ohne Tag 
Sept. t. 

8Ö9 (10! 
Sept« i. 

900 (III) 
Sept t. 

apud Atienionera 



Oct. 19. 

Papisc 

1455 


— 19. 

— 

1456 

_ 

— 14. 

Olonnac 

1457 


— 31. 

901 (l\) 

Placcntiac 

1458 


Jan« 18 . 

Boloniae 

1459 

- 

— 19. 

— 


bestätigt dem Bischof Uaar von Grenoble eine Schenkungsurkunde Honig Bo- 
»us und die freie Verfügung über »eine Eigenguter. Bouquet IX , 675. 


schenkt dem dnreb feindliche Einfälle verarmten Höchst iftc Apt auf Bitte des 
Grafen Tcut pert den Ort MonAsteriolum. Hon che Hist, de Prov. 1, 774. 
Bouquet IX , 676. 

(in comitatu Auenionenai) bestätigt dem Kloster Touraus die Abtei Don*erc, 
welche er demselben schon früher geschenkt hatte, um dorthin der Wuth 
der Nordmannen aus dem Wege xu gehen. Bouquet IX , 677. 

(apud ecclesiam sti Plorcntii) restituirt und schenkt dem Bischof Amrlius von 
UsO* genannte Güter. Varscttc 1, 39» Bouquet IX, 678. 

Schutz.- und Bcstätigungsbrief für dar Kloster St. Chef, auf Bitte des Erabi* 
schob Barnoin von Vienne rrlhcilt. Bouquet IX, 679. 


verleiht auf Bitte des Ertbiachof» Kostagnus von Arles dem Priester Rigmund 
einen Mansus. Bouquet IX , 680. ^ 


Königtum hl aU König in /tu/ fett. — Von diesem Zeitpunct an verlässt 
Ludwig die Reihe seiner bisherigen Regierungsjahre und säldt bis au sei- 
ner kaiserlichen Krönung die Jahre seines Hcgni in Itaiia. Den Tag habe 
ich nach der wahrscheinlichen Vcrmulhung gewählt, dass die folgende Ur- 
kunde am Wahltage selbst ausgestellt sei. 
nachdem er in Patia von allen Bischöfen, Markgrafen, Grafen und überhaupt 
Hohen und Niedern »um Könige über Italien gewählt worden war, bestä- 
tigt er dem Bischof Peter von Arer.so auf liittc des Markgrafen Adclbert 
von Tuscien und der Grafen Sigifred und Adelmns die Bcsitaungen und 
die Immunität seines Höchst iilea. Muratori Ant. it. I, 87. Or. Cuclf.I, 935. 
verleiht dem Priester Johann den Huf Merooriatico im Territorium von Reg- 
gio au eigen. Muratori Ant. It. 1 , 581. Tirabosehi Mod* 1 , 79. 
bestätigt dem Bischof Peter von Reggio die Bcsitaungen und Hechte seines 
llochstiftcs. Ughclli U , 955, Tirabosehi Mod. 1 , 60 . Or. Guelf. 1 , 463. 


bestätigt dem Bischof Deilbort von Como die Privilegien seiner Kirche. Ughclli 
V , 973. Savioli H» , 35. 

schenkt dem Kloster S. Sisto an Piaccnxa den Hof Guastalla. Muratori Ant. 
It. II , 905« Savioli I b , 37. 


18 
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I. 

UOI (IV) 



1 

1 

Febr. 15. 

Romac 

h aiterlcrönung durch l'apst Benedict IV. Gewiss ist nur der Monat, nicht 
der Tag dieses Ereignisses. Vrrgt. Lupi C. D. Berg. 11,3. 

I4ttt» 


— (KJ 


(in pslatio quod cst fundatum iutU basllica bti Petri in laubin magiorcj da 
Kaiser Ludwig (an demselben Tage?) von Papst Benedict gekrönt worden 
und mit vielen hier genannten Bischöfen und Herrn au Gericht sasa, 
ert heilt er dem Bischof Peter von Lucca auf dessen Ansuchen die Investi- 
tur über genannte Güter auf so lange als nicht Lambert , der sie ebenfalls 
angesprochen hat, aber auf Vorladung nicht erschienen war, sein besseres 
Recht erwiesen habe. Ughclli I, 799* 

i«*6t 


M#r* 7 . 

— 

beseitigt dem Bischof Peter von Arezzo die Besitzungen seines Hochstiftes. Mu 
ratori Ant. It. 11 , 49 mit Siegel. 

1407 

— 

— U- 

l’apiac 

Bestätigungsbrief für das Nonnenkloster Thcodota in Pavia. Muratori Ant. It. 
1 , 365. 

1403 


— 15. 


bestätigt dem Bischof Adelbert von Bergamo die Privilegien seiner Kirche, von 
denen ein Theil bei den Einfällen der Ungarn au Grunde gegangen ist. 
Lupi II , 7 . 

1464 


Mai 14 . 

Verccl. ciuilatc 

bestätigt dem Bischof Adelbert von Bergamo die Privilegien und Besitzungen 
seiner Kirche, insbesondere den Königshof Murgula u. •- vr. Lupi II, 13. 
Ughclli IV , 411. 

1465 


Juni 18 . 

Ti ein» 

verleiht dem Bischoi Ehiluph von Asti sehr bedeutende Besitzungen, nament- 
lich den Hof Baenne u. s. vr. Ughclli IV, 341 . Terranco U principcssa 
Adelaide I, 173 . Ich lese das Datum: 14 kal. Julit 

»466 


Sept. i 
902 (V) 

i'apiar 

schenkt auf Bille seines Erscaozlers Lcotoard seinem getreuen llercad die Villa 
Lavegium in der Grafschaft Torton a. Murabort Aut. It- II, 47 . 

1467 

- 

Febr. t|. 

— 

^bestätigt dem Kloster Nonantola die von seinen Vorfahren erhaltenen Privile- 
gien. Tiraboschi Nonantola 84. Mit dem Jahr 90t- 

1468 

7 

— t&. 

— 

bestätigt dem Richard, einem Vasallen des Bertald, genannte Besitzungen in der 
Grafschaft Reggio. Tiraboschi Mod. 1 , 81 . 

1460 

— 

Mai ti. 

— — 

bestätigt dem Bischof Lando von Grcmona die Privilegien und die Immunität 
seines llochstiftes. Ughclli IV , 586. 

1470 

3 

■vov. 11 «" 

903 (VI) 
Febr. 15 . 

Vicnnac 

verleiht auf Bitte des Herzog* und Markgrafen Wilhelm seinen Getreuen Ber- 
nard und Teutbrrt die Abtei Ambierle im Gau von KoaAnc. Bouquet 
IX , 681- 

1471 


ohne Tag 


bestätigt auf Bitte seines Kanzlers Arnulf dem Priester Rigumund schon früher 
geschenkte Güter. Rouquet IX, 68t. 

»m 

4 

Sept. 17. 

904 (VII) 
Kehr. IS. 

Lugdiiiin 

verleibt dem Bischof A melius von Uzes den Hof Frei. Vaisettc 1 , 43 , Bou- 
quet IX , 687- 

1473 

— 

April 71. 

Arclate 

verleiht dem Abt Magnus von St. Victor zu Marseiile das Fiscalgut Pinus. 
Marlene Coli. I, 767 . Bouquet IX, 681 . 

«474 

— 

Oet. 76 

Vicnnae urbi 

restituirt dem Erzstift Vienne die Villa Fomis. Balueo Cap. II, 147 1 Bou- 
quet VIII, 416. 

*475 


— 31. 


bestätigt dem Erzbischof Ragamfred von Vienne die Besitzungen seiner Rir* 
che. Raltir.c Cap. 11, 1469. Bouquet Vlll , 415. Diese und die vorher- 
gehende Urkunde werden von den genannten Herausgebern ganz irrig dem 
Kaiser Ludwig U, dem Sohne Lothars, zu geschrieben 
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No. 

«476 

Tj 

6 

905 (VIII) 

Fcbr. lt 
Juni 4. 

Papiar 



Juli QO. 

Verona« 


6 

906 (IX) 
Febr. t5. 


1477 

7 

907 (X) 

Fcbr. lt 
Oct 19- 

V iennae 

1478 

II 

911 (XIV) 

Febr. iS. 
April 4 

ohne Ort 

1479 

- 

Ma» 16. 

V iennae 



920 (VIII) 


1 460 

5U 

Fcbr. iS* 
Aug. 18. 

— 

148t 

51 

99! (IX) 

Febr. 1. 
— 16- 

— 


55 

922 (X) 
Febr. is. 



53 

923 (XI) 

Fcbr. lt 


1 48) 

.. 

924 (XII) 
lan. 6. 

_ 

1483 


ohne Tag 



schenkt dem Nonnenkloster Sta Maria Theodota eu Pavia die tnm Hönigslmf 
Marcngo gehörige Intel llorto. Muratori Ant. lt I, 783 und 785, twfi 
Ausfertigungen, deren erste unächt su scyn scheint, 
hier wird Baiser Ludwig von Bönig Berengar überfallen und geblendet. Au« 
Berengars am 3. Aug. d. J. ausgestellter Urkunde hat Muratori in den An* 
nalen bewiesen, dass dieses von Regino in den August versetzte Ereignis« 
schon im Jul» vorgefallen «eyn mnu. 


restituirt dem Bischof Hemig vun Avignon eine Insel. Bouquet IX , 603- Bnn 
che Hist, de Prov. 1 , 933. 


verleiht dem Bischof Fulchcrin* von Avignon die Kirchen St Genais, St. Ma- 
rie, St. Baudilc n. 1. w. , welche bisher /.um Fbcus gehörten. Bonqurt 
IX, 685- ßoucke Hist, de Prov. I, 933. Mit Ind. 14, Imp. 1?, also twei 
felhsfti 

verleiht auf Bitte de# Grafen Hugo und Thcuthcrt dem Bischof Remigius von 
Avignon die Villa Bitorita. Bouquet IX, 684. Bouche Hist, de Prov. I. 
78). Mil Ind. 14, Reg. 9* also zweifelhaft. 


restituirt dem Bischof Folcberiua von Avignon die Abtei St. Rufus und die 
Rirchr St. Julian. Bouquet IX, 686. Mit Ind. 8, Imp. 17 , Jahr 9X>- 


bestätigt dem Enbbchof Manasses von Arles die Abtei Aniane in der Diucc* 
von Maguclonne und die Abtei Crudati* in der Dioccs von Viviers nebst 
andern Bcsitsungen. Bourhc llist. de Prov. I, 76). Bouquet IX, 686. 
Blot mit Imp. )0. 


schenkt seinem Getreuen Ingelbert nnd der Frau desselben Güter in der Graf- 
schaft Vienne. Bouquet IX , 687. 

überträgt seinem Getreuen Boncttu« ein Gut in der Villa Crocus im Gau von 
Lyon. Bouquet IX , 688. 


Jahr und Tag, wann Kaiser Ludwig der Blinde gestorben ist, sind beide ghn* 
lieh unbekannt Es lässt sich nur vermuthen, dass bald nach Ausstellung 
vorstehender Urkunden dieses Ereigniss cingclretcn seyn möge. 


18 * 
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No. 

R. 

l 

888 (VI) 

Jau 13. 

apud "tum Mau* 




ritium 

im 

— 

Juni io- 

Vabrcuilla 


- 

ohne Tag 

Hcganesburg 


_ 

891 (XII) 

April 00. 



8 

895 (XIII) 
Jan 13. 


1*85 


— 28. 

ohne Ort 


14 

»01 (tV) 

Jan. 13. 


1486 

— 

Aug. 18. 

ohne Ort 



903 (VI) 



16 

Jan. 13. 


1487 

— 

Dec. io. 

Noua villa 


10 

9U7 (\) 
Jan. 13. 


1488 


Juli 1 «. 

in Corsiacn villa 


13 

010 (XIII) 
Jan. 13. 


1489 

— 

April 14- 

Arauno monastc- 




rio 


?4 

911 (XIV) 
Jan. D. 




Oct. 26 . 



:M \ 

Regierungsantritt RodulCs als König des Landes /.wischen dem Jura und den 
Alpen (auch llochburgmul, transjuranisclies Burgund genannt) in Folge der 
Auflösung des Bciclis Carl* des Dicken. Hegino. Den Tag habe ich willhülir* 
lieb angenommen. Rach den Ann, Vedast. hatte die Krönung au Toul 
durch den dortigen Bischof stattgefunden. — Von weiblicher Seite war 
Hodulf mit den Cnrolingern verwandt. 

verleiht seiner Schwester Adelheid die Abtei Homanmouticr in der Grafschaft 
Waadt. Mabtllon Ann. 111 , 690. Bouquet IX , 691. Or. Guelf. 11, ,oj. 

begiebt sieh um den October hierher cu König Arnotf, welcher im Sommer 
ein Heer gegen ihn gesendet hatte, und erwirbt nach getroffener Uebercin- 
kunft dessen Frieden. 


König Arnulf erzwingt den Durchmarsch durch Qberburgitnd bei seiner Rück- 
hehr aus Italien nach Deutschland. 


verleiht auf Ritte des Bischof* Boeo dem Hochslift Lausanne das freie Wahl- 
recht wie dasselbe die meisten Kirchen in Gallien besitzen, dergestalt, 
dass keiner dort Bischof seyn soll , den nicht Clerus und Volk gewählt 
haben. Zapf. Mon. 1 , 30. 


verleiht dem Priester Aimon zwei Mausen tu Modemaco in der Waadt. Zapf 
Mon. 1, 32. 


verleiht auf Bille des Abtes Berno dem Kloster Gigni die Zelle Baume bei 
Lyon*lc*Saunicr. Bouquet IX , 09?. Or. üuclf II , 107. Mit Ind. 6 , Keg. 
16« Jahr 903. Sehr zweifelhaft, vcrgl. Or. Guelf. II, 36. 


Placitum auf Bitte des Bischofs Boso von Lausanne über einen streitigen W'aid 
im Lautanncr Gau. Die Entscheidung erfolgt zu Gunsten des Hochatifts 
nach vorrangiger hier beschriebener Gottesprobe mittelst eines heissen Ei* 
Bens. Zapf Mon. I, 37. 


bestätigt dem Hugo und dem Walter die Villa Pirrhois , welcher sie als Prc- 
carie vom Kloster St. Moritz besitzen. Bouquet IX, 693. 


Todestag. Vergl. Or. Guelf. II, 39. Mille Hist, de Rourg. III, 71. — Nach 
den Ann. Alam. bei Peru I, 65, wäre der Bönig erst im folgenden Jahre 
gestorben. 
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No. 

R. 

1 


911 (XIV) 
Oct. 17. 





019 (V II) 
ohne Tag 

ad Wintcrtura 


11 


921 (IX) 
Oct. ,7. 





1». 

1 

922 (X) 
Jan. 13. 

Ticini ciuitaie 

1800 

- 

- 

Febr, 8. 

— 

1891 

17 

- 

Oct 17 
Dec. 3. 

Papiae 

1807 

- 

- 

— 8. 

— 


13 

t 

923 (XI) 

Jan. 13. 
Oct. 17. 


18y4 


3 

924 (XII) 

Jan. 13. 
Febr. 10. 


1808 

- 

- 

Sepl. 77. 

in pratis dcGran- 
nis 

1 806 

- 

- 

Oct. s. 

Papiae 

1806 

18 

- 

— 17. 

Xov. il. 

Vcronac 

1807 

- 

- 

11 

— 

1808 

1409 

17 

7« 

.1 

18 

— tl. 

920 (XIV) 

Jan. «3. 
Oct. 77 . 
Nov. 3 , 
935 (VIII) 

Jan 13. 
ohne lag 
Oft. 17- 
937 (\) 

Wormacia c»*i». 
täte 

und Ort 




. . • 



Regienwgsantritt Rodulfs alt König über Hochburgund (über da» cisalpini- 
»clic Gallien Frod.) in Folge de» Ableben» »eine» Vater». Den Tag habe 
ich willkührlich angenommen. 

Schlacht gegen Purchard den riernog der Alamannen. Der König wird ge- 
schlagen. Ann. S. Call. mal. bei Pert* S. S. I» 78. 


Regierungsantritt al» König in Italien. Nur der Monat scheint gewin, 
den Tag wählte ich wiJlkwhrlieh. Vcrgl. Lupi II , m. 
bestätigt dem Riscbof Aichard von Parma die von »einen Vorgängern die- 
sem Hochstift geschenkte Abtei St. Remigius de Rcrccto. Muratori Ant- 
It. 111, Affo Parma 1, 3J7. Or. Guelf. II, iii. 

gestattet dem Bischof Adelbert von Bergamo die Befestigung und Wieder 
aufhanung dieser Stadt, nachdem solche durch die Ungarn verwüstet 
worden war, und bestätigt die Freiheiten diese» Hochstiftc». Lupi II* 
tl5. Ughelli IV, »20. Or. Guelf. II, tu. 
bestätigt auf Bitte des Markgrafen Adalbert den Canonikem in Parma ihre 
Bcsitsungen und Freiheiten, und gestattet denselben, wo die Documente 
verloren sind . ihre Bcsitsungen durch Nachforschung der königlichen 
Beamten odrr durch Kid su schütsen. Muratori Ant. It. III, U- Or. 
Guelf. II, «13 Affo Parma I, 318. 


Privileg für den Dogen Uno von Venedig. Archiv III, 570. Vcrgl. Mura- 
tori S. S. XII, 700. 

nimmt den Bischof Johann von Crcmona nebst seiner Kirche in seinen Schuts, 
und bestätigt ihre HcsiUungcn und Hechte. Muratori Ant. It. 111, 80. 
Or. Guelf. II, n&. 

verleiht auf Bitte der Gräfin llcrmengard und des Markgrafen Bonifas, sei- 
ner Rathgeber, dem Bischof von Parma den am Po gelegenen iiofSub- 
loncta xu freieigen. Ughelli II, 153 . Or. Guelf. II, tl7. Affo Parma I, 331- 
Immunität»- und Bestatignngsbrief für das Kloster St. Zeno bei Verona. Ug* 
belli V, 780. Or. GuclC U, 11 «. 

bestätigt der Abtissin Berta , seiner Verwandtin, das Kloster S. Sisto xu Piacenxa 
»am ml allem Zugehör Muratori Ant. It. II, 81. Or. Guclf.il, 118 mit SiegeL 
bestätigt dem Bischof Sibicho von Padua die Bcsitsungen und Privilegien 
seiner Kirche. Muratori Ant. It. III, &&. Or. Guelf. II, 110 . 


ist gegenwärtig wie der deutsche König Heinrich 1 dem Bischof von Chur den 
Ort Almena im Churgau schenkt. Zapf Mon. L, 88- Würdtwcin N. S. 111, 388. 


Zusammenkunft mit dem deutschen König Heinrich und dem franxötischen 
König Rodulf. Frodoard. 

Todesjahr. Cont. Reg. Er toll xu St. Morits begraben »eyn. Herrn. Contr. 
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No. 


R. 


037 (X) 


1 Aug. i. 


Lausannae 


Hegienmgsantritt Conrads durch Wahl und Weihe in Folge de» Ableben« 
»eine» Vjiler» Rodulf II. Den Tag habe ich willkiihrlich angenommen. Der 
Ort ergiebt »ich au« der Urkunde »eine« Sohnei vom 15. Aug. 101 t. 


048 (XV) 


«Aug. i. 


043 (I) 


1600 

1601 
l>02 


April 13. 


~ Juni 17. 
7 Aug. |. 


ohne Ort 
ohne Ort 
ohne Ort 


verleiht dem Hlotlcr Clugny die Villa Thosiacum im Gau von Lyon. Marner 
et Ducbcsne Bibi. Clun. 267. Bouquet IX, 695. Or. Guelf. II, 129. 
verleiht auf Ritte de» Grafen Hugo dem Rloster Clugny die Villa Rouligneut 
im Gau von Lyon. Bouquet IX, 696. Or. Guelf. II, tl?> 
beurkundet, da»a «ein Verwandter Carl gewisse Ansprüche gegen das Hloiter 
Clugny aufgegeben habe. Bouquet IX, 696. Or. Guelf. II, ti«. 


046 (IV) 

Aug. |. 
Sept oo 


030 (VIII) 

Aug. t. 

— 1 8 

960 (III) 


Remis 


ohne Ort 


mit dem deutschen Honig Otto I, um dem König Ludwig über» Meer gegen 
•eine empörten Vasallen beixustchen. Nach vergeblicher Belagerung von 
Senli» rucken sie bi» gegen Rouen und kehren dann wieder heim. Fmdoard. 


verleiht dem Carluttua den Hof Trni« in der Grafschaft Air. Marten« Coli. 
I. 292. Bouquet IX, 697. Or. Guelf- II, ttl. 


1 &ot . 
1505 . 




Aug. t. 

061 (IV) 

April t. 

— •• 

Aug t. 

808 (V) 

Aug. I. 


1506 

1587 


063 (VI) 

[—1 Mär» 23- 
|27|Aug. I. 

i>CC. 8 


j 064 (VII) 
"April 6 
^8 Aug. t. 


Lausanne ciui- 
täte 


ohne Ort 
Vigenna ciuitate 


Arelatensi ciui- 
täte 


unterschreibt die Urkunde, wodurch »eine Mutter Bertha da» Kloster Peter - 
lingcn stiftet. Or. Guelf. II, 124. 

schenkt dem Kloster Peteriingcn die Zelle ISiedcr-Halm nebst »wei Wäldern 
und einigen andern Re»it*ungcn, Zapf Mon. I, 57 . Bouquet IX, 699 Or. 
Guelf. II » «So. 


vtHcihl dem Kloster Clugny den Ort Croatu» in pagu Morienae. Bouquet IX, 
700. Or. Guelf U , t37. 

bestätigt dem Kloster Montroajour seine Besitzungen. Bouquet IX , 700 Bou* 
che llist, de Prov. I, 804 . Or. Guelf I, tJt. Mit drm Jahr 965, und 
im »weiten Abdruck »um 8. Sept. 


bestätigt dem Bischof Ums von Sialeron die Besitzungen seine» Hochstifte«. 
Bouquet IX, 70i. Columbi opuicula 116 . Mit Jahr 967, Heg. 27 . 


065 (VIII) 
|l9]Aug. f. 
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No. 

H, 

j 988 (IX) 



30 

I*««- «• 




»87 (X) 


1509 

1510 

31 

Jan. t. 

Au*. 1. 
Oct. 

Vienna«- 
V eronac 

1511 

35 

»71 (XIV) 

Au*. l 
— J». 

apud Virnnam 
ciuitatem 



978(0 


«517 

37 

Au*. 1. 

0«. J. 

Lugduni 



»83 <X0 


1513 

1518 

87 

ohne Tag 
Aug. |. 
Scpt 78- 

Aquis 
in Agaunn 



999 (V) 



56 J 

Au*. |. 



- 

993 (\ 1) 



1 

903 (VI) 

Mär/ 78. 

Lausannat- 

1513 

- 

— 41. 

in Sias«* 4 

«816 

7 

1 004 (VII) 
Jan. 17 . 
Mär» 76. 

Vigeonae 



095 (VUi) 



3 

Mars 78- 



bestätigt div Besitzungen de« Kloster» Sl. I’ttrr tu Vienne und crtheilt ihm die 
Freiheit ton öffentlichen Abgaben. Bouquet IX , 701. 
mit König Otto II nach Italien sichend wohnt er dem hier gehaltenen Reichs- 
tag bei. Canciani I, 778. Waller III, 860. Vergl. wegen dem Datum 
Archiv V, 787. 


bestätigt die Immunität und die Besitzungen des Kloster» Isle- Barbe, Bou- 
quet IX , 707. Or. C.uelf. 11, 135. MitReg.79, aber auch lnd.t8, Jahr97i. 


bestätigt auf Bitte des Bischofs Amblard von Lyon die Immunität und Selbst, 
ständigkeit des Klosters Savigny. Bouquet IX , 703. Mit Ind. 7 * Heg. 38. 
Jahr 973. Or. Gucir. II» t37. 


Immunitätsbrief für das von Graf Lambert gestiftete Kloster S. Marcel de Die. 
Bouquet IX , 708. 

macht einen Gütertausch zwischen dem Milet Bichardus und der Abtei de* 
heil. Morits zu Agaunc, wodurch die Villa Magclises nn die Abtei kommt. 
Gallia Christ. XII, 838. Mit Reg. 86, Jahr 983. 


Todesjahr. Necrol. Futd. Oer Tag ist unbekannt, fiel jedoch vor den 31. März. 


Rod tilf III. 993 — 994 (IV - VIII.) 

Regierungsantritt Rodult des dritten durch Wahl und Weihe in Folge des 
Ablebens seines Vaters Conrad. Den Tag habe ich wlllkührlieh angenom- 
men. Der Ort ergiebt sich aus der Urkunde vom 75. August ton. 
schenkt der Abtei Agaune zum Seelenheil seines Vaters, wie dieser noch selbst 
verfügt hatte, die Villa Fulliacum. Or. GuelC II, ISO. Gallia Christ. 
XII, 877 


bestätigt dem Abt Haimo lür das Kloster St. Andreas zu Vienne was sein Va- 
ter Conrad für das Seelenheil seiner Mutter Mathilde dorthin geschenkt 
hatte. Or. Guelf. II, 158. 
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No. 

ft. 

988 (IX) 



1517 

4 

ohne Tug 
Marx 16 . 

in Agnnno 

verleibt um Vergebung «einer Sünden cn erhallen dem Emlift Tarantaise die 
dortige Grafschaft Muratori Ant. It. I, eis. Or. Guelf. II, 153- GalHa 
eh* ist. XII, 377. 



987 (X) 



1518 

5 

Febr. 8. 
Marc 16 . 

— 

rcstUuirt auf Ermahnung de* Kaiser* Otto III dem Hockst ift Lausanne das Fis* 
calgut Wilra in der Grafschaft Waadt. Zapf Mon. 1, 69. 



908 (XI) 




6 

Marc 16. 





999 (XU) 



1510 

7 

ohne Tag 
Märe 16 . 

Bosilcac 

»i henkt (dem Bischof Adalbero von Basel die Abtei Munster in Granfeldm. 
Schöpflin A. D. I, läi. 

1520 

8 

1000 (XIII) 

ohne Tag 
Märe i& 

Brnchsala 

V* id erholt die Schenkung der Abtei Münster in Granfcldcn an das Hocbstift 
Basel, mit dem Zu«aie, dass solche« mit Wissen des Kaisers Otto III ge- 
schehe. Schöpflin A. D. 1, 1 44. Mit Reg. 7,aberdoch wahrscheinlich vom Anfang 
des Juni, weil sich nur damals Otto IU in Bruchsal befunden haben kann. 

1511 

9 

1000 (VII) 

Jan. 18 . 
Märe 16 . 

Urbe 

restituirt dem Hochstift Lausanne die Hälfte der Villa Yvonant. Zapf Mon. I, 
71. Mit Jahr 1009 , Heg. 17. 



101 i (IX) 



1511 

17 

Märe 16 . 
Au*. 11 . 

Visis 

schenkt dem Hochstift Lausanne , wo sein Vater und er als Könige gewählt 
und geweiht wurden , die Grafschaft in der Waadt, Sinner Voyage dana 
la Suisse II, 161. Mit Jahr toll, lad. 5 und Reg. 18 . 

1513 

19 

1012 (X) 

Mare 20. 
— 96. 

Viucsci 

restituirt dem heil. Veter eu Romainmotier verschiedene Besiteungen, nament- 
lich die Villa Fernere. Zapf Mon. I, 73. 

1514 

■JO 

1013 (XI) 

Märe 16. 
Juni 18. 

1014 (XU) 

Murati 

schenkt den Canonikern des Frsstifts Vienne den königlichen Hof Coraminia- 
enro. Or. Guelf. II, 156. Mit Heg. 10 , Jahr lOlJ. 


11 

Märe 16 . 





10IJ (XIII) 



1515 

11 

Märe 96. 
April 13. 

Aquis 

rcstituirt dem Kloaler St. Andreas sn Vienne die liirche St. Symphurian. Or. 
Guelf. 11, 155. Mit Reg. io , Jahr 1015. 



1018 (XIV) 




13 

Märe 16 . 
ohne Tag 

in urbc Argentina 

Zusammenkunft des Königes mit seinem Schwiegersohn, dem Kaiser Heinrich 1L 
Der kinderlose König iibergiebt dem Kaiser die Oberherrlichkeit über Bur- 
gund und verspricht in wichtigen Dingen nichts ohne des letaleren Willen 
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H. 

lOlfl (\l V) 

ohne Tag 

Pinpcuingi* 

vorxunctimcn. Tbictmar. — Dmi ein ähnlicher Vertrag schon mit den Ol* 
tunen bestand, ergiebt die obige im Jahr ioüO au Bruchsal aiisgclcrtigle 
Urkunde und eine andere von Honig Conrad für da« Kloster Müniterthal 
twiidirn &6t’nnd 673 am^cilrlilc, welche auch lomt höchst wichtig ist* 
der ich aber kein bestimmte» Jahr antunchen wusste. Sic steht Ur. Guelf* 
II, 130 und ist commentirt Montag Gesell, der deutschen Freiheit I" , 347. 
beurkundet einen von ihm veranlagten »Tccaric vertrag xwischen «einem ge- 
trvorn Aniiso und dem Gotteshaus St. MoriU in Wallis. Or. Guelf. (1 , 
146. Mit Heg. 76 . Jahr 1016* 


1018 (1) 



76 

lehr. 00. 
ßän 76. 

Maguntiae 

wiederholt eidlich die Ucbcrgabe seine« Heüchs an Kaiser Heinrich II. Thiel 
mar sngi xwar nicht ausdrücklich, dass Honig Hoduli selbst anwesend ge- 
wesen sei, doch ist es sehr wahrscheinlich. 


1010 (11) 



'17 

Jan. 15. 
Mar« 76. 

in villa Tabcrnii 

(quam alio nomine propter 4uuium ibidem dcHucntcm Vrba appcllant; schenkt 
dem Kloster Clugni die Kirche St« Blasius in vinculb. Marrier ct Duchenne 
Bibi. Ginn. 4t t, Or. Guelf. 11, t03. Mit Heg. 31, Jahr toiß. 


102$ (VI) 



.11 

Min 76. 




Scpt. SO. 

in vico Vrbn 

verleiht dem heil. MoriU au Vienne die dortige Grafschaft ».mimt dem Castell 
Pwpet. Or. Guelf. II, i56. Mit Heg. 3o , Jahr 107 J. 


1027 (X) 



35 

Mär» ,0. 

Ilotnac 

ist gegenwärtig bei der um heutigen Ostertage stat (findenden Hai«erhrönung 
Conrad« II. Wippo. Damals auch gewährte er dem gleichfalls anwesenden 
Honig Cunl von Dänemark die Zollfreihrit für dessen nach Hont pilgernde 
Leute. Or. Guelf, II, 16 V 


1028 (XI) 



36 

Min 76 . 
April 16 . 

Viuetio 

gestattet der «dein Frau Lrmcnburg über diejenigen genannten Güter frei su 
verfügen, welche er einst ihrem Vater Lambert und dieser ihr gegeben 
hatte, namentlich über swei Kirchenhälften su Albonna und Luniacq. Or 
Guelf. II, (77. Mil Heg. 33. Jahr io?8. 


1020 (XU) 



37 

ohne Tag 
Marx 76. 

Lugi. 

schenkt aut Bitte de« Grafen Reinald dem Hloster Clugni die Kirche su Val* 
lis bei Polignj im Bisthum Hesanroti Marlene The«. I, 147. Or. Guelf. 
11. 16 O. Mit Heg. 35 , Jahr 1076 

JS 

10S0 (XIII) 

Mars 96. 
Ort. 

ohne Ort 

beurkundet, da*» Amadeus, der Sohn des Grafen Cbcrt. die Kirche St. Muri« 
im Gau Maltaccna an Clugni geschenkt habe. Or. Guelf. 11, t73- Mit Heg. 
30, Jahr 1030. 


1P 
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*»o 

1032 (XV) 

Marx 26- 
Sopt. 6. 


Todestag, Or. Cuelf. II, * 67 . Seliger brachte das Diadem und die königli- 

1 

940 (111) 
Jun. 20- 


chcn Insignien Itndults dem Kaiser (Jonrad II, welchem am nächsten 2 . Fe- 
bruar r.u Pclcrlingrn die hiirgundisclien Stande huldigten. So ward das 
Reich Burgund mit der deutschen Krone vereinigt. 

Französische Carolinger. 

Carl II der Kahle. 840 — sji. (in — iv.) 

Regierungsantritt in Folge de* Ablebens seines Vaters Kaiser Ludwig iles 

I 

ohne Tng 

Biturica» 

Frommen. Carl der Kahle war damals in Aquitanien. Er war am 13 . Juni 
823 au Frankfurt geboren worden und also damals siebzehn Jahre alt. 
vernimmt hier den Tod seine* Vater* und die zunächst darauf gefolgten Ercig- 


ohne Tag 

Carixiaco 

nissc, weshalb er den Kilhard und Adelgur an seinen Bruder Lothar ab- 
sendet, und diesen auflordert, die von ihrem Vater gemachte Thcilung 
des Reichs nunmehr in Wirksamkeit treten zu )a»*en. 
empfingt hier dir Huldigung des Landes zwischen Seine und Maas. — Dann 



ohne Tag 

hixta Atiriliancn- 

zurück nach Aquitanien gegen den Pippin, 
steht hier dem Lothar gegenüber, nachdem der Abfall der Franken an der 


ohne Tag 

H'ra urbem 
Auriliani* 

Seine und die feindliche Gesinnung Pippins und der Bretagner ihm nichts 
als ehrenvollen Untergang übrig zu lassen schien. Dennoch kommt ein 
Vertrag zu Stunde, wonach Carl Aquitanien, Septimanien , Provence und 
zehn Grafschaften zwischen Loire und Seine behalten soll, bis man am 
nächsten 8. Mai zu Altigny sich wieder vereinigen werde. Keiner Partbci 
war cs hiermit F.rnst. 

empfangt hier den Thcolbald und Warm, nebst einigen andern Herrn aus Bur- 


841 (IV) 


gund. — Dann nach Ncvers , wo aber der erwartete Bcrnard nicht er« 
scheint. 


Jan. 13 . 

liilurien» ciwitaie 

bestätigt dem Bischof llerimann von Nevcrs die Besitzungen und Freiheiten 

ij— 

ohne Tag 

Cenomnnni» 

seiner Kirche, namentlich auch diejenigen, worüber die Urkunden verlo- 
ren sind. Mabillon de re dipl. 527. Bouquet VIII, 428. Gaiüa ebrist. 
XII, 287. 

empfängt hier die Huldigung der benachbarten Grossen. Nomcnoi. der Herzog 

_ 

Mir* 31 . 

propler Bofoma- 

der Bretagner, schickt ihm Geschenke und beschwört seine Treue. 
Scincübfrgung, Dann, als Lothars am rechten Ufer aufgcstclltc Schaarcn ent 



consent urbem 

welchen , nach St. Denis. 

l— 

April 17. 

Iricasinorum ei- 

Ostern. Am Tage vorher hatten Boten aus Aquitanien die königlichen Z.ierden, 


Mai $• 

uilale 

Vtliniaco 

als gutes Vorzeichen , unerwartet glücklich ins Lager gebracht, 
zur Zusammenkunft mit Lothar, welcher aber nicht erscheint. Dann südlich. 


ohne Tag 

Gadhellonica 

seiner mit den Aquitanicrn her an nabenden Mutter entgegen, 
nachdem er sich hier mit den Aquitanicrn vereinigte, erhalt er die Nachricht . 

! * 

Juni 20. 

urfae 

dass Ludwig der Deutsche am i3. Mai im llics die von Adclbert angeführ- 
ten Schaarcn Lothars geschlagen habe und über den Bhein zu seiner Un- 
terstützung herbei ciic. 


- 25. 

ad Fonianeum 

fpropter urbem Alciodorcnsem) Schlacht um das Hcich zwischen Carl dem 

I 



Kahlen und Ludwig dem Deutschen auf der einen , und Lothar und Pip- 
pin auf der andern Seile. Entscheidender Sieg der Enteren. 
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Ko. 

11. 

811 (IV) 





olmc Tag 

ad Ligen m 

wendet sich gegen Pippin nach Aquitanien bin, bohrt aber auf die von Ade. 
lard erhaltene KaMiriclit. das* sich die Franken ihm nur dann unterwer- 
fen «vollen, wenn er selbst erscheine, wieder uni. 


— 

Aug. n. 

Surssunica urbe 

trägt auf der Durchreise die Gebeine des heil. Medardus und anderer Heiligen 
in eigner Person nach der ncuet'bauten und beinahe vollendeten Kirche. 

1533 


Sept. t. 
— 00. 

Curbanaco pnl.t- 
tio regio 
iuxta »tum Hu- 
dualdum 

Schutt- und Immunitütsbrief für das Kloster St. Maur des fosscs bei Paris. 
Bouquet VIII, * JO. 

nimmt hier eine feste Stellung gegen den auf dem rechten Seineufer lagernden 
Lothar. AI* dieser nicht über den Muss kommen kann , bietet er seinem 
Stiefbruder einen trügerischen Frieden, welchen derselbe aber verwirft 
und seinem Kund mit Ludwig dem Deutschen treu bleibt, worauf Lothar 
dein Pippin entgegen rieht. 

i SM 

" 

So». ». 

inonatlcrio sti 
Dionysii 

verleiht seinem getreuen llerimann, einem Vasallen des Aktes Ludwig von 
St. Den)*, verschiedene Güter im Gau von Paris. Makilion de re dipl, 
510 , Facs. und Siegel 40Ö. Bouquet VIII, *17. 


" 

Oec. is. 

942 (V) 

CntaDunis 

Weihnachten. Von hier über Troycs. 


- 

ohne Tag 

per Tullenscm 
urbem 

und über Savcrne nach dem Elsas«. 

1335 


Febr. i*. 

Strasburg 

vereinigt sich hier mit «einem Bruder Ludwig dem Deutschen. |Iic beiden Kö- 
nige und ihre Völker schwören sich hier in deutscher und romanischer 
Sprache de« berühmten Eid gegenseitiger Treue. Nithard bei Peru S. S. 
II, 865. Bahnte Cap. 11, 39. Bouquet Vll, 16» — Beide Brüder vielten 
nun den Hhcin hinab. 

1536 

- 

— 1*. 

Wormacüt 

schenkt der Kirche des heil. Arnulf r.n Mets, wo sein Vater begraben ist, die 
Villa llumiily im Mosclgati. Meurissc 169. Koiiquet VIII. « 30 . 


— 

Mir« t8. 

ad Conflucntim 

Ankunft. Sofort nachdem die Könige ihr Gebet in der Kirche des heit. Ca* 
stör verrichtet haben, gehen sic über die Mosel, worauf der bei Sinaich 
stehende Lothar sich surück sicht. 



— 00. 

Aquiftgraui 

hier stellen die Könige die Frage, was mit dem von Lothar verlassenen Kci- 
ehe su Ibun sey , den Bischöfen anheim. Diese erkennen, dass Lothar 
dasselbe wegen seiner Schlechtigkeit rechtmässig verloren habe , und über- 
geben dasselbe seinen siegenden Brüdern, um es nach Gottes Willen r.u 
regieren. Worauf die Könige eine schickliche Tlicilung vornehmen 1 aasen 
und sich trennen. 


- 

April i. 

lleristallio pala- 
tio 

V iridunum 

Ostern, Dann über Rheim». 


- 

ohne Tag 

neues Zusammentreffen mit Ludwig dem Deutschen. Dann mit ihm südlich ge- 
gen Lothar. 


— 

ohne Tag 

Milciacum 

hier begegnen sie den Gesandten Lothars. Dieser bekennt gefehlt *u haben , 
und bietet gleiche Theilung des Reichs nach Ausschluss der Lombardei . 
Uaicrns und Aquitaniens. 


3 

Juni iS. 
— 10. 

in insula Ansilla 

(prupter ciuitatem Madaaconisj Zusammenkunft der drei Bruder. Eine vor- 
läufige Tlicilung wird beschworen, dann trennt man sich mit der Verab- 
redung am 1 . Uctober in MeU einen genauem Vertrag r.u bcralhen. Carl 
j eilt mittlerweile nach Aquitanien und vrrfolgt den Pippin. 


— 

Sept. 30. 

Mettis 

erhaltet bei seiner Durchreise, dass Lothar in Diedenhofen sich aufhaltc, w*# Veran- 
lassung ßiebt, den Congress der 110 Bevollmächtigten nach Coblcnx xu verlegen. 



Ort. oo. 

Wonnaciai* 

/.iisaniinenkuiUl mit Ludwig dem Deutschen. Da die in Coblens erüflneten 
Verhandlungen für diesmal kein Hesultat geben, so wird der WafTenstill- 
i stand bis in den nächsten Sommer verlängert. Jeder der Fürsten kehrt in 

sein Land xurück. 


i» * 
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No. 

II. 

8JÜ (V) 



- 

licc. 14. 

Carisiaco palalio 



— 75. 

843 (VI) 

ad sliun (Liinti- 
num 

»537 


)an. 1 J. 

Valrntianas re- 
gio palatio 

1538 


— 93. 

\trauato 

1539 

- 

Fcbr. 8- 

LtmouicAs ciut- 
talc 

1 540 


April 5. 

Amintii* villa 

1541 

f 

- 

— 99. 

Ferments villa 

1549 

- 

- 30. 

— 

1543 

4 

ohne Tag 
Juni 90 . 

Colonia 

1544 

— 

Juli 5. 

Atmiaco palatio 


- 

Aug. 00 . 

apttd Vcridunum 

1545 

- 

Ocl. t«. 

Carisiaco 

1546 

- 

Sor, 13 . 

prope Ucdonis 
ciniute 

1 »« 

- 

Dev ,7. 

Turoim 

1548 



— 79- 



1549 


— 30- 

844 (VII) 

1 ■ ■ 

1550 


Jan. 5. 


1 551 

- 

— 5. 

— 

1559 

- 

— 5. 

— 

1553 


Mai 11 . 

in monasterio sli 
Salurnini 


Vornlhlunj mit der Iltrmintrud , der Mehle Adclards 
Weihnachten. 


verleiht seinem getreuen Mietling verschiedene Güter im Attxerrois. Bouquet 
Mil, 435. 

(monasterio sti Veduli) verleiht srinem getreuen Sifrid Güter in Roussillon 
und anderwärts. Mare« bisp. 778. Bouquet VIII , US. 

bestätigt dem Bischof Dodo von -Angers die Besitzungen seiner Kirche. Bou- 
quet VIII, UO. Mit Ind. 0, lieg. 4. 

(super lluuitim Tami) bestätigt die Immunität der Kirchen St. Stephan, St. 
Atari« (la Dnuradc) und St. Saturnin ku Toulouse. Vaisettc 1 . 8?. Bou- 
quet VIII, 439. Mit Ind. 6, Reg. 4. 

bestätigt dem Ato, dem l.psarius und dem Regnopulus verschiedene Bcsitaun- 
gen im Agodez. Vaisettc I, 77. Bouquet VIII, 440. Mit Ind. 6, Reg. 4. 

verleiht «einem Vasall Hildricl» Güter im Minervoi*. Bouquet VIII, 440 ex 
aulogr. in bibl. reg. Vaisettc 1 , 78. Mit Ind. 8, Reg. 4. 

Capitular über den Schutz der Kirche, die Macht des Königs und das Jedem 
nach seinem llcrhommen gebührende Recht. Baluce Cap. II , t. Bouquet 
VII, 598. Walter 111, l. Der Ausstellungsort ist Coulaincs bei Mans. 

bestätigt dein Bischof Allheut von Autun die Besitzungen und Freiheiten sei- 
ner Kirche. Bouquet VIII, 44 3. 

t. u sa rn m e n k u n ft mit seinen Brüdern und endliche Theilung 
des Reichs. Carl erhielt das Land westlich von der Schelde, der Maas, 
der Saonc und der Rhone bis an die spanische Gr.nzc. 

(villa sli Saluatoris) Schulz und Beslätigungsbrief für da« Kloster St. Lomer 
1c Montier. Bouquet VIII, 445- 

(in lenlorm) schenkt seinem Getreuen Otto Besitzungen in der Grafschaft Bes- 
sin, namentlich zu Ollingua Saxonia. Haluze Cap. II, 1440. Bouquet 
VIII . 446. 

(in monasterio sti Martini) bestätigt dem Abt Lupus das Regiment des Klosters 
Ferneres , dessen Mönche nach seinem Tod die freie Ahtswah) haben sol- 
len, und verordnet, dass die //eile St. Josse nach dem Tode des Grafen 
Odulf dem Kloster wieder Zufällen soll. Bouquet VIII. 448. Gallia Christ. 
XII, 8- 

(in monasterio sti Martini) bestätigt die Immunität des Klosters Marmoulicr 
bei Tours. Bouquet VIII, 449. 

(in monasterio sli Martini) bestätigt dem Hloiter Cormeri seine Zollfrrihcit und 
gestattet ihm einen Wochen- und einen Jahrmarkt. Bouquet VIII, 450. 


(in monasterio sti Martini) bestätigt die von Amalrirh für die Schule beim 
Kloster St. Martin zu Tours gemachte Schenkung. Marlene The». I , 33. 
Bouquet VIII, 451. Mit Ind. 7 und Beg. 5 . 

(in monasterio sti Martini) bestätigt dein Kloster St. Martin zu Tours die Villa 
Crucy in Poitou. Martrnc Coli. 1, 105. Bouquet VIII, 459 . Mit Ind. 7 
und Reg. 6. 

(in monasterio sti Martinij bestätigt den Mönchen von St. Martin die Villen, 
welche denselben sein Vater auf Bitte des Abtes Fredegisus geschenkt 
hatte. Marlene Coli. I, 106. Bouquet VIII, 453. Mit Reg. 5 . 

(prope Tolraa) schenkt drin Kloster Besaht den Ort, worauf Abt Domnulus 
mit Erlaubnis» des Markgrafen llampo cs erbaut hat, und verleiht ihm die 
Immunität. Baluzc Cap. 11 , 1447. Bouquet VIII, 455. 
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Ho. 

11. 

844 (VII) 



1554 


>1 ai 

13- 

in monasterio sti 
Saturnii» 

(prope Tolosa) wiederholt daB von Kaiser Ludnig dem Frommen dem Hkxicr 
La Graue am 19 . Nov. 811 verliehene Privileg. Vaisetle I, 79. Mit Ind. 
6 , Reg. 4. 

1 m 

— * 

— 

11. 

— 

(prope Tolosam) Schulxbrief für das Illuster Ctibiercs. Vaisetle 1 . 79. Bou- 
quet VIII, 441. Mit Ind. 6. Reg. 4. 

1556 



... 


(dum obsideretur Tolosa) bestätig! den Spaniern in der Grafschaft Bcxarcx 
diejenigen Guter, welche einst deren aus Spanien entflohene Voreltern 
surrst urbar gemacht haben. Baluxc Cap. 11, 1444. Vaisetle I, 84. Bou- 
quet VIII, 456. 

1557 

— 

~ 

K>. 

— 

(prope Tolosam) bestätigt die Immunität des Klosters St. Laurent de Cabrc- 
resse im Gau von Narbonne. Baluxc Cap. 11, tust. Bouquet VIII, 457. 

1558 

” 

Juni 

5- 


(prope Tolosa) bestätigt seinem Vasallen Theodfred diejenigen Güter in Sep- 
timanien, welche einst Carl der Grosse an dessen Vater Johann überlas- 
sen hat. Baluxc Cap. 11, 1445. Vaisetle I, 85. Bouquet VIII, 459. 

1550 


— 

5. 

— 

(dum obsiderrtur Tolosa) bestätigt den» Kloster St. Chignan im Gau von Nar* 
bonnc den Köuigsschutx uml die Immunität. Bouquet VIII, 459- 

1 540 


— 

0 . 

— 

(prope Tolosa) Schutx- und Imraunitalsbrief für das Kloster Sta Grata in der 
Uioces von Urgcl. Baluxc Cap. 11, 1446. Bouquet VIII, 461. 

1501 



11. 


(dum obsideretur Tolosa) nimmt den Bischof Gundcmar von Geronna nebst 
seiner Kirche in seinen Schutx und bestätigt demselben die genannten 
Schenkungen Kaiser Carls. Baluxc Cap. 11, 1449. Bouquet VIII , 461- 
Esp.iiia sagradn XLIIl, 379. 

1562 



II. 


(prope Tolosaj allgemeiner und sehr merkwürdiger Schulxbrief für die in der 
Stadt und Grafschaft Barcelona unter fränkischem Schot» lebenden Spa- 
nier, über ihre Abgaben, ihre Stellung xum Grafen, ihre bäuerlichen Ver- 
hältnisse, ihre Justitxverfasaung u. s, w. Bahne Cap. II, 15 . Bouquet 
VIII, 463. Espana sngrada XXIX, 451. Walter HI, 19 . 

1563 

— 

— 

11. 

— — * 

(iuxla Tolosam) schenkt der Narbonner Kirche die Villa Ccnseradc. Vaisrite 
I, 80 . Bouquet VIII, 441. Mit Ind. 6, Heg. 4 . 

1564 

6 


70. 


(iu&la Tolosam) crtheilt dem Bischof Rcraritis von Nnrbonne einen Schut». , 
Immunität*- und Bestätigungsbrief für seine Kirche. Vaisetle I, 80. Bou- 
quet VIII, 441. Mit Ind. 6, Reg. 4 . 

1565 

— 

— 

75. 


(dum obsideretur Tolosa) Scliutx- und Beitätigungsbrief lür das Kloster Arlos 
im Val-Spir. Baluxc Cap. II, 1448. Bouquet VIII, 458. 

1566 



30. 


rcstituirt dem Blostrr Psalmodi verschiedene Güter in den Gauen von Xismos 
und Maguelonne. Bouquet VIII , 466. 

1567 

“ 


... 

npud Tolosam 
ciuiUitvm 

Capitulare über die Verhältnisse der Bischöfe xur niedern Geistlichkeit in Scp- 
timanien. Baluxc Cap. II, 11 . Walter III, t6- 

1568 


Aug. 

11. 

in \illa Marisca- 
rias 

(in pago Aruernico) verleiht dem Priester Ilincmar verschiedene Güter im 
Pinceraif. Mabillon de re dipl. 518. Bouquet VIII. 467. Mit Ind. 6, Reg. 5 . 

1560 

— 

Scpt. 

17. 

Compcndio pala- 
1*0 regio 

bestätigt dem Kloster St. ltiquicr verschiedene genannte Besitzungen. Bouquet 
VIII, 468. 


— 

Oct. 

00 . 

Thcodonis villa 

Zusammenkunft der drei königlichen Brüder. 

»570 



00 


(in loco qui dicitur iudieium) Anträge für den £clmtx der Kirchen und Kloster, 
welche von der unter dem Vorsitx Bischof Drogos versammelten Synode 
gemacht und von den drei königlichen Brüdern genehmigt werden. Baluze 
Cap. II, 7. Walter 111, 4. 

«571 


Dec. o 

815 (VIII) 

in monasterio sti 

Diunyxii 

Schulxbrief für das Kloster St. Maur des Fotsc«. Baluxc Cap. II, 1453. Bou- 
quet V HL , 469 Mit Ind. 7 , Reg. 5- 

«57? 


Jan. 

11. 

Compcndio paln- 
tio regal i 

umfassende Urkunde für das Kloster Alaon in Vasconicn, dem der König viele 
Güter bestätigt, ander« aber auch xu bestätigen sich weigert. Eine für 
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No. 

R. 

315 (VlU) 


1573 

- 

J«n. 

Compemlio pala- 
tio regali 

1570 

- 

— ?t. 

— 

1575 

- 

— 30. 

\ouiomo villa 

1576 

- 

Febr. t?. 

Compcndio pala- 
tio regio 

1577 

— 

April 18- 

Rcluaco ciuitatc 

1578 

- 

— 00. 

— 

1579 

— 

Mai 5. 

Compcndio pala 


6 

Juni ?0- 

tio regio 

1580 

~ 

Aug. !?. 

Mediana villa 

1581 

- 

Oct. i. 

in villa Aurgio 

158? 

_ 

- to 

in villa Rausiaco 

1583 

_ 

— 10. 

Urdonis ciuitatc 

1580 

- 

— ?t. 

Nouicnte villa 

1585 

- 

— 11. 

— 

1586 

- 

Dec. ?7» 

in zuonastvrio sti 
Martini 

1587 


— ?7- 

848 .(IX) 


158B 

— 

Mai 31. 

Siluiaco palatio 
regio 


7 

Juni 00. 

— ?o. 

Spamaeun« 

1589 


Aug. 8. 
84? (X) 

Vcmo palatio 

1590 


Febr. oo. 

1 

Manna 


für die Verhältnisse der spanischen C ranze sehr merkwürdige Erkunde, 
welche auch die Genealogie de* Herzogs Lude« von Aquitanien enthält. 
Vaiaelto 1, $5. Bouquet VIII« <170- Uehcr vier Folioseiicn, 

bestätigt dem Kloster St. Denis die demselben von Lculo geschenkten VlUen 
Mursncy und Crouy. Bouquet Mil, >*53. Mit Ind. 7, Heg. 5. 

bestätigt die Zollfreiheit de* Klosters St. Denis. Bouquet VIII » t&t. Mit Ind. 
7 , Reg. 5. 

bestätigt dem Kloster Marmoutier einige demselben von Abt Reginald resli- 
tnirte Güter. Mabillon Ann. II, 7(17. Bouquet VUI , 878. Mit Ind. 8, 
Heg. 6. 

gestattet dem Kloster St. Maria zu Soissons die freie Wahl seiner Abtissin. 
Kouquct VIÜ , 075. MU Ind. 8, Keg. 0. 

verleiht seinem getreuen ftithad Güter im Gau von Laon. Mnrtcnc Colh I . 
108- Bouquet VIII, 076. 

Capitularc in Betreff kirchlicher Angelegenheiten. BaJuze Cap. II, 19 . Wal. 
ter III, 10 . 

bestätigt dem Kloster Moutier-en-Der verschiedene demselben von dessen licr> 
tor All mar überlassene Güter. .Mabillon Ann. II. 708. Bonquet VUI, 076. 

bestätigt dem Illuster Prüm die Güter, Vielehe es in seinem (dein westfränki- 
sehen) Königreich besitzt und deren Immunität. Marlene Coli. 1, itu. 
Bouquet VUI, 077. 

(in pago Amlcgaurnsi) rcstituirt dem Erzbischof Hincmar von Hhcims die ftir- 
chtngüter, welche der König aus grosser Notb und wider Willen während 
der Scdisvacanz an seine Getreue zu Lehen gegeben hatte, ßouquci 
VUI , 078. 

bestätigt dem Kloster St. Maur des Fosscs die Villa Hrrnil in Maine. Haluv.c 
Cap. II, 1055* Bouquet VUI, 079. 

verleiht dein Grafen Yivian da* Kloster Cunault iin Anjou. Bouquet VIII, 0»i». 

schenkt dem Kloster St. Maur sur Loire Güter zu Gena und Lanana im An* 
jvu. Bouquet VUI, 080. 

schenkt demselben Güter zu Bidisriacu», Sion, Mircvolla u. s. w. im Anjou 
Bouquet VlU, 081. 

Schutz- und ImmunitaUbrief für das Kloster St. Martin zu Tours. Marten? 
Coli. I, 111 . Bouquet VUI, 08?. Mit Ind. 8, Keg. 6. Mabillon Ann. II, 
706 mit Reg. 0 . 

bestätigt dem Kloster llcrmoutier da* demselben von Graf Yivian wegen den 
LinLillen der Nordmannen und Britannen geschenkte Kloster Cunault. 
Bouquet \ III . 883. Mit Ind. 8. Reg. 6. 


bestätigt dem Kloster Mihiel Hünigsschntz und Immunität. Bouquet X III, 888. 
Galmei 1, 300. 

GeneraUonvcm. Die Ermahnungen der Bischöfe werden mit unerhörter Ver- 
achtung übersehen. 

Zollfrcibcit für die Schiffe des Klosters St. Gcrmain des pre*. Bouquet VIII, 
080. Bouillari 17. Vergl. Kopp l’alaeogr. I» . 006. Mit Ind. 8. Heg. 7. 


(sccus municipium Traintum» Zusammenkunft der drei königlichen Brüder und 
Beschlüsse wegen Erhaltuug de* guten Einvernehmens und Beförderung der 
gemeinschaftlichen Angelegenheiten. Uahixe Cap. II, 0(. bonquet VlU. 
603. Walter III, 3?. 
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X.». 

II. 

847 (X) 



159t 


Mir* 93- 

Klnonc monastr- 
rio all Amantli 

bestätigt die Güter de« Klosters St. Atnaml, wclohe ohne Vcrfügungsrechl de* 
Äbten den Mönchen gehören sollen, desgleichen was das Armcnhospital 
vor dem Klosterthor erhallen soll, Mabillon An», iiened. 11, 752. Bou- 
qnet VIII, 489. 

1191 


Mai 9. 

Comprndio regio 
palatio 

bestätigt einen Gülertmuch zwischen dem Bischof von Pari* und dem Hloster 
St. Matir de* foosca , welches letztere Fontcnajr und Vincenne* erhalt. Ba- 
luxe Cap. II, 1457. Bouquet VIII, 489. Mit Ind. io, Heg. 8. 

1503 

_ 

— 97. 

Altimaco palatio 

verleiht seinem getreuen Adclönsus und dessen Ncpoten Guter im Gau von 


8 

Juni 90. 

ITgio 

Narbunnc. Marca hup. 789. Bouquet VIII, 490. Mit Ind. 5, Heg. 7- 

1594 


Juli 14. 

ItunvÜo 

bestätigt dein Bbchof lvbroin von Poilier» und nach dessen Tod dem V erwand- 
ten desselben Gau 9len das Kloster St. Maur sur Loire in Anjou, und nimmt 
dessen Besitzungen in seinen Schutx. Mabillon Atm. Bened.Il, 749. Bou- 
quet VIII, 490. 

1191 

— 

Aug. 95- 

Silviaco palatio 

verleiht seinem getreuen tlriculf, einem Vasallen des Grafen VVarin, Güter im 
Gau Lyon. Bouquet VIII, 491. 

1196 


Sept. 9. 

in monasterio 
«ti Ouintini 

rcstituirt auf Bitte des Erzbischofs Ilincinar von Rheims an dessen Kirche ver- 
schiedene Güter, welche in früheren Zeiten von derselben abgvkommcn 
waren. Bouquet VIII, 499. 

1197 

— 

I)m. i. 

Compcndio pala. 
tio regio 

rcstituirt dem Kloster Sta Columba xu Sens die Villa Guy. Bouquet Vlil, 493. 

1199 

— 

— 5. 

— 

erneuert demselben das Ileeht täglich zwei Wagen llols aus dem Wald von 
Xailly su holen. Bouquet Vill, 493. 

1599 


— 5. 

818 (\I) 


bestätigt dessen Freiheit und Unabhängigkeit von jeder bischöflichen Gewalt. 
Bouquet VIII , 494. üallia Christ. XU, 8. 

1600 

9 

l’fbr. 93. 
Juni 90. 

in raonaatcrio sti 
Martini 

bestätigt dem Erzbischof Wenilo von Sen* die drei Abteien St. Peter, St. Jo- 
hann und St. llcmig. Bouquet VIII, 487 aus dem Or. in der Bibi, du 
Boi- Mabillon Ann. II, 748. Mit Ind. 10 , Heg. 8. 

1601 


Juli 93- 

in villa Pulcata 

(non longc a ciuitatc Claromontc) verleiht dem Kloster St. Dorcnt Io vs eil Gü- 
ter in Maine und Anjou. Bouquet VIII, 495. 

1609 


Aug. II. 
849 (XII) 

apud Caritiacum 
palalinm 

rcstituirt auf Bille des Graten Apollonias dem llovhstift Agde den dritten Theil 
der hier spccificirlcn Einkünfte der dortigen GraUciiaft. Vaixeltc I, 95. 
Bouquet VIII, 496. 

1603 


Jan. 16 , 

Carnotina ciui* 
Ute 

schenkt dem Kloster St, Denis Leudelincoiirl , um täglich fünf Armen xu er- 
nähren. Felibien 65. Bouquet VIII, 497. V c-rgl. Hopp Palaeogr. 1» , 407. 
Mit lud. 19, Heg. 11 . 

1604 


— 15. 

ohne Ori 

bestätigt den Canonihcrn xu Auxerre, was denselben Bischof Heribold überge- 
ben hat. Bouquet \ 'Ul, 408- Mit Ind. 12 , lieg. 10 . 

1605 

— 

Febr. 93. 

Carisiaco palatio 
regio 

bestätigt den Mönchen von Jumiege die xu ihrem Unterhalt besonders ausgc- 
schicdcncn Güter. Mabillon Ann. 11 , 754. Buuquet VIII, 498. 

1606 

— 

Mär* 13. 


schcukt dein unweit vom Kloster St. 51 arftin xu Tours gelegenen Marienkloslcr 
genannte Güter im Gau von Senlis. Marien« Col). 1, 116 . Bouquet 
VIII , 499. 

160 ? 

— 

Mai i. 


bestätigt dem Kloster St. Martin bei Tours die Villa Antoni und genehmigt die 
Salxung, dass daselbst nicht über sweihundert Mönche «cyn sollen. Mar- 
ten« Doll. 1, 119. Bouquet \lll, MM). 

160B 



Juni 9 . 

in loco vetuft Pic. 

verleiht dem von Baiser Carl dem Grossen mit herrlichen Gebäuden gelierten 

10 

— 90. 

tauis 

Kloster St. Flortfll Ic vieil die Freiheit von verschiedenen Abgaben. Bou- 
quet VIII, 501. 
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!*o. 

It. 

810 (XII) 



1609 

— 

Juni 

21. 

Auscni villa 

bestätigt einen Frerariev«*r1rag iwiidicn dem Leviten Adclmann und dem Klo* 
stcr St. Martin zu Tour*. Marlene Coli I, 119. Bouquet VIII, 502. 

1610 

— 


26. 

— 

Schulz, und Immunilnlsbrief für da* Kloster FJavigny. Bouquet VIII, 5D3. 
Hier heisst der Ausstellungsort Oseni villa. 

1611 


Juli 

16. 

ßituric&s ciuitatc 

bestätigt einen Gütertausch zwischen dem lilostcr St. Florent und seinem ge* 
treuen Gaubcrtu*. Bouquet VIII, 504. Mit Ind. 3, Keg. io und t» kal. 
August. 

*«1*1 

— 

Oct 

7. 

Xarbona ciuitatc 

verleiht ■einem getreuen Teofred Güter im Gau von Xarbonne. VaUcttc I , 
06. Bouquet VIII , 504. 

mtJ 

— 

— 

11. 

— 

schenkt «einem getreuen Grafen Odo fünfzig Man«en in pago Otminar. Martene 
Coli. I, HO. Bouquet VI 1 1 , 505. 

1614 

— 

— 

18- 

Albia ciuitate 

schenkt seinem getreuen Stephan Güter im Gau von IVarbonnc. VaLselte 1 , 
97. Bouquet VIII, 505. 

1615 


rso». 

SSO (XIII) 

ohne Ort 

bestätigt dem Bischof Stodilo von Limoges die Freiheiten seiner Hirchc. Boi», 
quet Vlil , 606. 

16t 6 


Febr. 

16. 

Turonu 

(in monastcrio sti Martini) bestätigt dem Kloster Cormery was demselben Abt 
Vivian aus den Gütern des heil. Martin abgetreten hat. Marlene The*. I , 
38. Bouquet VIII, 507. Mit Ind. i3, Keg. 11 . 

tbi7 


April 

1». 

Siluiaco palntio i 
regio 

bestätigt auf Bitte des Bischofs F.rchcnrad von Pari» die den dortigen Canoni- 
kerti angewiesenen Güter. Baluae Cap. 11, ns». Bouquet VIII, 50«. Mit 
13, Beg. li. 

*618 


Mai 

1*. 

V'crmeria palatio 
regio 

bestätigt den Canonikern au Ncvers die denselben von Bischof Hertmann ange- 
wiesenen Güter. Mabillon de rc dipl. 630. GaUia Christ. Xlt, 302. Bou- 
quet VIII, 50». 

1610 

- 

— 

24. 

— 

! Schute* und liest iiligungsbriel für das Kloster S*. Calais. Bouquet VIII, 509. 

1610 


— 

24. 

- ■■ 

bestätigt dem Abt Bainabl von St. Calais den Besitz dieser Abtei auf Lebens- 
zeit. Martene The*. I, 35. Bouquet VIII, 516. 

1611 



27. 


bestätigt dem Bischof llincmar von Hhcim* einen Gunstbrief Baiser Ludwig 
de* Frommen, wodurch dieser der Blicimser Kirche die Abgaben und Ar- 
beiten erlies*, welche dieselbe zu Carls des Grossen Zeit zum Palast in 
Achen zu leisten hatte. Bouquet VIII, 510. 

*611 

U 

Juni 

2 7. 
20. 

— 

! bestätigt die Stiftung des mit dem Kloster Connery verbundenen Klosters Vil- 
i lelotn sur l’lndrois im Gau von Tours. Bouquet VIII, 51t. 

*6ia 

— 

Aug. 

J. 

in Donouallc 

; Schutz- und lmmunitätsbrief für das von seinem Vater gestiftete Kloster He 
don am Fluss Vilaino in Bretagne. Bouquet VIII, 513. 

1624 

— 

— 

7. 

Vcdraria» villa 

i bestätigt dem Bischof Jonas von Autun , den Konrgssrhutz und die Immunität 
■eines dem heil. IVazarius geweihten llochstifte*. Bouquet \ III , 513. 

t02S 


— *6. 
85! (XIV) 

Cambriliaco villa 

schenkt dem Kloster St. Maur aur Loire von seinen Ligengütern in den Gauen 
von Aniou und Poitou. Bouquet VIII, Mt. 

*626 

12 

Febr. io- 
Juni io. 

in villa Krionna 

bestätigt den Canonikem zu Orleans die denselben von den dortigen Bischöfen 
| überlassenen Güter. Baluzc Cap, II, 1460. Bouquet VIII, 517. Mil Ind- 

1» . Heg. 17. , 

1627 


ohne 

T*S 

apud Mursnam 

Freundschaft*- und Friedens vertrag der drei königlichen Brüder , welche zu die* 
i »cm Zwecke persönlich zusammen gekommen waren. Dieter merkwürdige 

Vertrag ist in der edelsten Gesinnung ftir Frieden und liecht, und in der 
Absicht einer Aussöhnung unter sieh und mit Gott abgefasst, l’crl* S. S. 
j I, 445. Baluzc Cap. I, «5. Walter III, 35- Bouquet VII, 67. 

*628 

— 

•'ag. 

(6. 

in villa Gaucrdo- 
lin 

bestätigt dem Diacun A lisch. ir was er aus den Gütern des Kloster» St. Aubm 
j su Anger» als Lehen hAt. Bouquet Vlil, 516 
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Ku. 

in. 

851 (MV) | 



1610 


No*. 6. 

Turonis 

fin monasterio ati Martini) bestätigt dem Priester Wichard die Zelle Sla Co- 
lumba, welche er xu Lehen hat, auf Lebenszeit. Marlene Coli. I, 118 - 
Bonquet VIII, MB. 

1630 


Det 19. 
85S (XV) 

in monasterio sli 
Dion^tii 

ernennt den Silvitia «um Abt dca Klosters Solignac und nimmt dasselbe in »ei- 
nen Schul*. Bouquet V Ul , 619. 

löJl 

— 

Jan. 17. 

Cariaiaco palatio 
regio 

vrrleiht dem Teuthmund von »einen F.igcngütcrn in Roussillon. Marc* Itisp. 
786. Bouquet VIII, MO. Mil Ind. 15 , Reg. U. 

1631 

13 

April 3. 
Juni io. 

‘ 

rratituirt und bestätigt dem Kloster Marmoutier verschiedene Villen. Bouquet 
VIII, 510- 

1633 

— 

Sept. 6. 

in EquaUsma ci- 
uitatc 

bestätigt den ClerUtern des Hlo9tcrs St. Cibar (Sti Epnrchii) die denselben von 
Bischof Laiinus von Angoulcmc angewiesenen Güter. Bouquet VIII, 511. 



Dec. ,J. 
853 (I) 


Weihnachten. Mit seinem Bruder Lothar am Ausfluss der Seine gegen Gut* 
frid den Dänen, mit welchem »ich Carl zuletzt unrühmlich abiindcl 

163% 


Mär* li. 

Carisiaco palatic 
regio 

bestätigt den Mönchen de» Klosters St. Wandrille die denselben von ihrem 
Abt Ludwig xu ihrem Unterhalt angewiesenen Güter. Mabillun A«m. Ren. 
III, 863. Bouquet VIII, 511» Mit Ind. l , Reg. 14. 

1635 


April li. 

apud urbtra 
Sucssionura 

(in monasterio ati Mcdardi) Synodalbcschlüssc in Gegenwart de» Bönig», die 
Hirchenxucht betreffend. Baluse Cap. II, 49 . Waller III, 39. Bouquet 
VII, 606. 

1030 

— 

— 00. 

" 

Instruction der königlichen Sendboten in Bezug auf kirchliche Angelegenheiten. 
Baluse Cap. II, 53. Walter III, 41. Bouquet VII, 608 . 

1637 


Mai 7. 

Cariaiaco palatio 

für da* Rloater St. Hcmig bei Sens. Stimmt fast ganx mit der Urkunde Lud- 
wig de» Frommen vom 16 . IS'ov. 835 , und wird dcsshalb von Itouquet für 
verdächtig gehalten. Bouquet VIII, 513. Mit Ind. 1 , Reg. 11 . 

1636 

14 

— li. 

Juni io. 

in ciuitate Ar- 
ucriturum 

verleiht dem Horhslift M.icon, wo Rrenduicu» Bischof ist, Tournut nebst Zu- 
gehör, unter der Auflage den 10 . Juni an dem sein Vater Ludwig, den 
t9. April an dem »eine Mutter Judith gestorben , den lj. Juni an dein er 
selbst geboren ist, den 7. Juni an dem er tum Könige geweiht worden, 
und »einen künftigen Todestag mit Mahlxcit und Gebet xu feiern. Bou- 
quet VIII, 514. Mit Ind. i, Reg. 14 . 

MW 


— li. 

Poncionc fisco 
regio 

bestätigt dem Kloster Anianc alle», was sein Vater Ludwig der Fromme dem 
•rlbcn geschenkt hat. Valscttc I, 100 . Bouquet VIII, 515. Mit Ind. 1 , 
Reg. |3. 

164© 


Juli 7. 

üondida 

verleiht auf Bitte des Markgrafen Odalrich den beiden Gothen Sunnold und 
Riculf aus seinen Eigengütern im Gnu von Eine und in der Grafschaft 
Roussillon. Marca Itisp. 787. Vaisettc I, 101. Bouquet VIII, 516. Mit 
Ind. 1 , Reg. 15 . 

1 6% l 

— 1 

— 16. 

Rituricaa eiiiitatc 

restituirt dem Hochstift Autun die Rasilica St. Croii. Bouquet VIII, 517. Mit 
Ind. l , Reg. 15. 

16 41 


No?, oo. 

* 

. 

Vaientianas 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Lothar. Von den damals verhandelten Ge- 
genständen Ist das wesentliche in den beiderseitigen Verkündigungen ent- 
halten. Baluse Cap. li, 61 . Walter III, 49. Bouquet VII, 611 . 

1643 


1 — 1)0. 

. 

854 (11) 

apud Siluacum 

Capitulare, welche der Bönig, mit Bezug aul die tu Valcncienncs getroffenen 
Verabredungen, in »einem Reiche durch Sendboten bekannt machen lässt. 
Hier kommen noch einzelne deutsche Ausdrücke vor. Baluse Cap. II, 63. 
Walter III, 60. Bouquet Vit, 013. 

16H4 

— 

Jan. ift. 

Aureliani» ciui- 
latc 

schenkt dem Kloster Hcrmoutier verschiedene Villen aU Zuflucht »Örter vor 
den Kordinannen. Bouquet VIII, 518. 


*0 
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No. 

1045 

11. 1 

854 (II) 
Fete* 6. 

Cnrisiaeo paiatio 

bestätigt dem Kloster Monlier.en-Der seine Besitzungen. Mabillon Ann. Ben. 

1046 


— 6. 

regio 

llly 666. Bouquet VIII , 5?9. Mit Ind. ?, Beg. 17. 
bestätigt demselben die von seinem Rector dem Bischof Pardulus von Laon 

1047 


ohne Tag 

aptul Lcudicam 

geschenkt erhaltenen Besitzungen. Mabillon Ann. Ben. III, 667. Bouquet 
VIII , 530. Mit Ind. 1 , Reg. 17. 

Zusammenkunft mit Lothar, da Carl dem Ludwig inislrautc. Die bei dieser 



ohne Tag 

in Aquilnntam 

Gelegenheit erlassenen Botschaften und die grsebwornrn Eide sind erhal- 
ten. Baluzc Cap. II, 71. Walter III, 57. Bouquet VII, 618 . 
während der Fastenzeit , weil Ludwig des Deutschen gleichnamiger Sohn hier 

1648 


Joni 00 > 

Alliniaco 

Anhang gefunden hatte. Carls llccr beschäftigt sich aber nur mit Plün- 
dern. Der König kehrt zurück wie er hört, dass Lothar mit Ludwig un- 
terhandle. 

Instruction an die Sendboten in Gcmässhcit der hier mit seinem Bruder Lo- 

1649 

15 

— ?o. 

Juli i?. 

Vcrincria paiatio 

thar getrödenen Verabredungen. Bahne Cap. 11, 69. Walter 111, 55 . 
Bouquet VlI , 617» 

bestätigt einen Gütertausch zwischen dem Abt Ludwig von St. Denis, dem 

1650 


— ?5. 

regio 

Protunotar des Palastes, auf der einen, und dem rdcln Manne Belto auf 
der andern Seite. Fclibicn 66. Mabillon de re dip], 531. Bouquet VIII, 
53?. Mit Ind. 1 , Reg. 17 . 

bestätigt den Canonikern der Marienkirche zu Tournai die ihnen von dem Bi- 

l65Lj 


— 30. 

Gcrminiaco pa- 

•chof Iromo zugewiesenen Güter. Halme Cap. 11, 75. Miraeus I, 647. 
Bouquet V 111 , 533. 

Schutz- und Bestätigungsbrief für das Kloster Monlolieu itt der Dioces von 

165? 


Aug. II. 

latio 

Turonii ciuitate 

Carcasonnc. Bouquet VIII , 534 aus dein Or. aul der künigl. Uibl. Ha- 
hne Cap. 11, 1461. 

nimmt das Kloster St. Martin zu Tours, nachdem dasselbe durch die Grau- 

1653 


Oct ji. 

Basio palal io rc- 

samkeit der Nordmannen zusammt der Stadt verbrannt worden und seine 
Urkunden verloren hat, in Schutz und Immunität, und ertheilt demselben 
eine neue „Fancharte“ über die ihn» unterworfenen Kirchen urd Besitzun- 
gen, Marlene Coli. 1 , 134. Bouquet VIII , 536. 
verleiht seinem getreuen Wcuilo von seinen Eigengütern im Gau Etampois. 

1664 


Dcc. t6- 

gio 

Vcrno paiatio rc- 

Marlene de re dipl. 53?. Bouquet VU1, 537. 
bestätigt einen Gütertauscli zwischen seiner Gemahlin Hcrmintrud und dem 

1655 


855 (III) 
lehr. ?6. 

gio 

Parisiis paiatio 

Einhard Abt von St. Maur des fosses. Baluze Cap. II , 1464. Bouquet 
VIII , 636. 

verleiht dem Kloster St. Sulpice zu Bourges wegen den von demselben über 

1656 


Juni 16< 

regio 

apud l’ontionis ; 

die Flüsse Lvre und Orron erbauten Brücken nicht nur den Zoll an die- 
sen Brücken, sondern auch an allen Thoren der Stadt Bourges. Bouquet 
VIII, 533. 

bestätigt den Mönchen des Klosters St. Symphorian zu Autun die denselben 


16 

— ?o. 

palaliura 

von ihrem Abt Adclard zugewiesenen Güter. Bouquet VIU , 540. 

1657 

— 

— ?6* 

Atiniaco 

bestätigt dem Kloster La Grassc seine Besitzungen. Mabillon Ann. III, 670. 

1653 

_ 

Aug. n. 

in villa Ronogili 

Bouquet VIII, 541. Vaiseltc I, 10 ? Extr. 
schenkt den Mönchen des Klosters Chczi einige Besitzungen. Mabillon Ann. 

1659 


— ?5. 

Ronoilo villa 

III, 668. Bouquet VTII, 64?. Mit Ind. 3, Keg. 16 . 
bestätigt die mit dem Kloster St. Calais getroffenen bischöflichen Anordnungen 

1660 


ohne Tag 

apud illuro Cas- 

zugleich mit dessen Rcichsunmittclbarkcit und freier Ablswahl. Bouquet 
VIII, 6?7. Mit Ind. 1 , Reg. 16 . 

bestätigt den Mönchen von St. Sulpiz zu Bourges die ihnen von dem dortigen 

1661 

— 

Scpt. ?5- 

num 

Erzbischof Rodult zugetheilten Güter. Bouquet VIII, 54?. 
schenkt dem verarmten Kloster Fleuri verschiedene Güter. Bouquet VIII, (44. 


Digitized by Google 



Carl II der Kahle. » 56 — &so. (iv — vu.) 155 


Ro. 

11. 

1 85B (IV) 



1661 


11. 

V eiere domo 

verleiht dem Illuster Dee oder Grand-lieu die Zelle Husscuil in Maine, Bou- 
quet VIII, 53i. Mit lnd. i, Heg. 16 . 

1663 

— 

1». 

Gcrminiaco pa-- 

bestätigt die Besitzungen den Illuster* St. Iliquirr. Bouquet VIII, 539. Or. 


17 

Juni 10* 

latio 

Guclf. 11, 86. Mit lnd. 3, Heg. 16. 

t664 


Juli 7. 

Carisiaco palatio 

Botschaft an die von ihm abgclallencn Franken und Aquitanier , nachdem sol- 
che den Wunsch geäussert halten sich ihm wieder au unterwerfen. Ha. 
liuv il , 79. Walter Ul , 67- Bouquet VII , 677 . 

1«Ö5 


Oet. i. 
857 (V) 

in Verberia pa- 
1 latio 

V ermahlung der Judith einer Tochter des Königs mit dem von Korn zurück- 
kehrenden König der Angelsachsen Ldilwnlf. Carl war doch wohl dabei 
anwesend, obwohl es nicht gun* ausdrücklich gesagt wird. Da* Formu- 
lar ist erhalten bei Baluxc Cap. 11, 309. Waller 111, 745. Bouquet VII, 611 . 

1666 


1 cbr. i$. 

Carisiaco palatio 
regio 

schenkt dem Cnutilt Rarbonne die Villa Venienachus und andere Besitzungen 
ira Gau von Rarbonne. Vaisettc I, 104. Bouquet VIII , 517. Mit lnd. 
4 , lieg. 17 . 

1667 

— 

— 15. 

■ — 

schenkt demselben die Villa Casolcs und anderes im Gau von Rarbonnc. Ba- 
hne Cap. II, 1466. Bouquet VIII, 548. Mit lnd. 4 , Keg. 17. 

I668j 


— 00. 

' 

Capitubire, Schulz, der Kirchen u. s. w. betreffend. Balu/.c Cap. 11, 95 . Wal- 
[ 1er 111 , 74. 

166»! 

16 

Mörs i. 
Juni io. 

apud •luin <^uin> 
tinum 

Zusammenkunft mit seinem Reffen König Lothar dem Jüngern, wahrend Lud- 
wig der Deutsche mit Kaiser Ludwig sieh einigt, und Pippin 11 mit deu 
Dänen. Capilulare und Botschaften an die Franken. Baluzc Cap. 11 , 97. 
Waller 111 , 75. 

1670 


Sept. 18 . 
858 (VI) 

Carisiaco palatio 
regio 

verleiht drin Kloster Corbic einen Mansus im Gau von Soissons. Marlene 
Coli. 4 , 179. Bouquet V'lll, 550- 

1671 

- 

Jan 74. 

— 

Schutsbrief für das Kloster Monlier-en-Dcr. Bouquet V'lll. 551. 

1671 

1» 

Mär» it. 
Juni io. 

' 

Lid der Getreuen an den König und des Königs an die Getreuen. Baluse 
Cap. 11, 99. Walter 111, 78. 



Juli 00. 

Oacellun» 

beginnt die Belagerung der in der Insel Oisscl verschanzten Dänen. Hier stos- 
sen nach und nach au ihm seiu Sohn Carl aus Aquitanien mit dem wieder 
Laie gewordenen Pippin U , sodann später 


— 

Aug. 00. 

— 

Lothar U mit einem Heer. 



Scpt. 17. 


Aufhebung der Belagerung. Unterdessen war der von Carl* Gros*cn 

seit fünf Jahren cingeladenc Ludwig der Deutsche wirklich ausgcrückt und 
hatte den ansehnlicheren Th eil des gallischen Franeicn» in Besitz ge- 
nommen. 


i 

'ohne Tag 

per Catalauno* 

1 gegen Ludwig den Deutschen 


1 

Nov. 11 . 

ad Hrconcn» vil- 
lam 

steht hier seinem Gegner drei Tage lang gegenüber bis er am heutigen nach 
Burgund sich zurück zieht, nachdem ihn die ^einigen zum Theil verlassen 
haben. 

1673 


Dcc. io- 
859 (VII) 

in Magniaeo 

stellt den Güterbesitz der Kiichc 8t. Vincent de Magni in der Dioces von Re- 
vers nach glücklich beendigtem Streit mit seinem Bruder, in Folge eines 
bei dessen Beginn gethanen Gelübdes, wieder her, Bouquet VU1, 557 . 
Mit lnd. 6, Reg. t9. Dem Inhalte nach möchte man glauben die Urkunde 
gehöre später. 

i«7» 

— 

Jan. 0. 

Autiuiodori ciui- 
täte 

schenkt dem Kloster S». Gcrmain zu Auxerre verschiedene seiner Eigongüter 
Bouquet V’lll. 55 3. 

20 * 


Digitized by Google 



156 Französische Garolinger. 85» — sei. cvii - i\.i 


Ko. 

H. 

850 (VI D 

F cbr. 11 

Areas palatio 

Zusammenkunft mit seinem Neffen Lothar und eidliche Erneuerung ihres Ilun* 

1675 


Juni 

oo- 

•i jtiul Snponanas 

des, nachdem Ludwig der Deutsche sich auf das rechte Hheinufer zurück 
gezogen hat. 

(iuxta Tullma) Capilttlare einer gemeinschaftlich mit seinen Neffen Lothar und 

1676 



14. 

Tuiiiaco villa 

Carl gehaltenen Synode, wo Carl der Mahle am 14. Juni den Erzbischof 
Wanilo von Sens anklagt. Baluzc Cap. 11, 1 7ö. Bouquet VII, 630. Wal* 
ler 111, 107. 

bestätigt die von Bischof Jonas von Autun mit dem Güterbrsitz der dortigen 

1677 



14. 


Canonikcr getroffenen Verfügungen. Baluzc Cap. II, 1477 . Bouquet 
VIII , 553. 

bestätigt die von demselben dem Nonnenkloster St. Andochc daselbst gemach. 

1676* 



_ 

17. 

_____ 

ten Schenkungen. Bouquet VUI, 554. 

(supra Mosam) nimmt auf Bitte des Bischofs Rodulf von Bourges das von dem- 

| 

1 676 j 

70 

, 

70 

1 

Atliniaeo palatio 

selben gestiftete Illuster Beaulicii in seinen Schutz. Bouquet VIII, 555. 
schenkt auf Bitte des Markgrafen llumfrtd seinem getreuen Isanhcrt Güter im 

1 

1680 



70- 

regio 

Gau von Karbonne. Bouquet VIII, 556 aus dem Qr. auf der königl. llibl. 
V aisritt* l, 105. 

gleichen Inhalts doch mit genauerer Beschreibung der Güter. Martenc Thes. 

1681 


_ 

30. 


I, 30. Bouquet VUI, 15. 

schenkt auf Bitte des Markgrafen Humfrid seinem getreuen Gomrsius den Wei- 



ohne Tag 

iuxta Anterna- 

ler Doiines im Gau von Karbonne. Bouquet VIII, 557 aus dem im Besitz 
des Monsieur de Donncs befindlichen Or. Vaiscttcl, to.'>. MartcneThes. 1, m. 
(in quadam ttuula Ilhcni) Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig dem 

1687 


Aiig. 

31. 

cum 

Compcndio pala- 

Deutschen und seinem Neffen Lothar dem Jüngern. Doch hatten die Ver- 
handlungen damals kein anderes Resultat, als dass eine zweite Zusammen* 
kunft zu Basel für den Herbst verabredet wurde, 
schenkt dem Kloster St. Denis die Villa Marnay. Fclibion 67. Bouquel VIJI. 

1683 


Scpt. 

11 . 

llo 

Wardtino mona- 

558, Mil Ind. 7 , Heg. 75. 

Schutz- und lmmunitätsbrief für das Kloster St. Germain zu Auxcrrc. Bon* 

166*1 


Od. 

13- 

strrio 

Tu»*iaco villa 

quet VIII, 559. 

(supra Mosam) rcslitnirt dem Hochstift Autun die Villa Tiligni an der Saonne. 

1685 


800 (VIII) 

April 70. 

Atliniaeo palatio 

Baluzc Cap. U, 1475. Bouquet VUI , 560. 
schenkt dem Kloster St. Denis die Villen St. Maixancc, Ronnemaison und Cour- 

1686 


Juni 

üfi- 

apud ConAucntes 

teuil. Felibien 67. Bouquet VUI. 561. Mit lud. 8 . Reg. 77 . 

(ln batilic* sti Castoris) Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig dem Deut- 

7! 


70. 

•eben und seinem Neffen Lothar, durch dessen Vermittlung am 7 . Juni 
der Friede und ein Freundschaftsbündnis zu Stande kommt, in 
welches auch Baiser Ludwig und der König Carl von Provence cinge- 
schlossen werden. Baluzc Cap. II, 137. Bouquet VH, 647. Walter III, toO. 

1 687 


Nov 

10 . 

I’ontionr palatio 

Schutz- und Immunitätsbrief für das Kloster St. Emctcrius und Genesius im 

1688 



10. 

rrgio 

Gau von Gerona. Baluzc Cap. II, tuso. Bouquet VUI, 561. 
bestätigt dein Bischof Guisad von Urgel verschiedene von seinen Vorfahren an 

1686 


Dcc. 

6. 

Altiniaru palatio 

dessen Hochstift geschenkte Güter. Baluzc Cap, 11, 1481* Bouquet VIII, 
567 . Villanueva Viage literario X, 739. Der Ausstellungsort heisst hier 
Panagone. 

schenkt seinem getreuen Adalgis die Villa Eliclacus an der Oroc. Baluse Cap. 

1600 


801 

Man 

(IX) 

6. 

pnblico 
Vcrno palatio 

II, 1475- Bouquet VIII, 563> 

bestätigt einen GUtertausch zwischen dem Kloster St. Denis und einem gowis- 





sen Witrammus. Makillon de rc dipl. 534- Bouquet V r lU, 565. Vcrgl. 
Hopp Palaeogr. 1* , 409- 
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No. 

1601 


861 (IX) 
April 13 

Silvancctis ciui- . 

schenkt dem Hl oster Cormeri Güter tu Chamhord im Gau von Tour«. Rou- 

160? 

_ 

— 10. 

täte 

quet VIII, 566. 

rcstituirt auf Bitte dea Bischofs Jona« dem Floehvtift Autun verschiedene Gü- 

160.1 

1? 

Juni 10 . 
Juli t. 

Compcndio pala- 

ter , welche davon getrennt worden und In den Gebrauch der Grafen ge. 
kommen waren. Bouquet VIII, 566. 

(super fluuhtm Isara) königliches Plncitum über den Streit «wischen dem Mönch 

1604 


— 14. 

| lio 

1 

Dcodat von St. Denis und den Colonen des Hofes Min tri, wegen den 
Dienstpflichten der letxteren. Bouquet VIII, 567. 
überlässt dem Bischof Aeneas von Paris die vom Könige auf dem Boden des 

1605 


— 11. 

Carisiaeo palalio 

Hiosters St. Cermain l'Auxerrois daseihst gebaute Scinebriirkc. ltalu xc 
Cap. II, 1491. Bouquet VIII, 568. Mit Ind. 3, Heg. n. 
schenkt dem Kloster St. Denis für Lichter swei Manscn au Pont St. Maxence 

1606 


ohne Tag 

regio 

und noch andere Güter. Bouquet VIII, 568. 

Edict wegen der Bcichssteuer, Raliixe Cap. II, 151. Walter HI, 110 - 


— 

ohne Tag 

ad eiuilatera i\(a* 

in der fclilschlngendrn Hoffnung sirh des Reichs seines Nellen Carl, des Soh- 

1607 

_ 

•Ncpl. 14, 

| tisccnsium 
jAutiaiodoro ciui. 

nes Kaiser Lothars, tu bemächtigen. 

bestätigt dem Kloster St. Gcrmain su Au&errc einen Weinberg au Val-paissant. 

1608 


— 30. 

f tato 

IRernij ciuitato 

Bouquet VII l, 569. 

(apud stum Kemigium) entscheidet einen Streit «wischen dem Erxbischof Gi- 

1609 


Oec. 4. 

i prope llelnuni ca- 

dcon .von Bcsancon und dem Kloster St. Claude in Betreff der /.eile des 
heil. Ltipieinus su Gunsten des letxteren. Bouquet VIII , 583. Vergl. Du- 
nod Hist, de Be«. 1 , 73. 

(in villa) rcstituirt dem Bischof Brcinding von Mäcon die Zelle St. Imlcrius im 


_ 

ohne Tag 

■Irum 

Pontigone 

Gau von Lyon. Bouquet Vül, 570. Mit Ind. 8, Keg. 11. 
empfängt hier die Gesandtschaften König Ludwig de« Deutschen und König 



Dcc. 16. 

— 

Lothar«. 

Weihnachten. 



882 (X) 

ohne Tag 

Suessionis 

hier erfahrt der über K heims herkommende König, dass seine Tochter Judith, 



ohne Tag 

Silvanectb 

welche nach dem Tode ihres ersten Gemahls F.dilwulf in unerhörter Weise 
dessen Sohn Fdelbohl grcliligt und, nachdem auch dieser gestorben war, 
«u Senlis in bischöllicher Obhut gelebt halte, mit Grafen Balduin von Flan« 
dem durchgegnngen , und das« auch sein Sohn Ludwig, dem er die Abtei 
St. Martin gegeben hatte, entflohen sey. Letxtcrer sammelte später eine 
Schaar Bretagner und bekriegt« die Anhänger seine« Vaters, 
von hier aus glücklicher Feldxug gegen die an der Marne sich ausbreitenden 

1700 


lan. 3i. 

ad Insulas super 

Dänen. 

(in expeditione hostili) bestätigt einen Giitertauscli xwischen dem Abt Gauxlin 

»701 


April 13. 

Matronam 
Turonia ciuiiale 

von Jumiege und dem .edlen Manne Wamar. Mabillon de re dipl. 535. 
Bouquet VIII , 571. 

umfassende Bestimmung über den Güterbesilx des Kloster« St. Martin suToun. 

• 70? 


— 16. 

___ 

Mit Gold bulle. Marteno Coli. I, i 60 . Bouquet VIII. 571. 

(urbe metropoli) erneuert die Immunitätsprivilegien des Kloster« St. Marlin su 

1703 


Mai o. 

ohne Ort 

Tour«. Martenc ColK I, 164. Bouquet VIII, 574. 
bestätigt einen Güterlausch »wisrhen Graf Bamnulf und dem Priester Garna* 

1704 


— 10. 1 

i 

curla Odonis 

rtus au Poiticrs, Bouquet YUI, 576. 

( villa super amnem Eigentum» schenkt den Canonikcm des heil. Martin au 



Juni t. 

Piatia 

Tours einen Mansus im Gau von Tour«. Martene ColJ. I, 166 . Bouquet 
VIII, 576. 

legt hier beim Ausfluss der Andcllc und Eure in die Seine Befestigungen an. 


?3 

— 10. 


welche diesen Flus» beherrschen. 
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No. 

B. 

862 (X) 




ohne Tag 

Maidunus super 
Ligcrira 

1705 

- 

ohne Tag 

Pili» 

1706 

- 

Scpt 16. 

Gompondio pala- 
tio regio 

1707 

- 

— i9- 

— 

1708 

- 

Ott. ,» 

Pontigone palatio 
regio 

! 

»709 

- 

N’ov. 3. 

japud Sablona- 
rias 



Dcc. 35- 

86$ (XI) 

Caruiaco 

1710 


Jan. 13. 

Vemo palatio 

I7ii ( 

- 

Mär» 15. 

Compcndio pala- 
tio 


- 

ohne Tag 

lutcramnis 



April ll- 

Ccnomanni» 

«713 


;Mai 93. 

ohne Ort 



johnc Tag 
Juni 30. 

Suessioni» 

17t3 


Juli 19. 

Parisius ciuitatc 

«71% 

- 

Sept. io. 

monastcrio sti 
Amandi 



Oct. 36. 

Vermcriac pala- 
tio regio 

1715 

- 

! — 39 . 

— 


Zusammenkunft mit »einem fünfzehnjährigen Sohne Carl , der »ich ohne väter- 
liche Genehmigung vermählt halle und auch von hier trotzig nach Aquita- 
nien abxog. 

Placitum und Synode , deren weitläuftige Verhandlungen über die geistlichen 
und weltlichen Strafen der Misselhäler erhallen sind, Baluae Cap. II, 
«53. Walter 111 , 131. 

sehr umfassende Urkunde über die Theilung der Hüter de» Kloster» St. Denn 
«wischen dem Abt und den Mönchen. Hierin sind auch mehrere Zeitan- 
gaben au» dem Leben Carl» de» Kahlen und »eines Vater». Felibicn 69- 
Mabillon de rc dipl. 535. Bouquet Vlll, 577 bis 561. Vergl. Kopp Fa- 
Jaeogr. I* , »37. Vielleicht die grösste Urkunde, welche ein Carolinger 
ausgestellt hat. 

schenkt dem Kloster St. Denis die Villa Scindelicte« bc» Paris, mit der Aul- 
lage genannte Jahrestage aus seinem Leben au feiern. Mabillon de re dipl. 
536. Bouquet VIII , 583. 

beschenkt das Kloster St. Urban, welches er aul Veranlassung des Bischofs 
Erchanrav von Chalons-sur- Marne neu au erbauen beschlossen hat, mit 
verschiedenen Gütern. Mabillon Annal. Bened. 111, 675. Bouquet Vill , 
68%. Gallia Christ. IX, 1*8. 

(in Tullensi lerritorio) Zusammenkunft mit Ludwig dem Deutschen und Lo- 
thar U, und Verhandlungen über des letaleren von Car! beanstandete 
Wiederaufnahme. Baluse U, 163- Walter ill , «3t 

Weihnachten. ■ 


bestätigt dem Kloster St. ^uinlin die Schenkungen des Ilildradus. Bouquet 
Vlll , 585. Mit Ind. U, Bcg. «3. 

bestätigt einen Tausch von Hörigen »wischen Abt Ludwig von St. Denis und 
dem Gilda in. Unged ruckles Original im königlichen Archiv in Paris, des- 
sen tironianischc Noten Kopp Palaeogr. 1* , %09 erklärt. Mit Ind.n, lieg.*. 

hier unterwirft sich Salomon der Hersog von Bretagne, lässt seine Grossen 
Treue schwören und sahll Zins, worauf ihm Carl neue Lehen ertheilt. 

Ostern, 

schenkt auf Bitte der Grafen Isaac und Sigard dem Bischof Stephan von Cam- 
brai die königliche Gerichtsbarkeit au Crinclion eicrpto stipitc, und das 
Gut La mb res. Miraeus 1, 348. Mit lud. n , Heg. 3 %. 

(in monastcrio sti Mcdardi.j empfängt hier die Gesandten des Papstes Nicolaus, 
welche alsdann weiter nach Meta gehen und dort um die Mitte des Juni 
eine Synode wegen Lothars Ehescheidung halten. — Der König gewährte 
damals auch dem Balduin die erbetene Verleihung. 

Immunitätsbrief für da« vom Grafen Baimund von Toulouse erbaute und dem 
König übergebene Kloster Vabrcs. Vaisette I, «10. Bouquet VIII, 586. 
Mil Ind. «9, Heg- 3%. 

schenkt dem Kloster St. Amand bedeutende Güter im Gau Brabant. Marlene 
Coli. I, «67. Bouquet Vlll, 587. 

Synode. Hier wird dem Bischof llotbert von Man» die Abtei St. Calais ent- 
zogen. Aussöhnung des Königs mit seiner Tochter Judith auf Fürbitte des 
Papstes. Mahomet der König der Sara eenen schickt Gesandte und bittet 
uro Frieden und Freundschaft. Ann. Bert. 

küniglictu» Pladtum , worin auf Veranlassung de» Papstes Nicolaus eine Streit- 
sache zwischen Bischof Rotbert von Man» und dem Abt lngelgar von St 
Calais entschieden wird. Marlene Coli. I, 169. 
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No. 

1 71Ö 

11. 

863 (XI) 
Äov. 8. 

V’crracriac pala- 

ertheilt dem Erzbischof Wani1o von Houcn, nachdem denen Erzstift heim Ein* 

1717 


Drc. 2 » 

tio regio 
Aiitiasiodori 

fall der Nordmannen durch Brand und Flucht «eine Urkunden verloren 
hat * eine „Pancharte* 4 über seine dennaligcn Besitzungen. Von mehreren 
Grafen mituntcrschriobcn. Bouquet VIII , 589. 
bestätigt einige von dem Kloster St. Gcrmain d'Auxorre eingegsngenc Güter- 



ohne Tag 



lausehe. Bouquet VIII , 589. 

auf dem Zuge gegen seinen Sohn Carl vermählt er hier seine Tochter Judith 


. : 

ohne Tag 

sccus Niucrnam 

mit ihrem früheren Entführer* dem Grafen Balduin, 
hier unterwirft sich sein Sohn und beschwört mit den Grossen von Aquitanien 


— 

Der. 25. 

ciuitatem 

von neuem die Treue. 
Weihnachten. 

1718 


864 (XII) 
Jan. 29. 

Compcndio pala- 

schenkt dem Kloster St. Denis einige Güter in dem Cau Vetin. Bouquet VIII, 

1719 



Mir* 15. 

lio 

509. Frlibien 79. 

verleiht auf Bitte seines Oheims* des Grafen Hadulf, der Zelle Dcrvns am 

1 710 


April )!■ 

Altiaiaco palatio 

Fluss« Uarsan (Montier Raraei) gewisse Novalfelder in der Grafschaft 
Trojcs. Goflia Christ. XII* 299. Bouquet VIII* 590. 
bestätigt dem Kloster Montier Hamei ( Dm«*) ein von GrafAledrnm und dem 

1721 


Mai 23. 

regio 

Compendio pala- 

Bischof von Trojes erhaltenes Privileg. Gallia Christ. IV, 299. Bouquet 
VIII, 591. Mit Ind. 3* Reg. 29. 

1 verleiht seinem getreuen Adroarius Güter im Gau Narbonnr. Vaiscttc I* 106 . 


- 

Juni 00. 

tio regio 
apud Pistas 

Bouquet VIII* 592* Das Or. ist auf der Bibi. du Hoi. Mit Ind. 12* Heg. lfl. 
generale Placilum. Empfangt die Jahrcsgeschrnkc und fünfzig Pfund Silber als 

1722 

25 

— 20. 


den Tribut der Bretagne. — Hierher wird auch der gefangene Pippin II 
von Aquitanien gebracht, «um Tode verurthcilt und streng verwahrt, 
bestätigt den Mönchen des Klosters St. Gcrmain d’Auxerre, wo sein Sohn Lo- 

1723 


: — 23. 


thar Abt ist* die zu deren besonderem Unterhalt bestimmten Güter* nebst 
Verfügung dass kein Abt sie mindern dürfe. Gallia Christ. XII, 97. Bou- 
quet VIII* 592. 

Edictum Pistcnse. Umfassendes Capitular über den Schutz der Kirche* der 

172» 

1 

Juli 19. 

Kcmis 

Wittwcn und Waisen, über Gerechtigkeit und Gesetz. Bai uze Cap. II, 
173. Walter III* 138. 

bestätigt auf Bitte des Abtes Egil dem Kloster Prüm die Zollfreiheit in seinem 

1725 


— 26. 

in monaitcrio ati 

Reich. Hontheim I, 209. Gallia Christ. \III* 310. 
bestätigt dem Kloster St. Oepin zu Suissons verschiedene demselben vom Dia* 

1726 


Oct. U. 

Medardi 
apud Puttingc- 

con Fulbert geschenkte Güter. Msrtene Coli. I , i?3, Bouquet VIII* 593. 
bestätigt den Canonikem des Klosters St. Bavo zu Gent ihre Güter. Miraeus 

1727 

_ 

— 19. 

hera villa 
Carisiaco palatio 

I* 26* Bouquet VIII, £99. 

schenkt auf Bitte des Erzbischofs von Bourgcs dem Kloster Reaulien die Villa 


— 

l)rc. ,s. 

— 

Camagracsona im Limosin. Bouquet VIII, 595. 
Weihnachten. 

1728 


865 (XIII) 
Febr. 19 . 

in Tusiaco villa 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig dem Deutschen und gemeinschaft- 

1729 


— 00. 


liehe Botschaft an das Volk Über den Schutz der Kirche und des Reichs. 
Baluze Cap. II* 20t. Walter IU, 16 t. Bouqnel VII, 67#. 

Capitulare an die Bischöfe* Aebte* Grafen und Vasallen in Burgund. Baluze 



April «. 

ad Siluiacum 

II* 195. Walter III, 157. 

Ostern* und vorher schon die Fastenzeit über. 


— 

ohne Tag 

Verno palatio 

empfangt hier Aquitaniens Bischöfe und Grosse und giebt ihnen seinen Sohn 

1730 

— 

Juni 19. 


Carl wieder mit. 

Schutz* und Bestätigungsbrief für das Kloster Solignac. Bouquet VIII* 596 
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No. 

K. 

1 

fl 

00 


1731 

56 

Juni 19- 
— 50. 

Vcrmcrias 

| 


_ 

Juni 00- 

Attiniaco 


- 

A»g. » 0 . 




ohne Tag 

Pislis 



Sept. 00 . 

ad Odriacam vil- 
lam 



ohne Tag 

Coloniac Agrip- 
pinac 


— 

ohne Tag 

ad CarUiacum 


— 

ohne Tag 

Compcndio 


- 

ohne Tag 

ad Huliacum vil- 
lam 



Dec. 3fr. 

806 (XIV) 

Siluanectii ciui* 
late 

1735 

— 

Jan. 16 . 


1733 


— 53. 

— 

173* 

- 

Fcbr. 31 . 

Cariuaco palatio 

1735 


— 35- 

— 



ohne Tag 

FistU 


57 

. . 

Juni 30- 

t 

1 


- 

ohne Tag 

Orti-vini-a* 

■ 



Aug. o«. 

Sucstiotri» ciui- 
täte 

1736 

- 

— 00 . 






ohne Tag 

Vttiniaci 



ohne Tag 

per Rcmoruiu 
ciuitatem 



ohne Tag 

Viriduni 



Dec. »5- 

Compendii 


bestätigt dem Kloster formen das Hospital St. Martin zu Fonts sur Seine , 
wo täglich zwanzig Arme ernährt werden «ollen. P.ouquet VIII, 596. 
empfängt hier drn päsliiehen Legaten Aracfliu«. 

empfangt den mit der Th et« t berge wieder verbundenen Lothar, und erneuert 
die unterbrochen gewesene Freundschaft mit demselben, 
gegen die Nordmannen. Der König lässt die Brüchen über die Iscre und über 
die Marne wieder herstcllen. 
zur Hcrbstjagd. 

Zusammenkunft mit Ludwig dem Deutschen. 

auf dem Wege hierher wird dem Könige gemeldet, das« die Nordmannen am 
90. Oct. St. Denis überfallen hatten und nach einer nährend zwanzig Ta* 
gen fortgesetzten Plünderung wieder in ihr Lager zurückgrkehrt waren, 
empfängt hier seinen mit vielen Geschenken König Makoincts von Cordova zu« 
rückgekehrten Gesandten. 

acUt die gegen die Nordmaunen gesendeten Feldhcrm ab, %\pil sic nichts ge- 
leistet haben, 

Weihnachten. Hier hört der König, dass sein Sohn Ludwig, der Abt von St. 
Gcrmain war, gcstoihcn scy. 


verleiht dem gleich der ganzen Provinz von den Nordmannen ausgeplündertcn 
Kloster St. Flortnt le V ieil die auf der andern Seite der Ixiirc gelegene 
Zelle Neuilli en Iterri. Mabilion Ann. Ken. II, 755. Bouquet VIII, 597. 
schenkt dem Kloster St- Gennain zu Auierre zu Erfüllung einer von seinem 
Sohne Lothar vor dessen Tode geausserten I litte die Villa Reraaicum. 
Mabilion de re dipl. 5J0. Bouquet VIII, 598. 
erneuert dem Kloster llanioles im Gau Besalu Königsschutz und Immunität. 
Marca hisp. 789. Bouquet VIII, 599. 

Schulz- und Immunitätsbrief für das Kloster St. Julian und Vinccnz im Gau 
von Hczalu. Marca hisp. 79t. Bouquet VIII, 600. 
mit dem lleer, um die Verscbanzungcn gegen die Nordmannen zu vollenden, 
denen er zu Anfang des Jahres den Frieden um *000 Pfund abgekauft hatte i 
zur IleUchafTung dieser Summe musste das ganze Reich eine, in den Ann. 
Kerl, genauer beschriebene Steuer zahlen. 

Zusammenkunft mit Lulhar dem Jüngern, welcher seinem Oheim die Abtei Sf. 

Vast ablritt. Dies geschah wahrscheinlich im Juli, 
ist anwesend bei der. auf Veranlassung des Papstes Nicolaus, wegen den von 
Lrzbischof Lbo von Hbcims nach dessen Absetzung geweihten Geistlichen . 
hier gehaltenen Synode. 

(in basilica sti Medardi.) ehe die Bischöfe auseinander gehen veranlasst der Kö- 
nig die Krönung seiner Gemahlin Hirnüntrud. Das Formular ist erhalten 
bei lialuzc Gap. II, 313. Walter III , 5*8. Bouquet VII, 675. 
Zusammenkunft mit Lothar, 
und durch die Gegend von Metz. 

bleibt hier ungefähr zwanzig Tage, verwüstet die Gegend mit seinem Herr, 
und kehrt dann, ah Ludwig der Deutsche zu dem Anfangs November 
in Metz beabsichtigten Gespräch weder kommen will noch ltann, über 
Rheims zurück. 

Weihnachten. 
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No. 

H 

1 865(\V) r 

(super Ligcrint fluuinm) empfingt hier die Grosse» von Aquitanien und giebt 
ihnen, nachdem »ein Sohn Carl am 59 . Scpt. v. J. gestorben war, seinen 
Sohn Ludwig (den Stammler) rum Könige. 



Mün 00 . 

liellu« Pauliacu» 



- 30. 

in monnstcrio sti 
Dionysii 

Ostern, 

1737 


April 2 ?. 

(ompendio 

rcslituirt auf Bitte des Bischofs Acneas von Paris eine an der Ostscitc dieser 
Stadt gelegene Insel, welche bisher mit Ausschluss der Nona und Dceima 
vom Grälen der dortigen Stadt und Gegend benutzt worden war, der Kit- 
ehe Nolre Dame daselbst. Habite Gap. II, Bouquet VIII, 601 . 


“ 

Mai ’iO- 

S-dmuutiaco pa- 
latio 

hier bringt Lrnbischof Fgilo dem Könige Briefe des Papstes in Betreff de» Val- 
fad und »eines Neffe» Lothar». 



ohne Tag 

Ailiniaeo palalio 

mit Lothar , dem er des Papste* Briefe onthitndigl. 

1738 


ohne Tag 
Juni 50 

M ettis 

Zusammenkunft mit Ludwig dem Deutschen und eventuelle Ucboreinhunft auf 
den Todesfall ihrer Neffen. Vcrgl. oben No, 817- ßaluxe Cap. 11, 507. 
Waller III, 166. Bouquet VI!, 67%. 


— 

A.ig. i. 

Compendio 

empfangt hier den Gesandten des Herzog* Salomon von Bretagne nnd schlicsst 
einen Vertrag mit demselben. 

173fr 


— 59. 

Il .Diaeo villa 

schenkt dem Kloster St. Denis die Villa Cl.ansse uml bestätigt demselben die 
Villa Morgcy. Bouquet Vlll , öoi. Felibicn 75. 

17HO 

1 


— 50. 

■ 

bestätigt die von seinem Vater dem Kloster St. Denis verliehene Immunität. 
Bouquet VT 11 , 605. 

IWI 


"'cpt. S. 

V. 1 IH 1 

(in villa *ti Ycdasti quac sic dicitur) schenkt dem Kloster St. Cermain des prea 
die Villa Bospulium im Gan von Laon. Bouquet VIII, 603. Houillard i«. 

17« 


Ool* 16 

Auirrinilhi pala- 
tk> regio 

schenkt auf Bitte seines Sohnes Carlomnnn dem Kloster St. Amand, wo der- 
selbe Abt ist, Güter in den Gauen von Laon um! Toumay (ur Trank um) 
Kleider. Marlene Coli. 1 , 180 . Bouquet VIII, 603. 

I7 f *3 

- 

I 

— 30. 

— “ 

bestätigt und vermehrt den Gtitcrbcsitx des Klosters St. Vast *11 Arras. Mar- 
lene Coli, l, 181 . Miraeus II, 935- Bouquet VIII, 60%. 

1 7 4 V 


Oec. 7. 

Ciirisiaco pala- 
liu regio 

schenkt dem Kloster St, Riquier die Villa llaslocs im Gan von Amiens. Bou- 
quet Vlll , 606 . 

I7%5 


— 57. 

«08 (I) 

Auti»*io(lori 

(in monasfrrio sti Gormanii schenkt dem Kloster St. Marti» «11 Tours die Zelle 
Chabli am Fluss Senin. Martenc The». I, «. Bouquet VIII, 607, Or. 
Guelf. 11 , 9%. 

I7H6 

- 

Jan. 7 . 

Hello Pauliaco 

bestätigt das von seinem geliebten Grafen Gerhard und dessen Gemahlin Berta 
*n Vcaclay im Kelch Burgund gestiftete Nonnenkloster, und nimmt es in 
Schul* und Immunität. Bouquet VIII, 608- 

17 %; 

— 

Febr. L. I 

cocnobio Fossa- 
Iriui • 

unterwirft das Kloster Glanfeuil dem Kloster St. Maur des Fostcs. Bouquet 
VIII , 609. 

1748 


Märt 18- 

Siluancclit 

restituirt dem Bischof Aencas von Paris, nachdem dessen Kirchenguter durch 
die eingefallenen Heiden fast gänzlich verwüstet worden sind, die Villa 
Nintre in Poitou. Baluse Cap. 11, i%85. Bouquet VIII, 610 . 


-* 

— 57. 

" - ■ 

schenkt dem Kloster St. Riquier Güter in der Villa Vallts en Beauvaissig. Bou- 
quet VIII, 610- 

*750^ 

~ 

April 18- 

in incnasterio sti 
Dionysii 

Ostern. 


59 

Mai 50. 
Juni 50* | 

Carisiaco palalio 

schenkt dem Jtlosler St. Riquier den Ort Bcrsaccas in Pontieu. Bouquet 
VIII, 611. 

i 

— 

Aug. 00- i 

i 

ad Pigta» 

empfangt die Jahrcsgcschrnke und vcrlhcilt die Unterhaltung der ncuangclcg- 
len Festungswerke schuhwris an »eine Getreuen. 

l 

- 

lohne Tag 

A> di iaca villa 

nur Jagd. 


21 
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Streitigkeiten mit Bischof Hincmor von Laon, 
Weihnachten, 


(»tipcr Ligrriin) bestätigt dem Kloster St, Martin tu Tours von neuem die 
Villen l.iradu» im Gau von Bourges und Märchens in Auvergne, wo- 
hin die Canuniker bei den Einfällen der Heiden oft ihre Zuflucht nah- 
men. Marteno Coli. i, 210 . Martenc The«. I, «3. Bouquet VIII , 013. 
Or. Guclf, II, dö. 

Immunitätsbriet' für das Kloster St. Andre du Sau im Gau von Eine. Marca 
hup. 792. ßc^quct VIII, 613* 

Schutz- und ItnmuniluUbrief für das Marienlilostcr tu Arleä im Gau Rous- 
sillon. Marca liisp. 793 . Bouquet VIII, 6 lt. 
verleibt dem getreuen I)odo, einem Vasallen des Otger, Güter im Reich 
äeptiutanien, im Gau von Roussillon. Marca bisp. 79%. Bouquet VIII, 
61 }. Balute Cap. II, t* 88 . 

Ostern, Lässt innerhalb des Kloslerbetirkes ein Castell anlegen. 
verleiht dem Kloster St Denis einen Wochcnuiarkl tu Cormcillcs cn Ve- 
lin, woran der Graf keinen Anthcil haben soll. Mabillon de re dipk 
5A6. Bouquet VTII, 616 . Fclibicn 76. 
schenkt dem Kloster Montier-Kamei ein Fckl tu Thcnclicres im Gau von 
Troyc«. Bouquet Vlll, 6it). Mit Ind. 2, Keg. 31. 
schenkt dem Kloster St. Lucian tu Keauvais die Villa Lticliy, mit dem Be- 
ding am 26. Juni Jeden Jahres den Jahrestag des getreuen Wido, der 
sie trüber tu Lehen hatte, und die Deposition Kaiser Ludwig des From- 
men tu feiern. Mabillon Ann. Ben. II, 677. Bouquet Vlll, 617. 
Capitula da honoro ct iinmunitatibus ecclcsiarum et sacerdotum, de mediU 
ante rxcommunicationrm servandis. BaluteCap.il, 209. Walter Ul, 167 . 
Bouquet VII, 675. Siacb den Am». Bert., welche genauer beschreiben, 
was nur Befestigung und Vctiheidigung von Fitrcs aus dem ganten Bei- 
| che geleistet werden musste , mochte inan glauben die Reichsversamm- 

| lung habe am 1 . Mai statt gefunden , doch sind diese Capilularc mit 

j dem Regierung*] »kr 3o versehen. 

Schutt-, Bestätigung»- und Freiheitsbrief iiir das sehr hcrabgchoramcnc Klo- 
ster St. Benignus zu Dijon. Bouquet Vlll, 6t9. 
hier wird dem König das am 6. August tu Fiaccnta erfolgte Ableben Lo- 
thars gemeldet. 

< Borathung , was nun tu tbun sei, 
der König empfängt hier mehrere von Lothars Grossen. 

Ankunft. 

Krönung in der Kirche des heil. Stephan als König in dem von Lothar 
besessenen Reiche. Von hier an rechnet Carl der Kahle seine Regie- 
rungsjnhre in successionc regni Lutharn, doch finden sich dieselben 
nicht in allen Diplomen erwähnt und sind meist um eins tu wenig ge- 
rechnet. — Die an ziehen* len Verhandlungen über diese Krönung sind 
erhalten. Perlt S. S. I, 483* Balute Cap. II, 2t&. Walter III , 173 . Bou- 
quet VII . 67B. 

schenkt der Kirche des heil. Arnulf zu Met* für Lichter und Opferwein die 
Capelle tu Jussy im Mosclgnu. Balute Cap, U, 1489. Caltnct 1 , 369. 
Bouquet Vlll, 619. Mcurlssc 273. Gallia Christ. XIII, 383. 
von hier zur Jagd in die Ardennen. 
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li. 

L. 

860 (II) 


— 

— 

Oct. 9. 

Dnciaco villa 

_ 

_ 

ohne Tag 

Aqniz 


— 

Xov. u. 

Gundulfi villa 

- 


— 74. 

— 

- 


Dec 7&. 

8*0 (III) 

Aquiigrani pala- 
tio 



Jan. 13. 

" 

- 

- 

— 77. 

— 

_ 

- 

März 76- 

Compendio pala-j 
tio 

- 

- 

April 13. 






Mai 00. 

Attiniaco palatio 

31 



Juni 70. 




— 71. 

Moriomannis > 

vallc 



— 78. 

Attiniaco 

- 


Juli 70. 

Ponlione 

I 

— 

— 

ohne Tag 

__ | 

1 

- 

- 

An*. 8 

i 

apod Marcnam 



— oo. 

Leptinis 

— 

7 

Scpt. o. 


— 

- 

ohne Tag 

Compendio 



Oct. 9. 

monastcrio sti 
Dionysii 


erfahrt dass seine Gemahlin llirmintnid am 0. dieses Monats zu St. DenU ge- 
storben sej , und nimmt nun die Richilde, Bo*os Schwester, zu sich. 

»n der getauschten Hoffnung noch mehr von Lothars Leuten an sich zu ziehen, 
hier erscheinen päpstliche Abgeordnete mit der ernstlichen Mahnung , dass 
Niemand sich des nun an Kaiser Ludwig II «i »gefallenen Reiche« des 
Lothar anmasse. 

littst dem Kloster des heil. Aper tu Toul dessen ahgvkommcnc Bcsitr.nngcn 
nach vorgiingiger Untersuchung restituiren , und erneuert die von soi- 
nem Vater in Bezug auf dieses Kloster getroffenen Verfügungen. Ilenoit 
Ilist. de Toni i. Bouquet VIII. 65«. 

Weihnachten , nachdem der lionig vorher noch im Elsas« gewesen war. 


schenkt dem Kloster St, Biquier die Villa Durcaptum und andere Besitrnn- 
gen für Lichter zum Seelenheil seiner Gemahlin Irmintrud und seines 
Sohnes Carlomann und dessen Brüder. Bouquet VIII, 65%. 

Vermählung mit seiner bisherigen Concubine Bichildls. — Ludwig der Deut' 
sehe lässt dem lionig sagen, dass wenn er Achen nicht sofort verlasse 
und Lothars Reich räume, er ihn bekriegen werde. Endlich vereinigen 
sich beide am 6. Mär« dahin t die Theilung durch Schiedsrichter vor» 
nehmen au lassen. Baluse Cap. LI, 551, Walter III, 176. Bouquet 

VII, 687- 

Ostern. 

schenkt dem Itlostcr Blnndigni bei Gent die Villa Tcmseca an der Schelde. 
Miraeus I, 34t. Bouquet VIII, 673. 

hier erscheinen bei Carl zwölf Abgesandte Ludwig*, um die Theilung von 
Lothars Reich voran nehmen. 

nimmt auf Bitte des Markgrafen Bernhard von Toulouse das von dessen Va- 
ter gestiftete Kloster Vnbres an der Dordognc in Schutz und Immuni- 
tät. Vaisette I, n9. Bouquet VIII, 676. 

bestätigt die Besitzungen des Klosters La Grasic. Vaisette 1, 170. Bouquet 

VIII, 676 aus dem Or. in der Bibi, du i\oi. Vcrgl. Hopp Palacogr. 
I* , *10- 

verleiht seinem lieben Grafen OUbtt eine Mehrzahl von Kirchen und andern 
Besitzungen im Gau von Carcasonnc. Bouquet VUI, 677 aus dem Or. 
in der Bibi, du Boi. Vaisette 1, 171 . 

hierher lässt ihm Ludwig der Deutseho auf die erbetene Zusammenkunft 
antworten , er möge sich nach II erstall begeben. 

Zusammenkunft mit Ludwig dem Deutschen und endliche Theilung von 
Lothars Kcich. Carl erhielt: Lyon, Besannen , Vienne, Lüttich, 
Toul, V'erdun , Cambrai, Viviers, Uzi* u. s. w., wie dies in dem glück- 
lich erhaltenen Thcihmgs Verzeichnis! noch näher bestimmt ist, PcrtaS. 
S. I, 488. Baluzc Cap. 11, 771. Walter III, 177. Bondam 1, ja, 
Bouquet VII, 109. 

zu seiner ihm hier entgegen kommenden Gemahlin. Dann über St. Quen- 
tin, Servais und Chiersi. 

von hier aus zur Herbstjagd in den Cottisclien Wald. 

schenkt dem Blostcr St. Denis die an der Seine gelegene Villa Ruel, um 
aus deren Einkünften sieben Lichter vor dem Altar der heil. Dreieinig- 
keit , hinter welchem der König dereinst begraben »eyn will, zu unter- 
halten. Bouquet VIII, 679. Felibien 76. 


2t * 
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No. 

V 

i„ 

870 (lll) 






Ort. 8. 

monaalcrio sti 
Dtonysii 

am heutigen Feiltag des heil. Dionys orachcinen die voHicr eu Achen bei 
Ludwig dem Deutschen gewesenen Gesandten des Papste* und des Hal- 
sen Ludwig 11, um gegen die Ycrthciiiing von Lothars Ilcieh zu pro. 
testiren. 


— 

— 

ohne Tag 

Remis 

Zusammenkunft mit vielen seiner Getreuen. Der König fertigt die Gesand- 
ten wieder ab. 


-- 

— 

ohne Tag 

Lugdunum 

hier entspringt dem König «ein kann» aus der llaft entlassener Sohn Carlo- 
mann und richtet grosse Verwüstungen in Belgien an. 

1771 



Xov. 54. 

Viennae 

gestattet auf Bitte seines Vasallen Drsidcriu« den ans Aquitanien vor den 
cinfallcndcn Heiden cntllohcnen Mönchen eu Godit im Gatt von Vclai 
ein Kloster gründen r.u dürfen. Bouquet VIII , 03 i» 


— 


Dec. 54. 

— 

an diesem Tage Übersicht ihm Graf Gerhard nach vorgängiger Belagerung 
diese Stadt. 


- 


— 55. 

871 (IV) 


Weihnachten. — Lässt den Grafen Gerhard abcichcn und gtebl die Stadt 
dem Boso , dem Bruder seiner Gemahlin. 


- 

- 

ohne Tag 

per Autissiodo- 
rum 

und durch Sens nach St. Denis. 

1775 

— 


April ti. 

mona«tcrio ati 
Dionyiii 

Gülcrsclicnkung an das Kloster St. Andcol in der Grafschaft Besalu. Mirca 
bi*p. 795. Bouquet VIII, 633. Mit Ind. «, Keg. 35, in «ucccssione 
I.otharii Rcgis 3. 

1773 



— 13. 


verleiht auf Bitte des Abte* Goxlin von St. Amnnd den dortigen Mönchen 
die Güter, welche bisher der dorther Vulfaritis besessen hat. Mar- 
tene Coli. I, 195. Bouquet VIII, 634. Mit Daten wie die Urkunde 
vorher. 


- 


— 15. 


0»tcm. — Verhandlungen mit seinem Sohne Carlomann und Verfolgung 
desselben und seiner Anhänger, nachdem er zum Tode vcnirtheilt wor- 
den war. 

1774 



M*i tj. 

Siluagio palalio 

verleiht auf Bitte des Bischofs Engclwin dem Hochstift Pari* die Abtei St. 
Eloi, damit beide von den Heiden verwüstete Kirchen sich um so eher 
gegenseitig wieder h erstellen können, mit der Auflage verschiedene Jah- 
restage zu feiern. Ra luxe Cap. 11, 1495- Bouquet VIII , 635- ör. Guelf. 
11, 84. Mil Ind. 4, Beg. 6. 

177» 

- 

— 

Juni t». 

— 

verleiht auf Bitte des Grafen Aledran dem Adelardus gewisse Güter in der 
Grafschaft Mäcon, welche Graf Qddo rum Fiscut gesogen hotte. Bon* 


35 



- ,0. 


qiictVIII, 636 au* dem Or. auf der Bibi, du Boi. 

»776 


- 

Aug. 5 

Doxiaco palalio 
regio 

bestätigt die Stiftung des Kloster« St Andreas in der Dioccs von Eine, ver- 
leiht ihm die Immunität und nimmt cs in seinen Schute. Bouquet VIII, 636. 


— 


— 00. 

Synode , besonders gegen den Bischof Ilincmar von Laon. — Hierher ka- 
men auch die Xeflcn des Königs, Ludwig und Carl, welche mit ihrem 
Vater Ludwig dem Deutschen entzweit waren. 



3 

- oo. 
Srpl ». 

sccua Traieclum 

(propc Masam fluuiuinj Zusammenkunft mit seinem Bruder Küuig Ludwig 
dem Deutschen. — Hierauf über Lcstincs 



— 

ohne Tag 

voran* Audria- 
cum 

xur Jagd. — Dann auf die falsche Nachricht, dass Kaiser Ludwig II in Bc- 
nrvent getödtet worden scy über Khcims südlich. 


— 

— 

ohne Tag 

ln Veaontio 

hier hört der König, dass Kaiser Ludwig nicht todt scy. — Sein Sohn Car- 
lomann unterwirft sich wieder. 


— 

— 

ohne Tag 

per Pontigonem 

und über Attigny. 



— 

ohne Tag 

ad Siluacum 

Plaeitum mit seinen Bathgcbem. — Seinen Sohn Carlomann lässt der König 
wieder chisporrcn. 



— 

iDec. 55. 

Compendi» 

Weihnachten. 
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11. 

L. 

87i (V) 








— 

— 

Jan. ?o. 

Compcndio 

Abreise, wahrscheinlich nach Lüttich, um mit den Anführern der Kordinan 
nen zu unterhandeln. 

— 

— 

Fcbr. ft. 

in monastcrio iti 
Vcdasti 

schenkt den Mönchen des Musters St. Amand Güter im Gau von Laon. 
Marlene Coli. I, 197. Bouquet VIII, 637. Mit Ind. ft, Reg. 37- 

— 


— 00. 

Compcndio 

zu Anfang der Fasten. 

— 

— 

Mürz 70. 

monastcrio sti 
Dionysii 

Ankunft. 

— 



— 30. 



Ostern. 

— 

— 

April IG. 

— 

verleiht dem heil. Moritz zu Angers die Villa Giraimi im Gau Basgamois. 
Bouquet VIII, 638- 

— 


— 70. 

■ 

bestätigt die Güterabtheilung des Klosters St. Gcrmain des prvs. Bouquet 
VIII, 639. Bouillart 19. Vergl. Kupp Falacogr, I» , ftio. 

— 


ohne Tag 

ad Siluacura 

umkehrend von der Heise nach Mauriennc, nachdem er vernommen hatte, 
dass die Kaiserin Ingclberg , welche er dort sprechen wollte , vorder- 

.12 


Juni 70. 


samst im Mai eine Zusammenkunft mit Ludwig dem Deutschen halten werde. 



Juli iS. 

apud Lemouicas 
einiiale 

fadstantc et eonsentiente Turpionc Episcopo) verfügt die Wiedcraufbauung 
des Klosters Solignac, welches, nachdem es 710 Jahre gestanden, von 
den Nordmanncn verbrannt worden war, und schenkt demselben zu 
diesem Beliufe verschiedene Kirchen und Güter, Bouquet VIII, 64t. 
Mit Heg. 33, Loth. ft. 

— 

— 

Sept. 00. 

Gondulfi villa 

hält hier aus Burgund zurück kehrend ein Placitum, und lasst sich durch 
Ludwig des Deutschen Verbindung mit der Kaiserin Ingclbcrg brunru* 

— 

4 

— 9. 


higt , am 9. Sept. neue Treue schwören. Bai uze II , 775. Walter LH, 180 - 

— 

— 

Oci. oo. 

Traieeto 

Zusammenkunft mit Roduli dem Kurdmanncn. Dann nach Attignj. 



DcC. 75 
873 (VI) 

in mnna*lcrio »ti 
Medard i 

Weihnachten. 



ohne Tag 

Siluancctia 

Synode. Er lässt seinen Sohn Carlomann blenden, nachdem ihm vorher 
«eine geistlichen Würden waren entzogen worden. Aus dem Kloster 
Corbic, wohin er gebracht wurde, entfloh Carlomann noch in diesem 
Jahre zu seinem Oheim Ludwig dem Deutschen , der ihm im Kloster 

3* 

— 

Juni 70. 


$t. Alban bei Mainz einen Aufenthalt anwies. 


5 

ohne Tag 
Sept. o. 

Andcgauis 

belagert die in dieser Stadt cingcschlusscnen Kordmannen. 



Oct. 17. 

Ccnomannis ciui- 
lite 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Robert von Mans den dortigen Canonikcrn 
zu St. Vincenz und Lorenz verschiedene Guter. Martcne Coli. 1 , 197- 
Bouquet VIII, 6ft3. 

— 

— 

\ov. 1 . 

Ainbianis 

über Evrcux hierher, dann Herbst jagd apud Audriacam villam. 



I>ec. 75. 
874 (VH) 

monastcrio sti 
Vcdasti 

Weihnachten. ^ 



l-’cbr. 7. 

monastcrio «ti 
(tiiintini 

l’lacitum mit seinen Rathgebem. 



Mira ju- 

Compcndio pala- 
lio regio 

bestätigt auf Bitte des Erzbischofs Frotarius von Bordeaux den Canonikcrn 
des heil. Julian zu Brioude ihre innerhalb der Clatisur befindlichen ein* 
zelnen Wohnungen, deren Grundfläche nach Ruthen angegeben wird. 
Bouquet VIII, 644. 


— 

April ftt. 

monastcrio sti 
hionytii 

Ostern. 

35 

I 

Juni 13. 
— 70. 

in viila Duciaco 

generale placitum. Der König empfangt die Jahresgeschenke. 


■ 

Juli t. 

Atliniaco palalio 

Verfügungen auf Veranlassung des Bischofs von Barcelona. Balute Cap. II, 
733. Walter III, 186 
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R'o. 

H. 

L. 


874 (VII) 



_ 

— 


ohne Tag 

Compendio 


— 

6 


Sept. 9. 


1786 

— 

— 


Nov. 16. 

Attiniaco palatio 




— 


Dec. 00* 

npudllerislalliuni 


— 

— 


— 95. 

Compendio 





875 (VIII) 






- - " 


1786 

— 

— 


März 19. 

monastcrio sti 






Dionysii 


_ 



— 97. 

. 


— 

— 


Mal 14. 

Compendio 


36 

_ 


Juni 90. 




— 


Aug. oo. 

ad Duciacum 




_ 


ohne Tag 

ad Pontigonem j 



- 


ohne Tag 

Lingona« 


— 

, 


Sept. 9. 


1787 




— ?fi. 

Papia ciniute 


- 



Dec. 17. 

v* 

Komar 




1. 




— 

— 

t 

— 95 

— 

1788 

— 

— 

— 

— 96 






87« (IX) 






_ 

Jam 5. 


1789 

— 

— 

— 

Febr. oo. 

Papiac 







1790 

- 

- 

- 

— 00. 


179t 

- 

- 


— 96. 

iuxta Papiara 

1799 

- 

— 




1793 

- 

- 

r 

Mär« t. 

V «reell u ciuitatc 






«*• 


hier erfährt der König den Tod de* Herzog* Salomon von Bretagne. 

Schulz- und Immunitätsbrief für das Kloster St. Julian au Brioude. Kou- 
quet VIII, 615. 

Zusammenkunft mit seinem Kruder Ludwig dem Deutschen. 
Weihnachten. 


verleiht der Abtei Ifcrmouticr die Abtei St. Valcrian an der Saune im 
Gau von Chalons , das Schoss Toumua und norh andere Güter, »um 
Thcil auf Kitte des Grafen Roso, und bestätigt dein Rloslcr seine 
Freiheiten. Bouquet VIII, 6*7. 

Ostern, 

Pfingsten. 

erfährt hier das am |). Aug. bei Brescia erfolgte Ableben seines Neffen, 
des Kaisers Ludwig 11. 

rieht so viele Mannschaft als möglich zusammen. 

erwartet liier diejenigen, welche zun» /.ng nach Italien zu ihm stossen 
sollen, und tritt au» i. Sept. den Marsch über Maurienne und den 
$ 1 . ßernhardsberg an. 

verleiht dem Bischof Johann von Arezzo das Kloster St. Angelus und 
den Fiscalhof Ajalta. Mnratori Ant. 1t. 1, 581. Diese Urkunde trägt 
das sonst nicht vorkommende Datum: Anno succcationis llludmiiti 
prima. 

Ankunft, nachdem er mit dem aut Ludwig des Deutschen Gebein. aus 
Raiern mit einem allzu schwachen Heere in die Lombardei \orgc- 
rückten Cariomann einen Vertrag abgeschlossen hatte, in dessen Folge 
dieser wieder hciingckchrt war. 

Katorhrönutig durch Papst Johann VIII, 

(in sto Petro) bestätigt dem Abt Johann von Farfa (Acotianus) die Pri- 
vilegien seines Klosters seit den Langobardenkönigen. Mnratori S S. 
ID , *o5- 


Abreise. 

(in palatio Ticincnsi) Wahldecret als König In Italien, nebst der 
Huldigung des Erzbischofs Ansbert von Mailand und Carls des Hah- 
len Königseid. Raluzc Cap. II, Canciani V, 30- Waller 111, 
1 89. Bouquet VII, 689‘ 

(in palatio Ticinensi) Capitulare über den V orrang der römischen Kir- 
che, die Anerkennung des Papstes Johann, den Schutz des Kirchen- 
staates u. s. w. Von italienischen und französischen Kischöfen un- 
terschrieben. Kaluzc Cap. II, 937. Canciani V, 39. Walter III, 19|, 
(actum Sophia) verleiht dem Erzbischof Ansbert von .Mailand verschie- 
dene Hauser in der Grafschaft Pavia. UghellilV. 87. Puricclli Mo«. 
Antbr. iu6. Fumagalli C. D. 449. 

(in sancta Sophia) bestätigt dem Hischof Benedict von Cremont die Pri- 
vilegien und Freiheiten «eines Hoebslifte*. Muratori S. S. ID , 149. 
erbenkt dem Bischof Johann von Arezzo einen Platz in dieser Stadl, um 
darauf eine Kirche und Wohnungen für seine Canoniher zu erbauen. 
Muratori Ant. It. V , IM. 
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|i. 

876 (IX) 






[ 

Mart 14- 

| Warnarii fonlana 

nachdem der Kalter über den Sl. Bernhard nnd da* Kloster St. Moritz 
gekommen , IrilTt er hier mit «einer ihm entgegen eilenden Cemahlin 
zusammen, mit welcher er nun über Bman^on, I.angret, Chalons 
sur Marne, Ilheimt und Compiegno nach Sl. Deni* geht. 



“ 


April iS. 

monastcrio sli 
Dionysii 

Ottern. 

176$ 




ohne Tag 

— 

restituirt drm Bischof ita Puy cn Y'elai die früher von dessen Hochttift 
abgrkommene Abtei St. Chnffre. Bouquet VIII, 679. 

1795 




Mai 17. 

Basiu palatio im- 
pcriali 

gestaltet dem Kloster Ilermoulirr , dass dessen Vogt in allen Provinzen , 
Grafschaften und Gcrichtsstalten, wo er ahgekomtnene Klottcrgüter 
iiirürkfordern will , toll angenommen werden. Bouquet VIII , 650. 

1796 




— 79. 


beteiligt auf Bitte des F.rzbischofs Johann von Uoucn dem Kloster St. 
Oticn seine Besitzungen. Bouquet VIII, 650. 

1797 

37 


1 

— 30. 

Juni 70> 

Compendio puls- 
lio regio 

bestätigt dem Bloster St. Vast ein über »eine jetzigen und künftigen Be- 
sitzungen von Papst Johann YTII erwirktes Privileg. Martcnc Coli. 
I, 198. Miraeus I, 136. Bouquet YTU, 657. 

»7 9H 



; 

: 

— 71. 

Ponligone pala- 
tiv iinpcriali 

| 

eröffnet die Synode, deren Hergang und Verhandlungen die Ann. Bert, 
sehr genau erzählen. Die Beschlüsse dieser Synode vom 30> Juni, 
14 und 16 Juli stehen: Baluzc Cap. 11, 738. Walter III, 197. 

1799 




Juli 13. 


schenkt auf Bitte des Erzbischofs Frotnr von Bourgcs dem Iilostrr Beau* 
lieu einige seiner Figengütcr in der Grafschaft Limosin. \ aiselte I, 
131. Bouquet VIU, 653. 

»800 




— 16 . 

' ■' 

schenkt dein Kloster Sobgnac die Villen Y'osias und Ludiniacus. Baluzc 
Cap. II, 1799. Bouquet VIII, 653. 

I8ul 



f 

— 17. 1 


verleiht seinem getreuen llildebcrt und nach seinem Tod dessen Sohn den 
Kirtbrauch einiger Villen in der Grafschaft Limosin. Bouquet YTII, 654. 


— 



— 78. 

— 

Abreise. 


1 — 



— 30. 

ad Calalaunis 

Ankunft. Bleibt hier krank bis zum 13. August. 


— 

— 

— 

Aug. is. 

llemt* 

Ankunft. 


— 

— 

— 

— 18. 1 

ad Siluaciim 

schickt von hier aus eine Gesandtschaft an Ludwig den Deutschen. 

1807 




Scpl. 8. 

Carmaco palatio 
iinpcriali 

verleiht seinem lirben und vertrauten Grafen Chunrat die Y r illa Perrot 
im Gau von Sens. Mabillon Ann. Ben. 111, 680. Bouquet Y'UI, 654. 
Or. Gu elf. 11 , 93» 



8 


— oo. 

i .] 

i 

— 9. 


nachdem er hier die Nachricht erhielt, dass Ludwig der Deutsche am 
78. August zu Frankfurt gestorben icy, ordnet er sofort eine Ge- 
sandtschaft an dessen Grosse ab, um sie ftir sich zu gewinnen und 
nach Metz einzuladen, weshalb er selbst nach Stcnav geht. 


— 

— 

— 

ohne Tag 

Vquisgrani 

nachdem er den Plan nach Metz zu gehen aufgegeben hat. 

1 803 




ohne Tag | 

! 

i 

i 

Agrtppina Colo* 
nia ciiiitato 

1 

I 

verleiht auf Bitte des Bischofs Johann von Arezzo an dessen verarmtes 
Ilochstift das Bloster St. Antonius im Gau von Siena. MuratoriAnt. 
lt. VI, 335» Mit dem mir liier vorkommenden bedeutungsvollen Da- 
tum: anno successiont* Hluduuuici Kcgis primo. Carl der Kahle, der 
sein eignes Kcicli nicht mehr schützen konnte, der den Nordmannen 
Tribut zahlte, der überall entfloh, wo ihm ernste Schwierigkeiten 
entgegen traten, der entartete Enkel de* grossen Carls, hatte nichts 
destoweniger die grösste Gier nach dem Gut seiner Y'crwandtcn. 
Aber diesmal kam er übel an. Ycrgl. auch das Urthcil über ihn In 
den Ann. Fuld. 





ohne Tag 

l 

1 

hier erfuhrt der liaisrr, dass die lYordmannen mit hundert Barken in die 
Seine eingclnufen sind. — Dennoch verfolgt er seine Plane gegen Lud- 
wig den Jüngern , der mit seinen in der Eile zusammen gerafften 
Schaaren auf dem rechten Bhcimifcr lagert und ihn vergeblich um 
Gerechtigkeit bittet. 
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876 (,I\) 







üct. 0 . 

hoi» Andcrna* 
cum 

Schlacht gegen »einen Neffen Ludwig den Jüngern, welchen er mit Un- 
terhandlungen lauschte und nun überfallen wollte. Aber Carl und 
»eine Kauhgcnossen werden aufs Haupt geschlagen , nur mit wenigen 
seiner Leute Konnte er in eiligster Flucht entkommen und traf Abends 
spät im Kloster de» heil. Lantberl ein. 


— 


— 

ohne Tag 

ad Anlcnnacum 

schreibt von hier aus ein riaeitum aui den 05. Nov. nach Snmousy aus. 

1804 




Oct. *5. 

Klidionc villa 

bestätigt dem Kloster La Crassc in Srptimanien seine Resitxungm auf 
Kitte de* Abtes Songfred. Mäbillon Ann. Beu. III, 681 . Vaisette I, 
130. Bouquet VIII, 655. 




— 

iNov. os. 

Salmonriaco 

l’lacitum. Linigcn Lothringern, welche hier *u ihm kommen, weist er 
geistliche Güter an. 



i 

0 

Dcc. 05. 
877 (X) 

Virxinniacum 

Weihnachten. Der Kaiser war hier krank. 

«805 

I 



Jan. 6. 

(^arisiaco palatio 
imperial» 

rcstituirt auf Bitte des Boso, seines lieben Herzogs und Sendboten lia- 
liens wie auch Archiministers des Palastes, den Mönchen des heil. 
Benignus xn Dijon verschiedene schon vor längerer Zeit von ihrem 
Kloster ahgekonunenc Güter. Bouquet VIII, 656. 

1806 



— 

Fcbr. 03. 

Compendio pala- 
tio imperial» 

rcstituirt dem Bischof Adalgar von Autun die Klöster Flavigny und Cur- 
bigny. Bouquet VIII, 657. 

1807 

— 

— 

— 

Mär* 09. 

— 

bestätigt die Privilegien des Klosters Corbic. Bouquet VIII , 657. 

1808 

— 

— 

— 

, — 09. 

— 

schenkt dem Blosler Montier-la* Celle in der Grafschaft Troyca einen Wald 
bei Jugny und »WC» Maasen. Bouquet VIII , 659. 


— 

— 

— 

April 7. 

— 

Ostern. 

tBOÖ 




Mai 5- 


stiftet und dotirt nach dem von Carl dem Grossen *u Achen gegebenen 
Vorbild *u Compicgnc ein königliches Maricnklustcr für hundert Ca- 
noniker, und crtheilt ihm solchen Schul* und solche Immunität wie 
l’ruin und das Nonnenkloster Sta Mario *u Laon haben. Mil gold- 
nci Bulle und rothem Monogramm- Mabilion de rc dipl. 10%, Fat», 
und Siegel 106 . Bouquet YIH, 659. Hieraus erklärt sich weshalb 
die Urkunden vom 93. Fcbr. und 7. Mai Compcndio monasterio aus- 
gestellt sind. 

1810 




— 7. 


übergiebt dem Kloster St. Germnin xu Auxcrrc ein Allodialgut, welches 
demselben ursprünglich rin gewisser Adelbcrt geschenkt halte?, wel- 
ches aber unter die Fiscalgütcr gerathen war. Baluzc Cap. 11, 
Bouquet VIII, 669. 

1811 

- 

- 

— 

— 7. 

■ “ 

Verordnung wegen einer Rcicbssleucr für die Nordroanncn. Ratuxc Cap. 
11, 958. Walter III, 906. Bouquet VII , 697. 

1810 




Juni 9- 

•Carisiaco palatioj 
I imperiali 

liommt auf Bitte seiner Tochter, der Aebtissin Krmentnid , der Dürftig- 
keit des Klosters llasnon in der Grafschaft Arras mit einer Güter- 
Schenkung xu Hülfe. Bouquet VIII, 669. Das Datum lese ich: 5 id. 
Juni». 

1813 




— 11. 


schenkt dem Grafen Oliha von Carcasonne die A llmlialgüter , welche 
verschiedenen Rebellen in Gotien confiscirt wurden. Bouquet VIII, 
663 nt»s dem Or. auf der Bibi, du Iloi. Baluxc Cap. 11 , 1500. Vai- 
sette I, 133. 

181% 




— 11. 


Capitula de ecclesiac ct imperii regimine. liier haben siel» die künigli- 
chen lVoposilioncn , die Antworten der Stände, und drr endliche 
Ucichsabsrhiod, also ganz vollständige Acten, erhalten. Baluxc Cap. 
11, 959* Waller III, 907. Bouquet VU, 698. 

1813 

3« 

— 

i- 

: 

90 


bestätigt die BcsiUiingen de» Kloster» Sithiu , wo St. Omer und St. Ber. 
tin begraben sind. Bouquet VIII, 6ßl aus der US- No. 96t9 der 
Bibi, du Boi. Miraeu» IV, 1 74. 
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1816 


— 

— 

Juni 1 %. 

Sucsstonis ctui- 
late 

bestätigt dem St. Michaelskloster an der Marsoupe im Gau von Verdun 
was demselben Kaiser Lothar verliehen hat, und schenkt demselben 
srlbst mehrere Besitzungen Bouquet VIII , 665. 

1817 




Juli 0. 

Ponlione paJatio 
impcriali 

verleiht den Canonikcrn und Nonnen xu Nivcllc zu ihrem besonderen Ge- 
brauch verschiedene genannte Kloslergiiter, desgleichen die Villa Broel 
jenseits des Hlieins mit den dazu gehörigen Weinbergen. Zu dem 
Hospital »ollen alle Blostergöter, sowohl die indominicati, als die der 
Brüder und Schwestern, als endlich die xu Lehen gegebenen den 
Zehnten geben, exceptis his vlllis, quae ad matriculam derimas dant. 
Miraeus 1, 501. Bouquet VIII, 666. 

1818 



- 

- 11. 


bestätigt und \crmehrt die Besitzungen des Klosters Marchicnncs in der Graf* 
schaft Arms im Gau Ostrcband. Miraeus 1 , 138. Bouquet VIU, 666- 

1819 


— 

— 

— 11. 


bestätigt einen Gütertausch zwischen den Canonikem von ChahÜ und den 
Mönchen von Aiitun. Mabillon Ann, Ken. HI , 683. Bouquet VIII, 667- 

1810 




— 11. 

Lingonis ciuitatc 

reztituirt den Mönchen zu St. Denis die ihnen von Frau Aglena geschenkte 
Villa Ccrceius nachdem solche irriger Weise zum Fiscu» gekommen 
war. Bouquet VIII, 669. Mabillon de re dipl 409 Facs. u. Siegel. 

1811 




Au*. 1. 

Monaatcriolo 

(super fluuium Segonnam) bestätigt die Immunität und Rrichsunmittelbar- 
keit des Klosters Manlicu und widerruft die Schenkung dieses Klo* 
sters an Bischof Agilroar von Auvergne. Bouquet VIII, 670. 

1811 




1. 


schenkt dem Kloster St. Martin xu Tours die Villa Milci im Gau von 
Clintons, mit der Auflage für seinen Vater und seine Mutter, für ihn 
selbst, seine Gemahlin und sein Kind, für des Briches Wohl und 
für seinen tlieurcn Boso und den Wido zu beten. Martcnel hes. I, 47. 
Bouquet VIII, 671. 

1813 


— 

— 

— 1. 

ohne Ort 

bestätigt die Immunität und Reichsunmittelbarkeit de» Klosters St. Clmffre 
und widerruft die Schenkung dieses Klosters an den Bischof Guido 
von Puy. Mabillon de re dipl. 546. Bouquet VIII , 669. 

181* 


— 


— H- 

Vcsontio ciuitatc 

bestätigt auf Bitte seines geliebten Herzogs Boso die Besitzungen des 
Horhstift» Viviers , ‘wo Eucharius Bischof ist. Columbi Opuscula 
103. Vaiscttc 1, 134. Bouquet VIII, 671. 

1815 


~~ 


— 13. 

Pandiaco paiatio 

restituirt und bestätigt dem Kloster Donon an der Schelde genannte Gü- 
ter. Miraeus I, 749. Bouquet VIII, 673 hält die Urkunde für in* 
terpolirt und den Namen des Palatiums für erfunden. 

1816 

— 

- 

- 

ohne Tag 

ad Yrbam 

hier kommt dem Kaiser der Bischof Adalgar entgegen und bringt ihm den 
erkauften Synodalbcschlusa, welcher seine HaUcrwahl bestätigt. 


— 

9 

- 

Sept. 9- 

Verccllia ciuitatc 

verleiht »einem getreuen Baldricus Güter im Gau Tonnerrois. Bouquet 
VIII, 674- 






_ 

ohne Tag 

— 

Zusammen! reffen mit dem ihm entgegen reisenden Papst Johann VIII, 


- 

- 

— 

ohno Tag 

Papiac ciuitatc 

Einzug mit dem Papst. Aber bald hören sie, dass Carlomann mit seinem 
Heere nahe , und entweichen nach Tortona. 





ohne Tag 

ad Dcrtonan» 

hier krönt der Papst die Richilde, Carls Gemahlin, als Kaiserin, worauf sie 
nach Mauricnnc nurütke geht. — Da der Kaiser die cm artete Verstär- 
kung nicht erhält, Carlomann aber heranrückt, so entflicht der Papst nach 
Rom und der Kaiser auf dem von seiner Gemahlin eingesrhlageiien Weg. 





Ort. «. 

ad Brio« 

(in vilisftimo tugurio) Todestag, Der Kaiser starb hier naclidrm er 
über den Mont Cenis gegangen war, elf Tage nachdem er ein Pul- 
ver, welche* ihm das Fieber vertreiben sollte, eingenommen halte, 
in Gegenwart seiner von Mauricnnc herbeigerufenen Gemahlin. Da 
man das Fass, worin sein Leichnam cingcpackt war, nicht gut wei- 
ter bringen konnte, begrub man es irn Kloster Nantua. 




Digitized by Google 


. • w 


170 

No. ln 


182B 

»829 . 

1830 ■ 

1831 

IR.tT 

1833 

183* 

1835 
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387 (XV) 

1 

März 

00- 

Hellus Pauliacus 

877 00 
ohne Tag 

Audriara villa 

Nov. 

HL 

Compendio pala- 

Dec. 

L 

tio 



— 

8. 


— 

9. 

I 

— 

— 

2A* 

Sufssiontt 

678 (XI) 
Jan. JJL 

Nouiniaeo ciui- 

M ärz 

24. 

täte 

Siluanectis ciui- 


IlL 

täte 

monnstrrio sti 

April 

2- 

Dtonysii 

Parisius ciuitatc 

Mai 

1b. 

Tnronis ciuitatc 

Juni 

2SL 

1 

Juli 

4 

— 

- - 

24 ; 

— 


14. 

Trecas ciuitatc j 


nannt, nachdem sein Vorgänger und Bruder Carl am 21L Scpt. v. J. ge- 
storben war. 


rienne in de« Alpen gestorben sej. 

rlier bringt ihm seine Stiefmutter Hichildis die Urkunde, vermittelst wel- 
cher ihn sein Vater, ehe er starb, tu seinem Nachfolger ernannt batte, 
desgleichen das Schwert des heil. Petrus und die übrigen königlichen 
Zierden. 

vers an die Geistlichkeit wrgen der Erhaltung ihrer Rechte und der Beob- 
achtung der Gesetze des Reichs. Ann. Bert, bei Perl« S. S. 1 , 505. Ilalute 
Cap. II, 273. Walter Ul, 218 . 

"/Ae und Krönung alt König der Westfranken durch den Krsbischof 
llincmar von Rheims , nachdem er den Grossen des Reichs alle Vortheile 
tind Besitzungen r.wgcsiigt halle, die sie nur verlangten. — Das Krönung«- 
formular stimmt mm Thrit wörtlich mit demjenigen überein, welches noch 
1702 bei Baiser Franzens Krönung gebraucht wurde. Haluzc Cap. II, 305. 
Walter 111 , 243. Bouquet IX , 300. Vergl. Ann. Bert, bei Porta S. S. 
L 604. 

(tätigt dem Bischof Arnald von Toni die Abteien St. Aper, St. German und 
St- Martin. Ilenoit llist. de Toni 14. Mabilton de re dipl. 548. Caimet 
Ij 313 und 315. Uouqnrl IX , 398. 
monasterto sti Medardi) Weihnachten. 


schenkt dem Hloster Sl. Germain au Auiorro die Villa Medolaios. Bouquet 
IX, 309. 

bestätigt dem Abt Ansbnld die von scinrn Vorfahren dem Rlostcr Prüm er- 
tliriltcn Privilegien. Caimet lj 314. Honlhrim 2 is. Martcnc Coli. Ij 
2ti3. Bouquet IX , 400. Vergl. Hopp Palarogr. 1» , ao?. 
bestätigt dem Erzcustoden Willigis zu St. Denis die Gitter, welche demselben 
sein Vater geschenkt hatte. Bouquet IX, 401. 
bestätigt dem liisrhof Ingelwin von Paris die Abtei Sl. Eloi. Bahne Cap. II, 
1501. Bouquet IX, 402. 
schenkt dem Mönche Widrad r.tt F-rhauung der Kirche St. Flavian Güter im 
Gau von Itoulognc, Mabillon de re dipl. 546- Bouquet IX , 402- 
(in monastcrio sti Martini) schenkt den Canonikcm des heil. Martin r.u Tours 
die Villa Merlaus am Fluss Imlrc mit dem Beding jährlich den Tag seiner 
Grhurt und seiner Königsweihe tu leiern, und legt die dcsfallsigc Schen- 
kung seihst auf das Grab des Heiligen. Martene Coli. 1^ 205* Martcnc 
Thes. L» 48. Bouquet IX, 403 

(in monastcrio sti Martini) Schulz- und Immunilutshrief für die Klöster heil. 

Crculx und Sta Radegundis in Poiticrs. Bouquet IX , 404. 

(in monastcrio sti Martini) verleiht den Canonikcm des heil. Martin für ihre erst vor 
kurzem durch die Nordmannen verbrannten Häuser die Freiheit von Beher- 
bergungen und von Ilerbergsgeld. Martene Coli. I_* 200. Bouquet IX, 403- 
Zusammenkunft mit dem aui Pfingsten m Arles gelandeten Papst Johann VIII, 
der hier ein grosses Concilium hält. Vergl. über den Tag der Zusammen- 
kunft die Anmerkung tu den Ann. Bert, bei Perlt S. S. Li 506 , und über 
die anwesenden Erzbischöfe und Bischöfe den Verkünd igungsbriei des Pap- 
stes bei Bouquet IX, 157. 
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182* 


Sept. 5. 

Trecas ciuilatc 

bestätigt dem Kloster St. Martin zu Tours Immunität , Freiheiten und Besitzun- 
gen , welche letztere in Austrien, Neuslricn , Burgund, Aquitanien, Pro- 
vence, Germanien und Italien gelegen sind. Martcnc ColJ. I, 707. Hon* 
quel IX, 404». 


— 

— 7. 

— 

der Papst krönt den König. 

1639 


— 8. 

— 

nimmt das Kloster Arle» im Gau Roussillon in seinen königlichen Schutz und 
bestätigt dessen genannte Besitzungen. Murca Imp. 799. Bouquet IX, 408- 

1840 


— 8. 


nimmt au! liittc des Bischofs Krodoyn das llochstift Karcelona in Schuir. und 
Immunität und bestätigt dessen Bcsitrungen. Baluzc Gap. 11 , 1507. Buu*' 
quet IX , 409. btpaua Mgrftda XXIX . 458. 

1841 


— 10. 


bestätigt rlem Knibot Abbo von Ncvcrs was Carl der Kahle diesem Hochstiit 
verliehen hat, Mabillou de rc dipl. 547. Bouquet IX, 410. Gallia Christ. 
XII, 30«. 


~ 

— II. 


der König wird von Boso bcwirlhrt und verlobt seinen Sohn Carlomanti mit 
dessen Tochter. 

184*1 

“ 

— 11. 

ohne Ort 

schenkt auf Bitte des Bischof Lambert von Mäcon den dortigen Canonikcrn 
Guter im Gau von Lyon und Macou. Bouquet IX, 4il. 

1643 


— 17- 

Trccas 

bestätigt auf Bitte des Herzog« Boso dem hrzstift Lyon, wo Aurelian Bischof 
ist, die Klöster Xantua und Savigny. Bouquet IX, 417 Extr. 


_ 

ohne Tag 

Compcndio 

die hier erhaltenen Nachrichten bestimmen ihn mir Zusammenkunft mit seinem 
Vetter Ludwig dein Jüngern abzureisen. 

1644 


Nor. i. 

in loco qulvoca- 
tur Furonis 

Zusammenkunft und l'reumhrhaftsvrrtrag mit Ludwig dem Jüngern , dem Kü< 
nige der Osifranken, wodurch die zwischen ihren Vätern im Jahr 870 ver- 
abredete Thcitung von Lothar» Reich bestätigt wird. Pertz S. S. 1 , 509. 
Baliize Gap. II, 777. Walter 111, 777« Bouquet VIII, 3t. 

1845 


I)ec. 17. 

CispUco fisco 

schenkt dem Kloster Tournus an der Saone die Orte Ulchisi und Louhan, 
Bouquet IX, 417» 

1846 

" 

— 17. 


bestätigt demselben die Schenkungen und Privilegien seines Vaters. Bouquet 
IX, 413. 



— 75. 

879 (XII) 

in Longlario 

Weihnachten. 

1847 


Jan. l. 

Uriau ft« co 

schenkt seinem geliebten Verwandten dem Grafen Alrtramnus die Villen llu- 
bau und Autrepc. Bouquet IX, 414. Mabillou de re dipl. 410 Facs. und 
Siegel. 

1848 

“ 

— 73. 

Gundiilfi-villa pa* 
lalio pnblico 

reslituirt auf Bitte des Grafen Throdorich dem llochstift Aulun die Villa Bc- 
ligny. Bouquet VIII, 415. 


" 

ohne Tag 

ad Pontigonem 

um Mariae Lichtmess. 



ohne Tag 

Trecas 

auf dein Zug gegen den rebellischen Markgrafen Rcmard von Gothien wird er 
hier krank, übergiebt seinen Sohn Ludwig der Pflege des Markgrafen Ber- 
nard von Auvergne , und kehrt mit grosser Beschwerde über das Kloster 
Jouarre wieder zurück. 



ohne Tag 

Compcndio 

da er sieht, dass sein Tod bevorsteht, schickt er Krone, Schwert und die an- 
dern königlichen Zierden seinem Sohne Ludwig, und befiehlt denen, di« 
um ihn sind, diesen zum Könige zu weihen und zu krönen. 



April io. 


Todttttig. tr wurde in der Marienkirche zu Gompiegne begraben. 

aa • 
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P“ 

April io. 


Eröffnung der Thronfolge durch den Tod .eines Vater* , König Ludwig de. 
Stammirr». — Heber die Art wie Ludwig III «eine Hcgicrungsjahrc mag 
gerechnet haben, lässt sich um so weniger etwas sagen, da noch gar keine 
Urkunde von ihm bekannt geworden ist. — Ucbrigens blieb er bis zum 
Ende des naehstrn Jahres stets mit seinem Bruder Carlomann zusammen. 


ohne Tag 

ad Ferrarias mo- 
nastcrium 

A ÖHIg$lcrÖHUng gemeinschaftlich mit »einem Bruder Carlomann durch Lrzbi* 
schuf Ansegis von Sen» auf Betrieb des Abtes Hugo, nachdem der durch 
eine unzufriedene Bart hei, an deren Spitze Abt Co/I in und Graf Choon- 
rad standen, herbei gerufene und bis Verdun vorgedrungene ostfränkische 
König Ludwig der Jüngere durch Abtretung des an Carl den Bahlen ge- 
kommenen Tlieilt von Lothars Reich abgefunden war. — Damals auch (im 
September) wurde Carl der Linlallige von der Willwc Lmlwigde« Stamm- 
lers, der Stiefmutter Ludwig III und Carlomann*, als postumu* geboren, 
und unternahm cs Biwo im Süden ein eigenes Königreich z« gründen. 

— 

ohne Tag 

apud Urbam 

Zusammenkunft der beiden Brüder mit ihrem Vetter Carl dem Dicken, wel- 
cher nach Italien zog. 


XOT. 3«. 

830 (XIII) 

iuxta Venoennam 
flmiium 

Sieg der Brüder über die von der Loire Uerkommenden Nordmannrn. 


Kehr. oo. 

apud monaste- 

nachdem Ludwig der Jüngere, über Achen und Attigny herkommend, nochmal* 



rium sti t^uin- 
lini 

einen Einfall versucht und an der Oise sich gelagert hat, zieht ihm Abt 
Hugo mit den jungen Königen entgegen, welche endlich einen Freund- 
ach uft »vertrag erwirken und zugleich mit ihrem Vetter eine im Juni zu 
Dicdenhofcn zu haltende Zusammenkunft verabreden. 


ohne Tag 

Ambianis ciuitatc 

hier theilcn die Bruder das Reich ihres Vater*. Ludwig erhalt Wealfrancicn 
und Ncustrien samnit den dazu gehörigen Marken, Carlomann aber Bur- 
gund, Aquitanien und Gothicn, mithin auch die Länder, welche Boso sich 
anmautc. 

— 

April 3. 

Corupendio 

Ostern. Dann gehen beide Brüder über Rheims und Chalons zu der mit ih- 
ren Vellern Ludwig dem Jüngern und Carl dem Dicken verabredeten Zu- 


— 10. 


sarumcnkunO. 


Juni 00 . 

GunduKi. villa 

Zusammenkunft der Bruder mit Carl dem Dicken. Dann mit einer von dem 
kranken Ludwig dem Jüngern unter Crafcn Heinrich» Anführung gesende- 
ten Schaar gegen Hugo, den Sohn Lothars des Jüngern von der Waldradc. 

— 

ohne Tag 

ad Attiniacum 

hier finden zwar die Brüder den Hugo nicht, schlagen aber dafür dessen 
Schwager , den Theutbald. 

_ 

Juli 00. 

Trecas ciuitatc 

von hier aus ziehen die Brüder, immer begleitet von den deutschen Hülfsvöl- 
kern, gegen Boso nach Burgund. 



ohne Tag 

ea4ro MatUcano 

sic erobern das Castell Mäcon. 


ohne Tag 

in obstdtone 
Viennac 

belagern diese Stadt, in welcher sich Boso's Gemahlin und Tochter befanden. — 
Carl der Dicke kommt seinen Vettern mit einem Heere zur Unterstützung, 
bricht aber nachdem er einen Vertrag mit denselben beschworen hatte , 
plötzlich wieder auf und zieht nach Italien. — Später trennen sich die bei« 
den Brüder, indem Carlomann die Belagerung fortsetzt , Ludwig aber nord- 
wärts sich wendet gegen die unerhörte Verwüstungen ausübenden Nord mannen. 


Dee. 25 
881 (XIV) 

Compcndio 

Weihnachten, nachdem sich sein Bruder Carlomann von ihm getrennt hatte. 

3 

April 10. 



- 

ohne Tag 

apud villam Gun- 
dulfi 

Zusammenkunft mit seinem Vetter Ludwig dem Jüngern. Arm. Ftihl. 

— 

Juli 00* 

Sathulcurtis villa 

(in pago Witmau) Schlacht gegen die über Lavier« mit ihrer Beute zurück- 
kebrenden Nordmannen und glänzender Sieg. — Der Lorbeer dieses Tages 
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H. 

Issi (XIV) 


ist noch nnverwelkt , er grünt im Liede fort: Einan huning uurir ih, hoiy.it 
herro hluduttig, Hier gerno gute thionnt , uuol her hitnos lonot u. •. w, 
HofTmann Fundgruben für Geschichte deutscher Sprache I, 4. Kunisch 
Handbuch der altdeutschen Sprache 74. Schiller Thesaurus Tom. II. Bou- 
quet IX, 89. Bekanntlich wurde dies Lied in der Abtei St. Amand auf* 
gefunden, und aus einer im Jahr 1689 an Schilfer gekommenen Abschrift 
von diesem stierst herausgegeben, ohne da« das Original seitdem wieder 
»um Vorschein gekommrn wäre. 

— 

ohne Tag 

in loco Stromus 

erbaut hier ein Castell gegen die Xordmanncn. 


Dec. 75. 

$82 (XV) 

Compondio 

Weihnachten. 

— 

April 8* 
— 10. 
ohne Tag 

— 

Ostern. Hierauf über die Seine. 


Turonis 

in der Absicht sich mit den Fürsten der Bretagne *u einem FeliUug gegen die 
Xordmanncn , welche er ganx aus seinem Reiche vertreiben wollte, su ver- 
einigen. Aber er verletxl sich beim Reiten und lässt sich tüdtlich krank 
xurüch bringen. 


Au*, s. 
879 (Xlt) 

apud «tum Dio- 
nyaium 

Todestag. Er starb tief betrauert von den Franken und wurde su St. Uonis 
begraben. 

Carlomann. 819 — 88i. cxii— xiv.) 

l 

April 10 . 


Eröffnung der Thronfolge durch den Tod seines Vaters König Ludwig des 
Stammlers. — Von wann an Carlomann seine Rcgicrungsjahrc rechne, ist 
bei der geringen Zahl seiner Urkunden schwer su ermitteln , da dieselben 
jedoch bestimmt auf eine frühere Epoche als auf seine in den September 
fallende Krönung bindcuten, so dürfte ein anderer Anfangspunct als der- 
jenige, welchen ich angenommen habe, schwerlich erdacht werden kön- 
nen. — Ucbrigons blieb Carlomann bis gegen Ende des nächsten Jahres 
stets mit seinem Bruder Ludwig 111 susa turnen , weshalb dessen Itinerar 
in so weit für ihn niitgilt. 

— 

ohne Tag 
880 (XIII) 

ad Fcrraria» mo- 
natterium 

Königtkrönang , ii.h. bei Ludwig UI. 

— 

ohne Tag 

Ambiams ein Hat C 

Tbcilung des Reichs mit seinem Bruder, stehe bei diesem, Carlomann erhielt 


April io. 


Burgund, Aquitanien und Gothicn. 

— 

ohne Tag 

in ohaidione 
Vicnnae 

nachdem ihn sein Bruder Ludwig verlassen hat, actst Carlomann den Krieg 
gegen Boso allein fort. 


So», so. 
881 (XIV) 

apud Nerondam 
villam 

reslituirt auf Bitte des Grafen Richard dem Hochstift Autun die davon abge- 
kominene und mit der dortigen Gralschaft vereinigte Villa Tanai, Bou- 
quet IX, 418. 

— 

Jan. 17. 

apud villam Ga- 

rcstituirt dem Bischof Abbo von Nevers die Villa Court an der Loire, Mabil- 

3 

April io. 

darum 

Ion de re dipl. 349. Bouquet IX, 418. Gatlia Christ. XII, 307. 


Mai oo. 

apud villam l*c- 
trafictam 

rcstituirt dem Erxbisrhof Walter von Orleans verschiedene Villen in den Ganen 
von Rourgcs und Nevers. Bouquet IX, 419* Baluxc Cap. 11, 1308. 


— 73. 


Schuts- und Immunitälsbrief für das Kloster St. Policarp in der Dioces von 
Marbonne. Vaiselle 11, 17> Bouquet IX, 430- 
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Ko. 

n. 

B8I(XIY) 


1853 


Juni 4. 

apud l’auliacum 
vicuni 

tS54 


— 5- 

— 

1855 

- 

Juli 18 . 

apud Cauciacuin 
villam 

1856 

— 

Aug. 19. 

apud Fosiannm 
villam 

1857 

4 

— 20. 

882 (XV) 
April 10 . 

apud villam Co- 
stam 

185» 


Juni 14. 

apud Lipsiacam 
villam 



Au*. 6 . 



1859 

- 

Sepl. 

in Carisiaco 



öd. 00. 

in Barlous 


— 

ohne Tag 

in Anallis 


- 

ohne lag 
983 (1) 

Compendio * 

1860 

— 

März 6. 

apnd Tmpchia- 
cum villam 

1861 



— 22. 

in broilo Com- 


5 

April 10- 

perulii palatii 

1962 

— 

Au*, tl. 

apud Melnacum 
villam 



ohne Tag 
834 (II) 




ohne lag 

apud Onnpen- 
dium palatium 

1963 

— 

Febr. 2. 

— 

1864 



— 4. 

— 


schenkt auf Bit lo des Bischofs fugebod dem verarmten Hochstift Narbonne das 
Kloster St. Lorenz am FJuss TViclIe. Vaisctte II, is. Bouquet IX, 421 . 
schenkt den Mönchen des durch die IVordmanncn ruinirten Klosters St. Florent 
)c V iril als Zullucbtsort die Zelle St. London de Kcuilli an der Loire. 
Bouquet IX, 422. 

bestätigt einen Gütertausch zwischen Bischof Gcilo von Langres und seinem 
getreuen Baldricus. Bouquet IX, 423. 

bestätigt dem Bischof Theotar von üirona die Besitzungen und die Immunität 
seines llochstiitcs. Baluzc Cap. II, 1509. Bouquet IX, 424. 
schenkt seinem getreuen Hainard Liegenschaften und eine Kirche im Gau Be- 
rare*. Vaisetlc II, 19 . Bouquet IX, 425. Lasst sich der Ausstellungsort 
dieser Urkunde mit dem der vorhergehenden vereinigen ? 


(Andcgaucnscm) Sehnt*- nnd Bestätigungsbrief für das Kloster Heaulicu. Vai- 
selle I, «J7. Kouquet IX, 426. 

nachdem am heutigen Tage sein Bruder Ludwig III gestorben war, laden ihn 
dessen Grosse ein, zur Belagerung von Vienne (welches sieh ersj imScpt. 
d. J. ergabji und zur f orlsctr.ung des Krieges gegen lloso eine Hccrcsab- 
thcilung zurück zu lassen , um sich selbst an ihre Spitze zu stellen und sic 
gegen die, durch die Mündungen der grossen Flüsse in unerhörter Weise 
cinbrechenden Kordmanncn *u fuhren. 

Uevcrs an die Geistlichkeit aus dem Hcichc seines verstorbenen Bruders wegen 
Schützling ihrer Hechte, Baluzc Gap. 11, 281 . Bouquet IX, 3o». Walter 
III, 225» Der erste Herausgeber hat den Monat, wie mir scheint ganz 

richtig, supplirt. 

(supra Sumiiiimi Lagerung gegen die Xurdmanncn. 

Schlacht gegen die Xordtnannen. Carlotuann siegt zwar, jedoch ohne Entschei- 
dung für das Schicksal seines Kelches, welche« fortwährend geplündert 
• und verwüstet wird. 

von hier aus mit Abt llugo nochmals gegen die Nordmannen , welche mit 
Beute beladen aus dem Gau von Beauvais heimkehrten. 


bestätigt dem Bischof Adalgar von Atitun die Abtei Flavigny und verschiedene 
andere Besitzungen. Baluzc Cap. II, 1M0. Bouquet IX, 430* 

Capitulare gegen Baub. Baluzc Cap. II, 283. Bouquet IX, J09. Walter 111, 
226 . Mit dem Datum: Bcgni in Franeia anno primo. 

(in Vimnau comitatu) bestätigt dem Bischof Walter von Orleans die Privilegien 
seines Hochslifles. Bouquet IX, 43t, 

Lagerung gegen die Xordmanncn, welche ihn gegen Ende des Octobcrs «billi- 
gen sich über die Oise zurück zu ziehen. 


hier kommen die Grossen des Reichs zusammen und unterhandeln mit dm in 
Amiens strhenden IVordmanncn um Frieden gegen einen Tribut, welcher 
zuletzt auf 12000 Piund Silber feslgestdit wird , worauf von Maria Licht- 
mess an bi« zu dem im October erfolgenden Abzug der Rordmannen von 
dieser Seite Buhe ward. 

restituirt dem lllostei St. Victor zu Marseille die Villa C'ilianiim. Bouquet 
IX, 432. 

verleiht dem Lrzstill Nsrboone den Ort Krapps* VaisettcH, 22. BonquetlX, «32- 
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No. 

H. 

8si (ii) 


1865 


Febr. 8. 

apud Compon- 
dium palatium 

1866 

- 

Mär» 00. 

apud Vcrnis pa- 
latium 

1867 

6 

ohne Tag 
April 10. 

— 

1868 

*"* 

Juni it- 

Mehlis ciuitate 

1809 

- 

Dcc. ( 0 . 

apud Andeli mo- 
nasterium 



— 15. 

888 (VI) 


1870 

1 

Jan |. 

Compendio pala- 
tio 


— 

Juni 54. 

super Axonam 
fluuium 


— 

ohne Tag 

Wormaciac 


_ 

ohne Tag 

Parisitts 


- 

So», u. 

. 

Remis ciuitate 


5 

Dcc. 55. 
889 (VH) 
Jan. 1 . 

in monastcrio sli 
Vcdasti 

i 



ohne Tag 

in Aquitaniam j 


Schutz- und Immunitätsbrief für da« Kloster Montier Hamey als dessen Abt 
er den Kolirid ernennt. Bouquet IX, 459. Callia Christ. XU, 540. Mit 
Ind. l , Reg. 5. 

Capitulnria de cultu dei et rcligfonis in rrgio palalio, de coinpositionc fnrti, 
de •diutoribu* üpiieaprum. Haluzc Cap. 11, 383. Walter III, 550 Bou- 
quet IX , 3o0. 

Schutz- und Iniiminilälsbricf für das Kloster heil. Kreut* zu Poiticr«. Bouquet 
IX , 433, 

bestätigt auf Bitte de» Abtes Hugo, den er wegen seiner Treue wie einen Va- 
ter licht, die genannten Besitzungen und die Immunität des Klosters St. 
üertnain ru Auxerre. Mabillon de rc dipl. 550 . Bouquet IX, 435. Or. 
Cuclf. II, 07. 

schenkt dem Kloster St. Crispin zu Soissons zwei Mnnscn zur Sühnung seiner 
Sünden. Mahillou Ann. Ben. III, 686. Bouquet IX, 438- 

Todestag. Er starb sechs Tage nachdem er auf der Jagd in Basiu silva eine 
tüdtliche Wunde erhalten hatte und wurde in St. Denis begraben. Diesen 
Todestag giebt der Necrolog von Kheirns. Allerdings sind mehr Zeugnisse 
für den 6. Dcc. , welcher sich aber mit der vorstehenden Urkunde nicht 
vereinigen lasst. Vcrgl. Bouquet IX, 438 Note. — Auf Carlomann folgte 
nun Carl der Dicke bis Odo denselben verdrängte. 


Odo. 888 — 889. (VI — VII). 

Konigitreihe durch Erxbischof Walter von Sens, in Folge der zu Tribur im 
November v. J. statt gefundenen Absetzung Carls des Dicken. Odo , den 
die Franzosen Eudes nennen , war ein Sohn des Grälen Kobcrt, aber kein 
Carolinger, nicht einmal ein Franke , sondern ein Neust ricr. Der Tag sei- 
nes Kegierungsantritles konnte nur nach ungefährer Wahrscheinlichkeit 
angenommen werden, dagegen ist die von ihm der Geistlichkeit über ihre 
Rechte und Freiheiten vor seiner Königsweihe ausgestellte Versicherungs- 
urkunde erhalten, Baluzo Cap. II , 59t. Walter III, 735. Bouquet IX, 315. 

Sieg über die Dänen bei Montfaucon. Vcrgl. Abbo hei Perl* S. S. II, 799- 
Hierdurch wird seine Herrschaft wesentlich befestigt. 

von Arnolf, den eine f'arthei der West franken ohnedies für ihren rechtmässi- 
gen König hielt, zum l’Iacitum gerufen, findet er sieh nach vorgängiger Un- 
terhandlung hier ein, bekennt sich als Vasall, und wird ehrenvoll empfan- 
gen und wieder entlassen. Ann. Vcd. und Fuld. 

lagert sich nahe bei der Stadt um sie vor einer Einsehliosiung durch die Nord- 
mannen zu schützen. 

(In ecclesia dri gcnitricit) Krönung mit einer von König Amolf »hm gesendeten 
Krone auf St. Briet iustag. Nun erst wird Odo allgemein als König ancT* 
kannt. 

Weihnachten. 


Herzog Ramnulf unterwirft sich ihm , und bringt ihn» Ludwig des Stammlers 
nachgebomen Sohn Carln den Einfältigen entgegen. Odo‘s Wohlwollen für 
diesen erbittend. 
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Ko. 

B. 

88# (\ 11) 


1871 

“ 

Juni (H>. 

inonaslerio sli 
Maxiraini 

1877 

— 

— 13. 

— 

1873 

- 

— 13. 

— 

1874 

- 

— 16 . 


1875 

- 

— 00- 

ohne Ort 

1876 

- 

— 00. 

ohne Ort 

1877 


— 74. 

Aurelian U 

1878 

- 

— 76. 

— 

1879 

- 

Juli 11. 

Parisius ciuitatc 

1880 

- 

— 16 . 

— 

t881 

- 

Den. 14. 

Lauduno clauato 

1887 

3 

— 30. 

R90 (VIII) 

Jan. I- 

ohne Ort 

1881 


— 30. 

Lcmegia villa 

1884 

— 

Mai 71. 

Vcrmcria palatio 

1885 

- 

Juni 77* 

Maiduno mono- 
sterio 


- 

ohne Tag 

circa Gcrminia* 
rum 

1896 

- 

Nov. 71. 

Siloancclis 


4 

ohne Tag 
801 (IX) 

.Tan. l. 

super lilora Hy- 

sae 

1887 


Juni 16 . 

apud Vermcriain 
palolium 


(subtus Atirclianis citi i täte) Schuhe-, Immunität«- und Betätigung* brief für <la« 
Illuster Braulicu an der Dordugne. Bouquet IX, 441. 

Schur*- und Bestätigungsbrief für das Kloster Solignac. Bai uze Cap. II, 1515- 
Rouquet IX, 447. 

Schuis- und BesUitigungsbrief für das Kloster Montolicu in der Dioees von 
Carcasonne. Baluxe Cap. II, 1517. Bouquet IX, Ml. 
verleiht seinem getreuen Biebudo ein Cut an Gaugy im Cau von Chartres. 

Mabillon de re clipl. 558 , Facs. und Siegel 413 * Bouquet IX, 446. 

Schul*- und Bcslätigungsbricf für das Kloster Fontrlair im Cau von Girona. 

Bouquet IX, 444 aus dem ()r. in der Bibi, du Boi. 

Schi.tz- und Re»täligung«brief für das Kloster St. Folycarp in der Dioees von 
Narbonnc. Vaisctte II, 74. Bouquet IX, 445. 
vcrlciht dem durch die Einfälle der Heiden verarmten Hochstift Vicqttc (ecclc- 
siac Ausonensi) alle königlichen Einkünfte von Manrasc, soweit der Graf 
darin eingcwüligt hat , und andere Güter. Marca hisp. 819- Booquet IX , 
447. Espaiia sagrada XX VIII, 744. 

verleiht dem Erxbischof Theodard von Narbonne für »ein sehr verarmtes Er* 
•tift die Abtei St. Loren*. Vaisctte 1 , 77. Bouquet IX, 454. 
in Paris wegen dem Dienst Gotte« und der Verth ei riigung des Reichs (gegen 
die Xordmamten) anwesend, bestätigt er die durch gesetzwidrige Eingriffe 
wirkungslos gewordenen Immunitäten des Klosters St. Cermain d’Auxcrre. 
Maliilion de re dipl. 556. Bouquet IX , 447. 
bestätigt dem Kloster Tournus seine Besitzungen , insbesondere auch wegen den 
Einfällen der Xordmanncn das Castell. Bouquet IX, 448. 
bestätigt dem Bischof Argrin von Langres die Privilegien und Besitzungen sei- 
nes noehstiftes. Bouquet IX , 449. 

bestätigt die Ucberlaasung verschiedener Villen von Seiten des Abtes von St. 
Hilarius zu Poitiers an die dortigen Mönche. Bouquet IX, 450. Mit dem 
Ausstellungsort Hamotis und zum Jahr 889 bei Bcsly Hist, des Co ml es de 
Poitou 700. 


bestätigt die Besitzungen und Freiheiten des Klosters La Grasse. Bouquet IX, 
450 aus dem Or. auf der Bibi, du Boi. Vaisctte II, 73. 

bestätigt dem Kloster St. Vast seine genannten Besitzungen, und verordnet, 
dass wegen dem gegen die feindlichen Einfalle der Heiden mit Erlnubniss 
Baiser Carls daselbst von den Mönchen errichteten Castell das Kloster 
nicht aufhören solle ein Kloster za scyn. Martene Coli. 1 , 777. Bouquet 
IX, 457. 

rcstituirt der Frau Lora die derselben von dem Bischof von Antun abgeforder- 
ten Güter, welche erst nach dem Tode der Lora an dies Höchst iA zurück- 
kehren sollen. Bouqnct IX, 454. 

begegnet hier den von der Oise nach Kimwegen zum Ueberwintern ziehenden 
Dänen ohne mit ihnen zu kämpfen, 

bestätigt die Privilegien des Klosters Janccls im Gau Beza re*. Baluxe Cap. 
11 , 1519. Bouquet IX , 455. 

Lagerung um den Zügen der Kordbianncn Schranken zu setzen. 


schenkt auf Bitte des Grafen Robert und mit dessen Einwilligung dem Kloster 
SUi Columba zu Sens einen Baaplat*. Bouquet IX, 457. 
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Nu. 

b. 

89 1 (I\) 

1 


188B 

_ 

Juli 15> 

Maduino inona- 

Schuir. - und linmunitätsbriof für das llochslift Girona auf Bitte de* dortigen 




ater io 

Bischof» Servusdci (Gotlsehalk ?), Marca hisp. 827. Bouquet IX, 458. 
Espada sAgradn X LI 11 , 3#:,. 


— 

rdinc Tag 

AmbianU 

gegen die Xnrdmannen nach dem im November von Arnoll bei Löwen Ci* 





fochtencn Siege. 



892 (X) 





Jan. i. 




- 

Juli 00* 

Lugduno claualo 

belagert hier leinen Neffen , den Grafen Wnllgar, und Hisst ihn nach Einnahme 





der Stadt als Hebellen enthaupten. llcgino. 

isati 

— 

* cpt. 30. 

One da 

beurkundet auf Bille des Abtes Erchanger, dass die /eile Alfc dem Kloster 





Montier- Haine v unlarworffln ist, Bouquet IX, 459. Gallia Christ. XII, 249. 


- 

olmc Tag 

in Aquitaniam 

mm Ceberw intern , aut den trügerischen liath der Franken, welche ihn ent- 





lernen wollten. 



S#3 (XI) 




«1 

Jan. i. 




— 

Febr. GO. 

, , . , . 

erhält die Nachricht, da** die Franken am 2 . Februar den dreizehnjährigen 





Carl den Hinfälligen in Rheims als Bönig geweiht haben, und mahnt *ir 
vergeblich an ihre F.ide. 


— 

ohne Tag 



nach 0*lern (am 8. April) rücken sich die beiderseitigen Heere entgegen, heb* 




! 

reu jedoch ohne Entscheidung wieder zurück. 

«WO 

— 

| 'Ui 18. 

Cabillonc ciui- 

schenkt auf Bitte seine* Bruder*, des Markgrafen Robert, dein Illuster Cor- 




täte 

inert Güter in Poitou. Bouquet IX, 461. Mit Ind. 5 , Reg. 6. 


— 

ohne Tag 


zur lindliv.eit überfällt Odo den Carl, welcher nu* dem Reiche weichen muss. 


— 

Scpt 00. 


WaflenslilDtand bi* Ostern, nachdem Carl unvermuthel zurück gekehrt war. 

IBfttj 

— 

Ort. IS. 

|apud stum Diu- 

verleiht auf Bitte seines Bruders, des Markgrafen Robert, seinem getreuen 




njsium 

Ebolui Güter in der Grafschaft Touraine. Marione Coli. 1 , 241. Bouquet 
IX , 402. Vergl. Hopp Palarogr. I» , 428 wo aus den tironianischen Noten 
auf der Rückseite des Diploms der Gegenstand genauer bestimmt ist. 

1892 


ohne Tag 

Compendio pala- 

bestätigt dem Kloster St. Medard zu Soiasons die Privilegien seiner Vorfahren 



lio 

Clothar, Sieghcrt , Chilpcrich n. s- w„ verleiht demselben neue Besitzun- 
gen, lässt es gegen die Einfälle der Dänen befestigen, nnd bestätigt dessen 
alte Besitzungen. Mabillon de rc dipl. 557. Bouquet IX, 400, Vielleicht 




894 (Ml) 


gehört diese Erkunde vor den iS. Üct. 



Jan. i. 





ohne Tag 

luxta ciuitatfin 

nach Ostern (Ji. März) lagrrt sich Odo vor Rhciins , wo Carl sich aufliiell. 




Remis 

Dieser entflieht zu ArnoH, nachdem er eine Besatzung xurückgel Assen hat. 

1893 

— 

Mai i. 

monastcrio stk 

verleiht dem Kloster St. Denis einen Mansus und eine Mühle. Bouquet IX , 




Dion) »ii 

403. Mabillon de rc dipl. 413 Facs. Fclibien 77. 


— 

Juli li. 

ohne Ort 

bestätigt einen Pr rcaric vertrag zwischen Bischof Franco von Nevers und einem 





gewissen Bocco. Bouquet IX, 403. 


— 

ohne Tag 

•upra Axonac 

steht hier dem Carl gegenüber, welcher im Juni zu Worms gewesen war und 




Uhu iu in 

dort von Arnulf HulDtruppen erhalten hatte. Aber Odo hatte Freunde 
unter diesen und es erfolgte keine Entscheidung. Ann. Vcd. et Fuld. Von 



895 (XIII) 


Beginn zum vorhergehenden Jahre gezahlt. 

1 

H 

Jan. |. 



i 

— 

Mai (H) 

Wurmaciae 

bei Arnolf zur Zeit als dieser den Zucnicbolil zum liönig in Lothringen er- 

1 




nannte. — Arnolf halle auch Carl den Einfältigen herbeschieden , um des- 
sen und Odos Kronstreit zu schlichten. Da jener aber nicht kam, so 
empfängt er den Otto ehrenvoll und entlässt ihn zufrieden. 

23 
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R. 

885 (XIII) 



- 

ohn« Tag 

Juli 11 . 

ohne Tag 
ohne Tag 

Iran« Scquanara 

Turonis ciuitatc 

Corbcia* 

Atrebatii 

wahrend Carl an Zu entebohl «ich an*ehlie**t mul gemeinschaftlich mit diesem, 
jedoch vergeblich, Laon belagert, bi* Carl« Anhänger dem Zucntebold 
misstrauend an Odo Vorschläge tnr Ausgleichung gelangen lassen, 
verleiht auf Bitte des Bischofs Hnino von Angers den dortigen Canonikcrn des 
heil. Morita die Villa Sopmnt. Bouquet IX , «61. 
wieder nach Fr an eien xurück gekehrt. 

belagert das befestigte Kloster St. Vast, welches die Leute de* Grafen Balduin 
bcsctxt hielten. Während einem Waffenstillstand lässt er sich die Thorc 
offnen, geht in die Kirrhe, betet weinend an dem Grabe des Heiligen, 
verlässt aber dann das Kloster mit den Seinen und giebt die Thnrschliisscl 
seinen Gegnern xurück. —* U Übereinkommen mit Carl nach Ostern ein PU* 
cituni und bis dahin den Frieden tu halten. 


806 (XIV) 


• 

9 

Jan. I. 

ohne Tag 

Castro alt Quin* 
tini 

belagert dieses Schloss und Prronnc. Die Verhandlungen mit Carl sind ohne 
Erfolg, doch vermindert sich dessen Parthei fortwährend. 


807 (XV) 



to 

Jan. l. 
ohne Tag 
ohne Tag 

Castro Fcra 

Zusammenkunft mit Carl , dem Odo einen Theil seines Kelchs freiwillig abtritt. 
(super fluuium harnt Odo wird hier tödtlicb krank. Er ermahnt die Seinen 
sich an Carln anxiischlirsscn und ihm treu tu aeyn. 


008 (I) 


• 

lt 

Jan. 1 . 


Todestag, Er wurde *u St. Denis begraben. Ann. Ved. Nach Regino wäre 
er am 3. Jan. gestorben. 


803 (XI) 


Carl III der Einfältige. 883 . (Xi.) 

1 

Jan. 98. 

ohne Tag 
ohne Tag 
Scpl. oo. 

ltcmia ciuitatc 

h'öntgstrefhe am Sonntag vor Mariä Reinigung durch Entbisehof Fuleo, wäh- 
rend König Odo in Aquitanien war. Carl der Einfältige war damals 13 
Jahre alt. — Vcrgl. wegen dem Tag die Urkunde vom i&. Fcbr. 9t7 mit 
den Ann. Vcd., und über die übrigen Umstände Fulcos Brief an König 
Arnolf bei Bouquet VIII, 158. 

nach Ostern (8. April) Zug gegen Odo, doch ohne Entscheidung. 

xur ErndtexeU ton Odo überfallen rnuts Carl aus dem Reiche entweichen. 

kehrt wieder xuriiek und sdillCHt Waffenstillstand bis Ostern. 


801 (XII) 



. 

ohne Tag 

| Rem Ls 

mit Erxbischof Fuleo. 


Jan. *>8. 
ohne Tag 

1 

muss von hier entfliehen da sich Odo nach Ostern (Jt. Marx) vor dir Stadt 

- 

Juni 00 - 

Worroaciae 

1 

bei Arnolf, welcher eben aus Italien snrück gekehrt war, ihn liebreich empfängt 
und ihm liülfstroppcn milgiebt. Ann. Ved. et Kult). Von Beginn ins »orher- 
gehende Jahr gesctxt. 
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H. 

• 

894 (XU) 

— 


— 


ohne Tag 

1 

»upra Axonae 

1 fluni um 

•leht hier dem Odo gegenüber, abrr auch diesmal ohne Entscheidung, weil 
diejenigen, welche Arnulf ihm milgegebcn halte , persönliche Freunde 
vou Odu waren. 

— 


Scpt. 26. 

Attiniaco 

bestätigt den» Uischol Franco von Lüttich gewisse Güter an Arccias in pago 
Portiinrnsi. Chapcavillc I, 160. Miracus I, 251* Bouquet IX, 468. 

t 

3 


ohne Tag 

$95 (XIII) 
Jan. 58. 

in Burgundiam 

licht sich hierher zurück. Seine Begleiter, welchen Odo ihre Besitzungen 
entzogen halte, plündern das Land. 



ohne Tag 

Lauduno claualo 

belagert diese Stadt gemeinschaftlich mit Bönig Zucntebold , nachdem die- 
sem ein Theil des xu erobernden Hciches versproclien worden war: weil 
aber eine Anzahl von Carls Lrutrn sich ganz an jenen anschlicsst und 
daher Mistrauen entsteht, so versuchen Carls treuere Anhänger eine Un- 
terhandlung mit Odo, der heran rückt c , worauf Zucntebold die Belage- 
rung auf hebt und in sein Bcich xurück kehrt. 

Q 


ohne Tag 
$96 (XIV) 
Jan. 28 . 

■upra Moiellam 

/.um (Jeher wintern. 

5 


897 (XV) 
Jan. 28 . 


. erfolglose L nlcrhandlungcn mit Odo. Da Carl von den Seinen immer mehr 
verlassen wird und zuletzt auch der Erzbischof Folco sich dem König 
Odo uulerwirft, begiebt er sieh endlich in das Bcich Zucntebold«. 



Mär» 27. 

Cluninio mona- 
■Icrio 

Ostern. Hebt den Nordmannen Ifcucdeus aus der Taufe. 


rt f 

1 

ohne Tag 

888 (T) 



Zusammenkunft mit Odo, welcher ihm freiwillig einen Theil von Franden 
nn weiset und mehrere» verspricht 

- 

Jan. i. 



König Odo stirbt, nachdem er die Seinen ermahnt hatte, sich an Carln an- 
zuschliessen . welcher in dessen Folge zu Kheims von den Prunkes als 
König anerkannt und ln das Kelch seines Vaters eingesetzt wird. — V on 

6 


— 28. 


jenem Tage an rechnet Carl: anno redintrgrante primo. 


— 

Fcbr. 8. 

monasterio ili 
Dionvsii 

beurkundet die Hechte de« Klosters St. Denis am dortigen Castell , und 
schenkt ihm den "Wahl Cavia. Bouquet IX, 469. 

— 


— U. 

Compendio pala- 
t>0 

schenkt dem Kloster des heil. Michael Güter in pago Virduncnse et in pagu 
Scarponensc. Bouquet IX, 470- 





ohne Tag 

in pago Vit mau 

G deckt mit den Nordinannen. 



ohne Tag 

\quisgrani 

herbeigerufen von Herzog lleginar , welcher, erst Zucntebold« erster Rath' 
geber, von diesem verstossen und in seinem Castell DurJös vergeblich 
belagert worden war. 

— 

— 

ohne Tag 

Nimnngo 

dann südlich gegen Zucntebold. 



ohne Tag 

Prumiac 

wahrend Zucntebold mit seinem Heer bei Florenge steht. Doch kommt c* 
nicht xur Schlacht, sondern Carl kehrt in Folge gütlicher Verhandlun- 
gen wieder über die Maas in sein Reich zurück. 

— 

— ! 

(Kov. i. 

apnd Viennam 

bestätigt dem Erxliischuf \must von Narbonne die Besitzungen und die 
Immunität »eines Hochttiftes. Vaisetle II, 33- Bouquet IX, 47t. 



1 * >• 


schenkt auf Bitte des Bischnfs Iliculf von Roussillon der Birche der heil. 
Eulalia zu Lina die Zelle St. Felis , die Villa Torreute u. s. w. Marc» 
bi»p. Bio. Bouquet IX, 472. 

23 * 
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No. 1 

w. 1 

7 • 

r«l: 

3 

890 (I!) 

Jan. l. 

— 38. 



1901 

■ 


Marz |7. 

Ilcmii ciuitalc 

bestätigt dem Kloster St. Anund »eine Besitzungen nnd Freiheiten. Marlene 
CoJJ. I, 217. Miraen* III, 70i. 

*907 



Mai i». 

ipud Hturnum 

Schutz* uml Immunitälsbricf für da» Hochslift Giron«, auf die Ritte de* 
dortigen Bischofs Servuadci. Marca lu»p. B38. Bouquet IX, 47 s, Espafla 
sagrada XLllI t 30t. 

1903 



— 30. 



bestätigt dem Illuster La Grass« seine Besitzungen. Vaisctte II, 35 . Hon. 
quet IX , 477 . 

190 r i 



Juni 3 . 


bestätigt anf Bitte de» Grafen Gerald das von demselben in Auvergne ge« 
stiftete Kloster Anrillac und nimmt es in königlichen Schiit*. Bouquet 
IX, 478, 

1905 



— 6 - 


bestätigt auf Bitte des Erzbischof* Arnust von Narbonnc die von «len Gra* 
fen und Richtern seither Öfters verletzte Immunität der Geistlichen in 
seiner ganzen Dioces. Vaisclte II, 37. Bouquet IX, 470. 

IfiOfi 



— «. 


bestätigt demselben die genannten Besitzungen seines Lrzstiftes. Vaisctte II . 
38. Bowquet IX , 480. 

1907 



— «■ 


Schutz- und Immunitiitsbrief für das Kloster St. Chignan in der Dioces von 
Narbonne. Bouquet IX, 48t. 

1908 



— 6 . 


verleiht dein Bischof Kiculf von Roussillon für «ein sehr verarmt« Hoch* 
Stift sämmtliche in der Grafschaft belegen« Kirchen. Marca liisp. 831. 
Bouquet IX , 487. 

1906 

8 

1 3 

— t4. 

900 (III) 

]jan. 14. 

— 38. 


schenkt auf Ritte seiner Mutter Adelheid seinem getreuen Stephanus ver- 
schiedene Güter im Gau von Narbonnc, Martcnc Th«. I, 58. Vaisctte 
1 , 40. Uouquct IX , 483. 

1910 



April 34 - 

!apud Vcrmcriam 
palatlum 

bestätigt auf Bitte des Vicegrafen Grimoard der Kirche St. Christoph einige 
Besitzungen zu Cretail im Gau von Paris. Haluzc Cap. II, 1534 . Bon- 
quel IX, 484. 

t9ll 

— 

— 

Juni 36- 

— 

bestätigt dem Kloster St. Martin s« Anton dasjenige , tvas Carl der Kahle 
und Ludwig der Stammler «lemselben geschenkt haben. Bouquet IX, 485. 

1013 

— 


- 30. 


bestätigt dem Bischof Wal« von Autun das dortige Schloss und rcstituirt 
ihm das unrechtmässiger Weise zur Grafschaft gezogene Münzrccht. 
Bouquet IX , 480. 

1013 

- 

— 

Oct. 10 

mornistcrio »ti 
Ucncdicti 

bestätigt die Privilegien des Klosters Flcury. Bouquet IX, 488. 

1014 

Ö 


— 31. . 

00 i (IV) 

i Jan. i. 

• — 38. 

t 

i 

i 

bestätigt die Besitzungen des Klosters St. Evroul in der Normandie. Mabil 
Ion An». III, 094. Marlene CoM. I, 355. Bouquet IX, 480- 

1015 


- 

April 33. 

Treca» ciuitnlr 

verleiht auf Bitte des Grafen und Abt« Ricard dem Kloster Sr. Germairi 
d’Auicrre Güter in der Villa Irinciacus. Bouquet IX, 490. 

ioie 



■ Aug. 11. 

iCarmentuadu 

verleiht seinem getreuen Tedricut, auf BiUe seiner Mutter Adelheid und 
des Grafen Lrchangor , die Abtei Sta Maria im Schloss von Melun zu 
lebenslänglichem Nießbrauch. Mabillon Ann. 111, 695. Bouquet IX, 490. 

1017 

' — 

" 

- Oct. 30- 

jvilla-nou« 

bestätigt auf Ritte de* Bischofs lleidiln von Noyon den dortigen Canonikcrn 
ihre Besitzungen. Bouquet IX , 491- 
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No. 

Hl. 

rd 

001 

(IV) 

I 


i0l8 

1 

_ 

NoT. 

«0. 

(Fratnidum villa 

bestätigt dem Kloster Corbie seine Privilegien und den dortigen Mönchen 







den freien Besitz des von ihnen innerhalb der Kiostcrmaucm und auf 
ihre Kosten gegen die Anfälle der Heiden erbauten Castells. Bou- 
quet IX , 493. 




902 (V) 




— 

5 

Jan. 

1. 




IO 

-- 

— 

98- 



1919 


— 

Mär» 

19. 

Compcndio pala- 

rcstituirt dem Bischof Herifrid von Auxerre eine Besitcung tu Maillj ander 






tio 

Yonne. Bouquet IX , 495. 




903 (VI) 




- 

6 

Jan. 

1. 




tt 

— 

— 

98. 



i9?©: 

— 

— 

April ?S. 

— 

bestätigt auf Bitte des Grafen Robert dem Kloster St. Gcrmain des pres r.u 







Pari* seine Privilegien. Bouquet IX , 495. Bouillart 90. 

1911 

— 

— 

— 

30. 

ohne Orl 

bestätigt dem Bruder seines Vorgängers , des König* Odo, dem Grafen Ko* 







bert Abteil des Klosters St. Martin au Tours die Privilegien dieses Klo* 
sters. Marlene Coli. I, 958. Bouquet IX, 498. Mit Ind. 5, Keg. it. 

19?? 

— 

— 

Juni 

3. 

Metlagio villa 

bestätigt dem Kloster St. Denis den Besitz des Klosters Leberau in dcnVo* 







gesen. Fclibien 78. Grandidier 11, 315. Bouquet IX, 49 9. Der Aus- 
stellungsort ist doch wohl Marlen im Elsas». 




904 

(VII) 




— 

7 

Jan. 

1. 




1? 

- 

— 

98. 






905 (VIII) 




— 

8 

Ijan. 

t. 


* 


13 


— 

98. 



l9?3 

— 

— j 

Febr. 

9. 

Compcndio pala* 

rcstituirt dem Kloster St. Denis das Gut Patry im Gau Limoux inSeptima- 






tio 

nien. Bouquet IX , 500. 

IfrJ» 

— 

— 

Dec. 

17. 

Latiduni 

schenkt seinem Canslcr, dem Dlacon Ernust, verschiedene Hörige des Fia- 







calgutes Pistis an der Seine cu freieigen. Mabillon de re dipl. 558. Bou- 
quet IX , 509. 




909 (IX) 











— 

9 

Jan. 

1. 




i'i 

— 

— 

98. 



I9?5 

— 

— 

Febr. 

99. 

Corbiniaco pala- 

stiftet und dotirt in Corbcni ein Kloster an Ehren des hcD. MareuLf. Bou* 






tio 

quet IX, 501. 

199Ö 

— 

— 

Srpl. 

7. 

Lauduni Castro 

giebt den Mönchen des Klosters St. Araand die Villa Dipty cur Entschädi* 







gung dafür, dass er die Zelle Baris! dem Abt Robert auf Lebenszeit 
verliehen har. Marten© Coli. I, 983- Bouquet IX, 509. 




007 

(X) 




— 

10 

Jan. 

1. 




15 

— 

— 

98. 



19?* 

— 

— 

— 

19. 

Atiniaco palatio 

nachdem ihm die Käthe seines Reichs den Rath gegeben sich su verehlichen 







und er mit allgemeiner Einwilligung seiner Getreuen die edle Jungfrau 







Frederuna geheirathet hat, so stattet er dieselbe nach königlicher Sitte 
mit den Fiscalhöfen Corbcni in derGrafschaA Laon und Pontion im Gau 







Pertoi. au«, und übertragt ihr dieselben dergestalt, das» »ie nach Will- 
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No. 


It. 

Im 


#07 

("O 








- 

- 


Mai 

22. 

in villa Disiaco 




»OS (XI) 


- 

lt 


Jan. 

1. 


16 

— 


— 

28. 


— 

— 


Nov. 

3. 

l.audom» Castro 




009 (XU) 








— 

12 


Jan. 

1. 


17 

— 


— 

28. 


- 

— 


Juni 

5- 

Cumpcndio pula- 






l»o 

- 

- 


Scpt. 

IS. 

ohne Ort 




•10 (xni) 








— 

13 


Jan. 

1. 


18 

— 


— 

28. 





Öit(XIV) 






— 



14 


Jan. 

1. 


19 

— 


— 

28. 




b. 

Juni 

17. 

Cnngiaco villa 



1 

■Sufi* 

20. 



- 

- 

ohne Tag 

ad sluui Clerum 

- 

- 

- 

Dec. 


Cruztiaco xiUa 




«12 

(XV) 









15 

— 

Jan. 

1. 

Mctti* ciuitate 

— 

_ 


, 

20. 

Letichormu ei ui* 

20 


— 

! — 

28 . 

late 


kühr darüber verfügen kann. Mabillon de re dipl. 558. Bouquet 
IX , 50t. Baluzc Cap. II, 293. Walter III, 233. 
verleiht dem Bischof Anschericu* von Paris für seine durch die Nordman- 
nen fast gan* vernichtete Kirche die Abtei Iicbais in der Grafschaft 
Meaux. Bouquet IX , 505. 


bestätigt dem Kloster La Grosse seine Besitzungen. Bouquet IX, Mit 
aus dem ür. auf der Bibi, du Roi. Vaisette II, 48. 


bestätigt dem Abt Rcgcmbald die Besitzungen und Hechte der Klöster 
Psjlmodi und Jauccls. Bouquet IX, 507* Mnbillon Ann. 111 , oj#6. 
Vaisette II, £2. 

bestätigt dem Bischof Anschcricus von Paris die von König Carl an diese 
Kirche geschenkte dortige Brücke nebst Zugehör. Bouquet IX . :*ou. 


bestätigt dem Bischof Theodulf von Paris die Clausur seiner Canonikvr 
und die (schon von Kaiser Ludwig als allgemeines Gosel* ausgespro- 
chene) AbgabcnlreiJieit ihrer Hauser. Bouquet IX, 5i2. 

Ludwig das Kind stirbt. Deusen Nachfolger Conrad 1 wird von den Lo- 
thai ingern nicht anerkannt, welche sich vielmehr zu Carl wenden, 
der von dieser Zeit an rechnet: largiore Lereditate indepta anno 
primo. Nach der Urkunden des Jahres 915 würde die Anfangsperiode 
«wischen den to. Oct. und 24. Nov. fallen und sich, wenn dies rich- 
tig ist , wahrscheinlich auf den Tag der statt gefundenen Huldigung 
beziehen. 

(trans Lptac lluuium) Carl belehnt den Rollo, einen Anführer derNord- 
vunntu'U , mit allem Lande von dem Fluss Epte bis an den Uccan 
(der späteren Normandie) und giebl ihm seine Tochter Gisla zur Ehe. 
Willelm. G einet ic. bei Bouquet VIII, 257. 
bestätigt auf Bitte dos Bischofs Stephan von Cambrai den dortigen Ca* 
nonikeru ihre Besitzungen, nachdem das Privileg, welches sic dess- 
halb vom König Zuenlebobl erhalten hatten, bei dem Brande der 
Stadt zu Grunde gegangen war. Miraeus II, 937. Bouquet IX, 513. 


bestätigt dem Kloster Sl. Maximin die Schenkungen König Arnolfs . al» 
Appula . Wcrncshcitn, Alsontia u. s. w, Marlene Coli. 1 , 269. Hont- 
heim 1, 261 . Bert holet 11*», 74. Bouquet IX, 514. 


IX, 515. 
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No. 

R. 

'rd 

la. 

ÜI2 

(XV) 










1937 

— 

— 

— 

Febr. 

3. 

Castincto villa 

bestätigt dir Privilegien des Klosters And lau. Grandidicrll, 319. SdiBpflia 








.4. I). 1 , 103. 

193» 

- 

— 

— 

— 

IS. 

Rubac villa 

bestätigt einen Prccaric vertrag * wischen dem Archidiacon Angilrann und 








dem lloclistilt Toul. Calmrt I, 335. Bouquet IX, 616 . 

1939 

— 

— 

— 

April 

IS. 

Xcnmaga palatio 

verlrilit dom Priester Fulrad einige Güter, welche nach dessen T«mI an 


— 


3 

Ang. 

so. 


das Ii lost er Stahle» fallen sollen. Martcnc Coli. 11, 39. Rertholcl 
ll b , 76. Bouquet IX, 516. 





013 (I) 











— 

16 

— 

Jan 

1. 




71 

— 

— 

— 

38. 



1940 

— 

— 

— 

Juni 

11« 

monastcrio atl 

verlrilit und bestätigt dem Mönche TJncrin aus dem Kloster St. Michel 







Amiilli 

sur Meuse die Villa Fresno. Bahnte Mine. IV , 476 . Bouquet IX, 517. 

1941 

— 

— 

— 

*«*• 

18. 

Thcodonis villa 

verordnet auf Ritte des Erzbischofs und Lracaplans Kalbod, das» die 




3 


SO. 


Erzbischöfe von Trier künftig durch Geistlichkeit und Volk frei ge- 
wählt werden sollen. Hontheim I, S6S. Callia Christ. XIII, 3i6- 
Bouquet IX, 5t8> 





014 00 











— 

17 

— 

Jan. 

1. 




SS 

— j 

| 

— 

38. 



IMS 


— 

— 

Juni 

19. 

in villa Rulo 

verleiht auf Bitte des Markgrafen und Abtes Robert den Canonikrm au 


1 






St. Anian die Villa Trigletu* Im Gau von Orleans, welche bisher 
Kur Dotation des Abtes gehörte. Bouquet IX, 5t9. 

1943 

— 1 


— 

— 

19. 

— 

bestätigt auf Ritte desselben den Canonikern xu St. Anian die Villen Sen- 








liliacus und StanicUcus. Bouquet IX , 5SO. 

1944 

— I 

— 

-1 

— 

St. 

Collega villa 

verleiht dem Grafen Hugo in seiner Grafschaft Warascus vierzig Maasen 


- 

— 

4 

Acig. 

SO. 


in der Villa Pollinci. Bouquet IX, 63t. 





ais 

(III) 




- 

18 

“1 

Jan. 

1. 




‘13 

— 


— 

38. 



1945 

— 

— 

— 

Juli 

7. 

Compcndio pala- 

giebt seiner Gemahlin Fridenina achtzig Onadratschuhe (qnadros) im Pa- 







lio 

laste au Compiegne, um daselbst eine Capelle xu Ehren des heil. 
Clemens xu erbauen, nebst andern Gütern xu deren Dotirung. Bon- 


— 

— 

5 

4»g. 

SO. 

monastcrio ati 

quet IX, 533- 

1946 

— 

— 

— 

— 

35. 

schenkt dem heil. Lambert km Lüttich den tum Fiscus Teetis gehörigen 







Arnold 

Gondulphi villa 

Wald, welchen liönig Z-uentehohl bei jenes Verleihung sich Vorbe- 
halten hatte. Chnpeaville I, 169. Miracus I, 764. Bouquet IX, 633. 

1947 


— 

I — 

Oc*. 

10* 

bestätigt die Besitsungen und Privilegien des Klosters Tournus. Bou- 







l'lieodonifl villa 

quet IX, 538* 

1948 

— 

— 

— 

Not. 

3». 

bestätigt den Mönchen des Klosters St. Michel an der Marsoupe im Gau 








von Verdun ein Privileg Baiser Lothars und schenkt ihnen mehrere 
Güter. Bouquet IX , 636. 





016 (IV) 


• 











19 

— 

Jan. 

1. 



1949 

| 

- 

— 

— 

19. 

llcrutallio pala- 

restituirt in Folge eines bei Hcristall von genannten Bischöfen, Gra- 


74 




so. 

tio 

fen, Herrn und Richtern gehaltenen Gerichts dem Kloster Prüm die 
demselben von Arnolf uad Zucnlchold geschenkte Abtei Süstercn. 
Martcnc Coli. I, 770- Hontheim I, 768 . Bert holet 11** , 76. Bouquet 
IX , 636. Bondam I, 50 . 
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No. 

li? 

rtl 

la. 

910 (IV) 


/ 

1 

_ 

_ 

_ 

April 

9. 

1 Irrist all io pala. 

bestätigt dem lilostcr Baniolrs im Gau von Besah» seine Immunität und 







tio 

srinr genannten Besitzungen. Hslutc Cap. 11, 1578. Bouquet IX, 517 . 

1951 

— 

— 

— 

Juni 

7. 

Attiniaco palati» 

stiftet und dotirt im 1’aliast ft u Altigny eine Kirche tu Uhren der IteiL 


— 

— 

6 

Aug. 

JO. 


Walburga, quam ex partibus ürientalium (d. h. von Eichstädt) ab 





017 (V) 


ferre voluimus. Mabillon du re dipL 560. Kouquet I\ , 579. 





_ 

—.1 




— 

70 

_ 

Jan. 

1 . 




15 

_ 

_ 

— 

78. 



195? 

— 

— 

— 

lehr. 

1 %. 

monaslcrio sli 

bestätigt den Mönchen des heil. Remigius tu Rheiins die denselben ton 







Bcmigii 

seiner verstorbenen Gemahlin Frideruna geschenkte Bcsitr.ung Cor- 
bigni und die Kirche xu Craunna. Bouquet 1\ , 530. 

1953 

— 

— 

— 

— 

15» 

— 

restituirt dem Kloster Sl. K einig xu Klicims das Gut ad Kiucscias in co» 





Mal 



mitalu l'orcinsc mit dem Beding, den 78. Januar al« den Tag seiner 
Königsweihe jährlich au feiern. Bouquet IX , 530. 

1954 

— 

— 

— 

78. 

AUiuiaco julalio 

restituirt dem Kloster St. Denis die Villa Lagny in der Crafsrhaft Mraux 





Juli 



Fclibicn 79. Bouquet IX, 531. Mabillon de re dipl. 410 Kars, und 
Siegel. Ich mochte nach dem Fa cs. eher 5 id. Jun. lesen. 

1955 

— 

— 

- 

76 

Aquugrani pala- 

stellt das von seinem Grosvatcr Kaiser Carl erbaute, nun aber xnrimal 







tio 

abgebrannte Kloster Compiegne wieder her. Mabillon de re dipl. 
56ü. Bouquet 1\ , 537. — Hiermit ist ein anderes Diplom, welches 
nie dalirt gewesen, xu verbinden, worin die Bcsilxungen dieses Klo- 
sters renovirt werden. Mabillon de re dipl. 561, Bouquet IX . 533 

1956 

— 

— 

— 

— 

76. 

— 

bestätigt dem Kloster Compiegne rlie Viila l’onlion , welche demselben 


— 

- 

7 

Aug. 

70- 


seine verstorbene Gemahlin Frideruna geschenkt hatte. Mabillon de 





918 (VI) 


re dipl. 567. Bouquet IX , 534. 


_ 

71 


Jan. 

1. 




7« 

— 

— 

— 

78. 



1957 

— 

— 

_ 

AU« 

1«. 

Compendiu pala- 

verleiht auf Bitte des Markgrafen Botbert (noslri quidrm regni et con- 







tio 

silium et iuuamcn nobiscum) dem Kloster St. Germain des pre% die 
Abtei Croix St. Ourn. mit Ausnahme des Thcils, welchen er an den 
ISordnianncn Kollo und dessen Gefährten kuiii Schutte des Bcichcs 








Abgetreten, und mit der Auflage jeden 10 . Januar das A universal 
der Königin 1 rideruna und jeden ?8. Januar seilte Königsweihe tu 
feiern. .Mabillon Amt. Hl, 697. Itouquct IX, 6J6. Bouillart 71. 

1958 

— 

— 

— 



1 %. 

_ _ _ 

schenkt dem Klostrr St. Gennain des pres die Villa Suresne im Gau von 








Baris und andere Güter. Mabillon Ann. 111 , 696. Bouquet IX, 
537. Bouillart ??. 

1959 

— 

— 

— 

Mai 

78- 

Attinuco 

verordnet, dass awulf Geistliche den Gottesdienst in der von ihm tu 








Altigny errichteten St. Woipurgscapclle versehen sollen. Bouquet 


- 

— 

8 

Aug. 

70- 


IX . M7. 

I960 

— 

— 

— 

Suv. 

76- 

Uuiliini Castro 

dotirt die von seiner Gemahlin Frideruna erbaute Capelle Sl. Clemens 








tu Compiegne. Mabillon de re dipl. 563. Bouquet IX , 538. Der 
Tag ist nach Wahrscheinlichkeit ergunxt. 

1961 

— 


— 

Dcc. 

1. 

— 

verordnet, dass das inneihalb des Klosters Sl. Martin xu Tours erbaute 








Castell lediglich dem dortigen Kloster angeboren solle. Marlene Coli. 








1, 777. Kouquet IX , 580. 





WI9(\ II) 












- 

11 

— 

Jan. 

• • 




?7 

!_ 

— 

— 

7». 








Juni 

13. 

Iln istuli«. palalic 

restituirt den» Lrxhischof Rutger von Trier die dem heil. Petrus von Bö» 






nig Amolf geschenkte, von Gral ltaginher aber wieder entrissene Ab- 
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K». 

RP 

u. 

r«l 

la. 

I #190 H) 










tci des hei). Servatius nt M* «triebt , nach dem IVthril der Pal*»t- 
Schöffen , deren Namen (Biidtofe, Grafen und Schöffen ) hier genannt 
sind. Bouquet I\ , 501. Miracus I, 155 . Gallia Christ. XIII, 3*7. 

1963 

1 — 

— 

— 

Juni 

17. 

Hcrislallo palatio 

umfassende Bestätigung der Besitzungen und Privilegien des Klosters Sl. 








Martin au Tours. Martern* Coli. I, 17J. Bouquet IX, 541. 

1&64 



_ 

Juli 

9- 

in villaThcodoni* 

rcstiluirt dem irtbiichnf Hnlger von Trier die Abtei des heil. Servatius 








au Maatricht nach dein Urtlicil der Grafen, jedoch ohne die Kiehtcr 
au nennen. Miracus 1 . 156. Hontheim 1 , 104. Bouquet IX . 546. 


- 

- 

6 

A»g. 

10. 


Gallia Christ. XIII, 316. 





090 (VIII) 




— 1 




• ■ ■ 






- 

Jan. 

1. 



1965 

— 

— 

— 

— 

10 . 

Suessioni* caslro 

bestätigt auf Bille des Grafen Robert, zugleich Abte» von Mlritnnl, den 


18 

— 

— I 

- 

18. 


dortigen Mönchen und Nonnen ihre Besitzungen. Bouquet I\ . 546. 


— 

— 

— j 

ohne Tag 

— 

die französiclien Grafen fallen fast alle vom Könige ab, weil er seinen 







. 

Günstling ilagano nicht entlassen will. 



— 

— 

ohne Tag 

Remis 

der König wird vom Erzbischof Heriveus von Rheims in Schutz genom- 








men bis nach sieben Monaten eine Aussöhnung mit den Grossen statt 
findet. 

1966 


— 

10 

\U(r. 

10. 

in v illa Longramp 

(in pago Ardumnaria) bestätigt die Privilegien des Klosters Prüm. Hont- 


1 






heim I, 185. Bouquet IX, 548- Gallia Christ. XIII, 318. 

1967 


— 

- 

Scpt. 

8. 

Hcrutallio pala- 

verleiht dem Hochstift Cambrai , wo Stephan Bischof ist, die Abtei Mar- 







lio 

villcs im Hennegau. Miracus IV, « 75 . Bouquet IX, 649. 



- 

— 

lohne Tag 

lin pago Warm»- 

stellt hier dem deutschen Könige Heinrich I gegenüber. 







^ ccnsi 






021 

(«) 


. 





_ 

Jan. 

I. 



196« 




— 

— 

8. 

I.ugduno palatio 

bestätigt den Mönchen des Klosters Maroille« die demselben von Graf 








Ingelmm abgetretenen Güter. Miracus I. 36- Bouquet IX . 550- 

1969 

_ 



— 

6. 

— 

bestätigt denselben verschiedene genannte Güter, welche bisher zum CJn- 





- 

— 

18. 


(erhalt des Abtes dienten. Miracus I, 36. Bouquet IX. 55t. 

*970 




— 

April 

*f. 

üompcndio pala* 

Schatz- und Immunilätshrtcf für das neu wieder hcrgcstclltc Kloster St, 







lio 

Maur des Posse*. Bouquet IX, 551. 

1971 

_ 



_ 

Juni 

11. 

AUiniaco palatio 

bestimmt auf Bitte des Abtes Robert von St. Amand die an der Scheide 








gelegene Villa Scaldpons zur besondern Benutzung der dortigen Mön- 
che. Martenc Coli. 1, 178. Bouquet IX , 551. 

*9791 

_ 

_ 

— 

JiiU 

17. 

‘Aquisgrant pala- 

bestätigt die Stiftung des Klosters Rronium in pago Lomacensl, Miracus 


— 

— 

II 

Aug. 

10. 

lio 

II. 606 . Mit Ind. 1 und Jahr &I 4 . Nicht ohne Verdacht. 

»973 

— 

_ 

— 

Nov. 

7. 

•d Bonnam ca- 

Frcundschaftsvertrag zwischen Carl dem Könige der westlichen und Hein- 







ttrnra 

rieh dem Könige der örtlichen Franken , welche zn diesem Beliefe 
am heutigen Mittwoch auf einem Schiff im Rhein zusammen gekom- 





922 

(*) 


men waren. Kondam 1, 54. Raluxe Cap. II, 199 . Miraeus I, 37 . 
Gallia Christ. IX, 161 . Bouquet IX, 313. Walter 111, 137- 





-M " 

— - 




— 

75 

— 

Jan. 

1. 




30 


— 

— 

18. 



1979 

- 

— 

— 

Mar« 

<1. 

in villa Eatbre- 

(super Bcni fluenta) wegen verschiedener Geschäfte xnm Ort Disborch 




! 



cho 

gekommen, bitten ihn die Canoniker des heil. Stephan zu Toul, ih- 
nen ihre Besitzungen xu bestätigen, was er hiermit thot. Bcnoitllis*. 
de Toul 15 . Caimct 1, 335. Bouquet IX, 663. 
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So. i 

1975 

1976 

1977 

1976 
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la. 

922 (X) 



ohne Tag 

Lauduni 

_ 

ohne Tag 

Altmons 

- 

Juni 7. 

Xouamtla 


— 7. 

in Sctico contra 



Tom 


— 7. 

— 

- 

— 00 . 

circa Remis 

- 

— 00 . 

super fluuium 
Sarara 


Juli 15« 

Pladciia villa 

12 

Aug. 20 . 



ohne Tag 
923 (XI) 

Caprcmons 

— 

Jan. t. 


— 

— 26. 



ohne Tag 

Attiniaeo 


Juni 16 - 
029 (U) 

Mib urbe Sucs- 
sionica 


Öct. 7. 

apud Perronam 


Urd 


nachdem er Lothringen wahrend dem "Winter and der Fastenzeit verwü- 
stet hat. — Als nach Osten» ( 21 . April) llugo, der Sohn des Ilotbert, 
zu Fismcs eine bedrohliche Stellung nimmt , wobei es hauptsächlich 
auf den erst kürzlich mit der Abtei Ghelles beliehenen llagauo abge- 
sehen war, entflicht der Honig mit diesem seinem Günstling über die 
Maas. 

der König erobert dieses Schloss nachdem er, ron Hugo nicht weiter 
verfolgt, wieder zurück gekehrt war. 
verleiht auf Ritte des Rischofs Wigo von Girona dem Adroar eine Be- 
sitzung im Gau von Girona. Marca hisp. 8 ^ 2 . Bouquet IX, 554. 
Espada sagrada XLIII, 396. 

erneuert und bestätigt auf Ritte desselben die Besitzungen des verarm- 
ten Krxstiftcs IVarbonnc. Vaisettc I, 60. Bouquet IX, 555. Espada 
sagrndo XLIU , 397. 

erneuert und bestätigt dem Bischof Wigo von Girona die Besitzungen 
und Privilegien seines Hochstifts. Bouquet IX, 556. Marca hisp. 843. 
steht hier um Pfingsten (9. Juni) dem Holbert gegenüber, wendet sich 
aber nach Laon als er hört , dass diese Stadt von seinen Gegnern 
eingenommen worden sei. 

nachdem er in Laon nicht eingelassen worden war. Da Rotbcrt auch 
hier dem König gegenüber tritt und dessen Leute allmählig zum 
Feinde übergehen, so entflieht er heimlich über die Maas, Rotbcrt 
aber wird am 99. Juni zu Hhcims als König geweiht, 
schenkt dem Grafen Dietrich die Kirche zu Lgmond tammt Zugehör. 

Mieris I, 33. Mirarus I, 36. Bouquet IX, 558- 
belagert dieses dem Herzog Giselbert von Lothringen gehörige Schloss, 
muss sieh aber zurück ziehen , als Rotbcrt seinen Sohn Hugo wo 
Ersatz schickt. 


fallt mit einer Schaar Lothringer, welche den von RotbcTt im Frühjahr 
erhaltenen Waffenstillstand brachen, plötzlich hier ein, und wendet 
sich rascli gegen den an dem Aisitc stehenden Rotbcrt, ehe dieser 
seine Getreuen sammeln kann. 

Schlucht um das Jteich mit dem Gegenkönig Rotbcrt. Dieser wird «war 
im Kampf getödtet, aber die Seinigcn siegen und weihen am 13. Juli 
den Rodnlf zum König. — 

Carl, von seinen Lothringern verlassen, irrt anfangs umher, wird 
aber dann durch den Grafen Heribert vrtsn Vermandois nach St. Qnitt* 
tin gelockt und fortan gefangen gehalten. Zwar zog ihn Heribert 
selbst in den Jahren 997 und 928 wieder hervor, und im letztge- 
nannten Jahre söhnte sich sogar König Rodulf mit ihm aus und gab 
ihm Attigny zurück, aber als eigentlicher freier König trat er doch 
nicht mehr auf. Unterdessen war seine Gemahlin Ogiva mit ihrem 
kleinen Sohn Ludwig zu ihrem Bruder dem König Addstan nach 
England entflohen. 

Todestag. Er wurde in der Abtei St. Fourw begraben. 
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Ko. 

R. 

922 (X) 



i 

Juni 29> 
923 (XI) 

Herrn s 

1979 


Jan. 25. 

raonasterio sli 
Dionysii 


- 

ohne Tag 

super fluuium 
Kuram 



Juni 15 . 
923 (XI) 

sub urbe Sues- 
sionica 


i 

Juli 13 . 

apud urbem 
Sucsskmicam 


- 

ohne Tag 
924 (XII) 

Zabrenae Castro 

♦ 

1980 


Febr. 28. 

apud Augustodu- 
nensem civita- 
tem . 

1981 

— 

April 6. 

Cabillono eiuitatc 

1982 

- 

— 8. 

— 

1983 

? 

— 9. 

Juli t3. 

925 (XIII) 


1981 


April 6. 

Laoduno Castro 


Aönigsweihe durch Waller Erzbischof von Sen*. Rotbert war ein Bruder de* 
Röntgt Odo, und wurde von den Franken gewühlt nachdem Carl der Ein* 
faltige an« Besorgnis* für «einen verhassten Günstling Hagano mit diesem 
heimlich über die Maas entflohen war. Frodoard bei Bouquet \ 111, 178. 


nachdem er aus nolh wendigen Ursachen und mit Gunst der Fürsten die Regie- 
rung übernommen, so verleiht er den Mönchen des heil. Dionys, durch 
dessen Schutz er das Reich erhallen hat, verschiedene In Belsa gelegene 
Villen , desgleichen die Abtei l eberau u. s. vr . , damit die dortigen Mönche 
für ihn und seinen Sohn Hugo beten mögen. Rouquet IX, 5o9. 

(in pago Kibuario) Zusammenkunft und FrenndschalLsbund mit Heinrich I, dem 
Könige der Ostlranhcn. — Damals schloss Rotbert zugleich einen Waffen- 
Stillstand mit den Lothringern bi* zum nächsten Octobcr. 

Todestag. Er blieb in der Schlacht um das Reich mit Carl dem Einfältigen , 
welcher mit einer lotharingischen Schaar plötzlich über die Maas gegangen 
war und »einen Gegner hier überfiel, selbst aber geschlagen wurde. 


R o d U 1 f. 923 — 925. (XI — XIII.) 

Königsweihe ui der Rirdic des heil. Mcdardos durch Walter Erzbischof von 
Sens, nachdem König Rotbert am t5. Juni in der Schlacht geblieben war. 
Bouquet VIII, 179. Um dieselbe Zeit nahm Graf Heribert Carl den Lin* 
faltigen gefangen und sperrte ihn ein. Rudolf war der Sohn Richards von 
Burgund, seine Gemahlin Emma die Tuchler König Rotbert» und die Schwe- 
ster Hugo des Grossen.— Die Vermuthung, dass dieser Rodulf mit dem 
gleichzeitigen Rönigc von Burgund nur eine Person scy , halte ich für ganz 
irrig i vcrgl. dieserhalb Journal des Savans 1828 Seite 93« 

(ln pago ElisatioJ belagert auf Einladung des Hi*chof« Wigcricu» von Metz die- 
ses Castell den Herbst über, nachdem sich ihm die Lothringer zu Momun 
unterworfen haben. Da die deutsche Besatzung von ihrem Bönig Heinrich 
nicht entsetzt wird, giebt sie endlich Geiseln. • 


restituirt dem Kloster St. Symphorian zu Aulnn eine Kirche in villa Alcinto 
in pago Bclnensi. Bouquet IX, 562. 

bestätigt dem Kloster St. Martin zu Autun die Schenkungen der früheren Kö- 
nige. Mabillon de re dipl. 561. Rouquet IX , 563. 
bestätigt auf Bitte de» Bischof* Adelard die Immunität des Hochslift* Puy en 
Vellay. Vaisette II, 6i. Bouquet IX, 568. 
bestätigt dem Kloster Tournus die Schenkungen früherer Könige und dessen 
Besitzungen überhaupt. Rouquet IX , 565. 


bestätigt auf Ritte des Grafen und Abtes Rotger den Mönchen des Klosters St. 
Atunnd verschiedene zur Abtei gehörige Güter, welche sie vorher nicht 
in Xiesbrauch batten. Martcne Coli. 1 , 279. Bouquet IX , 566. 

*4 • 
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Ko 

H. 

I 

3 

825 (XUI) 
Juli 13. 



t»«r. 

8 

& 

— 00 . 

826 (XIV) 

Juli 13. 

927 (XV) 
Juli 13. 

Augustoduno 

(in alrio tli Symphoriani) übergiebt den Canonikcrn de* heil. Symphorion ein 
diesem Heiligen gehörige«, aber an den nun verstorbenen Odo verliehen 
gewesenes Stuck Land (accepiinus cultellum cl misso super altare «liSun- 
phoriani reddidimus eandem lerram illis). Bouquet IX, 509« IMus mit lieg. 3 . 

198« 


ohne Tag 
928 (!) 

un«l Ort 

bestätigt dem Kloster St. Peter ond Paul au Dcols Immunität und Besitz un- 
gen. Bouquet IX, 570. 

1987 

* 

Mär* 23. 
Juli 13- 

931 (IV) 

Aiigustoduno 

Bestätigungsbrief fiir das Nonnenkloster St. Andocbe zu Autun. Bouquet IX, 
573. Mil Ind. 1 , Keg. 7 . 

1989 

9 

Mär* 7 *. 
Juli 13« 

032 Ol 

l'uroni* 

(in ipso sti Martini rnstro) umfassender Schutt- und Bcstäligungsbricf für das 
Kloster St. Martin zu Tours. Martene The*. I, 63 . Bouquet I\ , 573 . 

1989 


Mni 15. 

Ansa villa 

bestätigt dem Kloster Montolieu in der Dioccs von Carcasonnc genannte Be- 
sitzungen. Bouquet IX, 576 aus dem Or. auf der Bibi, du Rot. Vaisettc 
II, 68. Baluxc Cap. II, 1536. Or. Gnelf. II, 162 . Bio« mit lieg. 9 . 

1990 


Juni ?l. 


schenkt dem Kloster Clugny die Villa Chcvinc* im Gau von Mäcon und an- 
dere GQter. Bouquet IX, 576. Mnrrier Ct Duchesne Bibi. Clun. tto. Or. 
Guclf. II, 16 I. Mit Ind. 3, Keg. 9. 

1991 

10 

11 

J CO 

*. { *»“>• »ft 

w J y* w » 

1 w 

Boiaco tüIa 

schenkt demselben Güter im Gau von Macon zu Salustria, Vcrgasona u. t. w. 
Bouquet IX, 577. Mil Ind. 3, Keg. 9. 

189? 


l)ec. 13. 

Anatiaco 

stellt die Unabhängigkeit des Klosters Tülle in Limosin wieder her, welche« 
er früher dem Kloslrr St. Savin einvcrleiht hatte. Bouquet IX, 578. Mit 
Ind. 3, Reg. lt. Die Chronologie tat «ehr zweifelhaft, vergl. Rrequigny 
Table. * 

1993 


— 23. 

9.34 (VII) 

Auliuiodoro 

bestätigt dem Adclard und seiner Frau Plcctrudis die denselben su Lehen ge- 
gebene Abtei Sr. Paul in der Grafschaft Sen«. Bouquet IX, 579. Mit Ind. 
6, Keg. 8. 

1991 

- 

März 5. 

Osulio Theode- 

stellt auf Bitte der Aebti««in Berta die verbrannte Probst fi St. Peter zu Soi»- 


i? 

Juli 13. ' 
935 (VIII) 

1 rico 

sons wieder her und verfugt , dass die dortigen Glerikcr das Kloster gleich 
einem Allodialbesiu xu eigen haben sollen. Mabillon de re dipl. 595 . Bou- 
quet IX , 579- 




Märe 29. 

Laudtini 

Ostern. 


13 

ohne Tag 
Juli 13- 


Zusammenkunft mit dem deutschen König Heinrich I , wobei auch de r burgun- 
dische König ltodulf 11 gegenwärtig war. 

1995 

— 

Sepl. 13. 

npud Auiniacum 

durch die freiwillige Unterwerfung der Gothen und AquitAnicr im Besitz de« 
ganzen Reichs , verleiht er dem Kloster Tülle die auf dem Platz der alten 


/- 
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No. 

B. 

833 (VIII) 


1996 

- 

Der. 1,. 
93» (IX) 

Jan. 15. 

Autissiodori 



93» (IX) 



t 

Juni 19. 

apud Laudunum 

1997 

- 

Juli 75. 

Aulissiodoro 

1998 

- 

Dcc. 75 

Compendio pala- 
lio 



937 (X) 


1999 

7000 

7 

Febr. 1. 
Juni 19. 
Awg. 71. 

Lugduni clauali 

monasterio sli 
Audomari 



938 (XI) 


7001 

- 

April 3. 

ohne 0 

7007 

3 

Juni i». 
Ang. M. 

939 (XII) 

upra Rheni flu-j 
men 

700."! 

% 

Juni 19. 
— 70. 

in Qnerceto 

700% 

- 

Aug. •>. 

apud Lugdunnm 


Slailt l/trllodunum gegen die Nordmaunen errichtete Festung fCahort), mit 
der Auflage dieselbe niederzumssen. Bouquet IX, !»80- Mit Ind. 8, 
lieg. 9. (m Jahr 93) hatten sich die golhischen Fürsten Ragemund und 
Ermingaud unterworfen, 

bestätigt dem Bischof Tcdalgrm von Ncvcrs verschiedene Güter. Bouquet 
IX, 58t. Gallia Christ. XII, 314. 

Todestag, Er wurde in der Kirche der heil. Columba su Sens begraben. 
Bouquet VIII, 39). Rudolf hinterliess keine Nachkommen. 


Ludwig IV übers Meer. »3« (ix.) 

AöntgKieeihe und Krönung durch Erzbischof Artald von Rheims. Bouquet 
VIII, Jii. — Nach »eine* Vaters, Bönig Carl des Einfältigen ('.Hangen* 
nehmung im Jahr 9)3 war seine Mutter mit dem noch sehr jungen Lud- 
wig su ihrem Bruder, dem Honig Adrltlan nach England entflohen. Als 
aber am 15. Januar 934 Honig Rudolf gestorben war, hatte ihn Hugo der 
Crosse nach Frankreich zurück gerufen und bei seiner Landung zu Hou- 
logne war ihm sofort gehuldigt worden. 

erlheilt auf Bitte seines geliebten Hugo des Herzog« der Franken und des Gra- 
fen Hemard von Ccauvais dem Bischof Rotmund von Autun ein allgemein 
ne* Privilegium fibrr die Rechte und Besitzungen dieses Hoclistiftes. Bou- 
qnet IX, 58%. 

nimmt das Kloster (’.ompiegnc gegen die Anmassungen des Bischofs Rothard 
von Mraux in Schulz, nach Rath seiner Getreuen, sci|ic£t Hugonis dilcctis- 
stmi nostri ct Francorum Ducis , qui est in omnibus regnis nostrii secon- 
diis a nobis, ct Walberti fidclissimi nostri pontifieis Nouiomcnsi», ncc non 
prudentissimi viri Kcmardi in fidelitatc nostra multum uhirai atque Er- 
menfridi. Mabiilon de re dipl. 568. Bouquet IX , 585. 

bestätigt der Rircbc St. Merri zu Pari» die Handfesten (manufirmas) des lira- 
len Adalard und de* Abte« Vastns. Bouquet IX, 586. Mit Ind. 5, Reg. l. 

verleibt auf Bitte des Abtes Hoger verschiedene Güter des Klosters St. Amand 
den dortigen Mönchen. Marteno Coli. I, 784. Bouquet IX, 587. Mit Ind. 
8 , Reg. 7. 


gestattet dem Grafen Seniofrcd von Rarcellona dem Kloster Cusan in der Dio- 
ces von Eine genannte Güter zu schenken. Blarca http. 818. Bouquet 
IX, 588. 

(secus castnim quod dicitur Brisacha) bestätigt dem Kloster Hiupoll dessen ge- 
nannte Besitzungen. Marca lüsp. 889- Rouquct IX, 589. 


(uixta Dociacum vülam super flnuium Carum) Schutz-, Bestätigung«- nnd Frei- 
licitsbrirf für St. Peter und Paul zu Clugny, auf Bitte des Markgrafen 
Hugo ertheilt. Marricr et Uuchcsnc BLbl. Clun. 765. Bonqnet IX, 590. 
nimmt das von Graf Raimund von Toulouse zu Tomicrcs in der Dioccs von 
Narbonnc gestiftete Kloster St. Tons auf Bitte des Stifters in nnmittclba« 
ren Köntgsschulz. Vaiscttc II, 80. Bouquet IX, 591. 
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Ko. j 

4005 

4006 

4007 

400« 

4009 


4010 

4011 
4014 


4013 

4014 


It. 

910 (XIII) 

Garziaica villa 


— 

Fcbr. 1 4. 

(super Madernam fluuium) verleiht «einem gelicuen Adalard auf Hille des 

b 

6 

Juni 19. 

91! (XIV) 

Juni 19. 


Oralen Hugo die Klöster Favemay und Vcllcfaux. Bouquet IX, 594 . Mil 
lud, 13 , Heg. 5 . Den Ausstellungsort will Bouquet in Caziaco verbessern. 


Nor. 8. 

in monasterio 
Trenorchio 

bestätigt auf Ritte des Bischofs llciricas von Langrcs und des Grafen llolgcr 
detu Kloster Tournus srine Besitzungen. Bouquet 1\, 593. 


Dcc. 5. 

91« (XV) 

ohne Ort 

Bestätig) fngsbrirf fiir das Kloster Chanteugo in Auvergne. Baluzc Cap. II, 
1537. Vaisctto 11, 03 . Bouquet IX, MH. 

j — 

Jan. 5. 

Pictauis civitate 

bestätigt dem Kloster St. Hilarius zu Poitirrs seine genannten Besitzungen 
Bouquet IX, 595. 

— 

— 7 . 

— 

verleiht dem Gollesknecht Marlin das Kloster Sl. Jean d'Angcly, um c» wie* 

7 

Juni 19. 


der licrzuslellcn. Bouquet IX , 596. 

9 

ohne Tag 

943 ( 1 ) 
Juni 19. 

und Ort 

Zusammenkunft mit dem deutschen König Otto I und freundschaftliche Uebcr- 
einkunlt, welche jedoch im nächsten Jahre gestört wird, alt Otto einige 
Getreue Ludwigs, welche ihm liachstcllten , ergreifen und in Verwahrung 
iivlimen lies». 


Aug. l. 
914 (II) 

Fucuiuau ciui- 
Ute 

bestätigt den vom Frzbischuf Thcotol von Tour» licrgcslcllten Kloster St. Julian 
seine Besitzungen. Marlene The*. 1, 71. Bouquet IX, 599. 


April 4. 

in Burionc villa 

SchuUbricf für das Kloster Tülle in der Grafschaft Limosin. Bouquet IX , 599. 


Juni 19. | 


Mit lnd. t , Keg. 8. 


Juli 7. 

945 (1U) 

Juni 19. | 

Lauduno 

Schutz- und I in munilätsb rief für das Kloster St. Pierre de Kose«. Marc;, hisp. 
855. Bouquet IX, 600 - Mit lud. 9 , Keg 8. 


— 44. 


um Johannis wird zwischen dem Bönig und dein Herzog Hugo ein Waffenstill- 
stand geschlossen , der bis zur Mitte de« August dauern soll. 


Juli 13. 
946 (IV) 

HodomS 

der König wird von den Nordmannen gefangen gesetzt, und nach seiner Aus- 
lösung gegen seinen jungem Sohn und den Bischof Wido von Soissons von 
dem Herzog Hugo in Verwahrung genommen. Vcrgl. wegen dem Tag 
Portz S. S. 11, 105- 

- 

ohne Tag 


wird von dem Herzog Hugo, nachdem ihn derselbe fast ein Jahr lang bei Graf 
Telbald Latte verwahren lassen, wieder frei gegeben und von neuem als 

ti 

Juni 19. 


Honig anerkannt. 


Juli 1 . 

Capriniaco villa 

(qtuimlo ctiain Franciam recupcrauit) verleiht auf Bitte Hugos, des Herzogs 
der Franken, Hugos, des Herzogs der Burgundionen, und des Grafen Le* 
tald dem Kloster Cltigny die JohannUkirchc zu Mäcon. Marricr et l»u- 
chcsnc Bibi. Clun. 475. Bouquet IX, 60t. 



— 

(quando cliam f ranciam recuperauit) schenkt demselben eine % illa im Gau 




von Lyon an der buoue gelegen- Marricr et Duchesne llibl. Clun. 476. 


1 


Bouquet IX . 604. 
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No. 

7015 


7016 


5017 

7018 

7019 

7070 

7071 

7077 

7073 

7<m 


Ludwig IV übers Meer. 946 — 953. civ — xio 


R. 

046 (IV) 




Juli f. 

Capriniaeo vUla 

(quandn ctiam Francinm rccupernuil) verleiht demselben das Hloster des heil. 
Stephan genannt Chariten und andere Güter. Marrier et Duchesnc Bibi. 
Clun. 777. Bonqwrl IX, 607- 


S*pl. 08. 
947 (V) 

Remis 

mit dem deutschen Könige Otto I und dem burgiindischcn Könige Conrad, 
welche ihm gegen den Herzog Hugo zu Uillfc kommen und ihren Zug bis 
in die Gegend von Rouen ausdehnen. 

17 

April 8. 
Juni 19. 

Aquisgrani 

Ostern bei König Otto I. 


Aug. 00 . 
048 (VI) 

super Cfiarum 
fluuium 

Zusammenkunft mit König Otto, welcher einen Waffenstillstand »wischen Lud* 
wig und dem Hersog Hugo vermittelt. 

— 

Juni 7. 

apud Engilcn- 

(in ecclesia sli Reraigii) klagt in Gegenwart de* deutschen Königs Otto und vor 

13 

— 19* 

heim 

dem versammelten Concil meist deutscher Bischöfe , dass er von Hugo sei- 
ner königlicher Macht beraubt worden sei) worauf das Concil die Eteom- 
municalion des Usurpators besrhliesst , cs sei denn, dass er binnen gesetz- 
licher Zeit Grniigthuung leiste. Bouquet IX, 376. Vcrgl. Frodoard bei Bou- 
quet VIII, 707« Otto licss hierauf den König durch den Herzog Conrad 
mit einem Lotharingischen Heere nach Frankreich zurück führen. 

— 

Srpt. iS 

Remis ciuilatc 

Schutsbrief für das Kloster St. Pierre de Roses. Marca hitp. 853. Bouquet 
IX, «d. 


Oer. 1 . 

040 (VII) 
Juni 19 . 


(in monasterio sti Kernig») bestätigt auf Ritte des Grafen Adalbert die Um- 
wandlung des Klosters Homblieres im Gau Vcrmandois aus einem Non- 
nen- in ein Mönchskloster. Bouquet IX, 605. Mit Ind. 6, Reg. 1*. 


Not. 10 . 
950 (VIII) 

in Edua ciuitate 

verleiht auf die von den burgundisehen Grossen anf dem Reichstag zu Autun 
gegebene Veranlassung dem von den Mönchen gewählten Abte Ilumbert 
das Kloster St. Martin zu Autun, Bouquet IX , 606. 

— 

ohne Tag 

Irans Mosctlam 

ku König Otto, der ihm den Herzog Conrad mit den Lothringern zur Hülfe 
gegen Hugo zu senden verspricht. 

— 

Juni 8. 

l'risluro 

(in palatio quod fuit in villa quae dicitur Trisluro) bestätigt einem gewissen 
Aquinus genannte Lehengüter im Gau von Mäcon. Bouquet IX, 606. Mit 

15 

— 1«. 


Ind. B, Hrg. 13. 

16 

Aug. 10. 

951 (IX) 
Juni 18 . 

952 (X) 

Remis 

beatatigt was Graf Arnulf dem Kloster BUndigni bei Gent geschenkt hat. Mi- 
raeus I, 760. Bouquet IX, 607. 


Febr. 3. 

Remis ciuitate 

Schutz- und Bestätigungsbrief für das Kloster BezaJn. Marca bisp. 867. Bou- 
quet IX, 608* Mit Ind. 6, Reg. 16. 

- 

— *. 

— 

Schulz* und Bcstätigungsbricf für das Kloster Ctisan im Gau ConflLani. Marca 

17 

Juni 19. 
053 (XI) 


hisp. 663. Bouquet IX, 609. Mit Ind. 6, Heg. 16. 

18 

Wir* 77. 
Juni 19* 

Lauduni montis 

bestätigt die Privilegien des Klosters St. Bcmig zu Rheims. Bouquet IX, 610. 
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No. 

H. 

053 (VI) 

Lauduni montis 

2026 

— 

Sept. 8. 

2026 

1 

19 

0 «. 

854 (VII) 

Juni 1 $, 

Keinen* i palatio 



3,|il. l». 

854 (Ml) 

Heinis 


1 

Nov. 12 . 

Remi» 

2027 

1 

ohne Tag 
055 (Mi!) 

Lauduni clauati 

| 

2028 

; 

Jan, t. 

— 

202« 

- 

— 1. 

— 

2020 

j 

Mar* 8. 

— 


• 

April 15. 

Parisiu» 

2031 

J 

Mai 21 . 

Gompvndio pala- 
tio 



ohne Tag 
Nov. 12 . 

03« (XIV) 

Pieta tai 

2032 

Jj 

«' 

Kov. 7 . 

— 12 - 

057 (XV) 

Nov. 12 . 

058 (I) 

Trosliacum 

’ hu uns-i ) int« 

in Corapeadiaco 

2033 


Febr. 6. 


$ 

Nov. 12- 

palatio 

263« 


— 22. 

LAueduni clanali 

• 


• ... *• .. r? 

• ' I 

:. ,r 1*. Z 


verleiht dem Kloster St. Pierre de Rose* eine gewisse Fischerei mit F.iiinilli* 
gmig de» Grafen Gwfrcd, *u dessen Grafschaft sie bisher gehörte, Marc» 
hUp. 870. Bouquet l\ , 61 1- 

bestätigt dem heil. Itcmig au Rheims eine von seinem Caplnn Odilo demselben 
in dortiger Grafschaft geschenkte Besitzung. Bouquet IX, öi?. Mabillon 
de re dipl. 1» 17 Fa cs. und Siegel* wo auch das Dalum berichtigt ist* wel* 
dies Marlol vorbei Auf prid. kl- Nov. angegeben batte. 


TodvUlg* Kr »larb in Folge eines Sturzes mH dem Pferde und ward in der 
Kirche de» heil. Reinig begraben. Bouquet VIII, 208. 


L O t ll a r. 854 — 958. (.XII — l.) 

A'ümgi tr?ih F durch Enliiwliof Artald mit Gunst des Herzogs Hugo* des f.nt- 
biscliofs Bruno von Ciiln seines Oheims* und der übrigen Bischöfr und 
Grossen Franciens * Burgunds und Aquitaniens, — Sein Bruder Carl bekam 
(gegen die frühere Gewohnheit) keinen Antheil An der Regierung. — Lu- 
thar gab nun auch Burgund und Aquitanien an den mächtigen Hugo. 

(in palatio) bestätigt die Wiederherstellung de* Klosters St. Bavo au (.ent. 
Miraeus I, *2. Bouquet IX, Ol 5. 


bestätigt dem Kloster St, Remi die Villa Corbeni. Bouquet IX* 616. 
bestätigt dem Abt Hinemar und den Mönchen von St. Remi die von früheren 
Königen erhaltenen Immunitäten. Bouquet IX, 617. 
bestätigt dem Bischof Godschalk von Puy cn Velay alles was sein Vorgänger 
Röntg Rodulf dieser Kirche geschenkt hat. Vaiscllc II, 9<h Bouquet 
IX, et«. 

Ostern. Mil seiner Mutier Gerbtrg bei Hugo dem Grossen, welcher hierauf 
den König auf dem Zuge gegen Wilhelm nach Aquitanien begleitet, 
bestätigt die von I'rabischof Artald von Kbcitns bewirkte Wiederherstellung 
der Mönrhr in dem Kloster St- ßasolus- Houqurt IX, 61«. GaJJia Christ. 
IX, 15. 

zweimonatliche Belagerung dieser Stadt 


(in plaeitum) Bestätigungsbrief für das Kloster Tournus. Bouquet IX* 620 


bestätigt auf Uitic «einer Mutter Gorbirg dem Kloster St. Michel de Cu »an seine 
genannten Brsilxungen. Bouquet IX, 620. Mit Ind. 2, Keg. «. 
rin palatio apud monaslerium *ti Johannis) BcatiUigungsbrief für das %on» Ml* 
Ir* Burchard , dem Sohne de» Herzog* Alberich, gestiftete Kloster au liiai 
an der Seine. Bouquet IX. 622. Uh lest* da* Datum: 10 kal. Der. 
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103 


No. 


059 (II) 

ulino Tag 

Mär* 26. 
Xov. 12. 

960 (Hl) 

7|Nov, n. 
— 23. 


Dec. 10- 

901 (IV) 

— | April 7. 

— Oct. 5. 
8 lNoV. 12. 


902 (V) 


apad Compcn- 
dium 
Coloniae 


Diuioni 


in Tablidina villa 


Lauduni 
in Villa Coudcda 


2038 

— 

Oct. 

14. 


9 

•Nov. 

12. 

2039 

— 

|Dec. 

1 

8. 



983 (VI) 

2040 

-! 

[Jan. 

6. 

2041 


|Febr. 

22. 


10 

Nov. 

12. 


004 (VII) 
Nov. 12. 
905 (VIII) 

Juni 00- 
Nuv. 12. 

900 (IX) 

Nov. 12. 

967 (X) 

Mai &. 

[Juni 6. 


Nov. 


5. 

17. 


circa castcllum 
Victacraci 
Remis 


Lauduni 


Coloalae 


Nobiliaco 

Verbcriaco pala- 
tio 


hier besucht ErsbUchof Bruno von Cüln seinen Neffen den König und seine 
ijehwester dessen Mutter. 

Ostern. Mit seiner Mutier bei Erxbischof Bruno. 


(in pRlatio) vrrleüit dem Kloster CJngni auf Ritte seiner Mutter Gerbirg das 
Kloster St. Amund in comitatu Trahesino. Marner et Duchcsne Ilib). Cbm. 
31 J. Guichcnon llist. de Kresse 216. Bouquet IX, 623. Mit Ind. 3, Reg. 
5. Nach Frodoard war der König im Herbste 960 *u Dijon, 
bestätigt dem Kloster Savigny was demselben die Matrone Cinmcua geschenkt 
hat. Bouquet IX , 625. 


Ostern. 

verleiht nach dem Wunsche des verstorbenen Grafen Hugo und nach der Ritte 
seiner Mutter, der Königin Gerbirg, die von dem erstcrcn (unterlassene 
Villa Conde dem Kloster Sl. Hcmi , wo derselbe aus Liebe au König Lud- 
wig übers Meer begraben scyn wollte. Bouquet IX , 624. Mabillon de rc 
dipl. 419 Facs. 


bestätigt der Adcla , der Gemahlin de* Grafen Wilhelm, den Hof Flais. Bou- 
quet IX, 625. Mit Ind. 5« Keg, 9. 

bestätigt den Canonihcm des heil. Theodoricui bei Rheims die Villa Marselln. 
Bouquet IX , 627. Mit Ind. « , Reg. 9 . 


bestätigt dem Kloster Hombliercs ein Gut im Gau Vermandois, welche« Graf 
Arnulf demselben schenkte. Bouquet IX , 627. Mit Ind. 4 , Heg. 9. 
Schul*- und Bestätigungsbrief für das Kloster Blandigni (St. Peter) *11 Gent. 
Miraeus II, 940. Bouquet IX, 626. Mit Ind. 6, Reg. 10. 


ist mit seiner Mutter Gerbirg und seinem Bruder Carl anwesend bei dem hier 
von seinem Oheim Kaiser Otto I nach dessen Rückkehr aus Italien gehal- 
tenen grossen Placilum. 


Sehnt*, und Bestätigt! ngsbrief für das Rloster St. Bavo xu Cent. Miraeus I, 
46. Bouquet IX, 679. Mit Ind. 10, Reg. 12. 

Schutebrief für das Rloster Flenn im Gau von Orleans. Bouquet IX, 631- 

bestätigt dem Rloster Flcuri was sein Vater, König Ludwig über* Meer, dem- 
selben geschenkt hat. Bouquet IX , 631. 

25 
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No, 

7t>55 

70«* 


7058 

7059 


n. 

0Ö8 (XI) 
April 13. 

ohne Ort 

verleiht auf Bille seiner Gemahlin Hemma dem Grafen Thcodvrich den Wald 



M»i 17. 

apud urbem Lug- 

Wasda. Bouquet IX, 637. Mit Inil. 15 , Reg. 15 . 
gestaltet dem Abt Suitarius den beiden Klöstern St. Paul de .Maritime und St. 

»s 

Nov. 17. 

dtmensem 

Felix de Jecsal in der Grafschaft Girona zugleich vorzustchen, und bcslä- 

70 

073 (l) 
Nov. 15. 

974 (II) 
Mai 56. 

Compeudit pala- 

ligt deren UcsiUungcn. Marca hisp. 891. Bouquet IX , 837 . 
bestätigt dem Kloster $ 1 . Thierrl bei Bheims genannte Besitzungen. Bouquet 


Nov. 17* 

tio 

IX, 635. Gallia Christ. IX, 18 . 

- 

ohne Tag 

_ 

Schutz- und Inamunitätsbrirl für das Klokler FJeuri. Bouquet IX, 63«. 

— 

ohne Tag 

— 

bestätigt den .Mönchen der heil. Columba au Sens die Fischerei in der Yonne. 

— 

ohne Tag 

— 

Bouquet IX , 637* 

bestätigt dem Kloster St. Hiqttier die Schenkungen des Herzogs Hugo. Bou- 


975 (III) 

Not. 17. 
ohne Tag 


quel IX, 638. 

erneuert auf Bitte des Bischofs Horicus von Laon einen den Mönchen des 


97# (IV) 
ohne i ag 

Doacense castcllo 

Klosters St. Vincent daselbst schon früher crtheillen ßcztäligungsbricf. 
Bouquet IX, 639. Gallia Christ. IX, 188, 

rcsliluirt dem Kloster St. Hictnidi« (Marchicnc) die Villa Aines. Miracus 1, 

- 

Allg. 5. 

Lauduno 

153 Bouquet IX , 650. 

verleiht dem Arnold Abt der Zelle St. Quinlin am Flnsa Summa die Immuni- 

73 

Nov. 17- 


täl für die Villa Syngin cn Mclantois en Flandrcs. Marteno Coli. 1 , 376 . 


977 (V) 
ohne Tag 

1 amliml clatiatt 

Bouquet IX, 650- Mit ind. 5, lieg. 73- 
bestätigt dem von Bischof Thcudo beraubten Kloster Marcuil bei Arras seine 

75 

Not. it. 


Besitzungen. Miracus I, 155. Bouquet IX, A51. 

1 

978 (VI) 
Juni 7«». 

Aqimgrani 

überfällt hier um Johannis seinen Vetter den Baiser Otto 11, welcher mit den 

55 

Not. 17. 


Seinigen nur Kaum noch nach Cöln entkam. Nach grossen Verwüstungen 


Ilec. 00- 

super Avon am 

kehrt Lothar wieder heim. Ralderictis bei Bouquet VUI, 787. 
trifft hier mit der Nachhut des Heeres zusammen, mit welchem Baiser Otto 


979 (VII) 
Juni 8. 

flimiiim 

Compend« 

zur Vergeltung des Achcncr Lebe Halls zeit dem Anfang des Octobcr ohne 
Widerstand verwüstend bis Paris gezogen, nun aber zurück gekehrt war. 
Lothar nimmt die aogebotene Schlacht nicht an. Raldericus bei Bouquet 
Vlll, 783. 

lässt auf Pfingsten seinen zehnjährigen Sohn Ludwig V* zum Könige weihen. 

5« 

Nov. 17. 




930 (VIII) 
ohne Tag 

super Cbarnm 

Zusammenkunft mit Kaiser Otto 11. Lothar sehlicssl Frieden mit demselben. 

77 

Nov. 17. 

flmiium 

indem er auf Lothringen verzichtet. Sigebcrtus Getubl. bei Bouquet VIII, 3t$. 
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No. 

11. 

0S0 (VIII) 


3055 


ohne Tag 
981 (IX) 

Lauduno clauato 

1056 

•- 

Juli 

9. 

— 

3057 

78 

— *. 
Nur. «. 

082 (\) 


3058 

79 

[ohne Tag 
Nov. 13. 

Rorciaco villa 

3059 

SO 

ohne Tag 
983 (XI) 

Nov. 13. 

08« (XII) 

apud Parintania- 
cum villam 


31 

ohne Tag 
Nov. 13. 

Virduni 

30*0 

37 

ohne Tag 

085 (XIII) 
Nov. 13 , 
0S6 (XIV) 

Compendio pala- 
tio 

3061 

— 

ohne Tag 

Comp«?»dio pala- 
tio regal! 



Mirt 3- 
079 (VII) 



1 

J«mi 

0. 

C«*mpendio pala- 
tio 

3063 

— 

— 0. 



3063 

3 

— 9. 

öS! (IX) 
Juni 8. 



— 

Juli 

9. 




bestätigt «lein Klotlcr Montier rn Per eine Schenkung de« Grafen TIerihert. 
Mabillon Ann. lll , * 11 . Bouquet IX, ö*t- 


verleiht dem Herzog Goifriil genannte Güter im Gau Roussillon. Marca liitp, 
935. Bouquet IX, 6*5. 

bestätigt auf Hilfe de» Herzog* Goifrid dem wic«!«Thergc*tellten Kloster St 
Grnm de« Fontaine* »eine genannten Besitzungen. Marea hi»p. öis. Bon* 
«jiict IX , 6*0. Diese beide» llrkunden führen das sonst nicht vorkommende 
Datum: lilio vero ein« (Lolliarüj doiuino Ludovico adolcsccntc egregio 
regnante anno tereio. 


(in comiiatu Arucrncnsi super fluuium Helerium) bestätigt dem Kloster St. 
Pierre de Hose* dessen genannte Besitzungen. Marca hisp. M7. Bon«|uet 
IX, «*». 

(»■tarn in comitatu Amernensi subtil* castrum t'xo) bestätigt dem Kloster lti- 
poll in der Grafschaft Ausona seine genannten Besitzungen. Marca Lisp. 
919, Bouquet IX, 6*9. 


fallt nach dem Tode Kaiser Otto II nieder in Lothringen ein, erobert Verdun 
und nimmt den Grafen Codefrid gefangen. Beides, die Stadt und den Gra- 
fen, gab er aber nieder ins folgenden Jahre zurück, da er steh in der er- 
warteten Schwäche der deutschen Hegierung getäuscht hatte. 
Immunitätsbrief für das Kloster St. Peter zu Chartres. Von mehreren Zeugen 
mituntcrsebricbcn. Bouquet IX, 655. 


bestätigt dem Kloster St. Cncofat bei Barcelona dessen genannte Besitzungen. 

Marca hisp. 937. Bouquet IX, 656. 

Todestag. Er wurde zu Khcims begraben. Bouquet IX, 388. 


Ludwig V der Faule, ins — »8i. tvn — ix.) 

Königsweihe auf Pfingsten veranlasst durch seinen Vater, welcher hierdurch 
«einem zehnjährigen Sohne da* Reich sichern wollte. 

Schutz- und luununilätabriol für das Kloster Flcuri. Bouquet IX, 659. 
bestätigt dem Bischof Arnulf von Orleans die Besitzungen und Privilegien sei- 
nes Ilochstiftes. Bouquet IX, 666. 


in «len heutigen Urkunden seines Vaters werden die Bcgierungsjnhre Ludwigs 
mit erwähnt. 


25 * 
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30 «5 
3066 
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U80(XIV) 

Marz i 


U3J (XV) 
Mal 11. 


SU (VII) 
Dm. s 


817 (X) 

Juli 00. 
Dec. i. 

818 (XI) 

tquisgrani 

Juni 36. 
Dec. «. 

Castilliouc Castro 

822 (VA ) 

Aug. 00. 
Der i. 

Attiniaci 

823 (1) 


Dec. i. 


824 (11) 
ohne Tag 
Dec, i. 

ad Keclonas ein»* 
latem 

825 (111) 


April |. 
Dec. t. 
— 33. 

in forcste Mule- 
rias 

.ul lila warda 


nach dem heute erfolgten Ablehen seines Vaters geht die Regierung auf Ihn 
über. Die fränkischen Grossen schwören ihm Treue. 


"PofleNtag. Fr wurde zu Compieg.ic begraben. — Da er keine Rinder hintrrliess, 
so hatte nun seines Vaters firmier der Herzog Carl von Lothringen den 
nächsten Anspruch auf die Nachfolge. Aber er ward Übergangen, und seil 
der am 3. Juli d. J. r.u Rheims vollzogenen Krönung ward Hugo Capct 
(durch seine Mutter eben so wie Ludwig V ein Enkel de# deutschen Kö- 
nigs Heinrichs 1) der Stifter einer neuen Dynastie. 


Aquitanische Carolinger. 

P i p p i H I. 814 — 825. (VII — III.) 

Hcgivriutgtantritt als ihn sein Vater Kaiser Ludwig der Fromme im Herbste 
dieses Jahres nach Aquitanien schickte. Den ‘lag habe ich nach Wahr- 
scheinlichkeit angenommen. 


wohnt der hier gehaltenen Reichslagsversammlung bei, und wird von seinem 
Vater tum König von Aquitanien ernannt. 


(qnod est super fluuium Dordoniae) Schatz- und Bestutigungsbrief für das Klo- 
ster Moissac am Tarn im Gau von ^uerey. Bouquet IV, 663. Mit anno 
& post decessum Caroli et regni nostri anno 3, also vielleicht zu 817. 


ist anwesend bei der hier gehaltenen Reichsvcranmmlung , vermählt sich mit 
der Tochter des Grafen Theotbert und kehrt dann nach der Weisung sei- 
nes Vaters nach Aquitanien zurück. 


von hier aus im Herbste mit seinem Vater , der ihm eine der drei Tlccresab- 
theilungrn anvertraut« , vierrigtägiger Feldzug in die Bretagne. 


bestätigt dem Nonnenkloster heil. Kreutz im I'oitou seine Marktrechtc, Bon« 
quctVI, 663. 

(propc Andiaco) verleiht auf Kitte des Grafen Bcmard dem Kloster St. Mai- 
xenl im Poitou die Villa Ticiaeus. Bouquet VI, 66*. Warda ist deutsch, 
Warthe , custodia. 
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Ko. 

H. 

82« (IV) 


bei seinem Vater , um Vcrthcidigungsmassrcgcln gegen rlie Saraccnen berathen 
Xu helfen. Dann r.urück. 



Kebr. i. 

Aquisgrfni 

3067 

_ 

Mai i». 

l’ctraelictac pa- 

bestätigt dem Kloster Hermouticr (»ti Filibcrti) »eine '/ollfrcihcit auf den Flüs- 


13 

Der. 1 B- 

827 (V) 

lalio 

•cn. Hoiiquct VI, 665. 

50&B 


Jan. 13. 

Casanogili pa]n- 
tio 

bestätigt dem wiederhergest eilten Theil de* Kloster« St. Maiient in Poitou «eine 
Unmittelbarkeit , spricht e« frei von Kriogsr.ügcn und öffentlichen Abgaben, 
und verordnet , das« dessen dermalen noch verliehene Güter Nona, Dc- 
eima und Opera leisten sollen. Bouquet VI, 665. 

5O0B 

m 

ScpL 57. 
Doc. i. 

928 (VI) 

in Ausone CAstre 

bestätigt dem Kloster Da Grassc den Weiler Musagellus. Bouquet VI , 666. 
Vaisettc 1 , 66. Vergl. Kopp Palaeogr. I» , 305. 



Febr. oo. 

AquUgrani paU* 
lio 

ist anwesend bei der hier von seinem Vater gehaltenen Rcichsversammlung 
Die Heerführer, durch deren Schuld die Saracencn im vorigen Jahre die 
Gegenden von Barcelona und Girona verwüsten konnten, werden bestraf!. 

*070 


Marx to. 

— 

bestätigt dem Kloster St. Martin su Tours die von Abt Itrrins dem Scncschal 
Kaiser Ludwigs Lrlaldus in Zins gegebene Villa Marciagus. Marlene Coli. 
I , 35. Bouquet VI , 666. 

5071 

— 

ohne Tag 

monastcrio sti 
MartUtts 

Schute- und Iminunitütskricf für das Kloster Montolieu in der Diocc« von Car- 
casonnc. Raluxe Cap. II, U57- Bouquet VI, 667. 


l s 

ohne Tag 
Dcc. t ■ 

829 (VII) 

Lugduui 

Zusammenkunft mit seinem Kruder Lothar, dem er meldet, dass die Sarace- 
ncn sich ruhig halten, weshalb derselbe das gegen sie gesammelte Heer 
wieder entlässt. Pippin kehrt nach Aquitanien xurüdk. 

5075 

16 

Aug. «0. 
Dw. ft. 

830 (VIII) 

Auitlacl villa 

bestätigt dem Kloster St. Genuain dessen im Königreich Aquitanien gelegene 
KesiUungen. Bouquet VI, 669. Bouillart llist. de St. Germain 15 . 


17 

April 00. 
Dcc. ft. 
831 (IX) 

ad Compendium 

mit acincm Heere während die Verschwörung gegen seinen Vater hier aus- 
bricht. 



Febr. oo. 

Aquisgrani . pala- 
tio regio 

ist anwesend bei der xur Bestrafung der Rebellen von seinem Vater gehalte- 
nen Kcichsvrrsammlung. — Späterhin lässt ihn sein Vater nach Aquitanien 
r.urück kehren. 

5073 

18 

— 55. 

Dcc. ft. 

— 

bestätigt dem Kloster Curmeri die ZoUfreiheit seiner FclufTe. Raluxe Cap. II , 
1631. Bouquet VI, 670. 



— 75. 

832 (X) 


trifft hier einige Tage vor Weihnachten bei srinem Vater ein , der ihn schon 
im Sommer, doch olme Erfolg, nach Dirdrnhofrn berufen halle. Ungnä- 
dig empfangen entflieht er in der Nacht des 50* Dec. nach Aquitanien. 


t» 

Scpt oo. 
iicc. ft. 

833 (XI) 

Tucundinci 

erscheint hier auf Befehl seines Vaters, der ihm seine Entweichung verweise! 
und nach Trier xu gelten gebietet. Pippin gehorcht xum Schein, kehr: 
aber bald wieder heimlich nach Aquitanien r.urück. 



Juni 00» 

in loco RntMth 

fiutla Colmnbariain ) fleht hier mit seinen beiden Brüdern gegen «einen Valcr 
Ludwig den Frommen im Lager, welcher, von seiner «weiten Gero ah- 
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No. 

k’ 

833 (XI) 


2074 


Uct. 6. 

[Vtraticta 


90 

Dec. 1. 




834 (Ml) 




l'cbr. 00. 

Pariiiu* 

9075 

9t 

ohne Tag 

ohne Tag 
Xov. 94. 
Dec. t. 

iuxta Dlisura ca- 
‘alcllum 
Vurclianis 
Nerisio 



833 (XIII) 


9076 

92 

Nov. 1 . 
Dec. 1 . 

inTeotuadum pa- 
latiumnostrum 

9077 


836 (XIV) 

Marz 19- 

ohne Ort 


— 

Sept. 00* 

Wormaciac 


93 

Dec. 1 . 




837 (XV) 



94 

Dec. t. 


9078 

- 

838 (1) 
Mir* 98 . 

Oremptas 

907» 

- 

April 93. 

in C&stnO 

9080 

- 

Juni 00- 

Gonzugonis villa 

9081 

- 

— 90. 

! A'audilogilo 


lin Judith beherrscht, da* Erbtheil »einer Sühne erster Ehe cm Gunsten 
de* nachhrrigcn Carl de» Hahlen beeinträchtigen wollte. — Nachdem «ich 
Ludwig der Fromme am 39 . Juni in* Lager der Söhne begehen und Lo- 
thar die oberste Leitung der Angelegenheiten übernommen hatte, kehrt 
l'ippin nach Aquitanien sttrück. 

bestätigt dem Kloster Manticu in Auvergne die Immunität »einer Besitzungen. 
Bouquet VI, 071. 


steht hier mit seinem Heere auf dem linken llfcr der Seine, um nach Verab- 
redung mit seinem Bruder Ludwig dein Deutschen ihren Vater aus den 
Händen de» ihn mishandclndcn Lothar au befreien. Nachdem dies gelun- 
gen ist, und er den Dank seines Vaters empfangen hat, erlaubt ihm dieser 
nach Aquitanien zurück zu kehren, 
vereinigt sich liier mit dem Heere seines Vaters gegen Lothar. 

wird hier von seinem Vater nach Lothars Unterwerfung wieder entlassen. 
Immunitätsbrief für die Besitzungen des Bloslcr» St* ililairc su l'oiticr». Bou* 
quel VI, 671. 


bestätigt dem Kloster Montolicu bei Carrasonne die Villa Magnianacus im Can 
von Toulouse, Mabillon de re dipl. SU und tot Eacs. \ aisette 1 , 69* Bou- 
quet VI , 573. 


Schutz« und Immunitätsbricf für das Kloster St. Julian in der Grafschalt Briou- 
de. Bouquet IV, 074. 

ist anwesend bei dem von trinetn Vater hier gehaltenen Placituin. * 


bestätigt dem Bischof Dodo von Anjon die Hälfte des 7>n||t in der Stadt Anjou 
und anderer Märkte. Bouquet VI, 074. Mil Ind. 1 , Imp. Lud. 93, lieg. 
Pipp. 10. 

rcstituirt auf Ermahnung seines Vaters Ludwig des Frommen dem Kloster 
Jumicget die Güter, welche er demselben entzogen hatte. Bouquet VI. 675. 
Mit Ind. 1 , Imp. Lud. 94 , Keg. Pipp. 93- Yergl. Ann. Bert, zu diesem 
Jahr. 

Bestitutions-, Schutz- und Begabungsbrief für das Kloster Joncrls in der Dio- 
ces von Hczicrs. Bouquet VI, 070. Bios mit Heg. Pipp. 96. Vvrgl. di« 
Ann. Bert, zu diesem Jahr. 

verleiht seinem getreuen Eccard aus seinen Eigengütern die Villa Patriciacus 
au freicigcn. Bouquet VI, 677. Mit Ind. 14. Imp. Lud. 26 , Heg. Pipp. 
95- Gleicht* Urkunde gab Ludwig der Fromme im Dec, 539. 
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So. 

*083 

1083 

108% 


11. 


833 (I) 

Aug. 00. 

Scpt. i. 
— 3. 

Xot. 15. 
Der. 13. 


838 (l) 
Dec. 13. 


830 (II) 

ohne Tag 
Der. 13. 


810 (III) 
Der. 13. 
841 (IV) 
Juni 15, 


Carisiaco 

Cervario forest r 

apudstnm Marti- 
nu m 
XerWo 

1‘ictaui» 


in monaslcrio 
Ftgiacus 


Fonlanidu» 


ohne Tag jSenone» 
Dcc. 13« 


842 (V) 


Juli 

Dcc 


19. 

13. 


843 (VI) 
Der. i3. 
344 (VII) 
ohne Tag 


ohne Ort 


in pago Ecolc- 
limo 


ist anwesend bei der* von seinem Vater hier gehaltenen Reicht Versammlung und 
der Wchrhaftmachung seines Stiefbruders Carl, 
bestätigt dem Kloster Cormeri dessen in Aquitanien gelegene Besitzungen. Mar- 
lene Thes. I f io. Bouquet VI, 077, 

(in Campania) Schutz- und Bcstätigungsbrief für das Kloster La Graue in Sep* 
timanien. VaUettc I, 73. Bouquet VI, 078. 
bestätigt die Ilcichsunmittelbarkcit des Klosters Solignac in Limosin. Bou- 
quet VI , 679. 

Totiestag . Lr wurde in der Kirche der heil. Uadcgundis begraben. 


Pippin II. 838 — 814. (I — VI!.) 

Regierungsantritt in Folge de* Ablebens seines Vaters , doch ohne die An- 
erkennung Kaiser Ludwig des Frommen, welcher vielmehr auf dem im 
Juni 839 zu Wonus gehaltenen lieiclistag Aquitanien nebst andern west* 
liehen Landern für seinen Sohn Carl den Kahlen bestimmte. 


Schutz- und Bestätigungsbrief für das Kloster Solignac. Bouquet VIII, 355- 


nimmt mit »einen Aquilanicrn auf der Seite Lothars an der Schlacht um das 
Reich gegen Ludwig den Deutschen und Carl den Kahlen Anthcil. Nach 
dem Siege der letzteren zieht er sich nach Aquitanien zurück, 
vereinigt sich im Herbst hier neue* ding* mit Lothar, den er aber bald darauf, 
unzufrieden mit dessen Unentschlossenheit , zu Tour» wieder verlässt. 


schenkt seinem getreuen Kodulf Güter in Tcludc Villa im Limosin. IJuuqucI 
VIII, 356. 


chlugt in einem plötzlichen Ucbcrfall das Frankrnhpcr aufs Haupt, welche« 
den mit der Belagerung von Toulouse beschäftigten Carl den Kahlen t er- 
starken sollte. Viele fränkischen Grossen , r.. B. Hugo Abt von 8t. t^ucii- 
tiii und St. Berlin, ein natürlirher Sohn Carls de« Grossen, Bicbboto Abt 
von St. Biqncr, ein Enkel desselben, wurden damals gef ödtet, and im» 
gelangen. 
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Sio. 

2087 

li. 

7 i 

844 (VH) 

Juli 36- 
Dcc. U. 

in CasiiUiouc ca- i 
stro 


8 

845 (VIII) 

ohne Tag 
Dcc. 13. 

Floriaci monostt- 
rio 

2088 


ohne Tag 

und Ort 

2080 

— 

846 (IX) 
Jan. 18 . 

Oriniaco villa 

2000 

9 

Oct. 4- 
Dcc. 13. 

ohne Ort 



847 (\) 


2091 

10 

Mai 27. 
Dec. 13. 

Floriniaco villa ; 

I 

2002 

— 

J 848 (XI) 

ijan. 11 . 

Bituriris 

2093 

' 

Pebr. 25. 

Solemniaco mo- 
na*tcri<- 

KF«*, 





C 




( 


■' i- ZI 

* w 


uc im y«ercy. Bouquet VIII, 356. VaUeite I, fti. Mit dem Datum: 
auno quintu post deemum Ludoulci et cliam regni nostri, also tweifdlian. 


wird hier von «einem Oheim Carl dem Kahlen empfangen, dem er Treue 
schwört, und dagegen garu Aquitanien, ausser Poitou, Saintc« und An* 
gouleme, erhalt. 

Schutz- und Restutigwngsbrief für das Kloster St. Ch&frc ca Velay, Bouquet 
VIII, 057- Vaiscltc 1, 63. Mit Ind. 8, Reg. 8. 


Bouquet VIII, 358. Mit Ind. 8, Heg. 8. 
bestätigt dem Priester Ayrald den Besitz drr Abtei Manlicu in Auvergne auf 
Lebenszeit. Bouquet VIII, 356. Mit Ind. 10, lieg. 8- 


vicil in Poitou «eine Immunität, Bouquet \ UI, 300. 


schenkt dem Erzbischof liodulf von Bourges Guter in der Grafschaft Limo- 
sin. Bouquet VIII, 361- 

bcstatigl dem Kloster Solignac seine Privilegien. Bouquet VIII, 361 


Sodi in diesem Jahre fielen die Aquitanier von ihm ab , indem sie auf 
einer zu Orleans gehaltenen Versammlung Carl den Hahlen zu ihrem Hö- 
nig wühlten und weihten. Pippin II führte seitdem das Leben eines Abrn- 
th eurer» bi» er endlich im Jahr 66a zum zweitenmal als Gefangener in 
Carls de» Kahlen Künde fiel, von wann an «einet nicht mehr erwähnt wird. 
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